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ener in 


Schlacht bei Durazzo, i 


Die verſtärkten Italiener von den 
Oeſterreichern zurückgeſchlagen. 


— — — 


Die Jiali 


Sonſt nichts Meues vom Balkan 


(Gelieiert von den „United Preß Aſſociations“ und dem „International News Service“.) 

Wien, 12. Februar. (Ueber Berlin, funkentelegraphiſch.) Das öſterr. 
ungariſche Kriegsamt verkündet heute Abend: 

„Italieniſche Truppen hatten ihre erſte Schlacht im Balkan. Sie griffen 
mit ſtarker Macht die jüngſt genommenen öſterreich-ungariſchen Stellungen 
anf der Höhe weſtlich von Tirana an, 10 Meilen öſtlich vom albaniſchen See— 
hafen Duraz30, wohin eine diterreidy-ungariiche Armee losmarjchirt. Die An- 
griffe wurden zurüdgeidhlagen. 

„Seiterreichiiche Flieger bradjten die Nachricht, dak eine große italieni- 
fche Streitmadt nad Durrazzo zuiammengezogen werde; and man glaubt in 
Nien, dat eine Enticheidungsichladht dort unmittelbar bevoritehe.“ 

(‚sritber hatte es aeheten, dal die Italiener Durazzo ohne Kampf auf- 
geben wollten; aber jchon diefer Tage erhielt das öjterr.-ungariiche Kriegs: 
ont Hunde, dal italienische Beritärfungen zu Nvalona gelandet worden feien 
und fich nordiwärts nach Durazzo bewegten. Man alaubt, dal der italienijche 
(Seneralitab neuerdingg® gezwungen murde, die Erpeditionsitreitfräfte 
in Albanien zu verjtärfen ımd einen Angriff gegen die eingedrungenen 
Deiterreider-Ilngarn anzuordnen.) 

Das Kriensamt verfündet Feine anderen Gefechte im Balkan, meldet 
aber von den Schaupläsen des Xtalienerfrieges: 

„Es nab Tebhaite Artilleriefämpfe, namentlih an der Jſonzo— 
front. Nahe Alitih eroberten öfterreih-ungariihe Truppen die Stellun- 
nen des Feindes, nahmen and 73 Alpinis geangen und erbenteten 3 Maijdji- 
nengeſchütze.“ 


ciert bon den 


9 
x 


1 
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United Preß Aſſociations“.) 

zerlin, 13. Febr. Der griechiſche Premierminiſter proteſtirte bei Ita— 
lien gegen den berichteten Plan, eine Polizeiexpedition von Italien nach der 
griechiſchen Inſel Korfu zu ſenden. So berichtet die Schweizer Zeitung 
„Berner Bund“, 

(Sriechenland war ihon früher zu dem Glauben veranlaßt worden, day 
talien mit begierigen Mugen auf die Injel Korfu blide. Daher ijt die An- 
wejenbeit von Italienern daſelbſt beſonders anſtößig. 


Deutichlands Standpunft im U-Bootkriege, 
Seliciert don den United Breß Alfociations”. 

Naihington, D. E., 12. Februar. Spät Nadmittags traf der Wortlaut 
be8 mebrerwähnten neuen deutihen Defret3 ein, welches verfündet, daß vom 
4. März an bewaffnete Sandelsichitfe einfach als Kriegsichiffe behandelt und 
ohne Warnung berjenft werden. 

Die Anfündiqung Deiterreich-Ungarns in derjelben Sache erreicht 
mwahricheinlih am Sonntag das amerikanische StaatSdepartement. 

Der Wortlaut der beiden Schriftitücte wird nod) nicht befannt gegeben; 
es wird aber veriichert, dal; er mit den vorherigen Andentungen in Pre- 
berichten iibereinitinme. 

Bezitalich der Fraae, ob die Ver. Staaten einer jolden Kriegführung 
beitreten jollen, traten im Staatsdepartement zwei Meimungen zu Tage, 

Dbmwohl jih das Staatsdepartement einer Anerfennung der Giltigfeit 
de8 deutichen Standopunttes zumneigte, entwidelte aud) die gegenteilige Anſicht 
heute Stärke, beſonders weil es „anſcheinend ſchwierig iſt“, zu entſcheiden, 
ob ein Geſchütz, welches auf einem Handelsſchiffe aufgefahren worden iſt, nur 
als Verteidigungs- oder als Angriffswaffe gelten ſoll. Das Staatsdeparte- 
ment hielt dafür, daß ein ſolches Geſchütz, nur für die Verteidigung brauch⸗ 
bar, zuläſſig ſei. Die Gegner des deutſchen Standpunktes ſtützen ſich auch 
darauf, daß es ein „unneutraler“ Akt der Ver. Staaten wäre, wenn dieſelben 
eine ſolche Aenderung der Regeln „zuließen“, ſo lange der Kampf noch im 
| 


I 


| 
ı 
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Sange it. 

Deutſchland umteritübt feine Darlegung durch eine ganze Menge Ein- 
solbeiten. Die Note jelbit joll etwa 1000 Worte enthalten: aber auf 15 mit | 
der Schreibmaſchine gelieferten Seiten wird der Standpunft, do veränderte 
Rerhältniiie auch veränderte Nriegsführungsregeln zu einer gebieteriichen 
Notwendigkeit gemacht hätten, durch eine Anzahl Zitate aus dem Völkerrecht 
befräftigt. 

Vorläufig ſtudirt Sekr. Lanſing die 


Ser 


Serbice.“ 


I 
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yiden Schrifiitücke jorafaltig. 


) 
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(lieber Yondon,) 


rnational Nems 


Berlin, 135. Febr. 


(„Ant 


Ä 


ar 
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Dr. Mlbert Zimmermann, der | 
deutſche Anterſtaatsſekretär Auswärtigen, und Graf Montgelas, das 
Saupt der „amerikaniſchen lung“ des Auswärtigen Amtes, konferirten 
iiber die neueſte Botſchaft des Graf v. Bernſtorff, des Waſhingtoner deut- 
ſchen Botſchafters, betreffs der ufitanta“-VBerbandlungen. | 

Dr. von Kagow, der NReichsjtaatsjetretär de3 Nuswärtigen, hatte die 
Rernitorff’iche eiche Samjtag früh erhalten. Obwohl Dr. Zimmermann 
1efagt haben foll, die Lage fei ainitig, war doch nod) etwas wie eine jchivarz- 
icheriihe Stimmung im Auswärtigen nt zu bemerken! 

(Dagegen heit es in Waihington, da man dort diesbesitglich 
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des 


N htar 
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ſehr! 


| 
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hoffuungspoll jet.) 
Dom öjtlihen Schauplat. 

Wien, 12. Februar. (sunfentelegraphiich nad Berlin.) Vom ruſſi— 
idhen Ariegsichanplase meldete heute Abend das viterreid;-ungariiche Haupt: 
umartier: 

„Die Teiterreicher ränmten zeitweilig mehrere Yards eines borgejcdo- 
benen Schüsengrabens nordweitlic von Tarnoyol (Titgalizien); aber wäh- 
end der Nacht wurden die Nujfen aus diefer Stellung wieder hinaus- | 
geworfen.“ 


er 


en 


(„Bnternational News Gerbice.“ 

Zondon, 12, Febr. Eine rufiiih-amtlihe Meldung jagt, die Rufjen 
und Deiterreicher hätten den ganzen Samitag hindurd an den Abhängen 
erner 


hut 
Li 


jet die HSöbe im Bejit der Nufien geblieben. Die Defterreicher hätten 
„enorme“ Verluste erlitten: und das ruflische Vordringen in jener ganzen 
Gegend aewinne immer mehr an Bedeutung. 

Auch behaupten die Ruſſen, fie hätten an der nördlichen Front, wo viele 
ſcharfe Kämpfe ſtattgefunden hätten, das Dorf Garbounowka den Deutſchen 
abgenommen. 


242 — 

Britiſche Poſträuber. 
Berlin, 13. Febr. ‚(Direfte Aunfenmeldung über Sanville, Long 
‚sland.) Britiiche Behörden in Falmonth nahmen aus dem Dampfer 


„Colria“ ſämmtliche nach Südamerika beftimmte Boitiahen weg, So 
meldet eine Depeſche aus Rotterdam. 


Sonntagpostl 


Achtundzwamigſter Jahrgang. 


Ehtcagno, Sonntag, den 13. Februar 1916. 


ſterreich-AUngarn geſchlagen 


Alhanien von O 


Die blutigen Weſtkümpfe 
Franzoſen geben deutſchen Erfolg ; 
in der Champagne zu. 


Beider Berluft 100,000? 


* 


* * 


ungen ſig geworden ei. Sie weinte und bat | 
* mich, ihre doch nicht den NYaufpah zu | 
'geben. Etwa zwei Stunden lang | hauptung, Marion habe das Gif 
wanderten wir im Gehölz Hin und |genommen, feinen Glauben jchentt, 
ber. Schließlich bedeutete ich ihr, |aeht aus ihrer gegen Mitternacht er= 
dab längeres Schwaten ziveclos fei, |laffenen Erklärung hervor, daß das! 
da ih mich Felt entichlojien habe, | rechte Handgelent und das linke Ohr 
meine neue Ylanıme, Celejtine NYon- |des Mädchens durch die Säure verurz | 
fer, Lehrerin der Chemie an dem De |Tachte Brandiwunden aufmeilen. Nach | 
Kalbihen Seminar, zu heiraten. |Anficht des Koroners Taylor deutet 
| Ohne Gruß jehritt ich davon. Sie|diefes darauf hin, da Jie das Gift| 
Bm. H. Orpet hat fich zu wichtigen Zu- | tief mir nach, ich möchte doch ıunfeh- | nicht jelbjt nahm, da dann wohl die 
neitändniffen bequemt. — Hat jchweren ren und zurüdfommen. 


rn 
Nicht Selbitmord jondern Mord? 

Daß die Behörde auch Orpets Be: | 
t jelbit | 


Hi Senfationele Guthül 


Gibt zu, Marion nicht nur platonijc) 
geliebt 3u haben. 


— — — 


War Jeuge ihres Todes? 


Ich tat, Lippen, nicht aber das Ohr Brand- | 
Tag hinter fih. — Des Mordes ange- | als hörte ich nicht und jegte meinen | wunden aufweilen würden, daß es ihr, 


Die Behörden bon 
waren audh geitern 


| (Seliefert von den-„fited Nreb Allociations“ und dem „International News Serbice”,) 


GInternational News Service.“) 2 
| Baris, 12. Februar. Das franzöfiiche Kriegsamt meldet um Mitternadjts 
„Im Belgien verjuchten die Deutihen, nad) jtarfer artilleriftiier Vor— 
bereitung, wiederholt, den Nierfanal gegenüber Steenejtraete und Hetjed 
unter dem vereinten Fener umferer Vrtillerie und der Maſchinengeſchütze zu 
überqueren. Ihre Verſuche ſchlugen fehl. 

„In der Champagne wurde heftige Artillerietätigkeit in der Gegend 
von Butte du Mesnil und der von Navarin berichtet. Nach einem Bombarde— 
ment, das mehrere Stunden dauerte, waren die Deutſchen imſtande, einen 
kleinen Vorſprung in unſeren Linien zwiſchen dem Weg von Navarin und 
dem Weg von Stonplet zu durchdringen. 

„Nordöſtlich von Butte du Mesnil verſuchten 

durch einen Gegenangriff, uns aus dem Teil der Schützengräben zu ver— 
drängen, den wir ihnen geſtern abgenommen hatten. Wir ſchlugen ſie zurück. 
Wir ſetzen unſeren Fortſchritt durch Handgrangatenangriffe öſtlich jenes Tei— 
les der Schützengräben fort, und wir haben auch ein paar Gefangene ge— 
| macht. 


! 
| 


| 


Hagt— Opfer zur lebten Ruhe gebettet. Weg fort. Erit als ich jchon eine | bielmehr von einem Andern gewaltjam | 
_ wandte ich mich um und jah, wie fie 
Late Foreſt iin den Schnee fiel. Dett Tief ich zu- 
Tag emſig bemüht, Geheim- Ich blieb bei ihr, bis fie tot war. War keine deutſche Tat. 
niß, welches den Tod der ent- Dann eilte ich zurück zum Bahnhof, Berlin, 12. Febr. (Direkte Fun— 
zu lichten, und ihre Arbeit blieb | reiten Zug und reiite nad) Madiſon. ſcher Agent für das Feuer verantwort— 
ek 
&. 3. &. „Buffalo“, 


Igrößere Strede zurückgelegt Hatte, |eingeflößt wurde, | 
| 
den ganzen | rüc., | 
feet aufgefundenen Hochſchülerin beſtieg eine Elektriſche, fuhr nach kenmeldung über Sayville, Long Js— 
* 
—ä— ———— 


SS 


>. — — 2 4. 
KleineKkriegsnachrichten 
Site lag in den legten Zügen. | _ 
das 
Marion Frances Lambert umagab, | Chicago, itieg in den zur Abfahrt be: |Yand.) Die Behauptung, da ein deut- 


die Dentichen abermals 


„Sn den Argonnen nahe Four de Paris zerjtörten wir durdy Gegen- 
minen die Minenwerfe ıunjeres Feindes. 


—* 
L 


„Su den Vogefen nördlich von Wiſſembach wurde ein deutſcher Infan— 
terieangriff durch unſer Feuer zum Einhalt gebracht, ebe er ımjere erjte Linie 
erreichte.” 
(Geliefert von den „Uniied Prob 
London, 12. Februar. Sowohl Bartier wie Berliner Devejchen bon 
heute Abend zu friiher Stumde deuten aut, dal die Kampfe im Diitrift Arras 
und ſüdlich vom Sommefluß derzeit wieder abflanen. Man (wer?) fchäst, 
dab die Verluite auf beiden Seiten in den nenelten Kämpfen an Mejen beideit 
Kronten auf annähernd 100,000 Mann fonmmen! lleberhaupt waren in den 
Kämpfen der legten zehn Tage die Verluste jebr ſchwer. Trotzdem hat ſich im 
Sanzen nur wenig in der Stellungen der einander entgegeniteherden Streit- 
frafte geändert. Die Teutichen halten noch immer das, von ihnen eroberte 
Dorf Frife und mehrere hundert Yards franzöfiiher Schügengräben; aber / 
laut Barifer Angabe follen fie den ganzen Boden wieder verloren haben, det 
jte bei dein Kanıpfe auf den Höhen von Vinm gewannen. 


Aſſociations“.) 


— — 
X FF 


Ankunft des gekaperten britiſchen Dampfers „Appam“ mit der deutſchen Flagge am Heck in Norfolk. Die Kämpfe in der öſtlichen Champagne wogen über Kreidehügeln, 


welche durch den Schneefall dieſer Woche glitſcherig geworden ſind. 


Von dort aus ſchrieb ich den Brief an lich ſei, welches die kanadiſchen Parla— 
ſie. Was ſich ereignet hatte, davon mentsgebäude zerſtörte, iſt abſolut 
erzählte ich Niemandem etwas, da ich | falfh,—jo erklärt heute die amtliche 
ihren guten Ruf nicht jchädigen | „NRorddeutiche Allgemeine Zeitung.“ 

wollte.“ 


nicht ohne Erfolg. Das Ergebniß | 
der gejtrign Grmittelungen it, 
daB ih William H. Orpet, der 
junge Student der Wisconfiner | 
Staatsuniverjität, der ein Liebesver 


London, 12. Jebr, PBritijcherjeits wird gemeldet, die Deutichen hätten 
die britiiche Kine nahe Bilden, Weitflandern, durdhbrouden, jeien aber durd) 
Dombenmwerfende Partien wieder vertrieben worden, Nördlich vom NMpern- 
- GCommmines-Kanal habe ein unterirdiiher Kampf Ttattgefunden, in welchen 
Be a er Sunggeiellen, heraus! : Be — — ga ** 
hältniß mit Marion angeknüpft Zur letzten Ruhe. ( International Reros Zerbice.”) die britiſchen „Maulwürfe“ eine deutſche Wühlpartie vertrieben und ihre La— 
hatte, hrer dann aber überdrüſſig Während Orpet durch das Gehölz, London, 13. Febr. Es verlautet be⸗ | dung jur Erplofion gebracht hätten. 
wurde und we ORURTRIENN DERTANDE. | geliiig wurde und feinen Vegleitern | ftimmt, vor Ende diefer Woche werde) 

pe N S > 1a 5 dos — er 
—— der Anklage ——— im gegenüber die vorerwähnten Angaben ſeine königliche Proklamation erlaſſen 
Countygefängniß von Lake Counti wurde Marions — werden, welche alle ledigen Männer 


) | machte 

: i 4 * a. REN ‚ * 

in Waukegan hinter Schloß und Rie- Hülle von den zahlreichen Freundin- zur Fahne ruft, entſprechend dem 
Pe Uushebunasgejeh. 


Dampfer verjenft. 
United Breb Ailfociationg“.) 
London, 12. Februar. Die britiihe Ndmiralität meldet heute Abend, 
dab der norwegiihe Dampfer „Mabama“ zum Sinlen gebradıt worden jei. 
Die Bejatung wurde gerettet. 


(Geliefert bon den 


gel befindet, Nachdem jowohl der nen und Vefannten der Verblichenen 
Sheriff Edwin 3. Sriffin wie Bür- zur letzten Ruhe geleitet. Bahrtuch Dieſer Beſchluß ſoll auf mehrere 
germeiſter Wm. Mather Lewis und frägerinnen waren die intimſten Beratungen zwiſchen dem Munitions 
Staatsanwalt Ralph J. Dady den Freundinnen der Verſtorbenen. Die miniſter und dem Kriegsamt gefolgt 
junçen Burſchen vier Stunden lang Trauerfeier fand ſtatt in der Presby- ſein. 

dem ſchärfſten Verhör unterzogen tericmerkirche zu Lake Foreſt, von der „Adriatic” als Goldſchiff. 
hatten, bei welchem dieſer ſeinem frü jaus auch der Zeichenzug ſich in Be- EJnternational News SEervice.“) 


I 
„aiabama , egiſtri zu Stabe ger, Norwegen, ur 2 Fuß ang 
(„Alabama“, regiſtrirt zu Stavanger, Norwegen, war 219 Fuß lan 

und hatte 8941 Tonnen Verdrängung.) 

EInternational News Service.“) 

London, 12. Febr. Der belgiſche Dampfer „Aduatick“ (2291 Tonnen) 


Vickermann ein Haftbefehl gegen ihn 


ſerrſchenden Höhe in der Region Tſebrow gerungen, und ſchließlich 


ſem Baum verſteckt, als ſie mit ihrer 


her gemachten Geſtändniſſe verſchie wegung ſetzte. 
dene wichtige Angaben hinzufügte, 
wurde von dem Friedensrichter Hy. 
bitter über die Unterſuchungsbeamten 
„Ich bin unſchuldig,“ 
Niemand hat ein Recht, mich gefanger 
zu halten. Was ich weiß, habe ich er 
ãhin. Marion hat Selbſtmord be 


Beklagte ſich bitter, 


erwirkt. 
Hat gelebt, geliebt, gelitten. 

Mus den von Staatsanwalt Dady 
gemachten Angaben jcheint hervorzu- 
gehen, daB Orpet nunmehr zugebe 
geflunfert zu haben, als er behaubp 
tete, fein Liebesverbältnig mit Ma 
tion jei rein platonijcher Natur ae 
wejen. Der Singling iit jekt angeb 
lic geitändig, jehr intin: mit Marion !S.. 
verfehrt zu haben und diefer, als jjg Nerven fallen. 
ihon vor etiva vier Monaten befitrch | Wunber, wenn 
tete, daß das Verhältnis; nicht ohne | prüche verwickelt. 
Folgen bleiben werde, um dieſe mög- 
licherweiſe zu verhüten, eine Medizin 


gegeben babe, die fie auch eingenom:: | 


“mich Tchter zu Tode. Seit 48 Stun 


I merfort jet man mir mit Fragen zu 


63 Sind mittel 
alterliche FFoltermeihoden, die man ae 


das Schlimmfte tit, daß wahrfchein! 


men hätte, Auch joll er jegt zugege- | Meine Braut, Frl. Yonter, bie Ver: 


\lobung aufheben wird,“ 
Er meinte wie ein Kind, brach Hr 


ben haben, dab Marion 
drei Eichen vor 


ınter dem | 
jeinen Mugen das | 


Gift nahm und daß er, der fich fchon 'den Weheruf aus: „Mein ganzes Le: 


zum Geben gewandt hatte, ala fie, mie ben ift vernichtet“ und vergrub danı 
von Dlige gefällt in den Schnee fiel, |fchluchzend jein Haupt in jeine Hände 
umfehrte und zu der Leiche zuriid — a 
fehrte. Erlogen jei auch jeine ur-| _ m tärhtige Berteibiner. — 
ſprüngliche Angabe geweſen, er ſei James Orpet hat geſtern noch ſei 
Dienſtag Nacht in den Straßen Lake nem Sohne die Dienſte 

Foreſts und in den umliegenden Ge- Bundesdiſtriktsanwalts James H 
hölzen umhergeirrt. In Wirklichkeit Wilkerſon und des bekannten Krimi 
habe er faſt die ganze Nacht in einem nalanwalts Henry Hanna geſichert 
Kraftwagenſchuppen 
Arbeitgebers ſeines Vaters, 
bracht. 


zuge- man verteidigen. 


Staatsanwalt Dady iſt 


Seeliſche Folterung. 
Von den Unterſuchungsbeamten digt. 
begleitet, mußte Orpet geſtern Nach— 
mittag denſelben Weg | 
den er Mittwoch früh mit Marion | 
wanderte und erzählen, was ji une | 
terwegs und unter den drei Eichen 
ereignete. 
„50 Itand,” jagte er, „hinter die- 


wollten, erfahren haben.“ 


Db der Angeklagte geitanden hat 
dem Mädchen das Gift gegeben zu Ha 


‚anmwalt die Ausfunft. 

Der vorläufige Bericht des ver 
eidigten Chemilerd? Dr. Walter © 
Haines 
Icheint zu beftätigen, 


Freundin Sofephine Davis nad) dem 
Bahnhof ging und gab ihr einen 
Wir’. Sie fam bald zurüd. MAILS 
wir Seite an Seite jpazierten, 
Härte ich ihr, daß ich ihrer itberdriij- 


dab das Gift 


oder Blaufäure war, 


In feiner Zelle beflagte Orpet ſich Abend von Liverpool eintraf, 


ſagte er, „und 


gangen. Deſſenungeachtet peinigt man 


den habe ich keinen Schlaf gehabt. Im— 


Das würde ſchließlich Jedem auf die 
Es iſt da wirklich kein 
man ſich in Wider— 


ich 


des fruheren 


auf dem Gute | Die werden den Angeklagten fchon am 
des Herren Cyrus 9. Me&ormid, des | 21, Februar vor dem Richter Wider: 


bon dem endeten Reden der 
ı Ergebniß der Unterfuchung hochbefrie- 
„sh Tann nur erklären“, jaate 
er, „daß wir Alles, was wir willen 


| ben, darüber verweigerte der Staat3- 


. | dence Hal“ yißte, 30g heute der Mate- 
bom Rufh Medical College | rialiendireftor Yofeph ©, Mackaugh- 
‚\lin die amerifariiche Flagge auf, wel: 
er- | das: Marion nahm, entweder Zyankaliiche Kanfas für Philadelphia geftiftet | waren dann mit einem vor der Tür | 5 br Nadım......2 


| 
1 
| 


Der Dame! 
Samitag! 

brachte | 
nicht weniger als 30 Millionen Dol-| 
lars in Gold und Wertpapieren für] 
New Horier Bankiers. Neun britifche! 
'Torpedsjäger hatten den Dampfer 24 
ı Stunden hindurch, nachdem er aus der; 
ıMerfen ausgelaufen, begleitet. | 

Baflagiere des Dampfers börten 
‚in Liverpool, daß bei dem Zeppelin- 
'angriff auf den Midvole-Diftrift vom | 
131. Januar 179 Berfonen getötet, 
und 400 verlett worden feien! (Das| 


' 


New Mort, 13. Febr. 


i — iſt zum Sinken gebracht worden, und 2 Mann der Beſatzung ertranken; ſo 
pfer „Adriatic“, welcher 18 j g g 


meldet eine Depeſche der Lloyds. „Aduatick“ war früher einmal unter 
öſterreichiſcher Regiſtrirung. 


Man nimmt an, daß dieſer Dampfer, wie auch „Alabama“ durch Tauch— 
hoot verſenkt worden iſt. 


Noch ein Britenſchiff ſank. 


News Service.“) 
(I 
(X 


| („Bnternational 
Berlin, 13. Febr. irefte Aunfenmeldung uber Sayville, Jong Js— 
fand.) In Ergänzung ihrer früheren Meldung über den Boritop deuticher 
Zorpedoboote an der „Donger Bank“ berichtet die denticdhe NAdmiralität ned: 
britifche Kriegsamt hatte nur 52 Iote| | FREE das britiſche Kriegsſchiff „Arabis“, ſoudern auch ein zweites 
B— | englüjches Schiff janf, von einem Torpedo getroffen. 
Sincolniag-Rachtlänge. „Wir retteten den Befehlshaber, den Schiffsarzt, einen weiteren Offi⸗ 
See a: a ister, einen Unteroffizier und 27 Mann von der Bejasung der „Nrabis“, 
Springfield, SIL.,13. Febr. Spring-| Während der Nüdfahrt nad dem Dafen jtarben jedoch drei Mann infolge 
field, das frühere Heim Abraham Lin⸗ ihres zu langen Aufenthaltes im Waſſer.“ 
coln, zollte ſeinem größten Bürger 
jauch diesmal zu jeinem Geburtätag| — J ae NEE N 
den gewohnten Tribut. Die Feſtlich- Als Lincoln hier die Zlagge hißte, 
keiten ſchloſſen am Abend mit einem war Kanſas noch der „Babyſtaat“ der 
Bankett im Staatsarfenal, unter den | Union. Gejftern, gleichzeitig mit der, 
| Aufpigien der „Lincoln Centenniuat! obigen Flaggenhiffung, wurde in ber 
ı Aljociation.” Um Mittag hatten! Ranfafer Gtaatshauptitadt Topeka 
|Gouv. Dunne und feine Gemahlin die| eine Flagge aufgezogen, welche von 
Redner diejes Banfetts und amndere| den Philadelphier „Zöchtern der Re-| Teiliveife trüb und fälter am Sonn- 
hervorragende Bäjte bei einem \mbiß | volution“ aeftiftet worden war. Das tag; am Montag Schön, mit ftei= 
"im Staatserefutivgebäude unterhalten. | war die zweite jährliche Beobahtuna Igender Temperatur. 
| Tausende laufchten im Zabernafel; eines jolhen Flaggenaustaufches. |. Im Weſentlichen dieſelbe Voraus⸗ 
der Chapman-Alexander Revivaliſten Bezahlte ſich ſage gilt auch für Indiana und Nieder— 
der glänzenden Gedenkrede des Metho— ———— michigan. Obermichigan und Wis— 
diſtenbiſchofs William A. Quagle von Räuber erbeuteten in Frau Hanſons Ge konſin ſollen klaren, aber teilweiſe 
St. Paul, ſowie den ebenfalls ſehr voll— ſchäft die Summe von 8100. tälteren Sonntag haben, und am 
| Bundesfenatoren] Frau Mary Hanlon, melde Nr. Montag jchön mit fteigender Tempe— 
Lawrence 9. Sherman und James! 1111 Oft 63. Str. ein Herrenausftat- katur. nr . 
Hamilton Xemis. Goup. Dunne) tungsgefchäft betreibt, wurde geftern | ‚(Der Ehicagoer Weiterontel prophe- 
führte in biefer VBerfammlung den] yon zroei Räubern der Mühe des zeit) 2 
Vorſitz. Kaſſemachens enthoben. Während ZTeilweife wolfig und fälter am 
| 2 ü nu u 1002 020 Eee : * Sonntag. Am Montag klar, mit ſtei— 
GGeliefert von den „United Preß Aſſociations“.)) ſie ſich mit dem Gehilfen Leonard der Kuftmä Gemäßiate nörd- 
| Bhiladelphia, 12. Febi. An ders | Sweet allein im Laden befand, traten —* = SORT TENBRUN: emãßigte —* 
| * J re 0a , ‚liche Winde am Sonntag,mwelche Nachts 
| felben Stelle jtehend, wo Lincoln am | plößlich zwei vermummte Kerle ei, | yeränderlich werden 
22. Februar 1861 jtand, alö er das | welche Revolver auf fie richteten und < —— 
Sternenbanner über der „Indepen- ſie aufforderten, die Hände zur Decke en Dee — wort 
|emporzuftreden. m nächiten Augen= | ger irändlichen Aufzeichnung des Wener 
| blict hatten fie den Kaffenapparat jei= ! amıte3 von neitern Nachmittan 8 Uhe am: 
ned gejammten Jnhalts entleert und | ? Ho: yammı....2o 9 ME SibembslTrae 


12 Ubr Mittenacht..27 
2 Uber Morgens. .25 


-_ 


( 


| 
| 


gen mich in Anwendung bringt. Und | 


| 
| 


! Nutmahlides Wetter, 


Tas trüde Lies je am Vcnteg aufhören 

Waſhington, D. E., 12. Febr. Das 
Bundeswetteramt jtellt folgendes Wet 
ter für den Staat Illinois am Sonn— 
tag und Montag in Aussicht: 


. 


6 Uhr Nacdm......2 
7 Uhr Abends... 


hatte, \haltenden Kraftwagen verfchrwunden. | 
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—— Gegründet 1853 ——— 


Roehling 


Inc. 
Soeben von Deutjchland via Rotterdam, Bolland, 
per Dampfer „Rotterdam“ 


Rhein⸗ und 


im 


Arfenik in der Suppe? 


Das Ergebnik der vom Geſundheits— 
fommifjär vorgenommenen Analyje. 


s Unteriuhung fortgeiekt. 


Der Verdacht lentte ſich auf den Hilfs 
Zod) des liniveriity KiIubs, Nean Crones, 

- ber tro& allen Suchens bisher nicht ge 
funden werden fonnte. 


Die Polizei, Bundesgebeimagenten, 
Privatdetettives und die jtädtifine Ge- 
jundheitsbehörde geben ich die arößte 
Mühe, die Urfaye der Vergiftungs- 
erſcheinungen jeitzujtellen, welche Fich 
bei dem zu Ehren von Grabifchof 
"Mundelein gegebenen Bantett im Uni: 
‚verjity Klub bei zahlreichen Zeilneh 
mern gleich nachdem eine Hühnerjuppe 
jerpirt worden war, einitellten, eiwas 
‚ganz Beitimmtes weiß man aber im 
mer no nicht, Jedenfalls hat man 
e3 aber nicht mit einer Ptomainz, 


jondern mwahrjcheinlich mit einer Ar=. 


jenikvergiftung zu tun, 
Die Bolizei fahndet auf einen ge- 


‚wiljen Jean Crones, alias John Cro=' 


nes, Nr. 2201 PBrairie Avenue, der ala 


Suppentoh im lUniverfity Klub ans 


gejtellt war, die Suppe fochte und nad) 
Angabe des Geichäftsführerse des 


Klubs am Donnerstag Abend, als das | 


Bankett ftattfand, nicht zur Arbeit er 


ſchien. 


Spur aufnahmen, begaben ſich 


ſie verlaſſen hatte und wollen bei die— 
ſer Gelegenheit ein ganzes 
Laboratorium dort gefunden haben. 
Unter Anderem wurden wie es heißt 


außer Nitroglyzerin eine halbe Flaſche 
Zyanwaſſerſtoffſäure, 


eine 
Arſenik und zwe 


tryſtalliſirter Form entdeckt, die na— 
türlich ſofort die Aufmerkſamteit der 
Polizei in Anſpruch nahmen. 
Das Ergebniß der Analnſe. 
Nach Angabe des Geſundheitskom 


miſſärs Robinſon hat die 


chemiſche 
Analyſe der Suppe ergeben, daß ſie be— 
trächtliche Mengen von Arſenik ent— 
hielt, eine Spur Kupfer, aber kein 
Queckſilber. 

Der ſtädtiſche Chemiker Todd ſprach 
ſich darauf dahin aus, daß das Kup 
fer des Keſſels vielleicht ganz wenig 
Arſenik enthalten 
den vorliegenden Mengen kein Zweifel 
darüber beſteht, daß daß Gift von Je 
mandem in böswilliger Abſicht in den 
Keſſel hineingetan wurde. 

Wie feſtgeſtellt wurde, ſoll Crones, 
der fünf Sprachen ſpricht, in der In 
ternationalen Korreſpondenzſchule ei— 
nen Chemiekurs durchgemacht haben, 
und es unterliegt keinem Zweifel, daß 
er ſich das Laboratorium zwecks che 
miſcher Experimente einrichtete. 

Weiteres Belaſtungsmaterial gegen 
ihn ſieht die hochwohllöbliche Polizei 
in einem Bündel von Schriften ſo 
zialiſtiſcher Art, Bücher von 


M 


* 
em 


wie 
Emma Goldmann und Flugſchriften 
der „Induſtrial Workers of 
World“, welche in der 
Kochs gefunden wurden. Man munkelt 
ſogar von einem anarchiſtiſchen Kom 
plott gegen den Erzbiſchof. Crones 
ſoll nach Angabe ſeiner Mitarbeiter ein 
Sonderling ſein und ſozialiſtiſche Re 
den gehalten haben. 


vas 


wohl er, wie aus anderer Quelle ver= | 
er franzöſiſchen Schweiz 


n 


lautet, au d 
ſtammi. 

Als weiteres „Beweismaterial“ 
führt die Polizei ins Feld, 
verſchwundene Koch die Hälfte 
Monatsgehaltes, $35, im Stich lieh. 
Da Erones fi früher in Cleveland 
aufbielt, telegraphirte die hiefige PBo= 
lizei dorthin. Sie befam* geitern 
Abend den Beihheid, dab er jchon 
feit jieben Jahren nicht mehr dort ge: 
ſehen wurde. 

Kin Miperifr. 

Die findige Hermandad juchte na 
türlich auch jofort nach) intimen Freun= 
den des Kochs 
Anderen einen im Congreßhotel be 
dienſteten Fleiſcher Namens Joſeph 
Marletton, Nr. 1301 Süd Michigan 
Avenue, mußte dieſen ſowohl wie auch 
die übrigen eingebrachten Arreſtanten 
aber ſchon nach kurzem Verhör wieder 
auf freien Fuß ſetzen, da ſie genau 
nachwieſen, daß man ſie nicht mit dem 


Vorfall in Verbindung bringen kann. 


Heute Morgen gegen 1 Uhr wurde 
im Bezirk der Wache an der Cottage 
Grove Abe. ein Mann Namens John 
Allgretti feſtgenommen, welcher an— 
geblich Crones' Zimmergenoſſe war. 
Man brachte ihn nach 
quartier, um ihn dort einem Verhör zu 
unterziehen. 

Detektivekapitän Hunt erklärte 
nem Berichterjtatter gegenüber, 


eis 


daß 


Ein großes Quantum feiner 


ebenfalls Kiſtenweine von ausgezei 
Mäßige Preiſe — 
129—131 West Lake Strasse 
Chicaso 


* 
EEE | 
l 


—5 Ar dann die Mitteilung machte, daß fein 
Detettives, welche jofort die; 
nach 
‚Erones’ Wohnung, ftellten fejt, daß er | 


chemiſches 


Flaſche 
i Flaſchen Quedfilber- | 
präparate, jowohl in flüſſiger wie in 


kann, daß aber bei 


the 
Zimmer des 


Er gab ſich ge 


legentlich für einen Deutjchen aus, ob= | 


daß ber! 
jeines | 


und berhaftete unter | 


dem Haupt- 


Ein neuer Fang. 


Verhaftung der Brüder Frank and 
George Biljett. 
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rer 
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Mitſchuldige am Martenraub? 
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Frant ſoll das Wertgelaß des Bundes— 
gebäudes in St. Paul aufgeſprengt ha— 
ben. — Michael J. Flanigan und Frau 
ſtellen Bürgſchaft. 


# 
* 


** 


225 


** * 


*** 


Moſelweine 


Faß 


** 


Der Streifzug, den Bundes— und 
Stadtpolizeibeamte am Freitag 
Abend ausführten, wobei ſie die aus 
dem St. Pauler Bundesgebäude ge— 
raubten Steuermarken im Werte von 
* 9975,000 zurückerlangten, wurde 
| geitern durch zwei weitere Verhaftun— 
*|gen ergänzt. Die neuen Häftlinge 
ind Frank Biljett und fein Bruder 
George, der angeblich im Iahre 1908 
ge — an J „ |den Deteftivefergeanten William 
‚nad jeimer Anficht Die Dergiftungs | Ruijell tötete. Frank Bilfett foll die 
nn .. a | Sprengung des Wertgewölbes im St. 
4 rünſpanes, der ich im NE: an⸗ Pauler Bundesgebäude ausgeführt 
ſetzte, oder durch Ausſcheidungen von haben 
—V * h . F 
Pe Der G Kapt. Porter, der mit Detektive 
ME 2er Draußberg die beiden Brüder in der 
ſundheitskommiſſion ſcheint der Anz) Wohnung ihrer Schweiter, 3129 M 
'ficht zu fein, daß es fich mwirtlih um ar & a "el 2 2 
leine Verfmörung gegen "den Erz | To Dit.” verhaftete, hält die Ge- 
[2 2 — Re ‚Tangennahne der Verden für außerjt 
biichof und die Bantetteilnehmer hans | nice: ni: ie en 
beit. Yes Komniuhei biez haaahk ck aa wichtig. Die Beamten ſtürzten mit 
195 Sense Die 2 atıperen | Se30genen Revolvern in das Schlaf: 
wur All , —1 F ar ıp 4} tn Ir 3 Arır. 
ı Teile des Klubhaufes fpeiften und von fPMEE Der uk SER Tngeanbene ER 
ee ee pet] Rider uns befahlen ihnen, ji) anzuflei- 
derjelben Hübhnerjuppe befamen, auch |sı. mas dio. : — 
den, was ſie auch taten, ohne ſich zur 
— —— 2 Webh zu ſetzen, obwohl ein mächtiger 
Beherzigenswerte Mahnung. Revolder auf dem Tiſch lag. Im 
Dr. F. C. zonneh ſprach ſich ge- Bundesgebäude ſoll George Biſſett 
ſtern Abend dahin aus, daß ſeiner An- dem Hiifsdiſtriktsanwalt Igoe gegen— 
ſicht nach durchaus noch nicht Alle, über zugegeben haben, daß er es ge— 
welche Donnerstag Abend ertrantten, |mejen, der jeinerzeit Rufiell in Bar: 
außer Gera jeten, daß es ſich viel-⸗ ney VBertiches Wirtſchaft nieder— 
ı mehr für Alle empfehle, fich unverziig- |fuallte, Er wurde damals ihuldig 
Ih im arztliche Behandlung zu be- | befunden, im zweiten Brozeh aber 
treigejproden. 
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neter Qualität. 
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Regen und Sonnenihein. Einer geſtändig. 


der Häftlinge, mutmaßlich John J. 
Zeck, 5717 Lincoln Ave., ein Motor— 
führer, ein umfaſſendes Geſtändniß 
von dem kühnen Einbruch abgelegt 
und Unbdere darin belaliet habe, 


Erbt 8400,000, gleichzeitig nimmt 
aber die Polizei beim Schopfe. 
Glück und Unglück folgen einander 
manchmal auf den Fuße. Davon 
tonn der 23jährige Keith Edward 
Daltymple heute ein Lied ſingen. 
Vorgeſtern wurde er in ‚einer Schank- die richtigen Leute erwifiht habe. 
mwirtichaft unter dem Verdachte, ein! ö 
Taſchendieb zu fein, verhaftet umd 
nah dem Identifikationsbüro ge 
ſchleppt, wo man feſtſtellte, daß er 
noch nicht vorbeſtraft ſei, und ihm 


ihn 


Stellen Züragſchaft. 
Verhafteten wurden geſtern 
Nachmittag Bundeskommiſſär Foote 
vorgeführt, der die Verhandlung auf 
den 23. Februar Nachmittags ſeſt— 
ſetzte. Bürgſchaft zu ſtellen waren nur 
Michael J. Flanigan und Frau im— 
ſtande. Für den Mann verbürgten 
ſich Walter Snell und Frau Flani— 
gan für $50,000 mit zufammen $100,- 


en: 
Die 


M 


Vater geſtorben ſei und ihm das ſtatt— 
liche Vermögen von $400,000 Yinter- 
laffen habe. Soweit ging alles aut. 
Man beabfihtigte ihn geitern Abend 
auf freiem Fuß zu fegen, das Unglüd | 
wollte es aber, daß der frühere De 
tettivehäuptling John Sullivan aus 
Milmautee hierher fam, um einen Ge— 
fangenen abzuholen, und in den Zel- 
Ienräumen Daltyınple gemahrte, „Wie 
geht es, Brigas?” redete diejer ihn an, 
worauf Dalrpmple fich zu veriteden ! 
ſuchte. Sullivan ließ jedoch nicht! 
locker, ſondern erklärte dem dienſttuen- 
den Leutnant, daß der wohlhabende 
Gefangene in Milwaukee wegen ver— 
ſchiedener Checkfälſchungen gewünſcht 
werde. 


im Werte von 441,000. 
für Frau Flanigan ſind Snell und 
Frau Catherine Flanigan, Michaels 
Schweſter, mit *10,000. 

Die Bürgſchaft 
nard und George Biſſett wurde auf 
je 5100,000 feſtgeſetzt, und beide wur— 


John Zeck, der *10,000 Bürgſchaf 


fängniß zu Wheaton gebracht, 
gleichen Frau Leonard, deren Bürg— 
ſchaft auf 325,000 feſtgeſetzt iſt. Frau 
Zeck, die mehrere kleine Kinder hat, iſt 
vorläufig aus der Haft gegen ihre Un— 
terſchrift entlaſſen. 

Der Einbruch, eine der ſenſationell— 
ſten Raubtaten, mit denen die Bun— 
desbehörde in den letzten Jahren zu 


FE —— 
In der Höhle des Löwen. 


Frau eines Parkpoliziſten vonEinbrechern 
chloroformirt. 
furchtbar aufregendes Aben— 
teuer hatte geſtern Abend die Gattin 
des Lincoln Parkpoliziſten Samuel 
B. Wakeſield, Nr. 2456 Berteau Avbe., 
zu beſtehen. Sie hatte gegen 7 Uhr 
ihren achtjährigen Sohn 
nahegelegenen Laden 
einige Kleinigkeiten zu kaufen. Als 
ſie ſchon nach wenigen Minuten 
Schritte in der Vorhalle hörte, nahm 
ſie an, daß der Junge ungewöhnlich 
ſchnell zurückgekommen ſei, und öff— 
nete die Tür. Zu ihrem nicht geringen 
Schreck ſah ſie ſich zwei Baſſermann 
ſchen Geſtalten gegenüber. Ehe ſie 
noch einen Laut äußern konnte, packte 
ſie einer der Kerle und hielt ihr ein 
mit Chloroform getränktes Tuch unter 
die Naſe. Jeht ſchrie die Frau gel— 
lend auf. Sie hatte auch die Genug 
tuung, zu ſehen, wie ihr treuer Bern— * —— 
hardiner aus dem Seller heraufges | A Donnerstag Abend _ (at 
|ftürmt fam und ihre verbußten An: | Durhfuhung ihrer Wohnung folgte, 
'areifer anfiel. Dann jchwanden ihr 
die Sinne, 
Spielte mit der Sienesbeute. 

Sie war noch ohnmädtig, als ihr 
Mann um bald neun Ubr heimtehrie 
und fie auf dem Fuhboden im Wohn= 
Iaimmer fand, Neben ihr lag ber 
'Bernhardiner und jpielte mit bluts 
befudelten Hojen:,, Hemden: und! 
Schlipsfeten. Der Tifh und Die) 
ı Stühle waren umgeworfen. m bluts | 
|befledien Fußboden jtaten mehrere | 
Nugeln. Das Feniter im Schlaf: | 
| zimmer war offen. | batt, 
ı _ Ein fofort geholter Arzt brachte bie | 
frau ins Bemwußtfein zurüd und ver- 
ordnete ihr, nachdem fie furz ihr Er- 
lebniß geſchildert, ſtrengſte Ruhe. 
Aus ihren Angaben aber und der 
Corpora delicti, die der Hund als Sie— 
gesbeute ergatiert hatte, geht unzwei— 
felhaft hervor, daß das treue Tier mit 
Löwenmut die Herrin verteidigt und 
das Räubergelichter ſchließlich zur 
ſchimpflichen Flucht durchs Fenſter ge— 
— hatte. Cr mar nicht nur 85000 Gelpitrafe oder fünf Jahre 
‚den auf ihn abgefeuerten Schüffen er= | Auchthaus oder beides fteht. Das Che- 
| 1 & 1 N u. 2* — * 
— — 
Kleider zerzauſt und zerfetzt und ih⸗ 84 
nen auch eine Menge Blut abgezapft. 29 
Irgend welche Beute mitzunehmen, 
hatten die Schnapphähne anſcheinend 
keine Zeit gefunden. 

Sämmtliche verfügbaren Deteftives 
der Wache an der Roben Straße fahn- 
den jet auf die Miffetäter, die man 
früher oder fpäter zu paden hofft, da 
\Tie anjcheinend nicht umbin können 


"werben, ärztliche Hilfe in Anfprud zul Pepe die „Abendpofl“ 


(Fin 


W 


verübt, und die in Verbindung damit 
nach einem 
geſchickt, um dern Biſſeit: Edward Leonard, alias 
Lutowsky, Nr. 4583 S. 
und Frau; John J. Zeck, Nr. 5717 S. 
Lincoln Str., Leonards 
und Frau; Michael J. Flanagan, ein 
Nr. 4 
Schankwirt, und Frau. 
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OID 


Man erfuhr, daß ed nad Minneapolis 
reiite und dort mit Leonard und Frau 
zufammentraf. 
\famen dann nad Chicago, 


nah Minnenpolis zurüd 


fußren 


wurde gefunden, die übrigen wurden 
‚in Beds Wohnung entdedt. ‚zlanigan 
und Frau  jtehen 


die Geite gebraht zu haben. 

Man alaubt übrigenz, in den Haft- 
(ingen die Bande erwilcht zu haben, 
welche im September 1911 die Zmeig- 
jtelle der Ban von Montreal in Weit: 
minfter, ®, E., um $272,000 beraubte, 
über Anhaltspunfte für diefe An 


Anklanen und Strafmar. 
den von 
erlaſſenen 


MH 
In 
Foote 


werden 


bes beſchuldigt. 
ſtrafe von 
Zuchthaus. 
hilfe angeklagt 


und hat 


ai 


befunden, einer Geldftrafe 
1$5000 und einer Zuchthausitrafe 
fünf Jahren entgegen. 

lanigan erklärt, unfhuldig zu eig 
und von der ganzen Sache nichts ae 
mußt zu haben, feine Frau jagt auf 
den Rat ihres Anmwaltes Nojeph 8. 
Davis fein Wort. 


bon 
bon 


nehmen, 


000; die Frau befikt ein Mietshaus | 
Die Bürgen | 


tu habt hat, wurde am 6. Janıar ı — 
tun geh RS (zum Ausdrud, dab c8 


I 


} 


| 


| 
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Neues Deutfches Theater, 
(Bujd Temple.) 


„Die Initige Doppelche“, Schwank in drei 
Aften von Krank. 

Kraatz' liebenswürdiger Schwank 
„Die luſtige Doppelehe“, der geſtern 
Abend zum erften Male im Bufb: | 
Temple gegeben wurde, follte jich als 
gutes Zugftüd erweifen. Der Schwant, 
der feinen Humor natürlich, imie die 
meiften derartigen Bühnenmwerfe aus 
allerhand fomifchen und peinlichen Si— 
tuationen, Mißverſtändniſſen und 
Verwechslungen zieht, und in einzel— 
nen Auftritten deswegen oft an andere 
gern geſehene Schwänke wie „Charleys 
Tante“ oder „Der Schlafwagenkon— 
trolleur“ erinnert, iſt ungemein ſpan— 
nend geſchrieben und darf ſeiner be— 
friedigenden Wirkung auf die Lach- 
muskeln der Zuſchauer ſicher ſein, 
wenn er raſch und flott geſpielt wird; 
und das war geſtern in der Haupt- 
ſache der Fall. Den Inhalt des 
Stückes an dieſer Stelle wieder— 
zugeben, geht nicht wohl an. Man! 
gehe felbit in? Theater und genieße | 
die unwiderſtehliche Komik des 
Schwankes. | 

Die Darftellung ftand 
Ausnahme auf 


I 
. .. I 
mit einer | 
anerfennensmerter | 


| Höbe, und es ijt ung fcehmerzlich, feit: | 


| 


En 


| 
| 


| 
| 


zuftellen, daß gerade Herr Loewenfeld 
diefe Ausnahme bildete. Aus der 
dankbaren, voller Humor und Komik 
ftedenden Rolle des „doppelt verhei- 
tateten“ Rentiers Neimers kann etwas | 
ganz anderes gejchaffen werden algı 
die malte und farblofe Wiedergabe 
durch den ivegen feines trodenen Hus 
mor3 und jeiner faulen Kalauer alei- 
hermaßen mit Recht jo beliebten | 
Künftler. Allerdings erfordert ein 
derartiges Spiel, wie wir es aeitern | 
gern gejehen hätten, eine gründliche | 
Vertiefung und mühevolle Kleinarbeit | 
in Ausdrucdsmeife und Geften, und es | 
mag unjeren Schaufpielern infolge ver 
Kleinheit des Enfembles fchiver fallen, 
folheım Studium foviel Zeit zu wid- 


Imen, tie e3 wirkliche Kunft verlangt, 


} 


1 Es Fahrwaſſer. 
könne kein Zweifel beſtehen, daß man nur dann ſtill, wenn ihr die Worte 


| 


' 


gen als die frühere, jeßt aber an den |* 


\ 
| 
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I 





' 
l 
! 


für Edward Leo- |nung.2ofe 


| 


den dem Countpgefängnif übergeben. | manıı gejpielt, und die Rolle gab der | 
t zu | Paritellerin reiche Gelegenheit, ihre 
stellen haben würde, wurde in dag Ge- | fünitlerifchen Gaben in helles Licht | 
des⸗ zu ſetzen. 


| 
1 
I 
| 


Verlegenheit, 


Kedzie Ave., 


„blut in den Adern hat, ſtellte Herr 
Archer Ave. wohnhafter | Sans Danien e 


I 


Das Ehepaar Flanigan war jchon |fehen, wie er 
'feit längerer Zeit überwacht worden. |jpucdt.“ Man glaubte einen Vollblut 
Die beiden Lepteren 


und famen | 
Die 


über die Hälfte der geraubten Marten | 


I 
in dem VBerdadt, | 
einen Teil der geitohlenen Marken auf! 


I 
I 
| 
| 
| 
I 


Ä 
| 


I 


Verhaftsbefehlen | Das Bild 
Leonora und George Biffett | yamilie mehr fehlen. 
|der tatlächlichen Ausführung des Raus | Pläß. find wie üblich $1, 75 
Darauf fteht Geld: |35 Cent: 


\fens angeflagt und fieht, falls ſchul- 


| Tahrungen 


erubt D — Freude 
hier Verhafteten ſind außer den Brüc 54 7 ur 
e erhafteten auß aber gutmütigen, ungariſchen Onke 


Herr Loewenfeld gab uns Moſelblüm— 


Detektive Drautzberg ſagt, daß einer chen, wo wir Sekt zu erwarten berech— 


tigt waren. 


Irl. Emilie Schoenfeld war als 
die frauenrechtleriſch veranlagte zweite 
Frau des Rentiers ganz in ihrem 
Shr Mundwerf itand | 


- ge — 
vor Schreck oder Erſtaunen im Halſe 


ſtecken blieben. Frl. Vollmer-Tiet | 


Didier Seinemüller  verbeiratete | 
Chegattin des Vorgenannten, deren | 
diejer infolge feiner bösartigen Er 
mit ihrer Nachfolgerin 
noch immer ſehnſüchtig gedenkt, 
ſpielte ebenfalls famos, beſonders in 
der Szene, da ſich die beiden frühe 
ren Ehegatten in Gegenwart ihrer 
ahnungsloſen Tochter unerwartet | 
wiederſehen und unter dem Zwange 
der vorliegenden Situation ſich vor 
ihrer Tochter und den ungariſchen 
Verwandten den Anſchein eines ver— 
heirateten Paares geben, Die ah— 
Unjeuld, Gertrud, die 
Tochter des NRentiers ımd jeiner er- 
iten Jrau, wurde von Frl. d. Nage- 


| 
| 


| 
| 


Sie war eine vorzügliche | 
Degenjpielerin des danlidhen Ulrich, 
des ungarischen Vetters. Diejer hatte 
in Seren Sternau einen ausgezeicd 
neten Bertreier gefunden. Herrn 
Stervaus Masfe war über alle 
Maßen komiſch, aber durchaus paſ 
ſend gewählt, und er brachte ſeine 
Schüchternheit und 
ländliche Unbeholfenheit ſo natürlich 

eine helle 
großſpurigen, | 
l, 
der To zur Ungzeit bei feinem lieben | 
Netfen bereinplaßt und gar wicht! 


Den 


var. 


> r |wieder fortzutriegen ift, der alles fo| 
Schwager, | B 3 ſt, — 


„ausgezeichnet“ findet und Paprika— 
mit beiten Erfolge | 
Er bat den Burtafohn abge- | 
rauspert und. wie er 


dar, 


ungarı vor Jich zu jeben, Die fleine 
ren Rollen des Redytsanwalts, der 
Köchin md des Stubenmädchens wa 
ten durch Seren Schubert und die 
Damen Yıemann und Müller zur | 
Hufriedenheit vertreten. Die Spiel- | 
leitung hatte Serr Haupt in Bänden, | 
der fir flottes Spiel und pailende | 
Ausstattung geforgt hatte, | 
Am Montag, dem 21. Februar, 
Abends 8 Uhr, findet eine Feitborftel- | 
lung unter der Patronage der „Teu | 
tonic Sons of America“ ftatt. Der | 
Reinertrag wird zur Hälfte dein Ro- | 
ten Kreuz und zur Hälfte dem deut— 
Ihen Theater zufließen. Die Ver: | 
einigung will dadurch dem Deutfch- | 
tum hierzulande und in ber alten! 
Heimat nügen. Jeder Befucher, aleich- 


entgeltlihb das bekannte Deldrud- 
Ktaiferbild (Preis 1 Dollar), das Schon 
jollte in feiner deutjchen | 
Die Breife der 
‚50 und 
ogen $2. Gegeben wird 


2 
3 


Q 


A 


$10,000 und fünf Sabre | das entzüdende Volfsftiid „Zorle“ von | 

Frau Leonard ift der Bei: | Charlotte 
10 Jahre von 
Zuchthaus und 85000 Geldſtrafe zu ſembles. Vorverkauf in den deutſchen 


Birch-Pfeiffer, dargeſtellt 
den beſten Künſtlern des En— 


gewärtigen. Das Ehepaar Zeck ſteht Hotels und an der Theaterkaſſe (Tel. 
unter der Anklage der Hehlerei, worauf Superior 8633). | 


— —— — 


Unliebſame Geſchäftsſtörung. 


In ſeinem Laden Nr. 2149 Thomas 


| Strafe bediente geftern Abend genen | 
7 Uhr der Fleifcher Joe Tomaszewski 


! 
i 


I 
' 


einen Sumden, al3 zwei Schnapphähne 
eintraten, Revolver zogen und „Hände 
hoch!“ befahlen. Die Ueberfallenen 
mußten notgedrungen gehorchen. Der 
Fleiſcher wurde um 84, der Kunde 
um $2.35 erleichtert. Die Täter ent-| 
famen. Sie haben fich bisher ir | 
Verhaftuna au entziehen gewußt. 


„a Heß.“ 


Ifrohen Bewußtfen nah Schönhofeng | et | - 
\ Halle gepilgert, daß er jich dort treff: | ein veranftaltete, hatte der Vorkeh 


verein, der Unte 


.. . + . = : £ + 2 42 uns wo do 34 8 
nahme iſt jedoch noch nichts derlaut- viel welchen Sitzes, erhält völlig un- war och jede 


luſtig drauf los, 
Standesamt da, 


getanzt wurde 
und in der 
erſcholl Muſik und Geſang. 
meiſter, 
Lehrer, 
wächter waren brav auf ihrem Poſten. 


Geftrige Hereinsfefte, 


rn 
Der große Banernball des „Stod 
im Gijen”, 


Gewühl in DerNiordjeite Turnhalle 


Auc) der Bauernball des Chicago Bayern: | 
vereins verlief sehr erfolgreich. — 
Mastenfeite des Nord Chicago ©. U.) 
8. und anderer Vereine, | 

| 

Die Freud’ it immer diejelbe bei | 

den Feiten des „Stocd im Eijen“, weil | 

fie von jeher einfach nicht zu über=| 
treffen aewejen ilt. Uber der Belud| 

Icheint, wenigjtens beim jährlichen | 

Bauernball, immer no einer Stei- | 

gerung fähig zu jein, und das will) 

was heißen! Das war ein Gedränge | 
geitern Abend in der Nordjeite Turn- | 
halle! Unbeſchreiblich! Ebenſo un— 
beſchreiblich wie die Freud'. Wohin 
das Auge blifte—bildjaubere Buabn | 
und MadIn, blikende Augen, lachende | 

Sefichteer md die vielerlei bunten | 

Zradte aus Delterreich, der Steier: | 

mark und all den Gauen Franz So 

jefs. Une immer mehr Xuiftige, 

Fröhliche ſchoben, drängten ich die 

Zrerbe hinauf in den Saal. Es war 

Einer der großen Augen 
blide des Abends war Der Bauern 
einzug ins Dörfel; Charles Sees 


| Redengeitalt babnte den Weg durd) | 


die Menge, gefolgt von den Mufiz! 
fanten, der boben Rolizei und dei | 
Dorfwürdenträgern, denen sich Die! 
Bauerngemeinde, einſchließlich der 
lieben Schuljugend, in buntem Zuge 
anſchloß. Und dann ging's los. Ge 
heiratet, getanzt, eingeſperrt und ge— 
ihieden wurde, dal es wirflid „al 
Steud’“ war. Das ivar im großen 
Saale. In G’moa-Mirtsbaus gab's 
Bay.iices, und D’ Wildihig’n mac: 
ten Mufit, tanzten und fangen, wäh: 
rend im der 
MadIn mit Motfa und was Guten | 
zu eljien aufmarteten. Natürlich | 
wurde aud) dort, wie überall, mufi 
zirt und geſungen. Lang hat's 
dauert. Und ſchön war’s, und über's.| 
Jahr wird's wieder g'macht. Preiſe 
hat's auch gegeben für vieles Heira 
ten und die beſten Dorfkleider. Anton 
Geisler, Charles Heckl, Aug. S. 
Fritz, Joſef Eicherl, Anton Langham 
mer, Franz Donjak, Michgel Winter, 
att. Kunz, Georg Ruckſtätter, Joſef 


| 
| 
— 


— 
* 


M 
Berger, Nick. Lay, Michael Schmidt, 
Joſ. Henke Sr., Albert Kucera, John 
Nowak, John Szalay und Joſevh 
Blaſchko waren die Feſtordner, die! 
ſich mit Ruhm bedest haben. | 
Fritz Reuter-Gilde Nr. 4. 

Ein vergnügliches Völkchen war es, 
das ſich geſtern Abend in Schönhofens 
Halle verſammelte, wo der Zweig Nr. 
4 der bekannten Frit Reuter Gilde 
ſein 27. Stiftungsfeſt in feſtlicher 
Weiſe beging. An Ueberraſchungen 
mannigfachſter Art fehlte es natürlich 
nicht, und wer immer die Feſte dieſes 
belieblen echt deutſchen Vereins beſucht 
hat, der iſt auch geſtern Abend mit dem 


lich amüſiren würde. In dieſem Be— 


wußtſein iſt Niemand getäufcht wor- große Mühe gegeben und Alles 
den. Es ließ ſich nach den Weiſen der Beſte und Schönſte hergerichtet. — 
bewährten „Fritz Reuter-Kapelle“ flott delloſe Tanzmuſik im Verein mit einer 
tanzen, und Alt und Jung machte von Menge wirklich ſchöner Preiſe, die den 
dieſem Vorrecht beſten Gebrauch. Eine Wettbewerb ungemein lebhaft machten 
Polonaiſe, mit allerlei Ueberraſchungen und auf 


bildete natürlich den Höhepunkt der 
prächtig verlaufenen Abends hatten 
ſich nachſtehend verzeichnete Herren des 
Vorbereitungsausſchuſſes verdient ge⸗ 
macht: Paul H. Rapp, Präſident; 


Chris Clauſen, Schriftführer; Alfred 


Weſt, W. Henning, Wm. Clauſſen, 
Carl Bublitz, Wm. Schmaltz, Reinhold 
Berg, Max Scharlau, Jac Gildemei— 
ſter, Herman Roch, Chas. L. Paetow, 
Wm. Glawe, Wm. F. Howe. 
Chicago Bayernmverein. 
Bayriſch war die Loſung im North 


Ave. Auditorium, denn dort hielt der 
| Chicago Bayernverein feinen Bauern= | 
ball ab. 
Weib und Kind vollzäahlig anmefend, | 


Die Mitglievfchaft mar mit | 


aber nicht allein, denn viele befreumbdete ' 
Vereine leilteten ihr Gejellichaft, names | 
ih der Schuhplattlerverein „Edel | 
meiß“, der den großen und höchit ge 

lungenen Bauerneinzug leitete und 
ſpäter das Feſt mit einem großen 
Holzhaderbuam = Schuhplattler ver= | 
fchönerte, der Elybourn Are, Kegel: | 
Hub, der Deiterreihiih = Bayriiche 
Frauenverein, die Sektionen 1, 3, 4 
und 8 des Bahriſch-Amerikaniſchen 
Vereins, der Chicago Badern-Frauen- | 
rſtützungsverein Böh-⸗ 
merwald und Sektion 16 des Gegen 
ſeitigen Unterſtützungsvereins. o 
viel Raum die Halle auch bietet, es 
Plätzchen beſetzt, und 
das Vergnügen war groß, beſonders 
bei den Dirndln, von wegen dem 
Schaltjahr. Die heirateten immer 
denn es war ein 
wo man ſich auch 
ſcheiden laſſen konnte. 


gleich wieder | 
MWoBahern beifammen find, da fommt | 
der Magen auch nie zu furz, und to 
war’3 auch hier. Nürnberger Brat- 
würfte und Gerftenfaft wurden in | 
tüchtigen Mengen vertilgt, denn Tanz | 
zen mat hungrig und durftig, und | 
fait ohne Unterlaß, | 
altdeutichen Bauernftube | 
Bürger: | 
Gemeindejchreiber, | 
und Nachts | 

I 

| 

I 

| 


2 
q 
— 
= 
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Pfarrer, 
Gemeindediener 


Kurz, es war ein ſchönes, echt bayri— 
ſches Vergnügen für Alle, die dabei 
waren. Die Herren Georg Haag, | 
Vorfigender, Aug. Barth, Selretär, | 
Peter Arold, Schagmeilter, Joe Bauer, | 
%, Kienle, Fr. Ortner und 9. Brudner | 
malteten mit Geichiet ihres Amtes als | 
Vorkehrungsausſchuß. | 
Denticher Lnterftühungsbund, 


|North Aor., gab Diftritt Nr. 381 des 
| Deutjchen Unteritüßungsbundes 
| gemütliche 


| ſchloſſen. 


Eßſtub'n die feſchen ger Deutſchungariſche 


hatte 


hielt 
die Wunden, die der Krieg geſchlagen, 


ball 


ſehr 


ſchweſtern 


bläſer entpuppte. 


A. 


* 


Fezial⸗Koupon für die 


Dieies 


reinem Government Silber 9991000 fein, bon Nogers gemacht. 
Zertifitat mit jedem Set, Um eines diefer Tel3 zu t 
Leatherette Ktiite, pracdtvoll drapirt, 50c extra, 
State Str, Zimmer 


Koupon mit $4.95, 
paper Premium Burcan, 220 So, 


Sffen Sonntag 10:30 bis 3 Uhr. 


eine 
Unterhaltuna um neue 
titalieder zu werben, Es waren viele 
Hälfte anmetend, die ic) die Dargebo 
tenen leiblichen und geiltigen Genütfe, 
Ianz uw, gern gefallen ließen und | 
fih im Kreije der Weitglieder des Di 
itritts offenbar jeher wohl fühlten. 
Nicht wenigen behagten das Vergnügen 
und die Vorteile, welche der Bund bie- 
tet, fo qut, daß fie jih zum Beitritt, 
der an diefem Abend frei war, ent 


Eiſenburger Unterſtütßzungs Verein. 

Unter Beteiligung zahlreicher ande 
ren Vereine hielt der Erſte Eiſenbur— 
Krantenunter: | 


— 
Seo 


jtüung&verein in der Halle 5153 
Hihland pe. einen ehr erfolgreichen 
Agitationzabend ab. Der Verein, ver 
für die Kriegsnotleidenden Deutic 
iands und Defterreich-Iingarns viel 
getan hat un noch unermüdlich tut, 
Herrn Leopold Neumann als 

eingeladen. Herr Neumann 
einen zündenden Vortrag über 


Redner 


und feine ber:dtin Worte fielen auf 
fruchtbaren Boden, wie die begetiterte 
Zuftimmung beiwiet. Später qab es 
Konzert feitens der Eifendburger Mu 
fiffapelle, auf deren Anregung ver 
Hbend veranstaltet inorder war, Auch 
diefe von Kapellmeiiter Ruh geleiteten 
mufitalifchen Darbietungen erfreuten 
fih großen Brizalls. Ein gemütlicher 
Tanz befchloß den anregenden Abend. 
Unterft.-Verein Hindenburg. 

Der noch junge, aber träftig auf- 
blühende deutfchamerifanifche Kran 
kenunterſtützungsverein bon Hinden- 
burg gab in Richters Halle an Lel- 
mon 
ſuchten Preismaskenball. 
erſte Feſt dieſer Art war, das der Ver— 
ganz beſonders 
aufs 


Pre 
Ta 


rungsausſchuß ſich 


der Koſtume 
hatten, 


die Auswahl 


ſehr vorteilhaft eingewirtt 


Ballfreuden. Um den Erſolg des verliehen dem Feſt großen Schwung, 


20 Stück Set von hochfeiner Silberwaare, von German Silber gemacht, ſchw 


und befindet ſich in 


tirt. 
Gruppen 


gemäß verlief das 
je 


‚reich, 


Gleh, C. Schoenfeldt, M. Schurr, 


jetzt über 13 Jahr 


t und Hoyne Ave. einen ſtark be— 


Da es das 


bis 


Leſer der Sonntagpoſt 


plattirt mit 
yert, Ein Garantie 

der ſchickt dieſen 
The German News 
Harriſon 2117, 


14) 
51 
erlangen, ſpr 
730, Telephon: 


finanzieller Be: 
ziehung in einer jehr eünitigen 2 
faſſung. Uber auch gejellichartlich hat 
Verein immer viel aeboten, 
auch iieder geitern Abend, 


|Sünger und jüngerinnen des Prinzen 


Karneval wuhtei jehr w 
beim Nord-Ehicago Di 
freuden immer mit vollen Zü 
ben fan, und fie fanden ic \ 
recht zahlreich ein, und fie wareı 

durchgängig ſehr gejchmadvoll mas 
Verteilung 
und über fünfztq Einzel 
preife. Ulles war aufs Belte und ae 
fchieft vorbereitet worden, und bem 
Feit überaus erfola 
Dem Freltausihuß gehörten an 
die Herren Hench Hollmann, Bräfi 
G. Laubmeier, ©. Klua, F. 


J 33ver ? + 71 8 
A. Gruner, E. Lehmann, J. 


ohl, daß man 


— J 4 
amen eds 


sur 


uni 
dent; 


Sm}: . 
Richter, 


Schmidt und die Damen B. 
M. Lehmann, Gruner, 
„H. Kretſchmar, R. Hubinger. 
Nordweſt Pfälzer Damenverein. 
Einen ſehr fröhlich und harmoniſch 
verlaufenen Ball veranſtaltete geſtern 
Abend der Nordweſt-Pfäczer Damen 
verein in Counts Ile, 
Bladhawf Str. 


IR 
m v 
Scharfen 

E 


B. 


Ha Sedgwick und 
Der Verein be 

e und ilt Dem alten 
Pfälzer Wahrſpruch „Fröhlich Pfalz, 
Gott erhalt's“ ſtets treu geblieben und 
hat ſich einen ſehr wohlklingenden Na 
men unter den Frauenvereinen der 
Stadt erworben. Beſonders zahlreich 


als Gäſte waren geſtern vertreten der 


+1? 
ILEljı 


o 
v 


| Pfälgerverein von Chicago, der Pfäl 
| zer Frauenberein, der National Hral 
zer Frauenverein und 
Bayern-Frauenverein. 
und beliebte Präſidentin rau Anne 


iu 


der Ehtcaao 


Die rübriee 


Scharr begrüßte alle Anmwejenden in 
und 


einer jehr aewandten Anſprache 

>. 5 Y ut Nm 
wurde dafür lebhaft applaudıri. „sm 
Hebrigen hatte 


— — any 
man bon igspor 


Iträgen oder deraleichen abe 


tanzt wurde aber 

bis zum Schluß unt 
Kung gleid 
des Feſtausſchu 
mit Erfolg 
die folgenden 
Scharr, Präſidentin 


und 
gen 


ul. 


ae, 
aetron?; 


u 


(J 


Yo» 
K. Buebler, 


denn auch die allgemeine Stimmung | had 


war die denfbar heiterfte. Der Verein 
fann auf einen jehr wohlgelungenen 
Sarnevalsabend zurüdbliden, 

Treue Schweiternioge Wr. 6. 

Die größte aller Xogen de 
Mitalieder zählenden Ordens der Her: 
mannsjchweitern, QIreue Schmeitern 
Ne. 6, veranftaltete geitern Wbend 
ihren aroben jährlichen Preismasten- 
in Yondorfs Halle. 
und auch die Gallerie füllten jich Tchon 
ganz außergewöhnlich früh vollitandig 


Imit Gäjten, mit Maöfirten jowohl mie 


auch mit jolchen, die nur als Zufchauer 
auch mit foldhen, Die nur als 
Zufchauerr an dem Mummenfcanz 
ihre Augen weiden toollten Das 
Narrencöltchen hatte fich uber 
ftattliher Zahl eingefunden, 
mwinkten dem Gefolge des närri 
ichen Prinzen doch audy nicht weniger 
als fünf Gruppen- und hundert Ein= 
zelpreife. Unter den Gruppen erregte 
bedeutendes Auffehen eine Hermanns= 
und eine Drientalinnen 

aruppe, fc wie eines aus Kellnern und 
Köchen zufammengeftellte, und unter 
den Einzelmasfen vor allen Anderen 


ein Trompeter von Cädingen, der fich 


trefflicher Hornet 
Um elf Uhr fand 
der aroke Rundmarfch jtatt mit der 
Präfidentin des Bereins, Frau Anna | 
Unders, an der Spitze, woran ſich 
dann die Preisverteilung, die zur all 
gemeinen Zufriedenheit ausfiel, an 
ſchloß. Es wurde dann natürlich noch 
viele Stunden flott getanzt, und all 
gemein hörte man am Schluß des ſo 
erfolgreich verlaufenen Feſtes, daß dies 
einer der ſchönſten Maskenbälle de 
Winters geweſen ſei. 
Die Vorkehrungen 3 
ſchingsvergnügen und ſein 
lagen in den Händen der 
Schweſtern: Anna Anders, Präſiden— 
tin; Alwine Spalding, Lina Gerhardt, 
Adolphine Peter, Mathilde Street, | 
Louiſe Southwisk, P. Holland, L. 
Beeſe, C. Baade, K. Seidenſpinner, 
Lottig, M. Lorz, M. Hausburg, 
Elſa Zadler, Ottilie Umlauf, Lizzie 
Habecker und Roſalie Ries. 
Nord-Chicago Unterſtützungsverein. 
Der aus Herren und Damen zuſam— 


auch als ein ganz 


2 


u 


folaenden | 


mengejegte Nord-Chicago gegenfeitige 
Unterjtüßungsperein gab geitern 
Abend in Fleines Halle feinen jähr- 
fihen großen Preismastenball. Der 
Verein wurde vor mehr ald 13 Jahren | 


25 3300| 


Der Saal) 


ſted 
in 


ben könne 


Weite ſuchte un 


rufes nicht ſtehen blieb, jagte Abbinot! 


Notfallhoſpital 


92 


Durchſchnitt ſich die Pulsader. 


Herberge 


der 
Str. wurde der 


In einem Zimmer 
Nr. 855 W. 
Shebherd 
dann hatte ſein 
in Ende gemacht, inden 
er ſich Raſirmeſſer die 
Pulsader der linken 
ſchnitt. Der Unglückliche, d 
milie in New NYork 
wo kürzlich nach Chicago kam, 
bier in der Wirtiebaft Ver. 2 
Aufwärter 


—* 
das 


59jährige 
aufgefunden 
Leben telbit ec 
mit 
Hand durel 
eſſen F 
wohnen joll, ven 
we 


"rl 
«it 


f 
als angeſtellt. 
Er hinterließ nichts, 
iiber die Verzweiflungstaät hätte 
11 


il, 


Str. 


Aufklärung 


Hielt ſich für üͤberflüſfig. 

Durch Arbeitsloſigkeit 
bedingte Not zur 
ben, verſuchte 
24jährige Arthur 
La Salle Ave., mittels 
ſeinem Daſein ei 
Man 
ihm der 
war, wurde 
Chicago 


fand ihn 
Maaen 
er ın 


na aa 
Abe. t 


recht 


Ein Dentzettel. 


inoth, N 
end überr geſtern 
früh in ſeinem Kohlenſchuppen den 19 
jährigen Fuhrmann Joe Miller, Nr. 
825 Milton Ave. dieſer 


— m46* M* 
d trotz mehrfachen An 
a 


» {= Mh Y  . un 
M. S. Abb rt. 822 201008 
umpbeite 


tn nf, 
vtrape, 


Als 


428 


das 


ihm eine Kugel in die fü 
I or r + „+ 
Der Verwundete 


fe Schulter. 
Aufnahme 


gefunden. 


hat im 


— pe 


Tot anigefunden, 

Nie erit geitern Abend dem Kor: 
ner gemeldet wurde, ift der 58tähriae 
Joſeph Wolſchom aeitern Früh um 
drei Uber im Schlafzimmer feiner 
Wohnung Nr. 2326 Ward Str, ent 
feelt aufgefunden worden. Die Todes 
urſache hat bisher nicht ermittelt wer 
den konnen. Die Unterfuchung tft in 
Gange. 


An Grobels Halle, Elybourn und !genründet, zählt über 100 Mitalievder LZejet Die „Abendpojft« 





Eine Geld eriparende 


Nachricht von 
Ecke Paulina Str. 


I TE N 
Lowe verfaufts bilti 


Schluß Breije au 
Winter - Wanren! 


Alles muß verfanft werden 
Dreß-Gingham 
Reſter von 8Se 
Dreß⸗ Gingham; 
die 


zer 


Shirting 
dc merceriz;ed 
Shirting in präch— 


‚tigen Far— 15 
€ 


ben; die Wd. 
Stickereien 
feine Tua= | 12401. weiße Stidie 
gebleiwtes | rei Flouncing 
zeug; Ward 


Yarı 19.75 bis | 10€ 


| 19c, Yard 
Gingham Muslin 
Feinſte doppelfal⸗ Beſter 8e gebleichter 
tige Dreß Ging- Muslin vom ganzen 
hams; die 0? Stüc; die 3 
40 


Yard zu... Yard 
Gebleicht. Mus lin Häfel-Garn 
Reiter von Sc ae= | Beites Columbia 
bleioten Dluslin; | Häfel = Garn 
die Ward 3 !10c Spule 1 
4C | für Tzc 
Kleider- Stoffe 
Scbedrudter 9 u. feine 
Gardinen Scrim, |woll. Kieideritoffe, 
nette Diufter 43 | bie zu — 
c 


4C | — die Mard 


Damen: 


98e 
3.98 
2522 
6.88 
.» 
Hauskleider Kimonos 
nd 31.50 200 Kimonos für 
für Damen große 


Auswahl; 
zu 


2 


x 


chzeug 
814 
lität 
Bettuch⸗ 


iX 


Schlußherabſetzung an 
Mänteln 
Damen Miſſes Mänte 


reinwollene Stoffe, zu 


und 
ind 


510.00 Damen-Mäntel, 
neueſte Facons, zu... 
820. 00 Damen⸗Mäntel., 
Plüſches, Chinchillas ete. 


nid 
iIVLi 


8 pn * 
amen;, 


Tafien und 
lintertaiien 


Ofen⸗Schwärze 

„Blakene“ 
Die beſte Sorte 
Sfen⸗chware Weiße Taſſen 
ſpeziell für Untertaiien; 
nur 4 Baar 


Smubhe 


und 


de 
Shube 


Damenichube, 
‘Batent= 


Batentleder u. im in 
(Sunmetal; 

CiPici.. 
Große Mollen |Ganzlederne Hand 
i taſchen f. Damen 


Kinder-Schuhe in 2.50 7 
Velvet 
Leder und 
zu ‚69 
Toilet Papier Hand⸗- Taſchen 
oilet Vavier 
Rollen 53e 100 Sorten 69 
für nur...) U on... Ic 


Union-Smits 
„Duth Ned“; 3 Haar— 
Unton- Zutts fir | Wege in allen Far 


Damen; 36 Iben: iveriell 1 1 
hr es 
Ci<tüd für £ 


59e Wi. 
a» . 

10 Biund Zuder, 49€ 
Kur für Montag — 10 Brumd Deiten 
aranulırten Robrzuder, 49 . 
für nur c 

mit Einkauf von 5e wert anderer 

Waaren.) 


Haar-Neßtze 
Beſte 


„K⸗u⸗Brot — O. K. Bread! 


nach Spezialrezept hergeſtellt. 
Amerikaner, welche 
saiten, in Deutichland oder neuer 
dings bier Ariegs-Brot („R-Brot“) 
zu eſſen, haben auf die Frage, wie es 
munde und bekomme, vielfach mit 
dem anſcheinend humoriſtiſchen Wort 
ſpiel geantwortet: „K“Bread is 
„DR.“ Bread!” 


Sorten, demm int der bier von dent 
ihen Bädern genau nach deutſcher 
Vorſchrift, aber unter Aufſicht und 
nach einem Spezialrezept von D 
Maxim Niven, dem Obmann 

Deutſchen Arbeiter-Fürſorge, herge— 
ſtellten „KBrot“ ſind beſtimmte 
Nährſalze anſtatt des 
Brotbacken benutzten gewöhnlichen 
Tafelſalzes verwendet, die gewiſſe, 
ſonſt beim Mahlen des Mehles ver 
loren gehende Stoffe erſetzen und da 
her das hier hergeſtellte Kriegsbrot 
kröftiger und nahrhafter machen. Da 
außerdem der Preis für ein Laib 
Kriegsbrot hier nur 10 Cents 

trägt, in New Nort aber 25 Cents, 


tot beim 


DE 


io jollte Niemand verabläumen, Tid) | 


Brot tatſäch— 
Es iſt an 
len 


zu überzeugen, das „K“ 
lich „O. K. Bread“ iſt. 
folgenden Verkaufsſtel 
Bismarck Hotel, 173 9 
Sir.; Natierbof.Botel, 316 S, Clarf 
Str.: Charles Sammesfahr Co,, 
165 N. La Salle Str.; So. Schocll 
kopf, 300 W. Randolph Str.; L. ©. 
Kunze, 18 Oſt Randolph Str.; 
Franz P. Glaſer, 1357 N. Clark 
Str.; ©. W. Cramer, 3454 %. Sal 
ſted Stre; Georg Homeyer, 3559 M. 
Aſhland Ave.; Deutſche Arbeiter 
Fürſorge, 154 W. Randolph Str.; 
Georg Schuſter, 525 W, North Ave, 
——— — 


++ ++ rt 
t  Berlonal-Hadıridiien. 3 
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Mir der geiiern in. ibrer Wognung 
Sellington Mve. peritorvchen Frau 
te Bonnet ijt eine der älteiten An 

tedlerinnen Chicago aus dem Leben ge- 

chieden. Die Verſtorbene, welche das hohe 
ter von 79 Jahren und 7 Monaten er 
ichte, wurde in 

wim Jahre 1836 im Alter von 2 Mo 


zu 
M M 
W. \ 
2 
> 
0 


andolph 
y 


a 


1 + 
nm m 


nasn mit ihren Eltern nach Ymerifa, die | 


11h 
Ä 


Detroit, Mich., niederließen. Nach 
verheiratung mit Henrh F. Bonnet 


og 
stULLL 


10Y 


lieh Tie fich im Kahre 1856 in Chicago | 


nieder, jvo ihr Gatte während des 
geririenes emer der leitenden 


des Deutichen Theaters ivar. 


VBür⸗ 


— 
F 
—e 


ſtarb vor 5 Jahren am gleichen Datum— 


und faſt zur ſelben Stunde wie die mın: 
mehr Dahingeſchiedene, die eine Tochter 
und zwei Söhne hinterläßt. Die Beer— 
digung wird am Dienstafg von der Ka— 
pelle 1458 Belmont Ave. aus ſtattfinden. 
—ñ ⸗ 

— Durch Dick und 

Gatte: 


Dünn. — 


(Für die Sonntagpoſt“.) 


Ginwirfung des europäiiden Krieges auf das amerit, holzgeſhft 


— 


Von F. F. 

In verſchiedenen Artikeln iſt an 
dieſer Stelle ſchon ausführlich und 
an Hand feſtſtehender Tatſachen nach— 
gewieſen worden, wie wichtige Zweige 
unſeres normalen Wirtſchafts- und 
Erwerbslebens durch die längere An— 
dauer des großen europäiſchen Völker— 
krieges in unſerem Zeitalter des über— 
ſeeiſchen Verkehrs immer mehr in 
Mitleidenſchaft gezogen werden, und 
daß wir, Volk und Land der Vereinig— 
ten Staaten von Amerika, deshalb das 
allergrößte eigene Intereſſe an der 
möglichſt baldigen Wiederkehr 
Weltfriedens haben, anſtatt ihn durch 


einſeitige Munitions- und Kreditliefe- 


rung und einſeitige wohlwollende Neu— 
tralität unnützerweiſe zu verlängern. 
Zu denjenigen ausgedehnten Wirt— 
ſchafts- und Erwerbszweigen, die un— 
ter der längeren Fortdauer des Welt— 
frieges immer mehr leider, gehört auch 


der ausgedehnte amerikanifche Holz: | 


handel. linfere 
ift, mas die Anzahl 
Leute anbetrifft, 

Stelle unter den 

und Ermwerbögruppen der Vereinigten 
Staaten Ttehende Jndujftrie, und ihr 
| Wehe und Wohlergehen betrifft daher 
| die meiteiten Kreile unferes Volkes. 
ı Wie jieht es denn nun heute, nachdem 
‚der Weltirieg mehr als anderthalb 
ı Sabre gewütei hat, mis unferer „Qum- 
| ber Industry“, mit unferem amerifa- 
'nifchen Holzgeihäft aus? Melde 
MWandlungen hat es unter dem Ein- 
| fluß des arogen Völferkrieges durchge: 
ı macht, was für Ausfichten bietet ihm 
die nahe Zufunft? 
Im allgemeinen 
daß das amerikanische Holzgeihäft 
‚eine lange Periode hindurch fich Thon 
in einem Zustande der Demoralijation 
‚befunden hat, herborgerufen durch die 
‚feit 1907 niemals ganz behoben ge: 
iwejene mwirtfchaftliche Deprejjion des 
Landes und durd die Ungemißheit 
unserer zufüsftigen wirtichaftlichen 
Entwidluna, Die 
europäiiinen Völferfrieges immer mehr 
in Ericheinung getreten tft. Im den 
verflojjenen neun Jahren, 
dem Jahr der „Banit“, haben wir ver= 
ſchiedentlich ſchwache 
Aufwärtsbewegungen erlebt; aber dieſe 


„Lumber Induſtry“ 
der beſchäftigten 
die an ſiebenter 


wieder gegangen, daß das ſeiner Na— 
tur nach etwas ſchwerfällige Holzge— 


ſchäft den Proſperitätswellen niemals 
ſchnell genug folgen konnte, um ſelbſt 


davon zu profitiren. Erſt im Septem— 


ber letzten Jahres hat im Holzgeſchäft 


ſelbſt ſich zunächſt eine Beſſerung der 


I 


weiten trat 


Lage bemerkbar gemadt. m Süd- 
eine veritärtte Nachfrage 


nach Bauholz ein, fo daß die Preife 


um 4 bis 5 Dollars für das Taufend 
ſteigen 


konnten; die ſüdweſtlichen 


Sägemühlen konnten ſeit langer Zeit 


zum erſten Male 
Kapazität arbeiten. 


F - - ..xr * 
— Si t 
;it nenan nach deuticher Borichriit, aber | Sunweiter wuchs jo jeht, daß Telbf 


Gelegenheit 


Aber, wie jo hät: | 
fig, liegt ein tiefer Sinn auch in die: | 
jem anscheinend Findliben Spiel init | 


E13 
der | 


haben: | 


+ 


Sachjen geboren, und! 


Stiin’*Ter | 
tiefer | 


wieder mit voller 
Die Nachfrage im 
die Heberproduttion der Staaten am 
Stillen Ozean, die fi) bis dahin }0 
Ichädigend bemerkbar «emacht hatte, 
| abforbirt werden und überall der Be: 
trieb der Sägemühlen auf volle Kapa= 
zität eingejtellt werden konnte, Gehen 
wir den Urfachen für Dielen bemer- 
kenswerten Aufſchwung des Holzge— 
ſchuftes gerade im Südweſten — und 
von da aus rückwirkend auf immer 
weitere Bezirke im Lande — nach, ſo 
finden wir, daß dieſer Aufſchwung 
durch eine rieſige Beſtellung der fran— 
zöſiſchen Regierung im vorigen Som— 
mer herbeigeführt wurde. Damals be— 
ſtellte die fraͤnzöſiſche Regierung nicht 
als 200 Millionen Fuß 
unſerer ſüdlich wachſenden Fichte 
(Southern Pine). Dieſer Auftrag 
war ſo gewaltig, daß er die Aufmerk 
ſamteit aller Holzhändler auch im 


9 
BD 


meniger 


| Diten des Landes auf fich 30g, fo daß 
die einheimifchen Holztäufer jchließlich | 


mehr oder weniger jehen tonnten, mo 
und wie fie ihren Bedarf eindedten. 
Ueberall wurde von den Großhändlern 


‚getauft, um die Riefenbeitellung der 


'franzöfiichen Regierung erledigen zu 
fönnen, und allgemein jebte auf ein- 
Imal eine „Profperität” im amerifant 
ſchen Holzgeſchäft ein. 
Man darf aber nicht vergeſſen, daß 
die Grundlage dieſer Proſperität keine 


natürliche iſt, ſondern nur durch die 


wechſelvollen Verhältniſſe des Krieges 
geſchaffen worden war. Mit dem An— 
gebot der franzöfifchen Regierung, 
21, Millionen Dollars für 200 Mil- 
fionen Fuh Fihtenholz zu bezahlen; 
mit der Aufforderung jpeziell an die 
Sägemüller 'n den Staaten am Stil- 


len Ozean, Angebote auf diefe Offerte 
su machen; und mit dem Beriprechen | 


ausreichende überjeeifche 


Frankreichs, 
für die Ver— 


Transportationsmittel 


'ichiffung diefer Holzmenge nach Frant= | 
reich bereitzujtellen allein, fonnte eine) 
dauernde, auf geiunder Grundlage bes | 
ruhende Profperität unferes voltswirt= | 
fo wichtigen Holzaeichättes | 


ſchaftlich 
aber natürlich nicht gegeben werden. 
Wir dürfen indeſſen nicht vergeſſen, 
daß inzwiſchen auch auf dem Lande 
die Nachfrage nach Holz bedeutend 
lebhafter geworden iſt, und zwar haben 
wir es hier wohl mit den Anfängen 
einer Proſperität im Holzgeſchäft zu 
tun, die auf geſunder, feſter Grund— 
lage beruht. Denn unſere Farmer 
haben ihre beiden letzten Ernten zu 
verkaufen können und 
viel Geld verdient. Infolgedeſſen ha⸗ 
ben ſie Luſt und Geld, ihre Häuſer 
und Stallungen zu verbeſſern oder zu 


hohen Preiſen 


ergänzen. Dazu kommt, daß die Holz⸗ 
preiſe auch heute noch relativ niedrig 


‚Tind, fo daß auch von dieſem Geſichts— 


atte: Dein ewiges Widerſprechen puntte aus die richtige Zeit zum Bauen 
habe ich nun endlich dick, da mache ich da zu ſein ſcheint. Im Oſten unſeres 


nic) Schleunigit dünn umd lauf’ davon." Qandes ift ferner durch die gottper- 


des 


großen Induſtrie-⸗ 


fann man jagen, | 


feit Ausbruch des | 


jeit 1907, | Er ann “ | 
jeit "rem Holzhandel, daß man das Ende |ihve Mitglieder genießen. An Ichter Zeit 
— ſehnlichſt herbeiwünſcht hat ſich junges, arbeitseifriges 
wirtſchaftliche ſehnlichſt h 


Bonntagpon, Chicago, Sonntag, den 13. Lebrunr 1916, 


| damit auf gefunder Grundlage der | 


Matengers. 


— 


fluchten Kriegslieferungen viel Geld 
ins Land gekommen, das in vielen 
Fällen ebenfalls in Bauten wieder an— 
gelegt wird, ſo daß auck aus dieſem 


der jener Aufſchwung zu teil wird, auf 


Grunde eine größere Lebhaftigkeit im 


Holzgeſchäft zu verzeichnen iſt. 


J Aus den angeführten drei Gründen 
(die Rieſenorder Frankreichs, die be— 
deutend geſtiegene Nachfrage der Far⸗ 


mer na Bauholz und Die größere 
Bautätigkeit im Diten) find die Holz⸗ 


preife im letzten hälben Jahre ziemlich 
ſtark geſtiegen, wie aus der nachſtehen— | 


den Tabelle herporgeht: 


Holapreile im Großhandel. 
babnwagenladungen gegen 
Pro 1000 ‚Hub, 
1. Jan. 8, 
1016, 


Gaunze 
Baar, 


Juli 
1915, 
Syruce (Beditanne, 

Sprircelihte) : 

4 Soll, 8 bi8 20 Fuß. .$23.00 
2x10 30ll, 8 bis 20 Zub 27.00 
5-aÖllige Breiter 2........ 22.00 
Yatten TEN 1.20 

| Slapbeards (Sahdauben) 54.00 
seniod (Schierlingstanne): 
| Bretter, 16 SUB. nern. 22.00 
wotzeder: 
Scindeln 
16 Zoll 
Gelbfichte: 
„Nr. Flooring“, 126 8. 23.00 
„Moofers", 1X6 Z0l zu... 23.00 
Weißfichte: 
Verſchälungsbretter 


821.00 
25.00 
19,50 

4.10 

52,00 


$21.00 


> 


19.50 20.00 
(extra clear), 


8. 


18.00 18.00 
18.00 17.50 


y * n - 
‚85 3. 39.50 38,50 38,50 


Natürlich können die ı der vorjte- 
henden Tabelle angegebenen Preisjäte 


nur einen allgemeinen Anhalt für die | 


Preisbewegung im Holzmartte jet 
dem Ausbruch des großen europätfchen 
Krieges geben. 
quotirungen der größten Holzbändler 
im Dften, Die in 
Waare noch wieder an Zleinere Holz= 
händler verkaufen; im Kleinverfauf 
werden Die Holzpreije durchfchnittlich 
'Tih um 6 bis 8 Dollars über den mit 
geteilten Cäben bewegen, je nach der 
Lofalität, den größeren oder geringe 


ten Frach:raten, die zu zahlen waren, | 


u. . iv. 

So ift nun heute die Lage im Holz: 
geſchäft. 
ſert, aber man nimmt an, 
einen wirklichen Aufſchwung erſt nach 
Beendigung des Krieges 
bekommen wird. Ja, man erwartet 
dann mit Recht eine ſolch rege Tätigkeit 
in unſerem Holzgeſchäft und in unſe— 


| 


des Krieges 
und ed nicht verftehen fann, weshalb 


einfeitige, ungeheure Waffen: 
Munitionslieferungen und immer er- 
neute Kreditgemährungen unfer eigenez 
Land die einzige Urſache zur längeren 
Fortdauer des Weltkrieges mwirb und 
ſchon geworden tft. Man fagt fich mit 
Recht, daß durch den Kriez in Belgien 
| und Frankreich großen Sireden wert 
'pollen und reichen Waldes zeritört 
worden ſind. Man jagt fich. ferner, 
‚daß in allen friegführenden Ländern 
| ungeheure Mengen Holz für die Jivede 
der modernen Striegführung verbraucht 
wurden und für das große VBedürfnif 
| unmittelbar nah dem Kriege zunächit 
nur aus den Vereinigten Staaten in 
| fertig gejchnittenem Holze erfegt wer: 
‚den können. Wan jagt fich weiterhin, 
daß. durch friegerifche Ereignilfe und 


Es ſind dies Preis⸗ | mittags. 


großen Poſten die! 


Sie hat ſich ſicherlich gebeſ— 
daß ſie 
in Europa | 


| elften Kabresdatl abhalten. | L ein 
ältere Xoge, bat jte bisher mut eitlichlet- 


I 


Eiten: | Frü 
'fonzert der Stadtevereinigungig 


| 


25.00 | 
20.00 | 

1.10 | 
52,00 | N \ 
und em gemilchter Chor 200 


| mesbeimer 
>. 20 1,35 | 


Holzindustrie des Landes endlich wies | 


I 


den fie feit neun Jahren gehofft hat. 


Bevorſtehende Bergnügungen, 


Hente nnd demmächit ſtattfindende 


Vereinsfeſtlichkeiten. 
m 
Städtevereinigung. 


Großes Konzert der Arbeiter-Gejangver 
eine in der Wider Barf Halle. — Ter 
Humboldt Frauenverein veramitaltet 
Unterhaltung und Ball. 


Hente finder das große 


bon Chicago in der Wider Bart Halle, 


cbor don 300 Stimmen wird Temdenzs 
und Freibeitslieder Tingen, doch aud) die 
zarten Iyrijden Noten haben auf dem 
Programm  VBerüdjichtigung gefunden. 
Der Frauenchor umfagt 100 Stimmen, 


Frühjahrs⸗ 


| 


Dez. a en - 
12042 W, North Ave., jtatt,. Ein Männerz |! 


| 


| 


Stimmen. | 


Snsgefanmt vereinigt der Dirigent Men: | 


Vereine unter 
dieſen geivaltigen 


14 


Tadtitode. Außer 


Maſſenchören ſteht Frl. Elizabeth Harth- 
ing auf dem Programm, eine Violiniſtin, 


und Elenore Pereau, eine Sängerin, wel 


ſche über eine ſchmelzende Sopranſtimme 





z Da nn :,  unfere Regierung e3 daf DE „5m 
| Befferung der wirtichaftlichen Lage ilt | unfere Regierung e3 bulbet, baß buch | der fein. 


dann immer fo fchnell gefommen und 


| 
I 


' 
! 


| 
t 
| 


} 


verfügt. 


feinem | 


Yu den Vorträgen gebören die | 


Soli „Ozean, du Ungeheuer“ au3 „bes | 


ton“, „Hoc, die Lerche” von Schubert, 
„Hejre Statt“ und „Yiebeslied”, 
Das Konzert 
4 Uhr Nach: 


„Lohengrin“ u. a. m. 
nimmt jeinen Anfang um 
Tieets  foiten 
25 Gent3, an der Stalie 50 Cents, 
Der Humboldt 

e in, ein auf der Nordiweitfeite wohlbe- 
fannter Bere, bält an dem 
Sonntag in Schönbofens Halle Sein 
29, Stiftungsfeit, verbunden mit Unter: 


baltıza und Vall, ab. Tas Nomite unter | 
| der Präſidentin Albertinc 
Rarchſchlag wird nichts unverſucht laſſen, 


der Leitung 


um hen Mitgliedern und deren Freunden 
einige vergnügte Stunden zu bereiten. 
Die Unterhaltung der Gäſte wird der be— 
liebte Theaterdireltor Jean Wormſer 
übernehmen. Anfang 3 Uhr Nachntittass. 
Eintritt 25 Cents. 

Die Kohutloge Nr. 60, O. K. O 
J. wird am kommenden Samſtag 
Abend in der North Weſt Halle, 2401 
W. North Ave., Ecke Weſter Ave., ihren 
Obwohl eine 


* 
J 


ten wenig von ſich reden gemacht, ilt abe 
aut beiannt wegen der Xorteile, welche 
Element 
angejchloifen, und aus feiner Mitte hat 
ſich ein Vorkehrungsausſchuß gebildet, 
Mühen und Koſten ſcheuen wird, 


und um das Feſt ſo erfolgreich wie möglich zu 


machen. Der Eintritt koſtet 35 Ceuts. 
Stiftungsfeſt und Ball wird vom Ol— 
denburger Frauenverein am 
kommenden Samſtag im großen 
Saate von Schönhofens Halle gefeiert. 
Das Feſt wird von den Damen E. Scho— 
tnecht, Präſidentin; Hedwig Dammeyer, 
rtha Boldt, Auguſte Weſtphal, Helene 
Gramberg und Bertha Terrner ſorgfältig 
yorbereitet, ſo daß' die Ausſichten auf ei— 
nen vergnügten Abend für die Beſucher 
recht gute ſind. Eintritiskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 
Der deutſche Gegenſeitige Unterſtütz— 
ungsverein Kaiſer Friedrich wird 
am fkommenden Samſtag in Sie— 
bens Halle, 1457 Clybourn Ave., von 7 
Uhr Abends aun einen Preismaskenball 
bei 2° Cenis Eintritt veranſtalten Der 
Verein, bekannt durch ſeine immer eigen— 
artigen Feſtlichkeiten, hat mit den Vor— 
kehrungen einen Ausſchuß beauftragt, der 
langjährige Erfahrung beſitzt. E 


B e 


Er ver 


ı Taten in Europa biele Taufende von | biegt den Befuchern einige jehr nemittliche 


Häuſern, Fabriken, 
ſonſtigen Gebäuden zerſtört 


wieder aufgebaut werden fünnen. Aus 
ıdiefen Erwägungen heraus eriwartet 


ı man mit voliem Rechte einei. ganz het= | sei 


Stallungen und | 


| 
| 


vorragenden Aufſchwung des nordame— | 


ırilantichen Holzaefhäftes unmittelbar 
nad Beeniiqung de3 Krieges, eine ge: 
‚Nunde Profperität in unferer „Qumber 
Induſtry“, die uns nun ſeit 9 Jahren 
in dieſer ſiebtgrößten aller amerikani— 
ſchen Induſtrien ſchmerzlich gefehlt 
hat. 

Inzwiſchen aber müſſen wir, wenn 


rikaniſche Großkapital den buchſtäblich 


aller Wahrſcheinlichkeit nach zunächſt 
noch wieder auf einen Rückſchlag in 
der Proſperität unſeres Holzgeſchäftes 
gefaßt machen. Infolge der aus be 
kannten Urſachen und Gründen er— 
folgten Verkrüppelung der Ozeanſchiff— 
fahrt iſt uns ſchon heute praktiſch auch 
die Ausfuhr von Holz unmöglich ge— 
worden. Unſer Holzexport iſt auf 
einem toten Punkte angekommen. Die 
einheimiſche Nachfrage und der ein— 
heimiſche Verbrauch ſind aber nicht 
derartig geſtiegen und werden bei wei— 
tem nicht ſo hoch kommen, als daß ſie 
das ganze Produtt der bei anſcheinend 
einſetzender Proſperität geſteigerten 
Produktion abſorbiren könnten. Wir 
müſſen uns alſo auch im Holzgeſchäft 
nach der gegenwärtigen Proſperitäts 
„Welle“ wieder auf einen Rückſchlag 
gefaßt machen, der um ſo ſchlimmer 
ſich geſtalten wird, je länger der Krieg 


liirten durch Amerika noch anhält. 
Mit Rieſenſchritten hat im verfloſſe— 


wenn man von der franzöſiſchen 


Weiſe 
am 


| 
| 


Fe 


Ta uam 10 Uhr Demaskirung 
werden Brersbeiverber exrtucht, 


Stunden. 
iſt, ſo 


worden nicht ſpäter als 1010 Uhr in der Halle 
ſind, die zum Teil nur unter Verwen- zu ſein. 


dung amerikaniſchen Holzes ſchnell | fi 
* alt 


„Tramps“ haben keinen Zu— 
tt. Für Küche und Keller, ſowie für 
zgezeichnete Tanzmuſik hat das Komite 
ebenfalls geſorgt. 
Angeſpornt durch die günſtigen Erfolge 
mer jiimait b erflojjenen Feſtlichkeiten 
fabte der Gejangperein Froh— 
Jinn den Tojchluß, feinen Mitgliedern 
md vielen Gönnern auch in Der Kurs 
ſchingszeit die Grillen in angenehmſter 
zu vertreiben, und veranſtaltet 
kommenden Samſtag, Abends 8 
Uhr, in der Carpenter Halle, 64. und S. 
Halſted Str., einen Maskenball, in Ver— 
bindung mit einer Ratöfeller-Boritelfung, 


welche fiie alle Teilnehmer höchſt intereſ— 


ausgepumpten Alliirten die Fortfüh— 
rung und yortwurftelung des Krieaes 
noch für längere Zeit ermöglicht, ung! 


! 
I 


l 
! 


| 


| 
| 


I 


Jam fommenden Tamtitagq 
mit freundlicher Unterftüßung der Als! 


Chicago und Umgegend 

re und jollte anmejend jein. 
nen Jahre diefe Ausfuhr nachagelaffen. | ioi 
Xn den erjten 10 Monaten jank jie,| 


| 


Order abfieht, von 69 auf 45 Millio- | 


nen Dollars und ift inzmwifchen weiter 
gefallen. Die immer geringer werben- 
'de Anzahl verfügbarer Transport- 


'schiffe und die ftändig jcharf jteigenden 


Fracht⸗ 
See treffen 
Monat zu Monat härter. 
um ſo mehr ins Gewicht fallen, als 


und Verſicherungsraten zur 


der einheimiſch rbra Holz — 
F —— "0 uch von Holz Demonſtration der Vereinigten 


für Bauzwecke immer mehr in den 
letzten Jahren nachgelaſſen hat, da 
jedermann heute Dauergebäude aus 
Eiſenkonſtruktion und Konkrete 
ſtelle der Holzgebäude errichten will. 

Jedenfalls aber haben unſer gro— 
ßes Holzgeſchäft und alle, die in ihm 
‚ihren Erwerb finden, das allergrößte 
Sntereffe daran, daß der Frieg in 
Enropa: möglichit bald beendet wird, 


anz| 


unjer Holzgeichäft von! 
Das muß 


\ 


| 
| 


| 


amt zu iverden beripriot. Während Ttch 


\ : s in dent oberen großen Saale die auldene 
unfere Regierung und das anglo-ame: | as ' 


Nugend dent Tanze und den Mimmenz 
ſchanze hingibt, werden die Frohſinnler 
nebſt ihren Familien in den unteren koſi— 
gen Räumlichkeiten durch das Auftreten 
von Jean Wormſers Tyroler Truppe, Des 
ren urwüchſige Schnadahüpferl und Zi— 
ther-Soli reichliche Unterhaltung finden. 
Ein rühriges Komite hat keine Mühe und 
Arbeit zeſcheut, auch dieſes Feſt mit ei— 
nem Grfolg refeönt zu ſehen. Eintritt 
50 Cents. 
m 
ste Schiller 
Wider Bark Halle 


fommenden Samſtag wird 
Liedertafel in der 
das 3wölfte 


gliedern und im Freundeskreiſe 
Vereins errungen haben. Die Vorkeh— 
rungen, die von einem eifrigen und er— 
fahrenen Ausſchuß getroffen 
geben volle Bürgſchaft dafür, daß die 
Teilnehmer wieder einen höchſt genuß— 
reichen Abend verleben werden. Man kann 
auch ungefährdet prophezeien, daß es in 
den Jommerlicb bergerichteten Saal 
bon männlichen und weiblichen Zommerz 
gemandern mwimmeln wird. Das eilt bes 
ainnt um 8 Uhr Mbend3, Der Gintritt 
foliet 50 Cent3. 

Der Verband der 
wid Blumenbandler 


Gärtner 
beranitaltei 
ein Kränzchen 
mit gemüclicher Abendunterhaltung im 
fleinen Zuale der Wider Barf Halle, Nr. 
2040 W. North ve. Jeder Gäarmer bon 
it eingeladen 
Der Eintritt 
ioiret 25c die Berjon. Anfang 8 hr. 
An dem kommenden Sonntag hält 
der Aurora Turnverein in der 
Wider Bart Halle, Nr. 2040 Weit North 
Upe., jein 52. Stiftungsfeit ab, für da3 
Zurnlehrer ©. MV. Strobel jun. ein bor- 
zügliches turneriiches Brogramm entivor: 
fen bat. Mlem Anjcheine nach werden 
ſich ſämmtliche QTurnvereine beteiligen, 
da der Aurora Turnverein der zweitül 
teſte Turnverein Chicagos iſt und für die 
Turnerei wie für alle fortſchrittlichen 
Bewegungen bahnbrechend gewirkt hat. 
Als beſondere Attraktion für dieſes Feſt 
werden Lichtbilder gezeigt, und zwar die 
Dem Geſell— 
ſchaften am Sonntag, dem 7. November, 
an Michigan Ave. und deutſche Kriegsbil— 
der, die auf den blutigen Schlachtfeldern 
in den Karpathen und Rußland aufge— 
nommen wurden. Das Feſt beginnt um 
4 Uhr Nachmittags. Tickets 25 Cts. die 
Perſon im Vorverkauf, an der Kaſſe 50 
Ets. Die Vorbereitungen zu dem Feſt 
liegen in den Händen folgenden Komi— 
tes: John Bobeng, Präſident; John 
Faulſtich, 


im Vorvertauf 
Frauenver⸗ 


heutigen | 


ihrer | 
twinterlichen Sommernactsieite fetern, die | 
fi To große Weltebiheit bei den Mtitz | 
de3 | 


werden, | 1}. toſtet 
| Rerjon, vor 10 Uhr «u 50 Cents 


ſowie 
die Chöre „Waldkonzert“, Brautlied aus 





| 


I 
l 


| 





" h Sekretär und — gemütliche Abendunter⸗Mitglieder, den Geiſt, der bei ähnlichen der Kaſſe 80 Cent die Perſon. 
Veter Ellert. Fred Kaiſer, Elmi. Land⸗haltung mit Ball, au welcher alle Freun⸗ Veranſtaltungen in des deutſchen Reiches 8 Uhr Abends. 


ALL EMAAMEART 


2 


Zzurückzahlt. 


|dorfs Halle, Ecke North Abe. und Halſted 


er wunderbarſte Räumungs-Verkauf, den Chi— 

cago je geſehen hat. Wirkliche, bong fide Preis— 
berabjegungen von 14 bis 14 an tatſächlich allen 
Waaren in unſerem Lager. Mit täglich ſteigenden 
Möbelpreiſen, iſt dies eine Erſparnißgelegenheit, 
die niemand überſehen jſollte. 


A Ile Baaren 


c 


an allem was Ihr 
diefe auffallenden 
einige derjelben. 


Eine phanomenale Räumung 


Beainnen 
phanomel ER 
Sind, die bon unſerer 


voll rfe 


legten Saifon übrig blieben. 
Jieles * 


her nicht duplizi 


Partie 1 
veſtry Bruſſels Rugs 
aufwäris von 


Partie 2—8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 
Bruſſels 
Sammet Rugs, aufwäris von .... 
Tapeſtry 
Velbet und echte Axminſter 


Zoll Tapeſtry 


Vartie 329x12 Fuß 


Zimmer vollſtän— 8 
dig möblirt, nur.. 
Zahlt $5 per Monat. 


94 


Colonial % f 

Dreier 
it eleganter Colonial Iniwarf, dor- 
züglich lonftruirt und practdoll pol 


an a2.» * * 

2zöll. Pfoſten Bett-Ausſtattung 
Beſteht aus maſſiver Eiſenbettſtelle mit 23öll. 
Kfoiten, weiß emaillirt oder Gold Bronze Fi— 


.. | ib, eine bequeme geivebte eiſerne Sprungfeder 
Si großen Kanzoͤſ. & 12 45 
—24 —*7 2 | 


mit Coil Stützen, eine fanitäre, ( w 
aefchliifenen Spiegel, * * e) 
Matrage, * “ 


volle 45 Pfand ſchwere Fiber Top 
: Epeziell zu . ß GIER ausaaun ss ange: 
st Anzahlung— st den Monat, SL Anzahlung —81 den Monat. 


(Fi 


ir 


= 


es 


Alle Waaren in einfachen Zab- 
ien marfirt. Ablieferung im 
Anto-Truds ohne Firmenamen 


Glegante 
Charles II. Spetie- 
zimmer-Ausſtattung 
Bollitändige Aus 
ſtattung von 4 Stüh 
len und Tiſch zu einer 
großen Preisherabſetz— 
ung. Der Tiſch iſt ſehr 
künſtleriſch, in dem po 
pulären Charles I. 
Rove Entwurf. Die 
Platte iſt 435 Boll im 
Durchmeſſer und bis 
zu 6 Fuß ausgiehbar. 


AIFTTE SFR 
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mn 
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ALLA 


1906-1908 Rabaih Moe. 
Dffen Montag und Samstag 
Abends. 

1901 —1911 State Str. 


Samstag 


— 


= Sffen Montag und 
Abends. 
x E ı 7 — 
822 824 W. 63. Str. 
Offen Dienstag, Donnerstag und 
Samstag Abends, 


ea el 


ul 
m — —— — — — — —— — — — 


— 24 | 


— 


aan 
A 
de und Belannten herzlich eingeladen ind. | 
Anfana der Peiilichfeit 7 Uhr Abends. | 
Eintritt 25 Cents. Berreundete Gejangs | 
vereine haben ihre Mitwirkung zugefaat, | 
unter anderem der Damendor Lyra. Ein | 
tüchtiges Komite unter Zeitung der Prä— 
fidentin Karoline ‚lee jorgt fire Flotte | 
| Tanzmmiti md qute Bedienung der Gätte. | 
Niemand joilte Ticy den Genuß, einen | 
Deutſchen Unterſtützungs— | Unterhaltungsabend bei den Schwäbinnen | 
bundes veranitalten am fommenden | SM berleben, entgehen lallen, Die nd 
Samitag, Abends 7 Uhr, eine gemütliche ‚ pom, verſchobenen Stiftungsfeſt im Olto⸗ 
Abendunterhattung mit Agitations-Wer- | ber haben volle Otltigzeit, | 
jammlung ın der Gabiner Halle, 1901 
Yarrabee, Ede Wisconfin Sir, Nandıda 
ten jverden an Diejem Abend Frei aufge 
nommen, Grfrijeiimgen werden frei verz 
abrveicht, und der&tntritt tft ebenfalls frer 
Die Diltritte 557 und 409 Find Dafite be= 
fannt, dad fie dveritehen, es ihren Gäiten 
angenehm zu macen, md es darf Daher 
einem guten Beluch entgegen geleben iver 
dei. 
Der Deutſche Unterſtützungsbund ge 
währt ſeinen Mitgliedern Krankengeld 
von 34. 00 bis 810.99 die Woche, Sterbe 
geld von 540. 00 bis 31000. 00 und iſt die 
einzigé deutſche Vereinigung, welche ihren 
Mitgliedern nach 10 Jahren die einge 
zahlten Beiträge mit 6 Prozent Zinſen 


meſſer, Aug. Zapp, Win. Kopp, Franz 
Weege, E. Stroͤbel, Henry Ziems, Arthur 
Bobeng, Henry Veit, Adam Wedow, Chr. 
Klein. Chas. Linnemeyer, John Mentzer, 
Gus. Reimers, Jos. Feyereiſen, Leopold 
Neumann, Herm. Faſholz, George Lan— 
dau, Ang. Behrens, Max Wolf. Hoffent— 
lich wird das Feſt gut beſucht. 

Die Diſtrikte des 


387 und 409 


I 


Das 25 Mann fiarie und als Tebr tüch 
Itig befannie Orcheiter von nal 
& Meiß atbt am Samstag, dem 26. | 
| ‚gebruar, ti Dev Mozartballe, Elybe 
. | Hvenue, nabe Halited Str., ein Fafchinas- | 
feit nebit Ball. Ter Anfang it auf 7| 
Ihr Pbends angefeht. Wer einen Iuitigen | 
Zamstag Abend im Starnevalstcubel ver | 
| bringen möchte, fann micht3 Beileres tum, 
als Diefes Vergnügen mirzumaden. Das | 
| Crebeiter bat Sich als jehr aut bewäbrt, | 
und Die Halle iit neu bergerichter, To daß | 
Die Bereiligung an dem ‚jet feimen Narz | 
Inevalsfiinger gerenen wird. 


Tr 


‘ 
m 


| 


d 


J 
1 


Die Zeit naht heran, wo das ſtets 
Sehnſucht erwartete Koſtümfeſt der „Fi— 
Delta“ fällie iſt, und es wird, den Zeit 
ereigniſſen folgend, diesmal in einerForm 
gefeiert werden, den Einzug das 


Volksfeſt der Deutſchen in Konſtantinopel 


nt) 


Nachdem die Zelte Narren, mg des 


Rheiniſchen Vereins ſo gut ab 


gelaufen iſt der Verein vor der 8 se he * * 
— ⸗ = Er 6 . darſtellend; gewiß ein weites Feld für den 
dritten und Sie findet wieder gel Bo LERNT 


au einent statt, nicht Inie die Liebhaber origineller Koſtüme. Das Feſt 
tatt, rien? ie y RE 
letzte am und zwar in Mon wird am Momag, dem 28. Jebritar, in | 
Ä l i N 12 Lore p “. - a > | 
s — der hübſch geſchmückten Lincoln Turnhalle, 
—* E . * Diperſe Kurrfirm mid Zheffteld Vipe.. |! 
Strabe, am fommenden Sonntag. Sa | "orerren. /PRERIEENED. NE "ee teld . Nive., 
nun dieſe Sitzung die letzte it, die dar | Abgebalten werden. Das Nomtte wird 
ee ee Weiche: Icheiten, Safüe zu Sorgen, das 
Verein in jeinem Nubtlaumsjahr abhalsı X. TE Sun 3 8 | 
ten wird, ſo wird fie auch zu einer wirtz | SEN rn —— en 
. ⸗ Pr 1 undel ſelrens de Ddeltt 
üch gulen gemacht werden. Es ſollle des⸗ Feranſtaltungen ſeitens Der „sidella 3 
halb' Niemand dieſe dritte Sißung vor— halten, und es ſteht den Teilnehmern ein 
t BRlemand deeſe DYIEE Sizung vor luſtiger und genußreicher Abend in Aus 
übergehen laſſen, ohne daß er dageweſen Sicht. Ber "Gntri un ; h rät EN Gr: 
an rg; e = 0ad4a n, Vice. Der Emertitspreis berrägt 5 IS. 
ift, Der Kinsritt koſtet 25 Ceſits die r sag 
DIE Perſon. 


und 


ſteht 
leßten. 

onntag 
Mit! woch, 


* 
J 


Per 
fon. Narrenmüsen ſind frei. Anfang 71 
Ur 11 Minuten. Wer ſich den Aerger werden die 8 
über unſere bierloſen Sonntage ſparen weichiſch 
will, der nach Yondorfs Halle zur eine in der La 
Narrenſitzung des Rheiniſchen Vereins, bis 2052 Larrabe 
oa kann er ſich an dem rheit 


die 
Abend, dem 
erceintgten 
Ungariſchen 

Salle Turnhalle, 
Straße, einen großen 
abhalten. Dieſe An 


Samstag 


Am ti. Marz, | 
3: 9 $ 


Oeſter 
Ber⸗ 
2048 


gehe 


chen Hu⸗ Preismastenball I 
nor jatt trinken, Denn den NRleinländern | finmdigung dev Delierreicher und Ungarn, 
geht der Humor nicht aus, wenn te auch! die jeit mehreren Nabren in ſeſtem, 
fein Bier babe am Sonntag. treuen Zuſammenſchluß von Zeit zu Zeit 
Zweig Chicago des Ganymed, D. wirklich großartige Volksfeſte fe 
K. B. einer internationalen Vereinigung zweifellos eine gewaltige Anziehungs— 
von Hotel- und Reſtauranktangeſtellten, kraft ausüben, ſo daß die Halle bis aufs 
gibt amn Montag Abend, dem 21. Februar, lebte Playchen gefüllt_jem wird. Wähz | 
in ſeinem Klubhauſe, 13585 N. Clart, rend man im großen Saale tanzt, werden 
nahe Schiller Str., ſeinen zweiten jähr- die Erholnnas- und Erfriſchungsbedürf 
lichen Mastenball Die Worfebsungen | tigen unten im Natrsfellec einen böchft 
werden jo forgfältig gervoffen, daß alle | gemmitiichen Yufenzyaft finden. &3 ijt für 
Teilnehmer, und es werden ihrer zwei- AAlles geſorgt, was an einem Narnevals 
fellos jehr viele fein, jehr vergnügte | abend das Herz erfreuen fann, namentlid) | 
Stunden verleben werden. Das Feit be- | bar man auch an Iehöne Breife fiir die be- 
ginnt um 8 Uhr. Ginteitisiarien foiien: ten Masien gedacht, und jo laffen Die 
25 Eent?. ı Auslichten auf das Feſt fib auf das' 
Ser deutfdhe Verein Brinz Heinz 


Giünftigiie an. Beſonders zu bemerfen 
rich Pr. 1 wird am Samitag Abend,  Üt, daß Die Veranitalter den Reinertrag 
dem 26. Februar, in Steben3 Halle, 1457 | ausichlieglich zu Woblratigen Ziweden be> 
Elyboren Ave., ein Tanztränzchen bhal- |imme haben. Anfang 7 Uhr, Eintritts 
ten md Diefes Feit mit einer Agitationg- | farien im Vorverfauf 25, an der Staffe 
beviammlung und einer Verloojung ber | ’V Cents. 
binden, 9 dab Tür Abwechslung reichlich | m Samijtag, dem 4. März, Abends 
geforgt it. Das Nomite umier der Leir|S Ihr, veranttaltet dev Berliner 
tung der ‘Präfideniin E. Stamm wid | Verein die Feier feines Stiftungss 
nichts unverſucht laſſen, um den Mitglie- feſtes, und zwar in Tounts Halle, Ecke 
dern und deren Freunden einige, ver- Sedgwick und Blackhawt Sir. Die Feft— 
gnügte Stunden zu bexeiten. Auch wer- lichkeit beſteht zur Hauptſache aus einem 
de.t Kandidaten von 18 bis 55 Jahren großen Ball, verbunden mit Geſangs— 
an dieſem Abend, frei aufgenommen. Es ünd anderen Vorträgen ernſten und hei— 
fonmen „one Preiſe „gu Verlooſung. teren Karakters. Mehrere wohlbefanne 
Anfang 7339 Uhr, Tickets Inc im Vor- Geſangbereine baben ihre Unteritüßung | 
verfauf, an der Stalle 25° die Berfon. zugelegt. Wer immer Gelegenheit hatie, 
Am Samstag, dem 26. Februar, ver |den ;Feiten Diejes rührigen Vereins 'beiz | 
anftaltet der belicge Schwäbiſche zuwohnen, wird ſicher nicht verfehlen, an— 
Frauenverein in der Nordſeite weſend zu ſein. Es iſt das Beſtreben der 


— 
> 


zu 


wirishaus 


Palm Loge Nr. 
Imit der Nobanna Rebecca Loge 


haltung und 


find mit deutlichen Preisziffern 
auf roten PBreisichildchen verjehen. Und. Ihr 
fönnt außerdem Eure eigenen Bedingungen machen 


ausjucht. Kommt und bejichtigt 
Werte — mir zeigen bier nur 


er ee 
von hodjfeinen Rugs 


d morgen (bi3 alle verfauft find) offeriren wir zum Veriauf in allen unjeren Läden die 
aliten Nugs Werte, Die Ihr je geiehen habt. Bedentt, dat diefe Rugs feine Cdd8 und Ends 
Esſind die neneften ır. ausgewählteiten Ent- 
Herbit und Winters, welche die Fabrifen nicht mehr beritellen umd die wir nicht da= 
ren können. In der ganzen Barite 
Diefer Verkauf bieter eine gute Gelegenbeit, Rugs 
u großer Eriparnig und zu den dent 

Ditbedingungen zu faufen. Wir raten frübeNudwahl an. 

6x9 Fuß Art Rugs, Tas 


iind feine zwei gleichen Rugs. 
für jede3 Zimmer Ihres Heim 
fbar liberaliten' Kre— 


und aus Sammer; 


$5.45 
59.60 


Wilton 
von 


und vrächtige 


Brufſels. 


Rugs, aufwärts 


12 — 
Muänner Chifforobe 

Ein ſehr ſchönes Stück mit Ugefägte 
Eichenholzfront und in prachtvollem Go : 

den Finiſh. Hat verſtellbaren Spiegel, 


geräumige Schübladen, 816 9 
516. 90 


Wardrobe u. Teleſcopiec 
Huthalter, 
81.50 Anzahlung ⸗81.50 den Monat. 


Tiſch iſt aus ausge- 
wähltem joliden af, | 
finiihed in fumed. Die 
Srüble aus feinem 4 
geſägten Oak, finiſhed 
und zum Tiſch vaſſend. 
Sitze mit echtem Leder 
gepolſtert. Tiſch und 
Stühle, ſpeziell zu 


24. 


32.50 Anzahlung, $2 den | 
Monat. 


3036-—35 XYıincoln Ave, 
Gars Halten vor der Tür, 


Diien Tienstag, Tonnerstag und : 
Samstag Abends, 


654656 VW. North Ave. 
Ede von Trdard Straße, 


Tifen Montag, Dienstag, Don: 
nerstag und Samstez Abends, 


ee 


Hauptitadt herricht, auch Gier ir Chicago 


nad) beiten Kräften zu pflegen. Ein er=- 
fahrenes Komite wird dafür jorgen, daß 
fich die Gäjte aufs Beite unterhalten. 
Der Veipirtung wird, wie immer, bejon- 
dere Aufmertjamfeit gemidmer erden. 
Niemand, der an Berliner Eitien und 
Humor Gefallen findet, Jollte verfäumen, 
Diejer Feitlichfeit beizuimohnen. Kintritt 
25 Genis die Berfon. 


Die Eifenburger Liedertas 
felveranitaliet am Faſtnachts-Dienstag, 
dem 7. März, in ol. Lafchober3 neuer 
Halle, 52. Str. und Aihland Mpvenue, ein 
großes Faſchingskränzchen. Die Eifen- 
burger haben befanntlich eine eigene Sa= 
peile, welche zum Tanz aufipielen wird, 
und auch Tonit tie rei Ylich Fürſorge ge— 
troffen für eine mediegene Karnevals- 
unterhaltung. Angefangen wird um 7 
Ihr Abends, der Eintritt fojtet 25 Cents. 
Die bisherigen, jo erfoßgreich verlaufenen 
bont 
Beite 


aud) 


seite der Etfenburger lafjlen 
das 


bevorstehenden Starnevalsfeit 
erwarten, 

De Schubplatrlervberein 
Iıhus ı balt am Samstag, 
März, ın der Nordieite Turn— 


N 


jr 
Wi 


1 


r 
Id 
dem 11. 


halle, 522 N. Elart Str., feinen 5. gqro= 
‚Ben 


Bauernball ab, deſſen Reinertrag 
zur Hälfte für die Deutſche und Oeſter— 
reich-Ungariſche Hilfsgeſellſchaft beſtimmt 
iſt. Für gemütliche Unterhaltung bürgen 


der Name des Vereins und die Vorkeh— 


rungen des Feſtausſchuſſes, für ſtarken 
Beſuch der große Freundeskreis. Für die 
beſten männlichen und weiblichen Origi— 
naltrachten werden ſchöne Preiſe ausge— 
teilt werden. Das Feſt beginnt um T Uhr 
Abends, der Bauerneinzug um 9 Uhr, 
die Stadtleut' werden dann von den 
Bauernmadln ihre Zipfelhauben bekom— 
men. Die Bauernkavelle der Wildſchützen 


wird zum Tanz aufſvpielen, und ſelbſtver— 
ſtändlich wird auch für gutes Eſſen und 


Trinken beſtens geſorgt ſein. Das Dorf— 
im kleinen Saale wird vom 
Zitherſpiel und Geſang widerhallen, auch 
aeicbubplartelt wird dort werden. Ein 
tritsfarten im VBorverfauf 25, an der 


230, 


Kaſſe 50e die Perſon. 


Der alte beliebte Geſangoperein 
Arbeiter Liederkranz hält am 
Sonnabend, dem 18. März, eine den Zei— 
ten entſprechende „Hard Time Party“ in 
ſeiner Halle, 734 Willow Straße, Ede 
Burling Straße, ab. Daß die alten 
Sänger etwas Guies bieten können und 
werden, braucht kaum geſagt zu werden, 
das haben ſie zur Genüge in den letzten 
25 Jahren bewieſen. Der Eintritt iſt 
Ein Standesamt und eine Schei— 
dungsmühle werden in der Halle ſein, jo 
daß alle Heiratsluſtigen und alle Ebe- 
müden Erleichterung finden werden. Für 


rrypr 
ch 


‚ein feines „Hard Time“ Abendeijen zu 
„Hard Time“ Breifen wird gejorgt. 


Die 
Zänger werden auch nicht faul fein umd 
einige der Ichönften Lieder zum Beiten ge- 
ben, auch find nene Sänger herzlich will» 
fommen. 


Am Zonntag, dem 18. 


‚rärz, hält die 
167, O. O 


J.. 0.5 


1 


Nr. 233, J. O. O. F. einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Ball ab in Yondorfs Halle, Ede 
North Avenue und Halſted Straße. Das 
Komite triffie alle Vorbereitungen, um 
das Feſt zu einem der ſchönſten der Sai— 
ſon zu geſtalten. Für gediegene Unter— 
ung u Tanz iſt beſtens geſorgt. 
Gleichzeitig machen die beiden Logen dar— 


F 
nr 


> 


auf aufmerffan, dat der Gradenitab der 


922 


Nobanna Nebecca Loge Nr, 235 ms 
ter Führung feine Naptäns 9. Arendt 
und Ailtitant-faprans Nah Gates ein 
Ererzitium aufführen wird. Eintritis- 
farten fojten 25 Cents im Vorverkauf, an 
Anfang 
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Ein vernünftiger Borichhlag. 


Der europäifche Kriea, der einem gqe- 
wiſſen Teile unſerer Induſtrie uner— 


meßlichen Gewinn brachte, hat unſere 
geſchädigt. 


Landwirtſchaft ſchwer 
Während Waffen- und Munitions— 
fabriken im ganzen Lande wie die 
Pilze aus dem Boden ſchoſſen, ſich 


ſchnell zu ungeahnter Blüte entwickel— oft ſchon gefragt 
ten und ihren ſchmunzelnden Aktio- daß wir Amerikaner bei den anderen 
Nationen, inſonderheit und vornehm— 
lich bei unſeren Schweſterrepubliken in 
über bie | Mittel- und Si 
‚unbeliebt find?“ — Und die Antwort 
nadzus|fautete meiit: „Weil die andern uns 
18 | unfere großen Erfolge neiden, 
Die! 


nären fette Dividenden abtvarfen, 
ftand der Farmer mürrifch zur Seite 
und hatte reichlich Gelegenheit, 
Wahrheit des Sprichwortes 
benfen: „Den een’ jin 1Hl 
den annern fin Nachtigall”, 

ameritaniihe Stahl- und Eifen- 
inbuftrie hat eg ausgezeichnet verſtan— 
= den, fich der veränderten Weltlage an: 


zupafien und die eigenartige Konitel: | 


lation des Weltmarktes auszunüßen. 
Sie konnte das, weil fie über eine bor- 
trefflihe Draanifation verfügte, deren 


einzelne Glieder fich unter genialer | 


Leitung nad Möalichkeit in die Hände, 
arbeiteten. D 


dbe8 Landes außerdem 


in der Anajt feiner Nerzmeiflung an: | 
fehnlide Summen für die Förderung | 
der Sache der Alliierten zufommen | 
ließ, fo fonnte der glänzende Erfolg | 
nicht auäbleiben. | 

Unjere Farmer haben ihrer übertoie- | 
genden Mehrzahl nah nur Nachteil! 
bom Striege gehabt, eine Tatjache, der | 
Die Tageszeitungen biäher eine viel zu, 
geringe Beachtung gejchentt haben; 
wohl deshalb, weil die tonangebenden | 
großen Blätter fait durchweg in gro: | 
pen Städten erjcheinen und darum na=! 
turgemäß mehr für die Stadtbemohner | 


als für die Landbevölferung fchreiben. 1 


Würden die Interejfen der Farmer in, 
ihnen größere Berückſichtigung er⸗ 
fahren, hätte die maßgebende Preſſe 
des Landes ſich mehr um die Bedürf- 
niſſe unſerer Landwirte getümmert, 
ſo würde das Volk als ſolches ihnen 
‚größeres Intereſſe und Verſiändnis 
entgegen bringen, als es bis zum heu 
igen Tage geſchieh; dann würden auch 
die geſeßzgebenden Faktoren den be: | 
rechtigten Wünfchen und Forderungen | 
der ländlichen Bevölterung mit grö=| 
ßerem Wohlwollen gegenüberitehen. 
Die Leiſtungsfähigkeit der amerika- 
niſchen Landwirtſchaft iſt bei weitem 
nicht „up to date“, bleibt vielmehr hin- | 
‚ ter der zahlreicher europäifcher Länder | 
beträchtlich zurüd, Die Urfachen für 
dieje3 Mihverhältnis liegen in der ir 
sattonellen Wirtichaft und diefe fuht 
ihrerfeits wieder auf ungenügender 
Schulung, mangelhaft ausaebildetem 
Krebitinefen und der Ubmwejenheit einer 
zweckentſprechenden Organiſation. 

Der Kongreß wird ſich in der lau 
fenden Seſſion mit einer Vorlage zu 
beſchäftigen haben, die beſtimmt iſt, 
wenigſtens einem jener Mängel abzu 
helfen. Der Handelskongreß des Sü— 
des und der Präſident de: Ver. Staa- 
ten hatten ſeiner Zeit Kommiſſionen 
von Sachverſtändigen nach Europa ge— 
ſchickt, um dort drüben, vor allem 
ſelbſtverſtändlich in jenen Ländern, 
in denen die Landwirtſchaft die höchſte 
Entwickelung erreicht hat, Studien zu 
machen. Das Ergebniß dieſer gründli— 
hen Studien hat ſich zu einer Anzahl 
von Vorlagen verdichtet, von denen die, 
welche die Schaffung von Landwirt 
ſchaftskammern nach europäiſchem 
Muſter zum Gegenſtand hat, bei wei— 
tem die wichtigſte iſt. Nach dem Ge— 
ſehesbvorſchlage ſoll der Präſident eine 
ſiebengliedrige Kommiſſion ernennen, 
der es obliegen ſoll, die Kammern in 
den verſchiedenen Staaten zu organiſi 
ten. Mo in einem County ich nicht 
weniger als fünfundzwanzig Farmer 
aweds gemeinjamer Vermarktung ib- 
ver Grnteerzeugniife zuiammentun, 
lol ihnen auf ein dahin zielendes Ge 
Ju die Genehmiaung zur Errichtung 
einer Zandmwirtichaftstammer für ih- 
ren Bezirk erteilt werden. Sn dem 
Staate, in dem mindeitens ein Drittel 
ver Counties jolche örtlichen Kammern 
bejitt, darf auf den Wunich der leß= 
teren eine Staatslandwirtichaftstam: 
mer gebildet werden. Sobald deratti 
ge Staatslandwirtihaftstammern in 
minbdeitens zwanzig Staaten beitehen, 
dürfen jie Vertreter zur Bildung einer 
nationalen Landwirtſchaftstammer 
wählen, welche alsdann die ſiebenglied— 
rige Kommiſſion erſetzen ſoll. Alle 
Rechte der letzteren gehen auf die Kam 
mer über. 

Die Einrichtung von Landwirt 
ſchaftskammern in allen Teilen des 
Landes würde von der größten Bedeu— 
tung für unſere Farmer ſein. 
Kammern würden ihre Tätigkeit nicht 
fange auf die praftiiche Verwertung 
der Zodenproduftion bejchränfen, fon: 


9 
9 


wir 


dern würden ſicher auch das Ziel ver-⸗ 


folgen, den Farmern eine leichtere Kre 
ditmöglichkeit zu beſchaffen, und die 
höchſt notwendige Gründung landwirt— 
ſchaftlicher Schulen und Hochſchulen 
in die Wege leiten. Alles 
Mittel, die amerikaniſche Landwirt— 
haft auf einen höheren Stand der 
geiftunagfahtafeit zu brinaen und da 
nit auf eine folidere Bafis zır ftellen. 
Da die reqelmäßigen beruflichen Zu: 
fammınkünfte und die aeichäftlichen 


Berbindungen der KRammermitalieder | 


auch entferntere Nachbarn in nähere 


Beziehungen zu einander treten iaffen 


Diir#ten. wirb dann auch das Farmer= 


|Eigenlob ftintt!"— Was aber für das | 
leinzelne Individuum gilt, 


Volke paßt nicht, 


a die großen Eiſenwerke 
in denkbar 
engſter Verbindung mit den Geldfürſten 
der Wallſtraße ſtehen, denen England 


iſt es ſeinen Weg gegangen, hat uner— 


0403 


auch der Kritiker. Und die Selbſtkritik, 
die die geiſtigen Führer 
Volke üben, iſt ſcharf, oft zu ſcharf. 


\edelite Menichlichkeit! 


leſen wir faſt alltäglich ſolche Lobhude— 


bune“ über 


Die | 
‚daß in Deutfchland der Bauer im Ver: 


„olüdlichen Rinder“ find, die ohme ihr 


das find! 


| die viel beflagte Landflucht aufhören, 
| eine Gefahr für das Wohl des Yandes 
ı zu bilden. 


| 


die alle Menfchen nur nach der von ihr 
—— Form ſelig werden 
äßt. 

Am Werktage ift „bufineß“ die trei- 
bende Kraft. Da hat der Amerikaner 
feine Zeit zur Gelbiteinfehr. 


| Selbitbeweihräudherung. 

| “Stolz fein auf feine quite Xei- 
fung” ift ein durdhaus beredhtigtes 
| Gefühl des Individuums, „Eingebilz| si, 
det fein“ ift jchon das ilebermaß und | 
'ait nicht ald Vorzug. Das Volt hat 
das ganz richtige Verjtändniß hierfür, 
iwenn e3 jagt: „Fremdes Lob Klingt, | 


wirklich tft, was man wirklich geleitet 
bat. Das ijt freilich feine angenehme, 
aber notwendige Bejchäjtigung. 
| Bemühen wir ung zunächit al3 Volt 
| toie als Individuum, uns von dem ge— 
tion angewandt werben. Ein — ———— —— 
duum, das fich jtändig felbft bemeih- Zus mcht fein Licht unterm Schefiel 
räuchert, wird im der Gefelfchaft, in! seren faat fchon die Vibel. Aber 
der es fich beiwegt, nicht gern geſchen. Knallbrohentum iſt auch vom Uebel. 
it nicht beliebt. Cine Nation, bie fi | aibt nicht nur Anallproßen des 
ſelbſt beweihräuchert, iſt bei den ande⸗ Reichtums, es gibt auch Knallprogen 
ren Nationen in ber gleichen Lage. der Moral. Diefe Iebteren find die 
Ernjthafte Amerikaner haben fich | widerlichften und unbeliebteften. 
: „Woher fommt/es,) Gemöhnen wir uns ab, daf wir von 
allem, was „Amerifanifch“ heißt, nur 
im „allerhöchiten Superlativ“ reben 
und fchreiben. Gemöhnen mir ung, 
furz gejagt, den jchreienden Reklame: 
ton ab. Gelbitbewußt, wenn wir 
etwas Gutes geleijtet haben, aber nicht 
tere ? Uns |eingebilvet fein. „Nur die Lumpe 
geht eS gerade jo wie dem deutfchen | find bejcheiden — Brave freuen fi 
Volke, das ja auch in der ganzen Welt der Tat,” jagt Schon Goethe. Krantte 
wegen jeiner Erfolge fo unbeliebt, ja der Deutſche an übergroßer Beſcheiden— 


muß in 
gleihem Mahftabe auf die ganze Nas 


Südamerika, jo mertbar 


‚aehaßt wird. "— Diefe Antwort ftimmt | Heit, fo franft der Amerikaner am Ge— 


nicht ganz. genteil davon. Mifcht man die beiden 
Der Bergleih mit dem deutjchen | zufammen, jo gibt es einen quten 
paß denn das deutſche Klang. Bindeſtrich! Deutſchamerika— 
Volk iſt nicht unbeliebt bei den andern ner! Wird diefer die hohe Aufgabe er— 
Völkern. Das kann man doch deutlich faſſen und duͤrchführen fönnen? 
aus ben berameifelten Bemühungen | Selsftsewußtfein ohne Selbftbemweih- 
der angeljächfiichen Prefje entnehmen, | räucherunga!? — — — 
wie fie mit gröbfter Vergewaltigung — 
der Wahrheit und der Logik den Ge-Buute Kriegsbilder aus Deutſchland. 
genſatz zwiſchen dem deutſchen Volke, — 
das man liebe, und dem preußiſchen 
Militarismus, den man haſſe und Straßenbahn. 
darum vernichten mülje, berauszuton= Seit einigen Tagen amtiven Frau: 
itruiren fuchen. Gegenfat Weimar: | cn als Motorführerinnen der Züge, 
Potsdam! - Das fan man Deuts | die den oberihlejiihen Induſtrie— 
lich ferner ſehen, wie das deutſche Volk |bezirt durdeilen. Die Verwaltung 
beliebt ift nicht_bloh bei den verbünde- | nat die Fahreriimen durd; befondere 
ten Türken, ſondern auch bei den Beamte gründlich ausbilden laſſen 
feindlichen Japanern, bei den Chine- und ſtellte keine Führerin ein, die 
ſen, bei den Südamerikanern vor Al- nicht eine umfaſſende Prüfung über 
em. * ihre techniſchen und betriebsdienſt— 
Der ſeit Ausbruch Krieges lichen Obliegenheiten beſtanden hat, 
durch die Allgewalt der engliſchen ſo daß dem Publikum Sicherheit ge— 
Brunnenvergiftung geſchaffene Zu⸗wöbrleiftet iſt. 
tand des Haſſes gegen Deutſchland 


Fahrerinnen bei der Oberſchleſiſchen 


des 
2 
% 


A 
6 
£L 


: Mini in Schlieriee 
ift fein normaler und wird nad dem| — 2. en ci 
Kriege wieder verſchwinden, wie die Veneinde a en 
Regenwolfen am Himmel, wenn die ſtimmig beſchloſſen das Hefänguiß 


|Sonne burdbrict ‚im Schrädlanmwefen, Eigentum ber Ge— 


Imeinde Schlieriee, welches ein hiitori 
Iiches Baudentmal daritellt, als Meu- 
Heum einzurichten. Bon verichtedenen 
|Brofejlioren und Bewohnern der Ge: 
Imeinde Schlierfee wurden Gegen- 
Iftande für das neue Meurfeum in Aus: 
ficht aeitellt. In demielben follen 
Jauch die Bilder von gefallenen Krie 
gern der Gemeinde Schlieriee einen 
Ehrenplaß erhalten. 


Deutichland als „Lehrmetiter ver 
Welt—ein Titel übrigens, den e3 fi) 
nicht jelbit beigelegt hat, jondern den 
die ehrliche Anerkennung anderer Vol 
fer ihm gab — hat niemals Anspruch 
erhoben, unfehlbar zu fein, niemals 
gefordert, daß alle anderen fih nad 
ihm richten müflen. Faft zu befcheiden 


müdlich immer meiter an feiner Aus- 
bilduna in Willenfhoft und Kunit, in! Eine ufrainiiche Bibliothek. 
Landwirtichaft, Snduftrie und Handel! Einen Mufruf zur Gründung einer 
gearbeitet, ohne daß feine Führer vor | ulrainiichen Bibliothek veröffentlicht 
aller Welt auspofaunten: „Wir haben die in Laufanne ericheinende Rebe 
Gröhte, das Mächtigjte, das |Ufrainienne. Anlab dazu gibt die 
Stärfite in der Welt!” — Nein, der |initematiihe Zerjtörung aller Denf- 
Veraleich Ätimmt ganz und aar nieht. | mäler ılramiicher Literatur ducc) die 
Das Deutiche Volt it nicht nur das INRuiien in Rukland jelbit, und bei der 
Volt der Denker und Dieter, Sondern | Beiegung der Bufowima und Salt: 
|ziens und die Unsicherheit der Zukunft 
eigenen des ukrainiſchen Volkes nach dem 
Kriege. 
Hören wir dagegen unſere amerifa= | 
niſchen Führer, ſeien es Führer auf! 
geiſtigem oder wirtſchaftlichem oder 
politiſchem Gebiete, in ihren Reden vor 
dem Volke, ſo klingt es immer wie: 
Wir, die Nabe des Weltalls! Wir ha— 
ben die höchſte Moral! Wir haben die 
el} Wir haben die! 
größte Brüde ber Welt! Wir haben) „8, Yanuar in ben Ausftellungs- 
das hömfte Gebäude in ber Welt! Wir) puren aim Roolvaiichen Garten eröff- 
haben die größte Ernte in der Welt!!| a a een 
Und fo weiter in diefeın Tone met wurde, zeigt im ber Hauptjache 
er serie 'Beuteitüde: Gefchübße, Fahrzeuge, 
Und in unferen englifchen Zeitungen) Handmwaffen, Munition, Uniformen, 
— 5 * ah D ſa— 
leien. Die Selbſtbeweihräucherung FIhagzeus. Mn Sn 
zur täglichen Kojt ihrer Lefer aewor-| 
den, ohne Die jie fchier nicgt mehr eri= 
Itieren können. 59 fund vor paar Za=| 


am 


auch um Geldbeiträge. 


Die Striegsansitellung. 


die ausgeitelft find, finden fich viele, 
die dur die Art ihrer Zerliorung 

» EUREN. — =‘ befonders bemerfenswert find, unter 
gen hier in Chicago ein Aerztekongreß 


\ er eg den Handjeuerwaffen 
ſtatt. Flugs hatte die „Daily Iris Flinten, von der benagelten Donner: 
ihrem Bericht den Titel 


„Medical Works Puts America Ahead | 
of World“. — Ymmer Amerita an der 
Spite der Welt! Ohne das Beiwort | 
„beit, biggeft, ftrongeit of the world“ 
tut's man nun einmal nit. — — 
Die anderen hören und Iefen diefe| ders reichhaltig 
Morte. Sie forfdhen nad den Tas! — 


Ta- 


ten Windbüchſe, wie ſie namentlich 
den Franktireurs in Frankreich und 
Belgien abgenommen wurden. Die 
Ausrüſtungsgegenſtände, 


vertreten. 
— 


ten, die dieſe Worte illuſtriren und 
— beweiſen ſollen. Aber — ſie finden 
ſie nicht. Die amerikaniſche Moral Hilfe für Gefangene in Kanada. 
und die amerikaniſche Neutralität ſind Die „Frauenhilfe“, Abteilung für 
heute ſchon zum Sprichwort geworden u — — Tr 

a ? x ‘| Unteritügung von Gefangenen, hat b13 
aber nicht in qutem Sinne, Hnpocriiy, sung — 


— 
„There is more honeſty now than 
eber before“, erklärte am 10. Februar 


in 9 I ‚GE. Forbes, und! = a gie gi 
Pd ur on zn getragene Saden, um die es jich hier 
Ban es, Beiriohen JF Nenje, handelt, allein es ift den Frauen auch 
anze 28 ate:| se * \ 
E72 r 9 gelungen, arößere PBojten bon neuer 
runa mit Erhöhung von 9 gen, größere Po] — 


3200 per Unlerwaſch d anderen Sachen zu 

Tonne im Stahlpreis, falls ſie ſich un⸗ ken — sedenfalts biel * 
terſtehe, eigene Panzerplattenfabriken g erg Be heit . 
su bauen. — Die Taten paffen fchlecht |" omfort bei snternirten beitragen. 

* anferen Morten. — | Soviel auch von Chicago aus geiche- 

ne nu... | ben iR, 

Und mwenn wir uns ber größten dent I, 

Ernten der Welt rühmen, jo fommt die I J 

unerbittliche Stattftit und meift nad, | 


D. und Oeſt.ung. Hilfsgeſellſchaft. 


terzeug, Strümpfen ete. nach den ver— 
ſchiedenen Gefangenenlagern inKanada 
befördert. Zu großem Teil ſind es 


und Zivilgefangenen, die ſich 
verſchiedenen Provinzen von 


Se ve — man des Guten zuviel tun könnte. 
bältnts zum aleihen bebauten Areal So bitten denn die Mitglieder der 


125mal mehr landwirtfchaftliche Pro: | 
dufte erzielt. — Bei allem aber ver- 


lien wir, d ir i ? * 
geſſen wir, daß wir in der Lage A den Gebrauch der Gefangenen eig— 


nen. Kleider, Strümpfe, Schuhe, 


= med t Reich— * 
Zutun Erben eines gewaltigen Reid Hemden, Unterzeug aller Art, ſowie 


tums geworden ſind, des Reichtums 
der Erfahrung und der Kenntniſſe 
einer tauſendjährigen Kultur und Zi 
viliſation. Daß wir alſo durchaus 
keinen Grund zu der typiſch geworde— 
nen Selbſtbeweihräucherung haben. 
Vielmehr uns der größten Beſcheiden— 
heit befleißigen ſollten! — Das würde 
ung mehr und vor allem werivollere 
Anerkennung von den andern bringen, 
würde uns in ein beſſeres Licht ſetzen 
und uns heilen vor allem von dem eng⸗ 


den Gefangenen zugeſchickt. Sendun 
gen richte man an „Frauenhilfe“ der 
Deutichen und Delterreich-Ungarifchen 
Hilfsgeiellichaft, 160 N. La Salle 
Straße, nahe Nantolph. Telephone 
Main 3650. 


und der puritanifchen Zwangsmoral, | 


Uber | 
heute am Sonntag hat man Zeit, ich | 
mal im Spiegel der Wahrheit und | 
Aufrichtigfeit zu betrachten, wie man 


| berichtedenen Seiten zur hören, 
Iwirfie es eigenartig, daß er bei jet 


Der Aufruf wendet Sich au! 
alle ufraintiben Geiellichaften Rub: | 
lands, Deiterreich-Ilugarns, der Ver. | 
Staaten und Kanadas und bittet um! 
Bücher, Photographien, handſchrift- 
liche Dokumente, Muſeumsſtücke und 


Die deuitſche Kriegsausſtellung, die 


chen und Bilder. Unter den Geſchützen, 


alle möglichen 


büchſe des Mittelalters bis zur leich- 


Uniformen, | 
 Schuhwerf und fo weiter, find befon= 


Präſident Lincoln 


nr. * 2 3 I 
tretern der Sitditaaten zuritcfgefehrt | 
ſei. 


jetzt ca. 70 Kiſten mit Kleidern, Une 


ſo iſt bei der großen Anzahl der 
Kanada befinden, feine Gefahr, daß | 


„Hrauenhilfe” innigit um meitere Zus 
'Tendungen von folhen Sachen, die jth 


Iabat in jeder Form, Zigarren, Zi— 
'garetten, Pfeifen etc. find ſehr will- 
'fommen und werben ohne Aufenthalt ı 


| Leſet die „Abendpoft«, | murbe, 


ı Gabelfrühftüd fowie bei einer von den 
| Töchtern der Revolution im Hotel La 
| Salle abaehaltenen Verfammlung wat | 
| Henry M. Rathbone, deifen Vater ſich 
‚am Abend non Lincolns Ermordung | 
\alg deffen. Gaft in Fords Ihenter bez | 
| fand, der Hauptredner. 


| 
Bankett des Hamilton Klubs. | 
| 


‚Chicago bradıte ihnen geitern jeine 
| Hnldigungen dar. 


Der 107. Geburistag. 


mu‘ Einen prächtigen Verlauf nahmen | 
! Zahlreiche Feitlichteiten in allen Teilen auch der Empfang und das Bankett, 
| der Stadt. — Tas Gabeljrügfiück des; welche der Hamilton Klub am Abend | 
| German Eiub. — Die Feier der Grand | aphielt. Die von dem Generalanmwalt 
\ Army. — Lineolnbitite enthüllt. Frant ©. Didfon, ‘oe Mitchell . 
Shapple, Schuljuperintendent Shoop | 
und Kohn Temple Graves gehaltenen | 
Reden murden mit großem Beifall | 
aufgenommen, und die Lichtbilder, | 
mwelhe dem Bublitum verfchiedene | 


Mit welcher Liebe die ganze Chica- 
goer Beonölterung an dem nunmehr 
jchon feit über einem halben Jahr» 
hundert in Grabe ruhenden einigen  .... = jene — 
Präſidenten — — hänst, wichtige Creigniffe in Lincolns = 
mie fehr man die ungcbzuren Knts| SEEHNRE bar * führten, erregten 
|dienfte, die er fi) um das ganze Land | DAS größte Intereſſe. 

Lincolnbüſte enthüllt. 

Unter entſprechenden Feierlichkeiten 
wurde geſtern Vormittag eine vor dem 
Arm und Reich, von rar UNd | Grhange Gebäude in den Viehhöfen | 
| Gering, gefeiert wurde. CS fanden aufgeftellte bronzene Lincolnbüfte ent= | 
‚eine ganze Reihe non Beitlihkeiten günt. Die Unfprache dabei Bielt 
* bei zu —— 53 in Charles O. Brown, welcher ſeine Ju⸗ 
a —— Abraham Em | * * — * u | 
Icolm gewefen iwäre, die Vereinigten | Pausangeftellte, I re —*— 
| au u £ —* | 1 i . “ 3 e, mie 
Staaten“ Heute aus zivei einander) a _ en 
feindlichen Nationen beftehen wiirde, om am 119 rn 
Iweldhe in fteter Fehde mit einander einen twilbgeworbenen Stier zu bün- 
(lägen. Auch zahlreicher weiterer Erz, digen * Die Düfte ift das 
\tungenjchaften des mit der innigſten eines Chicagoer Bilvhauers, —* 
Liebe für das ganze Volt erfüllten Fielde, der un — Zaft eng J 
großen Staatsmannes wurde gedacht, freundet ift. Als fie kürzlich im Kunſt— 
und dantbar bracte man feinen Na- | mufeum ausasftellt war, wurden bver- 
imen jeine Huldiqungen dar, 
| 


I 
! 
i 
I 


erwarb, zu jchägen weiß, erfieht man 
‚aus der Tatfache, daß fein Geburt3- 


‚tag geftern in allen Stadtteilen, von 





schiedene Schlahhthausangeftellte und 
————— Viehhändler auf ſie aufmerkſam und | 
! cr "2,5 befchloffen, fie anzufaufen. 

gu einer jchönen Feier gertaltete | 
ſich das Gabelfrühſtück, mit dem der Rordjeite Turnhalletonzert. 
German Club von Chiecago geſtern 


im Hotel Sherman den 117. Se] in „Requeſt Programm“ mit 
burtstag 


Ä des Märtprerpräfidenten| qugerfefenen Werten der Zontunit, 
| Abrahanı Lincoln feierte, ‚Der Be | welche jo treffend den Geichmad der 
Tagen des Tages war es jedenfalls Vefucher diefer Konzerte kennzeichnen, 
2 — I ir Mofırr * nn, | u ” , — | 
zu danken, daß der Berud ganz be | ud unterftügt von vier befannten So- | 
deutend zahlreicher war, als bei Dei; yriien, mird den Vefuchern im heutigen | 
‚Tonjtigen ähnlichen Veranjtaltungen | ggongert geboten. Die von den Ball- 
‚des Klubs. Der Bankettjaal war | mann-Sonzerten her dem mufitlieben- | 


ſchön gefhmüt in den Landesfarben, pen Publitum vorteilhaft befannte 
2 17% we Ban pP en .ı pn — ⸗ * 
über der Reduertafel war ein Sängerin Ferne Gramling wird bei 


— 
= 
De 


und 
lebensgroßes Bruſtbild des Märtye jhrem diesmaligen Auftreten Arien 
rerpräſidenten, umgeben von den qus der großen Oper, fowie das bes 
Landesfarben. aufgehängt, Die] fiente „Slühmürmcen“ (auf Wunfch) | 
‚Haupfrede hielt Harıy 3. Atıvood, | fingen. Herr Wiederhirn, einer der bes 
jtädtiiher Silfstorporationsamvalt, | iten Pianiften Ehicagos, wird den er- 
der ein Bild des großen „Emanziva- | 
tors““ entwarf. Eigentümlid) be- 
rührte es in ſeiner Ansprache vor ei 
ner Vereinigung, die ſich ausſchließ— 

lich aus Amerikanern deutſcher Ab-⸗ Eindruck hinkerläßt. Die beiden be— 
tunft zuſammenſetzt, daß der Red- liebten Trompeter, Herren Wm. E. 
ner des deutſchen Elementes in der van Doren und Charley Gould, wer-— 
Geſchichte des Landes mit keinem den Kornet-Duette vortragen. Von Or— 
Wort gedachte. Dahingehende Be- | chejterwerfen find befonders zu erz| 
merfungen waren nad) der Feier von | wähnen Chopins herrliche Militär-Po= | 
fonaife, Duverture zu „Die Stumme) 
Ipon Portict“ und „Der Barbier von | 
ner Aufzahlung der Männer, die | Sevilla”, ein GStraußicher Walzer! 
George Waſhington im Revolutions- | „In’z Zentrum“, und die Iuftige und| 
frieg treu zur Seite jtanden, Namen |piel Vergnügen bereitende FFantafie: | 
wie La Yayette und au Kosciuszto | „Die Jagd im Schwarzwald“. Der 
aufzählte, aber Baron don Steuben | Eintritt für dieſes Konzert koſtet, wie 
init erwähnte. Auch der „May- immer, nur 35 Cents. Das ganze bor= | 
| Flower“ und der „Bolton Tea Barty“ |; ziialiche Programm lautet: 

gedachte er wiederholt. Ir feiner | Anteruezso aus „Der Shmud der Me. 
Anſprache erklärte der Redner, daß wirttiemarfh\ueneseenennen ee Schnbert 
die Mitwelt Lincoln am beſten da: | Konzert in Amoll, 1. Satz. 5*264. ·Grieg 
durch ehren könne, 


John A. Wiederhirn. 
| 


dal; ſie ſich mit | Rorfpiel zu „Der Barbier von Scbilla”. Roffint 
den Problemen der Nektzert nd Su 
I 


a 
Ar 


So 


8 
Den 


der Mas 


duett für Kornett, „Soldrobin bolla „Clement 

kunft ernſtlich befaſſe. Die wichtig— opeanfold: Zaene mo Arie aus „und“. Werdi 
ten Probleme biete die rieſenhafte Ungariſche y: = Er Be Hubay 
'Entwidelung int geichöftlichen Neben !.Ius 3 neun“ onzeriivaiser. .. tt | 

Landes. Wenn Lincoln jet Fi Marſqh. ... 
Ilebte, würde er sich jedenfalls mit!  Jiemanze, „Good Ü 
‚tiefem Ernit an die Löfung dev Pro- | 
‚bleme maden, welche die als „Big | Fir, sand im. = 
Buſineß“ bekannte Erſcheinung der | Momiral Stoid-Marid F 
Jetztzeit biete. Wie oberflächlich wir — —— 
uns an die Löſung dieſer Probleme 


gemacht hätten, ſei daraus zu erken- — — 
RE . R.James MeFarland durch eine Blutüber— 
‚nen, dak jeit den Jahre 1909 nicht Ja — — 

ar ( : . 


weniger als 62,000 Gejege angenom z * 

‚men amd 65,000 gerichtliche Entichei- ;_ Mit dent Tode ringend wurde ge- 
‚dungen darauf bezügliher Fragen ſtern der 6Gjährige James MeFar- 
abgegeben worden ſeien, die ebenfalls land, der ebenſo wie ſeine Schweſter 
geſebliche Kraft hätten. Die Prokla- von Gas überwältigt in jeiner Wob- | 
ımation, mittels der Lincoln die Be- nung Nr. 2008 Dgden Ave. aufge 
freiumg der Stlaven angeordnet babe, | Funden wurde, im Gountphojpital | 


| 2 > — ingoliöoföorf D 
und ſeine Anſprache auf demSchlacht eingeliefert. 


des 
were —— — 


— EE ee 


Glühwürmechen .... *6*6* 
Frl. Ferw Gramling. 


Die Jagd, im, Schwarzwald.. ..Hofſmann 


.....Chopin 
...Latann ! 


Trinmph der ärztlichen Nunit. 


Dr, Karl A. Meyer cr- 
feld don Gettnsburg enthalte mehr kannte jogleih, da das Leben des | 
Weisheit, Wahrheit und gefunden | Mannes nur dadurd gerettet werden | 
Menichenveritand, als alle dieje 62,. | fünne, dat man ihm gejundes Blut | 
000 Geſetze. Was die Geſchäftswelt in Die Adern ein|prige, und fand un⸗ 
brauche, ſeien Männer mit geklärten ter ſeinen Patienten glücklicher Weiſe 
Anſichten in öffentlichen Stellungen, auch einen eben geueſenen, der ſich 
nicht ſenſationslüſterne Politiker. bereit erklärte, einen Teil ſeines Blu- 

Kapitän A. J. Gould, Adjutant TE herzugeben. Die operation — 
im Sauptquartier General Bar, |Nonleih dorgenommen, und 20 Mi- 


} 
Eee 4 od f der bis dahin! 
sides, jchilderte eine Begegnung mit ten darauf ſchlug der I Gr tr 
anı Samestluß, | | 


Bewußtlofe die Augen auf. 

als er von einer Konferenz mit Vor, | Var noch immer nicht außer aller! 
Sefahr, befindet jich aber auf dent! 

* ar“ — Win, x ir Moifpr | 
Gr habe diefen Frieden unter | Q ege ‚der vererung. u  ZE 
der Bedingung angeboten, dal; die | Medarland und ſeine 37jährige 
Union ihnen vollen Erſatz für die be- Schweſter, Frau Elizabeth Feeny, 
freiten Sklaven leiſten ſolle, doch wurden von Gas betäubt in dem be— 


hätten ſie auf Unabhängigkeit der ſagten Hauſe, wo ſie, da Beide ber: | 


tonföderirten Staaten beitanden. wittwet ſind, zuſammen wohnten, | 
n - — f Ff J =} 3 > pin v 3 £ } 
Herr Joſeph A. Schwickerath trug | —— ir zen 

‚eine Anzahl Lieder in deuticher und | een RE ® ns pri . 
englifcher Spradhe vor und erntete | “Men. ran Feeny wird wieder her 
geitellt werden, ohne daß eine Blut- | 


reihen Beifall. . Se 
Präſident George F. Koeſter kün— übertragung vorgenommen werden 
digte an, daß der Klub am letzten muß. 

Dienſtag eine Mitgliederzahl von 
1560 erreichte. 


Lacheude Muſik 


Die Grand Army. e Album der beliebteften md „jctgemäben 
53 “ . . peretten, “änze, Lieder und Märſche, wie 
Eine der eindrucksvollſten Feierlich⸗ upychen, Autoliebhen, Vielliebhhen un ſ. w. 
keiten war die von der Grand Ari) | ers Deuiimer Lieveridat. Cine Auswahl der 
t beliebteften Volls-, Baterlands-, Soldaten-, 
of the Republic veranftaltete, welche Jäger und Studentenlieder. 3 Bände. 
in der Memorial Hall Ses Gebäudes | Yand 51.50. | 
der öffentlichen Binliothef  jtattfand. | A K ROCH &cO | 
m; “nt s “ “; 
mit — Intereſſe lauſchten die Tentihe Buchhandlung | 
! . n | ! 
‚sablreihen Seleranen bes Bürgerfrie Sg und 61 Ost Monroe Str. 
ı ges, die Jic) dazu eingefunden hatten, | (wilden Wabaih und Mihinan Ave.) | 
Greife von 70 und mehr Xahren, den | 
bon Herrn Harry Pratt Judſon, dem 
Präſidenten der Univerſität Chicago, gi 
| .. ı ri ’ 
und Frau Sejfie Palmer-Weber, der | ©: 
ı Sefretärin der Yllimoifer Hiftortfchen 
Geſellſchaft, gehaltenen Reden, in bes 12, Beieuer, us 13 Up, nad) langer 
| i i | sranibeit fanft entichlaien ift. Die Beerdiqung | 
‚nen auf viele bisher wenig befannten | na hr um Senssag, den. 152 Seien 9] 
ı aber faratteriftifche Einzelheiten aus | Ubr Hegmitieg. — Stauechaufe, 758 oft | 
: : 71. Str, mit 9 © — 3 
dem Leben des Gefeierten hingerielen | ce en DR 


Bro 


! 
\ 
} 
} 
} 
| 


Todesanzeige. 
Freunden und Betanntien die traurige Nach— 
daß unſer lieber Gatte, Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel | 
John Eiſenhut, | 
} 


geb, in Mosbab, Großberzogtum Baden, am | 


Mamie Etienbut, geb. Fister, Gattin. 
Helen M. Gifenhnt, Tochter, 


Bei einem vom Iriſh Fellowſhiph gur Sige ruft auf Nards 602 


fonmo 


— 


Chicagos größte u. älteſte deutſche Buchhandiung 


— ———— 


ſten Satz des Griegſchen A-moll-Kon- i 
| zertS fpielen, ein Merf, das jedem Yuz | 44, 
“| hörer gefälit und durch jene Klaffiich- vv 
Ioriginellen Melodien einen bleibenden 


ſelig im Herrn enſſchlafen iſt. Die Beerdigung 


Kutſchen nach dem St. 
Die trauernden 
I 


Gattin des 


! bon 


12:30 


ı hiermir meinen berzlichlien Dant, a us 


ſaſo 


geſtorben vor einem Jahre, am 13. Febr. 1915. | 


——————— für 5e au erreichen, | 


ſchlagszahlungen zu baben.— General 


und Schaͤrmeiſter; Jakob Edmwab, 


An alle deutſchen Vereine, 
insbeſondere deren Frauen-Abteilungen. 


Die Zeit für die Eröffnung der „Charity Kirmes“ — 28. März 
bis 5. April im Coliſeum — rückt näher, ſodaß es im Intereſſe der 
Sache dringend erwünſcht iſt, daß alle hilfsbereiten Damen und die 
Vertreterinnen der ſich beteiligenden Vereine ſich bei der nächſten Ver— 
ſammlung des Frauen-Hilfskomites im Germania Klubhauſe, Ecke 


Nord Clark Straße und Germania Place, 


am dienstag, den 15. Februar, 2 Uhr Nacmittags, 


zahlreich einfinden. 

Dieje Verfammlungen werden bis zum Beginn des Faeites regel- 
mäßig at jedem Dienstag zu derjelben Stunde im Germania Klub- 
baute ftattfinden. 

Die Teilnahme der mweiteiten Kreije tit dringend erwünicht, damit 
ein Riefenerfolg aus dent Seite wird, deifen Reinertrag unverkürzt 
den verfrüppelten Kriegern Deutichlands und Delterreih-Ingarng 
zufließen wird. 


Alle find herzlichft gebeten, fid) zu beteiligen, 
Frau Karl Buehl, 


Vors. des Zrauen-Hilfsausichujles der Charity Kirmeß. 


fafonmo 
— 


! 
Ritter, Tod und Teufel | 

TEE Siriegsnedihte von Rudolf Herzog ME | 
Gebunden, Preis 85c, | 


: Nord JY Seite | 
Koelliing & Klappenhach 


URN-PHALLE 


PP RUL AL 3 P.M. 


KONZERTE 


Ä 


* = er 
Heute Vunſchyrogramm · MSoliſten 
Frl. Ferne Gramlin 
Herr Wiederhirn. Piano; 
| Herr Wm. E. van Doren 
Serr Charley Gould — 
Siehe Programm in dieſer Zeitung. 


170 Weſt Adams Str. Tet.: Frantlin 858 | 


4 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater und Bruder 

Karl Eckert 

nach langer, ſchwerer Kranlkheit im 44. 
Lebensiabre geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Montag, den 14. Fe 
bruar, 8:30 Morgens, vom Zrauerhauje, 
2228 VBarın Ade., nab der Zt, FSrancis- 
Zadier Kirche, don da mit Ruten nach 
den St. Zotevb3-Gottesader, Um ftilles 
Veileid bitten die trauernden Sinterblies 


bene: 


g, Sopran; 


Großes Frühjagrstongert 
Stüdte-Wereinigung von Chitags 


Arbeiter-Sängerburd d. %.:W. v. M.A. 
Sonntag, den 13. Februar 1916 
t Uber Rachmittags, in den 
Wicker Park Hallen, 


2042 Well North Ademue, nabe Milmauflee Abe 
iar 


% & 2 — x 
Großer Masten - Ball 
beranitaltet bom 
Raiſer Friedrich Deutſchen Gegen— 
ſeitigen Unterſtüzungs-Verein 
am Samstag. den 19. Febrnar 1916, in Siebens 
Hulle, 1457 Clyoburn Avenue. 

Anſang 7 Uhr Abends 2 


Joſephine Eckert, geb 
Gattin. 

Caroling Eckert, Tochter 

Maria Henn, Caroline Schwarz, 
Barbara Arndt, Schweſtern. 

Janatz Eckert, Bruder, nebit 


zwwägern und Schwügerii, 


Schmitt, 


ut Grab it Rub’, im Leben 
O, ſchlumm're ſanft, geli 
Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde 
ie did aus unſerer Mitte nahm, 
och tröſtend tönt's aus unſerem Munde: 
„Was Gott tut, das iſt woolgetan! 
Dies Wort ſtillt unſer banges Fleh'n. 
Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſqh'n im Grah. 
4 


—A 


Herz! | 


alv 


Todedanzeige. 
und Belannten die traurige 
richt, dar meine acliebte Sattin und umlere 
Mutter und Schweſter 
Joſephine Tiex, geb. Miellner 
Leiden ſelig im Herrn enhſchlaſen 
findet ſtatt am Montag 
e ‚ 130 Uhr Vorm., vom Trauerhauſe 
5 Princeton Mve., nach der St. Georgelirche 
sach dem Depot der Grand Trumt Bahn 
N ‚ Etr. und Steward de, md per Banıt 
vadı dent St. Marien-Gottesgcker Um ij 
Beileid bitten die traueriden rbliebenen: 
Frank Tietz, Gatte 
Marin Tick, Tochter 
Roſie Miellner, Cecetia Miellner, 
Thereia Micliner, Garolina Hoif- 
man, Darin Walder, Schweiternt. 
Michael Mieliner, Bruder, 
Arthur Hoiiman imd Joiepb Tick, 
Schwäger, nebſt Berwandien 


Freunden 


— Tickets 25 Cent: 


Großes Stiflunas-Feft und Ball 


verantialtel bom 


Dldenburgersranenvereim 


an Zamstaa, ven 19, Yebruar 1916, 
boiens Großer Salle, Milwanfee und Miblan» 
ver - Ztfets im Porverlauf 25c, der 
Anfang 8 Uhr. b1 


| 22 X 3f 
52. Stiftun 
Anrura Turnvereins, in 
SBalle. North Aven nahe 
tag, den 20. Febrnar 19146. Anfang 4 Ubr 
Yichti £ wdies) dom rufiiichen 
monitrationt rei 
Chicago, — Tidets 25 
ach, Koch. Berfon im Borberfauf, an der Kaffe 50c. 
Sterbefaframen: | 1615,19 
und 4 Monatent | 


sintp 
— 


in Schoeu— 


8 


sie Str dr 9F 
tu uc, in13 


sfest 
Wider Yart 
‚ an Sonn 


talı 
Todesanzeige. 
Fremden und Belannten die traurige ad 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Katherina Stumps, 
wohlverſehn mit den heiligen 


ten, im Alter don 73 Nabren 


8 
tb dobey Str 
Rachm. 
Kriegsſchauplaßg 
nigten Geſ 

die 


z Der N 


17 Ysyır 
t 80911 


den 15. Web, 1m 
dom Trauerbaufe, 2040 seit 
St. Paulus-Kirche, von da mit 
Bonifazius-Gottesacker 


tindet ſtatt am Dienstag 
Uhr Morgens, 
Str. nah der 


Großer Preis-:Mastenball 


berammtaltei 
Hinterblicbenen: 


Michael und Valentin Stumps, Söhne Rulſchen siellner - Bund ll. b. 


Natherina Stumps, geb. Allen, am 


vom 


Montag, Dei 
Schwiegertochter. 14358 RM. Elart 
Margaretha und Annag, Enlelinnen 
nebſt Verwandten und Betannten. 
ſonm 


21. Februar, 


im Elub Houſe, 
nahe didets 


Schil er x l 
Das Komite. 
1183 


in. 


zt — 


2e die Perfon. 
10 < 


Vhtra 
LuItca 


ww 
iotentenntn 


Selan 


hien 


Fre 1rr 
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Todesanzeige. 
und Pefannten die 

richt, DaB umfere liebe Mutter 
Amelie Bonnet, 


seriiörbencen H 


Freunden jraurige 


id me m 

. F. 8 D ime 

79 Nonaten in ihrer 

1424 B« Aven geſtorben iſt. 
digung findet ſtatt am Dienstag. den 15. 
Nachm., von der Navpelle 
Ave, nach Montroſe. Um ſtilles 
die trauernden stinder: ! 
Amelia, Charles sd Arthur E. Bonnet. 

Deiroit, Mi., Zeitungen it Topireit. 
ſonmo 


rt erein 
Jahren 
Uingtoöon 
Febr 
KRelmom 
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ien 


Sabhresbeı> 


223,30766.15 


irey Direftor 


ſehr gering 


145 
Beileid 


bitte 


Dankſagung. 
Freunden und Belannten 


Allen ſpreche 


für die | 


ich 
liebevolle Zeilnagme und die reiden \ 


‚penden beit dem Bearäbnis meines geliebten | 
Gatten 


a 2 b 
ver Damprier Notterdam, 
via Rotterdam-Neaw Norf, 
eine Bartie 


feine Rhein= und 
Alofel: Weine 


tworunter feine Ausleien, 
jest zu berfaufen in der 
Weinſtube und Nejtanrant 
von 


H { 
enry Kau 
127 ©. Fifth Avenne, 
nahe Adams Str. 


CHICACG-O. 


Frik Back. 
Belonders immigiten Dant dem Herrn Paſtor 
Bilter für die troitreihen Ysortce am Zarae, dem | 
Sejanaderein Harmonie für den Weiana ımt | 
Haufe ımd am Grabe, der Rainters Union Nr, | 
530, dem Schwabenberein md dem Damenvers 
ein Harmonie, 

Laniie Ber, 


Zur Erinnerung 
unſere unvergeßliche Tochter 

Juſtine Liplte, 
geſtorben vor einem Jahre, am 13. Febr. 1915. | 


an 


O, Tönnt’ ib doh noch einmal drücden 
is Herz mein, stind, To und traut, 
Noch einmal dir ins Mıirae bliden, 

Und laufen deiner Stimme Yaut; 
Noh einmal streinelr deine Ysanaen, 
Und balten deine liebe Sand, 

Ysie hat meint Herz an dir gebangeı, 
Sch bin sur Deinem Grab gegangen 
Zroft fuchend, den ih doch niwt jand, 


ieh 
tech 


ven trauernden Elterit: 
Friedrich und Juſtine Lipte, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Gewidmet von 


Zur Erinnerung 
an umferen lieben Gatten und 
Frederid R. Winter, 


fondido 


Soeben erhalten eine arone Sendung von 
aden vor einem Yabee, am 15. Hehe. a0. Fmporkirte Deusfche 
ea 7 rbswurdtund Suppen 


Scemwidinet bon feiner ! 


Gattin, nebit Kindern. von Knorr, Heilbronn. 
‚Ghas. Hammesfahr Go. 


Tel.: Main 1937, Main 5235. 


165 N. La Salle Str. 


Rater 


WALDHEIMM 


FRIEDHOF 


aud mit allen Etrabenbabnen. Billige PBegräb« | 
nißpläge find in diefem ihönen Delete ad = 
fficeb! — 
— vdac Su. „Zeienben: Huftin 706: „goral Hauptagentur bon 
elephon: Fote ar © %. Geiit, Bräf,; 23 > fe s : ‚ 
Auanfı Watt, Bischräf,; Weed Dans, Schtetät  Weilel & Co., Milwanfee, Wis. 
IE — ——— Erſtllaſſigen Würſten, garantirt reine Fleiſch 
ee. produlie, Schinten und Sped, 
| George Sichlings Milwaukee, Wis, berühmtes 
deutiches Roggenbrot. 
11fbfrſondidoſa 


Neues deutſches Theater 


Buſh Temple—Tel.: Superior 8633 


Die 


| 

| 

| Trinkt 

Heute, den 13. Februar: ‚De nisons Kaffee 
| 


luſtige Doppel-Ehe. 


Immer rein wnd schmackhaft 
: 26ia,itat 


Heute Matinee, 2:15 Uhr: 
Zum 13, Male: 


„Kasernenluft.“ 


} F Berkingt 
Biedermanns Kaffee 
} Tentih. Ameritniihe Firma 
J * —— —— Ein ieder Deutſche lirbt gcuten Kaſen 

PR: n ' i053 » 
Aroßes Zilher: und Mandolinen= Konzert Ä 

beranitalte bom | 
Chisago Zithertindb, Dirigent E, Baier. 
Gampbeils Mandolinen Club. 


am Mittworh, den 16. Teb,, Abends 8 Uhr, in 
der Kimbalt Halle, Jadfon und Wabafh Ave., 
Eintritiäfarien: 50 Cents. fondi 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N, Clark Str,, naie Randeilph 


Geb EEE 


| 
| 





BonntaapoR. Chteage, Sonntan, den 13. Februar 1916, 


nische; aber Takt uns die Verdrehum. 
gen der hHunniihen Seele gebührend 
(verachten. Bor allem müſſen wir 
vbeichlieen, dab unjere Kinder 
Inicht3 von dent Vorbandenfein diejes 
\bösmwilligen Wahniinns erfahren.“ 
B r i 1 g t Daß eine große Londoner Zeitung 


dieſe Anzeige 


Bewerberzahl mehrt fd. ——— 
Golifeum: 28, März bie 5. April (eim- 
} | ſchließlich.) 


Harry Pindell bewirbt ſich um Poſten Die Vorbereitungen für das Riefen- | 
Wohltätigkeitsfeſt, welches zum Beſten 


eines beigeordneten Delegaten. I | 
EIER . der verfrüppelten Krieger Deutich- 
lands und Delierreich-lingarns veran- 


° 
italtet wird und fchon jeßt das Synter= | N:in- In 
C 


nde | nm. a HNEND 
—X noel do i IETS 


— Herren-Ausſtattungen —Erſter Floor — | 


jeinen derartigen, von blinder Verfol: | ur 2 
'gungswut eingegebenen Artikel ihren |», Bobby‘‘Burfe fandidirt ebenfaus ia ‚um en | 
Leſern vorzuſetzen imſtande iſt, läßt eſſe der weiteſten Kreiſe in Anſpruch 

nimmt, ſchreiten rüſtig vorwärts. Das 


je 


und wir geben End 18 Cents frei 


Ich will End) zeigen, von weld' ausgezeichneter Qualität Banke’s beite 
Butter und beiter Kaffee it. Mit diejer Anzeine u. $1.00 erhaltet Jhr 
2 Pfd. beſten Kaffee zu 26c das Kid. und 2 Bid. beite Butter zu 33e das 
Pid., zufammen $1.18. In Wirklichkeit Fanit Ihr 2 Bid. Butier zu 24c 
das Pid., die uns 3114c das Pd. Foitet. Nur einen Verkauf für jeden 


Kunden, denn der Verluit betränt 


Banke’s Kaffee 


Nordweitieite 


16414 W. Chiccao Ave, 

1045 Milwaufee Ave, 

1373 Milmaufce Ave. | 3 
2054 Milwaufce Ave, | 1217 
2710 W, North Ave. 5 


Weſtſeite 
W. Madiſon 


Str. 


Halſted 


Für Mufitfreunde, 


— 
zpIb» — 


Walter Kongert. Preisausſchreiben 
für eine Oper. — Reichhaltiges Muſit ın 
Theaterarchiv. Sinfoniſche Uraufführung 
iu Dresden. — „Hunnen“-Muſil in England. 
Der Baritoniſt Arthur Ranous 

und Frau Johanna Heß-Burr geben 

am kommenden Dienstag Abend ein 

Konzert in der Central Muſie Sall 

unter der Direttion 

Martin Snow. 

2 ES * 

Walter Spry wird am tommenden 
Donnerstag Abend unter der Mitwir 
tung des Violiniſten Samuel Gardner 
in der Recital Hall des Fine 
Building ſein jährliches Pianokonzert 
geben. D Programm umfaf 
Sonate in F-Dur für Piano und Vio 
line, Beethoven; Fantaſie aus 
Sonate in E=moll, Mozart: Andante 
aus der „Ueberraihunas”-Syinphonie, 
Haydn; Dorfpiel und Allearo, 
nani; Orientale, Caefar Eui; Slovat, 
Samuel Gardner; Romanze, V. 
Saar; Thal des weißen 
Noble Kreider; Scherzo Intermezzo, 
Walter Spry; Polonaiſe in E-moll, 
MacDowell; Suite „Tallahaſſee“ für 
Piano und Violine, Cyrill 


von Harriet 


42 


wii 
erg 
du 
J 


4 I - 
NMohns, 


Scott. 

Am kommenden Donnerstag gibt 
der Mendelsfohnklub in der Orcheiter- 
halle fein zweites Konzert der Saifon. 
a8 Solisten wirken die Herren Elmer 
3. Erabbs, Fred W. Frank und Albert 
G. MceGill mit, ſowie Frl. Olive Kline. 


ar 
zw 


x 

Der bekannte Sänger William 
Dade Hinfhamw Hat einen Preis von 
$1000 ausgefeßt für eine Oper ohne 


Chor und mit nicht mehr als 15, 


Soliiten und 25 Orcheiterjtimmen. 
Das beite der eingereichten Werte will 
Herr Hinihaw innerhalb eines Jahres 
aufführen oder aufführen laffen; 
natürlich erhält der Komponijt außer 
den Preije aucd; Iantiemen. Herr 
Hinſhaw will Operaufführungen in 
kleineren Städten einführen, und das 
iſt nur durch Vereinigung guter Auf— 
führungen mit verhältnißmäßig gerin— 
gen Unkoſten möglich. Die Bedingun 
en für den Wettbewerb können von 
Frl. Avery Strakoſch, 35. W. 39. 
Straße, New York, bezogen werden. 


4 
— 


Das Keller-Steiningerſche Muſik 
und Theaterarchiv, das nach dem Zu 
jammenbcudy der „Brücke“ von dem 
Muſikſchriftſteller Otto Keller 
München weitergeführt wird, iſt in der 
letzten Zeit von Vertretern der Wiſſen— 
ſchaft, Preſſe und Muſikern beſichtigkt 
worden. Dieſe einzigartige Sammlung 
von Zeitungs- und Zeitungsausſchnit 
ten ijt jebt auf e 1 Million 
wadhien. Sie enthält Das am jchmer 
iten zugängliche, weil am weitelten zer= 
ftreute Forihunasmaterial bis zum 


im 


in 


Anırp 
iiyıl ande 


rüdmwärts. Zäglich werden 400 perio 
diſch‘ Schriften in 13 Sprachen „ver 
arbeitei“. Kein Wunder, dat; 

z. B. die Abteilung Rich. X 

ca. 35,000 Artikel in 1000 
abteilungen einſchließt. Dies 

iſt als unerſchöpfliche Fundgrube 
für muſik— yeatergeichichtliche 


Forfhung noch zu wenig bekannt. 


und il 


ii 


Aus Dresden wird gejchrieden: 
Nicht weniger als drei Uraufführun 
gen von Werfen Drespner Kompo 
niiter bracdte das lekte Sinfonie 
fonzert des Drespner Phrlbarmont 
fchen Orcheiter®. Darunter als Haupt 
werk eine Sinfonie von Pau! Büttner 
auf den PBrofejfor Nitiich im vorigen 
Konzertwinter mit der Uraufführung 
feiner dritten Sinfonie in Des-Dur 
im Leipziger Gewandhaus die Auf 
merffamfeit meiterer Kreile gelenkt 
hatte, Die diesmal gefpielte Sinfonie 
ift bie zweite des Komponiften, jteht in 
F-Dur, zerfällt in drei Teile und 
tonnte ungeachtet ihrer Länge — Jie 
dauert reichlih eine Stunde — die 
Zubörer Start fefjeln, fo daß man den 
nachhaltigen Beifall höher als den 
Lokalerfolg ſchätzen darf. Dieſer Bei— 
fall iſt wohl in erſter Linie dem voll— 
blütig energiſchen Vorwärtsdrängen 
der Muſik, dem leidenſchaftlichen Zug 
des Ganzen zuzuſchreiben. Es kocht 
und brodelt in dieſer Muſik. Eine 
Leidenſchaft drängt die andere, eine 
Empfindung jagt die andere. Starke 
Gegenſätze ſtehen nebeneinander. Oft— 


—12 


mals ſo, daß man unwillkürlich ſich 


frägt, was hat 
dabei „gedacht“? 


ſich der Komponiſt 
Dabei iſt die muſi— 
kaliſche Arbeit vortrefflich und hat 
feſtes Gefiige. Nicht ganz auf der 
Höhe des Ernſtes der Arbeit ſteht die 
Erfindung. Büttners Themen wiegen 
des öfteren leicht, insbeſondere die 
innigen, gefühlpvollen. Im Schluhjab 
der Sinfonie hat er ſich auf ein bulga— 
riſches Volkslied geſtützt: „O Make— 
donetz“. Darin liegt jedoch feine 


"Ssland Ave 


unſer Geſchick zu leiten. 


tam dieſe 


Piel 


an jed. Verkauf 7c. Gut b. 20. Feb. 


Läden 


Nordieite 


NEW, Ditifion Str, 
720 3. Nortb Ave, 

| 2642 Lincoln Avenue, 
* 244 Lincoln Abenue. 
‚Nidland Ave, 13413 RN. Clart Str. 


11518 W. 


1 
10 


419 
> 


| 


1 
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Spekulation, denn die Sinfonie ift 
länaft vor dem Krieg entitanden. — 
Hingegen find die beiden anderen 
Stüde, die die Uraufführung erlebten, 
Kinder unjerer Tage, Sie find von 
dem Dresdner Hoflapellmeifter Kurt 
Striegler fomponitt, der mit manchem 
Wert (Sinfonien, Chormwerte, Kam: 


{ 


fam. Das eine ilt ein „Sinfonifches 


Vorfpiel 1914“, das der aroßen Be: | 
aeitterung und der Gottergebenheit bei | 


Ausbruch des Krieges Ausdrud geben 
will, aber eine ganz äußerliche Felt: 
mufit tft. Höher zu bewerten ift das 
ındere Stiid, ein Sinfonticher Epilog, 
eine Trauermufit „den Manen der ge 
tallenen Helden“, 
Kompontit weit mehr in ferne Gefühl 
welt hiniiberziehen, zum Xeil infolge 
einer breiten, ausdrudsjicheren Melo- 
dik. Aueh eine ſelten geſpielte Sin 

wir Dresdner in 


yıırtor 
orten 


fonie I 
Konzert 
dv. Baupnerns erite Sinfonie: Jugend 

vor 16 Jahren in Dres 


rn 
(A-Dur), Die 


den entftanden ift. Die Jubörst nahmen 


das friſche, anſpruchsloſe Stüd aut auf. 


Sr welden Made in England der 
Krieg auch auf dent Gebiete der Kunſt 
die Köpfe verdreht hat, zeigt ſich in 
i der „Daily Mail“ veröf— 
auch in der amerikaniſchen 
bgedruckten Brief Charles 
Die Muſitk iſt der 
GBemütsbewegung 
den Ton. 


enem von 
> BR Pe 
fentlichen, 
N 
preſſe 
Ida 


DBio oe. 
Ausdruck 


demotton) 


a 
Di ſi 


1 


IS; 
Der 
durch 

ſind nun die von den veiden Richards, 
Ridard Wagner » amd Richard 
Strauß, gewählten, mit allem Wir: 
der ihrer niedrigen Gejchteflichfeit 
ausgedrückten 
Selbſt-Anbetung, Roheit und nackte 
Zügelloſigteit! Wir ſind in unſerem 
Widerſtand dagegen ſchwach geweſen, 
weil wir einigen Abfälligen (decad— 
ents) in unſerer Mitte erlaubt haben, 
Das Ein— 
Muſik des modernen 
rend der letzten 40 Jahre 
größere Wirkung in der Er— 
des 


an 


dringen der 
Hunnen wäh 
hat eine 


HA 
niedrigung 
welche er durch die Gewalt der von 
ihm jetzt mit ſo wilder Rückſichts— 
loſigkeit geführten Waffen erſtrebte. 

Zur Zeit der Königin Victoria 
Muſik zuerſt zu uns mit 
ſcheußlichen Forderung, daß 
Reinheit des Gedankens den Gebil 
(intellectual) nicht nötig ſei. 
Im Lohengrin zwang Wagner 
ſein widerliches (disguſting) 


zum 3. Akt auf, deſſen 


Mä 
UVii 


N , 
Diet 


Ipon feiner Sich jelbit achtenden X 


raten im Worte aefabt werden Fönnte, 

Es liegt nicht im mir, irgend 
jemand zu halten: mir fonnen llebel- 
täter nur leid tum. Wir aber tpitr- 
den viel lieber wollen, die robe Beltie 
(brute beaſt) nähme unſer Leben, als 
daß ſie das bischen Reinheit, welches 
unſer einziger Schatz iſt, zerſtöre. 


hat für mich 


Lili 
ei 
Mu Mona: 
t Brüſſel aufgezwungen 
l, eine unheilvollere Be— 
die jammervollen 8 
richte im vorigen Jahre über die Ver— 
heerung Belgiens und ſeiner Bewoh— 


in den nächſten 6 


U 
d 


si 


ten 


wer 


der St 
ni Sr ui 
Sm %& 
VEN ſol 
Deutung, als 


ner Durch die Schreden von Blut ud | 


> 


euer, tt ein Teil der gawalti 
Anſtrengung, welche die Hunnen 
um Sinne derjenigen 
ihrer Knechtſchaft 
igen. Dieſe weigern 

vielleicht, die Hunnenmuſik an 
zuhören, aber die Anſtrengung iſt 
ſicherlich beſzeichnend genug. Ihr mög 
licher Erfolg iſt berechnet mit dem 
Scharfſinn der über-gebildeten Beſtie. 
So weit wir in Frage kommen, ſo 
kann niemand behaupten, daß irgend 
welche Notwendigkeit vorliegt, daß 
deutſche Laſter-Muſik zur Schande 
unſerer gottergebenen Seelen jeden 
Tag im ganzen Lan 


til 


Es 
gen 


machen, 


die 
—V ———— — { 3 
Belgier, welche irn 


m. 


C 
ſind, zu entwürdige 


1 
J 
ji 


Arch 
Hu} 


Sie iit ein eiterndes Sejchtoiir, welches | 


aus unierem nationalen Leben aus 
gebrannt werden jollte. Noc) iit Zeit 
zur Setlung. Die Behandlung, die ich 


Hier fonnte uns Der | 


Welches | 


Semitsbewegungen? | 


die Anfiindiaung, daß | 
ı qewaltiges Programnı von Dune | 


u. 
I0= I 


de geivielt wird. | 


allerdings auf eine arge Verwirrung 
Ider Geiiter jenjeits des Kanals Iehlie- 
IBen; eine Folge wohl der allgemeinen 
Katerſtimmung in GEnaland. Ein 
Wort der Entgeanung it überflitifig 
angeiichts der Achtung, die die deut 
Ihe Mujik in der ganzen Welt aeniekt. 
| IE EIERN 
RNeichsſchatzſekretär Helfferich. 
Der Direktor der Deutſchen Bank, 
Dr. Helfferich, der am 15. Jan. 1915 
zum Reichsſsſchatzamtsſekretär ernannt 
wurde, iſt erſt 43 Jahre alt. Er iſt 
mit den kommerziellen und induſtriel— 
len Verhältniſſen Deutſchlands 
Jugend auf bekannt, denn als Sohn 
eines Kommerzienrates und Fabrikbe— 
ſitzers der Rheinpfalz, ftammt er aus 
| Kreifen, in denen bon jeher die prafti= 
|ichen Fragen bes Erwerbslebens im 
Vordergrund des Intereſſes ſtanden. 
Als Studium wählte er ſich daher 
die Nationalökonomie und errang ſich 
durch ſeine Erſtlingsarbeiten ſolche 


Jahren Privatdozent der Staatswiſ— 
ſenſchaften an der Univerſität Berlin 
und bald darauf außerordentlicher 
Profeſſor wurde. Seine Spezialität 
war das Geldweſen. Ein zweibändiges 
Wert über die Reſorm des deutſchen 
Geldweſens nach der Gründung des 
deutſchen Reiches und eine theoretiſche 
Behandlung der Natur und der Funk— 
tion des Geldes haben in gelehrten 


Elementen 
dem, S | 
‚un eriten Male: Waldemar | 

Ejtabroofs von New York, eines der) Dei ine tel 
Präfidentſchaftskan- und beſonders auch die Vertreterinnen 


von | 


er Kam⸗- | Anerkennung, daß er fon mit 27| 
mermuſitk) in Dresden jchon zu Gehör | j 


republikaniſchen 


Reicht Nominationspapiere beim Staats- von dem Künſtler-Komite (Vorſ. Ar- 


ſektretär ein. — Col. Frank O. Lowden 


chitekt P. J. Weber) ausgearbeitete 


geißelt innere und äußere Politik des Modell war bei der letzten Verſamm— 


| Präfidenten. 
| 


| Harry Pindell, Herausgeber des 
„Peoria Journal“ und beinahe Bot- 
fchafter der Vereini 


Poſten als beigeordneter Del 
demokratiſchen Nationalkonvent in 
St. Louis bewerben. Pindell ſteht mit 
der Faktion Sullivan auf freundſchaft— 
lichem Fuß. Es iſt daher nicht ausge— 
ſchloſſen, daß er von ihr an Stelle von 
Bundesſenator James Hamilton Le— 
wis, der urſprünglich für den Poſten 
beſtimmt war, aber abgelehnt hat, un— 
terſtützt werden wird. Pindell und 
Samuel Woolner von Peoria waren 
die einzigen Vertreter Woodrow Wil— 
ſons, die in der Präſidentſchaſtswahl 
im Jahr 1912 in ihrem Kongreßbezirk 
den Sieg über Champ Clark davon— 
trugen. 

Als Unabhängiger bewirbt ſich auch 
Robert E. Burke um einen der beige 
ordneten Delegatenpoſten. Burke hat 
beim Staatsſekretär in Springfield 
eine Nominationspetition mit 1980 
Namen eingereicht. Da er in den Land 
bezirken des Staats gut und vorteil— 
haft bekannt iſt, rechnen ſeine Freunde 
darauf, daß er in der Vorwahl am 
il. April qut abfchneiden wird. 


| 


| 
| 
| 


gten Staaten am) pre % 
Fe u onen 22 |drei ? 
zufitichen Hof, wird fich um einen der | Yusfü i 
egat zum woraufhin der Exekutiv-Ausſchuß be— 


| 
| 
| 
| 
| 
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Als 


Seele der „Cook Couniy Democracy“ 
hat er ſich unter den demokratiſchen 


in den Landbezirken 

taats viele Freunde gemacht. 
Ueberläſtt Feld Sherman. 

Hieſige Kampagneleiter Henry 


168 


D 


+ 


didaten, der in den Vorwahlen im 


Staat Minneiota und Nebrasfa kan-, ten Jind. 


| 


| Fiir Unterdaltungen, Wm. Bartholo- 


| mite 


I 
| 
ung des Damen-Hilfsausſchuſſes im! 
Germania Klubhaufe am 8. Februar 
ausgeftellt und hat alljeitige Anerten= 
nung gefunden und Bewunderung er⸗ 
regt. In der nächſten Woche werden 
irmen ihre Preisangebote für 
hrung bes Modells einreichen, | 
! 
Ichließen wird, weldher Firma die Ar=| 
beit zu übertragen ift; der leiten=| 
de Gedante bei diefer Entfcheidung | 
wird ber fein, eine garantiert) 
gute Arbeit füreinen mög-| 
lihft billigen Preis zu er- 
balten. | 
Die verjchiedenen Komites ind | 
eifrig bei der Arbeit. Nachitehend fol⸗ 
| 


gen die Namen der Vorfigenden ver= | 
ſchiedener Ausſchüſſe: | 
Komite für Die 
Chas. F. J. Swain; 
Schenkungen, E. P. Dewes; 


„Baby Show“, 
Komite für! 
Komite 
may; Komite für Einladungen, M. 
F. Girten; Komite für das „Kängu 
ru“Gericht, Chas. W. Wurſter; Ko 
mite für Ordnung, Geo. Landau; Ko— 

für Popularitäts-Wettſtreit, 
Fred J. Daneke; Komite | 


| 
I 
| 
| 
| 
! 


für Bros! 
gramme, Freo Y%. Klein; Komite für | 
Bublizität, Dito Oftenrieder; Komite | 
für Verlofungen, Ernft &. Schmidt. 
Auch aw diefer Stelle jet darauf hin: 
gewiefen, daß das unter Der Leitung 
von Frau Karl Bühl arbeitende 
Frauen = Hilfsfomite jeden Dienstag 
im Germania Klubhaufe um 2 Ubr 
Nachmittag eine Verſammlung abhält, 
welcher alle intereſſirten Damen 


der Frauenvereine zu erſcheinen gebe 
Ein großer Teil der inner: | 


: 8 | didiren ivird, machten geftern befannt, | bald destzeitplages zu errichtenden Ber 
daß Eſtabroot ſich nicht an der Illi- kaufsbuden iſt ſchon vergeben. 


| 
I 
| 
I 
| 
' 
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Tr. Helfferid. 


| Streifen feinen Ruhm begründet, 

Doch bald wandte 
merkſamkeit Gegenwartsfragen 
Seine Abhandlung über die finanzielle 
Seite des Ruſſiſch-Japaniſchen Krie— 
ges legte dar, daß in der Frage der 
Kriegsentſchädigung der Schwerpunkt 
der oſtaſiatiſchen Komplikation lag. 
Schon längſt war die Reichsregierung 


zu. 


Charakters gehabt, auf dieſe hervorragende Kraft auf— 
als wenn er die Welt erobert hätte, merkſam geworden und hatte ihn zum 
Referenten für wirtfchaftliche Angeles ' 
|genheiten in der Kolonialabteilung des 


Auswärtigen Umtes ernannt, 
| Iroß Schneller 
Wirkl. Geh. Legations 


um Direktor der Anatoliſchen Eiſen— 
bahnen zu werden. Zwei Jahre ſpäter 
trat er in die Direktion der Deutſchen 
Bant ein, die bekanntlich in den Fra— 
gen der Bagdadbahn die Führung hat. 


Aber neben den wirtſchaftlich-politi— 
ſchen Finanzproblemen, die er dort be— 
handelte, kam in ſeiner ſchriftſtelleri⸗ 


ſchen Tätigkeit immer wieder der frü 
here Profeſſor zum Durchbruch. 


ihm ſtammt die vielzitirte Berechnung 


des Volksvermögens und des Volksein 
kommens der wichtigſten Staaten der 
Jetztzeit. Viel geleſen und 
breitet iſt auch ſeine Darſtellung der 
wirtſchaft 

ſchen Reiches, die 


e er beim 25jährigen 


I Martar mit — 4 In > D 2 * 2 
Regierungsfubiläum des Kaiſers 1913 


veröffentlichte. 

So erſchien er als de 
Mann, um für 
die beſtehenden 
ordnu der 


t geeignete 
die nächſte 

Fragen der 
Finanzen des 


nn 


uU 


Reiches 


infnfn des Tprnmaz : — ! 
ıtnfoige Des Krieges im großzügigen 


Zuſammenhange leitender Stelle 


zu bearbeiten. 


an 


borbereitet 


sr 


en de 


ber 


ar 


die Frac en 


Kriegsentſchädigung 
gung der definitiven 
nach dem Kriege ſachgemäß und 
ſteter Fühlung mit 
Leitern des deutſchen VBoltswirtfchafts- 
lebens au erledigen. 
— 1 1... 

- Hausjagd. 
ISinipeftor! Nicht ein bischen mitkfom: 
men zur Hühnerjagd?“ „Bedaure, 

babe Jagd im Hauſoe: 
von der Reiſe zurück und da fliegt die 
Dienerſchaft hinaus. 


vorihlage, mag draitiich erſcheinen, 


aber e8 it die einzige: Moderne deut: | 


Geldjendungen 


ihe Mufit muB mit Stumpf und Stiel 
verbrannt, darf nte geichen und ge 


bört iverden. Wir lejen alle Tage von | 
Teufliichteit und Erbäarmlichteit ge: | 
ug: wir haben nicht nötig, fie ums im | 


die Ohren md Mugen iverten zu lafien, 
Sch bin nur eine fleme Stinmte, 


welche, jomweit jie fähig it, ausipricht, | 


was eine Menge fühlt, aber ferne (Ne: 
Iegenbeit bat, 08 zu jagen. Durd 


alle Mittel fat uns die Mufik der die | 


Vornebmbeit des Gedanfens pflegen 
den nationalen Schulen aenießen: die 
männliche britische, die pifante ipant 
ſche ein wahrhaft 
Feld des Entzückens für die meiſten 
von uns — die reizende franzöſiſche, 
die feurige italieniſche, die imponi— 


rende ruſſiſche, die melodiſche ffandi- 


naviſche und die leidenſchaftliche pol— 


unerforſchtes 


100 Kronen, 414.50 
100 Marl, 319.75 
Portofrei ins Haus geſchickt. 


Geldſendungen werden auf das ſchnellſte un 
ſicherſte unter voller Garantie befördert. 


td 


 Schiffsfarten, Grbichaiten und Dokumente jeder ! 


Art iverden billig und Taßberftändie aut 


Souih-West 
hants State Bank 


Ausländiſches Wechſel Dept. 
Joſeph M. Tomaſchek, Manager. 


er 
‚5105-5107 S. Ashland Ave. 
| Ede 51, Strafe, 
Sffen bon 8:30 Morgens bi8 5:30 Abends; 
außerdem Montags, Donnerstans und Sad 
iaas von 7 bis 9 Abends, Sib,ausa.di.sniiK 


sgeflibti, 


’Merc 


| man 
& | pagneleiter jind der 
J Kampf in Illinois 


gehende Erklärung 
2: abgeben, wenn er nach Chicago fommt. | 
4 Er toird bier am 18. Februar in der 
: | Orcheiterhalfe in einer Berfammlung | 
a jprechen, die vom Republikaniſchen 
| veranitaltet | 


fi) feine Auf- 


Beförderung zum | 
ft at nahm aber | 
ıHelfferich fchon 1896 feinen Adfchied, | 


Yon! 


weitver⸗ ſo. Nie jei Arriede mit den Großmäch- | ung aber 
* Make 34No or Nine 
|ten Furopas fo ficher aemefen mie jeit Vor drei ASod 


(then Entwidluna des Deutz) Kein |einen Aufeuf am die 


Zufunft 
Jteus| 


u Aus feinem bisherigen | 
Lebenslauf tt es Har, dad er auf heite | 
ii, um die Sorge für die! 
„orta 9 hy} 4 . ar End x 5 E | » s : wa . 
mwertere Aufbrinaung der Kriegstoſten, tige Regierung anz terfennen, mweil der | galtz ſpeziell bei den zahlreichen 
: — — g Präſident Anſtoß nimmt an der Art wundeten, 
beim Friedensſchluß und die Erledi-4 
Koſtendeckung 
in 
den braftifchen | 


„Morgen, Serr | 


meine Fran tit! 


:& |noifer Vorwahl alz Kandidat beteili= 
:&gen toird. Alle Führer der Partei im|ten Zmwed verfprochenen größeren! 

| Staat haben jich für Senator Shers! Gaben ü 
erklärt, und Gitabroofs Kam- 
daß em; 
fein, 


Ansicht, 
ergebnißlos 
wird eine dahin— 


würde. Eſtabrook 


Klub der 


| Gijenbahner 
t ’ 

wird. 

| Verbündete Geſellſchaften. 

| Eine wichtige Berfammlung der D 
fegaten der deutfchen Vereine der Norb- 


— 


feite, die zu den Verbündeten Gefell- mit dem 1 | Die 
'fchaften für örtliche Seldftregierung | ültigfeit diefer Karte erjtredt fic| 
gehören, ift auf morgen Abend nad) auf die Zeit eine Jahres, gerechnet | 


I 


I 


in einigen Tagen | 


Unter den verfchiedenen für den gu) ‘ 


fei heute nur eine erwähnt, | 
welche jedoch geeianet tft, das meitelte | 
Interejfe des für eine Deutfcd=| 
land-Reije in Betradt fommen: | 
den Bublifums zu erregen. Die Ber=| 
waltuna der Hamburg Amerika Linie 
und die des Norddeutichen Lloyd has! 


ben nämlich in dantenswerter Weife | 


eine Freifahrkarteerſter Ka- 
jütte dem Feſtausſchuß zur Verfü— 
gung geſtellt. Dieſe zur Verloſung 


kommende Karte berechtigt zur freien 
Fahrt auf irgend einem der Dampfer 


nn 
X 
De⸗ 


der beiden Linien, eine Fahrt mit der 


Hamburg Amerika Linie, die andere 


mit dem Norddeutſchen Lloyd; die 


der Nordjeite Turnhalle einberufen von dem Tage derWiederaufnahme des 


! 


halten, 
Geißelt Wilſons Haltung. 
Terre Haute, Ind., 12. Febr. 
Scharfe Kritik an der Haltung der 
demokratiſchen Verwaltung und Prä— 


ng 


na Col. Frank DO. Lowden, Bewerber 
um die republttanifche Gouverneurs 
Inomination im Staat Jllineis. Der 
| Konvent bezeichnete den Beainn Der 
republitaniichen Kampagne im Staat 
Col. Lowden tadelte in 


! 


Indiana. 


ſident Wilſons übte heute im Staats- 


los, daß das große Publikum für dieſe 


I 
| 
| 
I 
| 
I 
| 


fonvent der Lincoln Liga von ndiaz | 


| 


worden. Ad. John Ioman und Ald.; Sıhiffahrtsverfehrs diejer beiden Liz 
Sohn Haderlein werden Anſprachen nien zwiſchen den 


Vereinigten Staaten | 
und Deutfchland. Es ift wohl zmeifel- | 
eigenartige und wertvolle Gabe jtarf| 
interefftert fein wird. Weitere Mitte: | 
(ungen hierüber werden erfolgen, o=| 
bald das Nähere wegen Bermertung | 
diefes Geichentz veranlaht worden ilt. | 


1 


= | 
atsauto, ! 


ee 
Für das Sanit 


Ron) ichlen S400 an der dafür —————— 
Geſammtſumme. 


Bekanntlich ſammelt Frau Emi 


J 


ſeiner Anſprache ſchorf die innetre Po- Eitel auf beſonderes Erſuchen der 
titif der Demokraten, befonders ihre |würtiembergiichen Note treuz-Berei 

Solipofitit, befchäftigte fi) aber in der jnigung für ein Sanitätsauto, das ſich 
x = ce RER ! ... i 


Sauptfacye mit ven Mängeln der aus- | für die verwundeten Vaterlandsver 


in 
il 


A 


\!ı 


„ri 


Präſident Wilſon habe dem 


ei yo. ep ’ 1 Arme 2 * zA A 1 m 
ärtigen Politit des Prälidenten, Die |feidiger aus dent Schwabenlande als | 
Demokraten, faate er, erflärten ftets, [Em grober Segen enivenen würde, zu 
nd den deſſen Beſchaffung — es würde 4000 


u e -. . | Ban An 9 Iu⸗ Vorsins. ! 
Frieden aeivahrt. Dem ſei aber nicht Mark toſten — Det aenannten Vereint⸗ 


dem Auguſt des Jahres 1914. 


Amerikaner habe Krieg mit einer die- von Chicago 
ſer Großmächte gewünſcht. Wenn die wenn auf 


die Mittel fehlen. 
erlie Frau Eitel | 
Württemberger 


Umgegend, und 
auch bis heute 


jetzt 
ſen 
und 
dieſen 


Vereinigten Staaten es darauf abge-83418. 75 eingelaufen ſind, ſo fehlen 


ihnen herbeizuführen, wären ſie 


+1} 
ul 


‚in der yormı 
politif gegenüber Nenerungen in Der 
je!ben mehr geboten als gerade jebt“, 
erklärte der Redner. 


warten, Biündniffe mit 


und Weife, wie fie ins Leben gerufen 
wurde, ſind gefährliche und unnötige 
Neuerungen. Gie paffen beifer in die 
Schulfitube als in Weihe Haus. 
ſehr wir auch die Geſchicklichkeit 
Präſidenten im Phraſendrechſeln be— 
wundern mögen, laſſen Sie uns nicht 
der Staatskunſt verwechſeln. Unſere 
mokratiſcher Phraſen, die zum alten 
‚Eifen geworfen worden ſind. Die 
Dornenkrone und das Kreuz von Gold 
rühren die Menſchheit nicht länger. 
Die „Neue Freiheit“ ſcheint nur 


desverwaltung gutheißt. 
Abwarten läßt ſich am Beſten wieder— 
‚geben mit dem Lieblingswort ver 
Mexikaner: Manana (morgen).“ 

— —— 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Handels“ lautet der Titel des Vor— 
trags, welchen 


München, am 
Abend vor der Germaniſtiſchen Geſell— 
ſchaft in der Fullertonhalle des Kunſt— 


inſtituts in engliſcher Sprache halten Wirth, 


| wird. — Am 29, 


Februar wird der frü- 
here Handeläminifier Charles Nagel 
über „Ihe Following a United Nation, 
Iprechen. 


literarifche Glanzleiftungen mit gefun= | ur 
legten Woche eingelanfenen Beiträge: | 
; Gefchichte fennt eine große Anzahl de- 
Ipfer, 85.00; Fr. Caroline Hunn, 83.00; 


Die | 
rreibeit zu fein, zu tun, was die Bun= |”: 
Reichert, 


Wägendes 


| 
| 


„Wägendes Ab- | to * e 
den A-B-Cgeſandt werden, und die Geber dür 
Mächten, Weigerungen, eine auswär- fen überzeugt ſein, daß ihr Scherflein Schwäbiſcher Frauenverein, *310.00 Frau 


Anerkennung finden wird. 
Beiträge 
So 
des, 
Bros., 





Eiſenbeiß, 51. 00; John Eiſenbeiß, 33.0053 Ambroſius Männerchor, 
„Die Zukunft des internationalen Bm. Gruber, 


| 


rt Morig Aulius'sen, 81.00: 
Dr, Morig Yulius!sen, 81.00: 
Bonn, Profeſſor an der Univerſiät Fraun 
kommenden Dienstag | Bart, 8535. 


| 


| 


| maber, 


fehen hätten, einen Krieg mit einer von |dod) nody $400 an der nötigen Sum 
er: me, und Jrau Kitel | 
fofalos aeblieben. „Nie war Vorficht nochmals dringend um weitere Bei= | 
rung unfererAuslandg- |träge, da die Zeit drängt. 


bittet deshalb | 


Die Ge: | 
fammtliite aller Geber wird ın Be 
gleitung der Ammweilung direft an | 


Königin Charlotte von Witrttemberg | 


Ber: | 
denen die Wohltat dieſes 
Auto zugute kommen wird, dankbare 
Weitere 
erbittet Frau Emil Eitel 
entweder direkt an ihre Adreſſe, 660 
Irving Park Blod. oder an Eitel| 
173 W. Randolph Str., zu 
richten. 


Nachſtehend die Liſte der in der 


Kloe- 


Anna Baumgartner, 81.00; E. 


Ein Freund, 8*31.00; Fritz Schobel, 31.00; 


| Theo. Renz, 810.00; ein Schwabe, 82.00; | 


Schroeder, $10.00; Carl 

55.00; Louis V. Kraft, Clgin, | 
$1.00; ©. Graejer, 81.00; Wm. €. Luedl, | 
51.00; Frau Anna Schmuß, 85.00 red. | 
82.00; Guſt. Kaiſer, 51.00; 
Ernst Lay aus Tübingen, $1.00; Ferdt- 
nand Walther, 52.00; Garl WBoedider, 
82.00: 2. WB. Schlau, 81.00; Hugo Na: | 
gel, 31.005 Frau Chriftina Geißler, | 
$2.00; Frau Mathilde Nobler, $2.00; | 
Fran S. Koslis, 82.00; .8. Walz, High: | 
wood, 81.00; Kohn Reutter, $1.00; Am. | 


Otto 


Enchel— | 


z 
nn. 


53.005 _ Wilhelm Muller, | 
Sammlung, 3901| 
Menue, 506.755 Mite Mai: | 
Frau M. Stabn, 82.00; | 
N. T. Goeppinger,  Nefferion | 
00; Wilb. Dianaler, $0.50; Leo! 
Daſing, 81.00; Null. Haegele, 80.50; | 
Anton Daifer, $1.00; Gottlob Seeger, | 
*2. 00; Johns S. Jauch, 81.00; Leonhard | 
*1.003 Karl Koenig, 8*1.00; 
Schwäbiſcher Unterſtützungs - Verein, | 


33.00; Allgemeine 


Emerald 


2 


810.00; ©. 8. Steele, $10.00; Hy. M. 
Steele, $1.00; Leo Steele, $2.00; Sig-| 
mund Steele, $2.00; Herm, Sei, Com: | 
harı. 100: Mox Maael, De Kalb, $2.00; 


Einzelne Aöcke mil Welle 


| $1.00: E, Steinmaher, Ya Salle, $10.00; 


1 Anne * 
Männerchöre macht 


nd Halshinden zu nur 3 


m | — 


| 


| 


I 
I 
I 
| Es jind Salsbinden von feiner Qualität jebr große, offen« 


endige Konr-in-Hand Nrabaiten in einer großen Muswahl von 


reihen brofadirten, geitreiften, gemmufterten und aebliunten 


Entwürfen. 35c, oder 3 für $1. 


Frite 


rFloor. 


| 
_ 


In Mandel's Sub 


endgiltige Räumung von un— 
gefähr 600 Mänteln in mehr als 


bundert Moden 


neuen 


810 


fiir Corduroy, Zibeline, Broadtail 
md Noveltn Weave Mäntel; ganz 
gefüttert; viele ſind mit Pelz be— 
Größenaus⸗ 


junge 


ſetzt, unvollſtändige 


61 irn I 11377 1rır 9 
wahl, rm zanmıen und 


Ma dchen Vaden, 


| 


Novelty 
zweifarbige, Zibeline Mäntel; ele— 
gant geſchneiderte, gegürtelte Mo— 
delle; für Mädchen und junge Da— 
men, nicht vor⸗ 


| 

| 

— — | 

für Cheviot (Seivebe, | 
| 

| 


alle Größen 


banven, 


200 neue srühjahr=Tafettakleider, extra jpeziell zn 13.75 


N 


— Männer — 54 


d 


gebörten urjprünglich zu $15 md 20 
Anzügen. Ste jind aus glatt adpretirten or 
in marineblauen oder braunen Efteften: 


$rößen 34 bis 38. 


ſteds, 


Einzelne Hoſen für Männer und Jünglinge 
ſind jetzt, um ſie zu räumen, herabgeſetzt auf 
1.95, 2.95 und 3.095. 


Männer u. junge Männer 
Anzüge und Weberzieher 
herabgejegt zu 7.79 


Stoffe umd sarbeı 
junge Yente don 16-20 Jahren, und 
Männer mit 34 bis 48 Boll Bruftinah. 


Werte ſind unvergleichlich. 


paſſende Modelle, 
Die 


Innen nie 


Mac, erfucht, Tich an Ddieien Proben Mann 
für M beteiligen. &3s wird hier 


Nm. 2,00; ‚seltr 


W Banzhof, 
Nann zu 
nochmals darauf aufmerkſam gemacht, 
daß nur Sänger, welche drei Proben 
beſucht haben, im Konzert mitwirken 
können. Die Archivare ſind gebeten, 
die „Subbatfrübe” fempter und 
— die Liederbücher des Nordamerikani— 
Proben zum Frühjahrskonzert im Laufe ſchen Sängerbundes mitzubringen. 
dieſer Woche. | a 


Das Mufittomite der Vereiniaten 
die Sänger auf 
die Proben zum Frühjahrskonzert 
aufmerkſam, die in dieſer Woche, wie 16. Febr. das deutſche Theater beſuchen. 
folgt, abgehalten werden: P I Sn feiner legten Verfammlung bes 

Morgen, — Walhalla Halle, Nr. jchloh der Deutihe Kriegerverein, das 
3700 Wentworth Une. Die Chöre: im Deutichen Theater (Buſh Tempel- 
Elumet, Frohfinn, Mozart und Arion| gebäude) gegeben: Zugftüc „Rafernenz 
Männerchor der Sübjeite. luft“, das am Mittwoch, dem 16. fe= 

Dienstag, — Wider Park Halle, | bruar, zum legten Mal zur Auffüh- 
Nr. 2040 Weit North Ave. Die Chöre: irung fommt, gemeinfchaftlich zu bes 
Treier Sängerbund, Almira, Lieder- ſuchen. Ale Mitalieder und auch bie 
tafel Vorwärts, Schiller Liedertafel aller anderen Militärvereine Tönnen 
und Teutonia Männerchor. vom Gefretär Herren Georga Mener, 

Mittwoch, — Vorwärts Turnhalle, Nr. 1711 Otto Straße, gejtempelte 
Nr. 2416 W. 12. Straße, Die Chöre: | Scheine erhalten, auf die fie jchon jetzt 
Katholiiches reſervirte Sitze bei einer anſehnlichen 
Liederktanz Preisermäßigung, die jedem Einzelnen 
und nicht dem Verein zugute kommt, 
für den genannten Abend erhalien 
können, und zwar nach Belieben für 
Orcheſter, Parkett und Balkon. — Am 
16. Tebrnar werden von 7 Uhr Abends 
ab Herren an der Kaſſe ſtehen, und 
dieſe Scheine ſolchen Mitgliedern der 
Militärvereine, die damit noch nicht 
verſehen ſind, einhändigen. 


Lelet die „Abeudpvoſte⸗ 


83. 00. 


⸗ nr 
Zuſammen 


8268. 00. 


Mary Schmitt, 
8150.75. Früher quittirt: 
Insgeſammt: 3418. 75. 
— — r — —— 
Bereinigte Männerhoörc, 


vo0on 


m. 
Deutſcher Kriegerverein, Chicago. 


Mitglieder der Militärvereine werden am 


9 


Kaſino, Concordia und 
Eintracht. 

Freitag, — Lincoln Turnhalle, Nr. 
1023 Diverfey Bartwan. Die Chöre: 
Harmonie, Junger Männerchor, Heine 
Männerhor, Drpkuss M. Eh, 
Scleswig-Holiteiner, Schweizer M. 
Ch., Arion M. Eh. und Genefelder 
Liederkranz. 

Sämmtliche Proben unterſtehen der 
Leitung des Dirigenten, Herrn Karl 
Reckzeh. Die Sänger ſind dringend 


J— 


2 


gr 


—41 
3 





Fonntagpof, Chicago, Sonntag, den 13. Februar 1916, 


‘ 
— ” 4 * J * 2 
BSergnügungs⸗Wegweiſer. | Berlangt: Frauen und Mädchen. Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. | En * Finanzielles. | Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 1 Unterricht. 
Doutfhes Sheater imWutb Tempie, | (Anzeigen unter-biefer Rubeif,1 Gent das Wort.) | (Vinzeigen ı nter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) | (Mnzeig i (Anzeigen un:er dieler Nubrif 14 C18. die Zeile) | (Anzeigen üunier biefer Aubrif 14 E18, die Zeile) | (Anzeigen unter diefer Nubril 14 E18. die Zeile) 


bot Radmitiags „stafernenluft“, Abends „Die Läden nud fabriicn. Sefuct: Erfahrene deutfhe Stenographiitin, | Verlaufe billig wegen Todesfall 18. Zimmer: Greenebaum Sons | $10,000 wert Möbel, für weniger als deit Iaonn F 3: hr be 8 vei tem, a y die 
6: Be ned elehe JZurles ste Buchhalterin, zwölfjährige Geſchäftspraxis in Rocminghaus, beſte Lage. 117 Weſt Ohio Str Bant & Truit Company, | Fabrilpreis. Automobil - Wusit lung eine 
4 . rt 4 ii. 


: wi | Deutichland und Diet ı rich | sh ndiheiheinin ine re 8 Sal t Ma J S — 
—— — a America.“ eutſchle dieſem Lande, ſpricht und Ede La aile und dilon Str 


- j — — — — — — — — —— —— — — — — m - 


L 
er — | ä : 4 — Menge neue Ste ngen ge» 
— „ıaıt * Ss Verlangt: Erfabrene Näberinnen an Ein- fSreiot engliſch, ſucht Poften. Hannemann, 2042 Verlaufe ſchönes, möblirtes 7 dimmer Zlat, | „Kapital $1,550,000.00, ir fauften Fir ae Zu 6 Gent3 am | — — 20 t 5. 6 
Erverience. “ ger Zid-Zad Stiderei-Mafinen; ebenfalls Warren Abe. dofon | ganz mit Roomers befegt; beite Offerte. 117 verleibt Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen, | Dollar, fiber 310,000 wert Diunter im aller !ir- | che Car, die verkauft tircde, iteigert die Nach 
em in-&bin“ erfahrene MBaift-Wacerinsen. Guter Lobn; | oe ASCHE Ditfario Citake. Liedrigſter Zinsfußtz. Sichere erite Hyhpotheten ten ven Möbeln und ——“ aan der Januar: | frage für Hichlige Chauffeure und neparateure 
Sis Raefn vunter Bean.” ſtetige Arbeit; neue tageshelle Fabrilräume; * Gefucht; Acltere Sram fuht Hausarbeit, will — — — HERD Bonds in beliebigen Summen, auf bebautes Ausſtellung. Hier find einige Muflerpreife: !Edhiieht Euch der 
A“ "Zeven F 5 to Naldpatc” neue. Mafchinen. suhaufe ſchlafen. 322 Willow Str, Bu verkaufen: Roominghaus, 1313 Nord xa Chicagoer Grumdeigentunt, * zu derfuufen, Seit | $125.00 Paclor⸗Garnituren “ner! 40.00 |. NRortn Side Nutomobile Schoo! 
Kurnballe — Nabmittags i The France Compand, | Salle Str., dierundzivanzig Zimmer mit 22 ves | 60 Jahren die befannteite anf für wusländiiche 15.00 SABHOLDEBSEHTOD — 2.75 icht am und lernt S20 bis $35 die Isocye füre 
n Ballmanns Ordefter, >44 Kotd Baulina Straße. — IE EINER ss a Reomers; Hartholzsußböden, beißes Geld-, Wechſel⸗ und Checkgeſchäfle. 2nop*æ 6,00 Belt, 2:z3öllige Bfo Me... 2,75 „ganze Jahr“ zur verdienen 
d Garten. — stousert jeden Abend | J— | Sn vermieten. und SolieB aller in: ben: ——— — — 7 — — .00 feſte Springs, äu.. 2.4 Große gas, Be, a“ : & = En 34 
dDd Abe raceltont bu. 


a — frion —* Te sum 8; ein Bargain, wenn Yofort genommen. Koh & Co. | 7.00 feine Filz WNatragen au.. 3.25 | 3551—53 
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Börlennotirungen. 


Des Lincoln-Gedenkltages wenen war die Ge: 
treidebörfe heute geichlojien, 
12. Sebruar 1916, 


Chicago, den 


-Droduftenbörte 


| 
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|s 


I; 


'gebenden Samstag 


! 


jder 
11 


Vocke 


* 
Elija | wurde. 
Behrendt (5—-2);|befonders lebhaft war, 
Langfeldt der 


; Chas.Nac- |Seflügel und Kartoffel 
Peter beſonders > 


| 


Schmidhofer | 


Wochenüberſicht. 

Die Wahrheit des 
worts „Hochmut 
Fall“ hat ſich während der 
nen Woche auch wieder 


alten 


verfloſſe 
in South! 


| (Notirungen bon 


| Ananas 


Sprich— 
fommt bor dent, 


Water Straie bewahrheitet, und zwar | 


Itwaren es die Eier, die fielen, natür- | 
lid nur im bildliden Sinne, Unter: 
tigt durch die zur MWinterszeit üb- 


| Yen 
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liche Faulheit der Hennen und die | 


lang anhaltende jtarfe Külte fletterte | 
der Preis für die beite Sorte der 
„Bühnerfrucht“, wie der Amerikaner 
| das Legeergebniß des nützlichen Be 
|wohners unjeres Sinterhofs jo ge: 
ihmadvoll nennt, 
ol Gents embor vorber: 
„extra 


Koh am 
koſteten 


friſche Eier“ 290 Cents 
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| Dugend, geitern, nachden uſie während 


vorhergehenden T 
bis 2 Cents billiger 
konnten ſie für 23 
wer den. Günſtiger 
Verhältniſſe für Butter, die geſtern mit 

311, Gents, d. h. 14 
am vorbergebenden 


Samstag, 
Obwohl die Nachfrage 
beſſerte 
Preis während der Woche faſt 
—* um Bruchteile eines Cents 
boten 
erwähnenswerten Erſchei— 
nungen, der Umſatz war mäßig, und 
die Preiſe ſchwankten nur 


nicht 
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weſontlich. 
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2); rau |hauptjächlich die beite Sorte ver 
bon meiner der®orrat nicht übermäßig | 
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j zarries, 


Buch wer— 


Butter. Angeſichts der gerin 


ſtehenden Preisunterſchiede 


langt, 


groß iſt. Die Zufuhr brachte 


Kübel gegen 38,838 Kübel in der 


Eier. Es trafen 23,210 


ſgegen 14,140 Kiſten in der Vorwoche 


ein, größtenteils jedoch kühlſpeicher 


2); Frau waare, von welcher an einigen Tagen 


überreichlicher Vorrat vorbanden 
war, 
Geflügel 


Hühner 1% bis 


ihwanfte mur fir 
Kent das Pfun 
zwiſchen dem 
geſtrigen und vorhergehenden Sams 
tag ſtellt jedoch nur den Bruchteil 
eines Cents dar. Es trafen ein 15 
Bahnwagen mit 180 Lattenkiſten 
gegen 12 Bahnwagen mit 3,965 Lat 
tenkiſten in der Vorwoche. 
Kartoffeln erreichten 
wieder den Dollarpreis für 
Buſhel, was 5 Cents mehr iſt, 
am vorhergehenden Samstag 
langt wurde. Diefer höhere Preis 
iedoch nur beionders ausgezeichneter 
Raare zuaute,. Die Zuiubr brachte 
{43 Bahnwagenladungen gegen 142 
Rahnwagenladungen in der 


mode. 
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DV, geringere Evrik. sauce 
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d9,, It 


177 
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ei⸗ und Start! 
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Friſches Obſt. 


Aevfel. 
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‚das Faß 
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Grundeigentums - 
WMolirur Hochfeine Bonds und 
B aldwiuns 
Da bis 7 
Rome Beautie ir, 1 
Wine zu DaB GAB. con .+ 
Jonathans das Füße. 
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Golden Sweet, das F 
Grimes Golden, das 
Faß. 
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Das Bündei...... 


igriwns, A 


Sansar weit große Juitahme der Todes 
fülle gegenüber dem Dezember auf. 
Tas Geſundheitsamt veröffent 

lichte geſtern ſeinen Bericht über die 

geſundheitliche Lage im Januar, der 

** dem Bericht über den Mo 

nat Dezember eine ſtarke Zunahme 

der Fälle von übertragbaren Krank- 
heiten und Todesfällen zeigt. Die 

Zahl der Todesfälle ſtellte ſich im 

Januar auf 3989 gegenüber 3583 

im Dezember vorigen Jahres 

Zahl der Fälle von übertragbaren 

Krankheiten, die dem Geſundheits samt | 

genteldet wurden, it 

do., Treibhaus, 2 Dutend.... 25 Dezember auf 5437 yanmar 9 

ſtiegen. Unter ihnen ſtehen Lungen 

entzündung mit 1470 und Lungen 
ſchwindſucht mit 794 Fällen 

Stelle. 

Eine Ueberſicht über die Todesfälle 

im Januar gibt die folgende verglei 

ſchende Tabelle: 
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Zitherfonzert. 


Chicago Zitherklub und Campbell Mando 
linenkluh geben es am Mittwoch. 
| Der Chicago Zither- und 
'beli-Mandolinenflub werden am kom 
meiden Mittwoch Abend in der Kim 
ball-Halle, Jackſon Blod. und Wabaſh 
Ave., ein Konzert geben. Das En 
ſemble umfaßt im Ganzen 26 trefflich 
mit einander eingeſpielte Spieler, un— 
ter denen Herr Karl Baier der bekann 
teſte iſt. Er hat häufig in Ballmanns 
Konzerten und bei anderen Gelegen 
"heiten mitgewirft. Der Zithertlub 
wurde vor zwei Jahren von ehemali 
gen Mitgliedern des vor 6 Jahren 
aufgelöſten Zitherklubs Harmonie ge— 
agründet, der unter Herrn Baiers Lei— 
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Die englifhe Bühne. 

Auditorium. — Die ruſſiſche 
Ballettruppe von Serge de Diaghileſf 
eröffnet morgen Abend ein vierzehntä 
giges Gaſtſpiel. Diaghileff hat vor 
dem Kriege auch durch die verlockend— 

z ſten Angebote nicht dazu bewogen wer— 
den können, Amerika zu beſuchen, nun 
hat ihn einesteils der Krieg, anderen— 
teils ein Kontrakt herübergebracht, den 
nur Mäcene, wie Oito Kahn ſich lei— 
ſten können. Herr Kahn iſt Vorſitzen 
der des Direktoriums der New Yorker 
Metropolitan Oper und hat alle Aus— 
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Aktienbörſe. 


Des Lincoln-Gedenktages wegen 
die Aktienbörſe geſtern geſchloſſen. 
⸗ e⸗ 
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Wochen lang im Century Opera Houſe 
Ta in Boston mit ihren Balleitaufführuns | 
gen und Pant omimen großes Auffehen 
erregt. Sie wird nach New Work zu 
rüdtehren, um im Metropolitan Opera 
Houſe ſechs meitere Wochen aufzutre- 
ten. Nachitehend das Programm der 
eriten Woche: 

Montag:  „Feuerpogel” 
Ibal" und „Scheherezade” 
|„peuerpogel“, „Nachmittag eines! 
Fauns“, „Prinz Igor“ 
rezade“, Mitiwoch: „Feuervogel“, „Die 
derzauberle Pringeſſin“, 
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"mittag eines Fauns“, „Prinz Igor“, 
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Den Bublifum geöffnet bon 9 Une Morgens bis 
Nachm. 


Darlehen ohne Kommiſſion 
Hypotheken 
Ausländiſche Wechſei nach allen Teilen von Euroba verkauft. 


mietet zu 


DIRECTORS 
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FRED KLEIN 
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| Freitag: 


der Camps | 


sahre lang Konzerte gegeben | 


aefpielt von | 


ſichten, Geld zuzuſetzen, während Dia: | 
Die Truppe hat in Nero York zwei 


ausverkaufte Häuſer gezogen und auch 


„Karnes | 


und „Schehe: | 
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sident 


Ihr 
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an hromiihen Krankheiten wie 
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„ 
Gicht, Rhaumatism ıs,Grippe 
Kerven-, Nieren, Herz, Zungen, Leber, Bla« 
fen und Unterleibsteiden, Waiieriucht, Hämor- 
sheiden, Beitstan;, Wianenleivden, Zuderfranf- 


heit, Frauentrantgeiten alter Art m. j. w., wem 
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Kann er Frauen ulcıd en, 


Dar „ SEUCEs, U⸗. 


deutſcher Arz 
Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
IM. Ntams tr, 3b nmer 60, 
t il 4 Fair, 
No h 13 5 Uhr 
zonntagö 10 I ie Mittags. 
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ta Karne 
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Snii obiben“, 
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David 
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ifführungen von 
großem Er 
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art 
mit 


18 


wird Majeſty 
Taylor al es ſeit 
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Hier 

1 n nit 
MWocen bor volien Häufern geipielt. 
Brincep— Hier bleibt „A Bair 
lt Stodinas“ auf demSpielplan. 
Gran „Joung 

bier ı noch in Die: 


D. 


ur 
„The Million Dol— 
hier die Attraktion, 
Hilton, Leſter Allen 
Clair auftreten. 
National. — „The Only Son“ 
wird hier von der eigenen Truppe des 
Haufes a ufgefi ihrt. Die Mitalieder der 
Geſellſchaft ſind Robe Le Sueur, 
Beulah Watſon, Lillian Niederauer, 
Gertrude Mudge, Maſon, 
Lynn Osborne, Vaughn 
Morgan, Ralph Sprague und Robert 
Jones. 


in 


und 
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V i rt 
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smpertial. — „Making Good“, 
Luft ipiel von Um. X. Roberts, 
die Attraktion. 
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Auffüh— 
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Feauen— 
tommenden 
rt, ſeinen Karten— 
indels Teeſtube ab— 
wird qu ıten Tee und 
geipieit wird Bridge, 
unter dem Vorlit 
Heidelberger. Gälte 
werden. 
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Nachmittag in Ma— 
halten. Es 
Rahmeis geben; 
Lotto und Whiſt 
von Frau 
können eingeführt 

In der Generalverfa ammlung des 
Gejangpereins „Frohbfinn“ 
wurden folaende Beamten aemählt: 
Präſ., H. Frieſenhahn; Vizepräſ., L. 
Schäfer; Brot. Setr., P. Thieler; 
Korr. Sefr., Stimpfl; Schabm., 
Dito Brenner  Kaflieer, Hermann 
Krauſe; Archiba Redler: Fahnen— 
träger, W. Groll und Rudolf Stimpfl; 
Verwaltungsrat: Guſtav Wenzel, Joſ. 
Guggenheim, C Wolf; Bummel 
ſchatzmeiſter, P. Kulmer; Dirigent, 
Hans Vizedirigent, 


Marion 


Torf 
Ki Li 


on. 


x 
—*828 


Biedermann; Vize 
Schröder 

In der Jahres erſam * 

ch weizer Damen-Vereins 
— folgende * get wählt: Er 
präfidentin, ©. Großmann; Bräfiden 
tin, Mint Urn; 3 jepräfidentin, V. 
Marty; Prot. kretärin, M. 
Ruettiman; Finanz Sekret ärin, B. 
Straub; Schatzmeiſterin, L. Kuhn; 
Beiſitzerinnen, die Fra Stuber, 
— Bek und Hunopler; a 
zur Wohltätigkeitsgeſellſchaft, Erna 

Staehli; Vergn —— — 
IM. Hamer. = berfammelt 
ſich am erſten 


tag im Monat 
Nachmittnas in 


ge Turnhalle, 
Sheffield und ) Parkway. 
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tein⸗Flat⸗ 
8.8 d. Baditein-Lü- 
I ned, Pie 

| Eaitivood Vive 3 

NR, E, Ebriftianien: 
No. Lotus Ave, 1449, 
bäude, E. Nelion; $500V, 

Gentral Bari Ave, 3356. Witöd, 
Slatgebäude, 3. Dubod; $14,000, 
Co. Wabaib Ape., 231—33, 1itöd, Baditein-Ums 

änderungen, Conjumers FoooKämpand, $S600V, 

. Zripp Ave, 814, 2ftöd. Baditein-Flatge- 

bäude; E, U. Billard, $5000. 

Hhde Bart Blvd., 1453—-55; 2itöd. HolzRefi+ 
dens; I. €. Cornell, Hyde Park Hotel; $1500, 
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Sonntaavof, Chicago, Sonntag, Ben 15. Februar 1919, 
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Die Stiefmutter. Imen, forang er neugierig aus dem | 
| 


Zuge. War fie da? Mein, feine | Leinen 7 RE Stirferei 


ı MN n * 9 - r { N 
| Bon Hans Nordhoff. daßliche, ſchwarze Frau ſtand auf dem | Pe mm I i man a 273011. beftidtes 
— | Berron. Nur Johann, der alte/f Kapdina, aus Kati: 1A —4 ——A Co — Stirting, in einer 
Der Direftor der Vorſchule in dem Kutſcher erwartete ihn. Die Fahrt eunn Ru a mat = Wr am an Bmw m Dan nigfaltigfeit 
Chicagos Economy Center 


The Big Store | großen internat jah neugier iq iiber nach dem Gute ſeines Vaters war | zeug gemacht, mit 238 * gr ; — nee ' Deui bü b . den 
‚ie großen Gläfer jeiner Brille auf |chenfalls aufregend für ihn. Sohanı || fowerem doppelten * un — 2 en 
den jüngiten Schüler der Anftalt. — |pehandelte ibn mit eimerft geritjen |] ?ep; Foftet immer 35c FT ee , 
feine 9 widerte furchtlos : I] (fo Ianae 500 Yards ER 196 Wert, 12 
Der kleine Heinz erwiderte furch os Reſpekt und mit derſelben Art mit- Jdorhaltem, zu, Nard 20 
den Blick, die Hände tief in die Hoſen⸗ leidiger Auvorfommenbeit, die ihm |] Yard Ä | Spiken 
‚tajhen vergraben, jeine bloßen braus | ‚in den legten Wochen in ber Schule Gefäumte Bettdeden, Pr VL E 
— Pe 3 * * = — —8 > 
‚nen Beine weit auseinander geipreist. | ‚entgegengebradht worden var. aus Sun gebleichtem 3 % $ N Deutſche Torchon 


—9— Baummollenzeua ges a wu ns Ana E a En a ww > | Spiten und Ein⸗ 

„Heinz ſagte der Direktor, „ch | Jetzt bog der Wagen in die große m er Er ten a EL be y * Sr . : läte, breite Sor- 
P > p Q Muſter; roke ir er * > > r . .7 sr 

Boa heute zn un nm * Allee ein, die zum Herrenhauſe ‚führte, | doppelte Welten: aut * are u re Be * 
Vater erhalten. r bittet mid) Der Vater ift im Zimmer", jagte || 31-15 wert. A mtwürfe, | 
’ . ’ — * nz ’ gi e * * 9 . 2 
Dir mitzuteilen, daß er —, dal |pas Mädden, ale fie ihn die aroße STATE MADISON “= DEARBORN STS, zu, Yard... #2C 
a . on , 2 q ’ ſi i Q ß | 
Du — — hm, ja dag Du jegt eine) Freitreppe heraufführte. | 


ame, St Dir, autor? Ya, "na Dreh ve | DeDEnfoNe Werte als eine Anregung Für Iparfame Käufer 


‚tete a rg was ei Stief worden“, und mit ftarfen Armen bob Zens. ——6 — yopu= | 36: Sn aseSenne Denen, | ne en un, | Zen — Seide 
Veißt D e Stief— * Bf : äre Seide für den Wrübjaar- | mmia N ‚ reve de Chine, biüd,ch 
A ie u ee; ihn zu fich herauf und Fühte ihn. || georauc, feine, fchwere Qualität, | Satin Meffalines, Taffetad, | Seide, von vorzüglih | Gntiwürie: fchwars, ne 
vorzüglicher Dauerhaftigkeit, J 
| 


—— 





— ede ſchöne, alänzende Appretur, von bedruckte Foulards, Seide— | dauerhafter Qual., fhwarz, die populären heilen und dunflen 
„Nein Herr Direktor u * Dann ſetzte er Heinz wied er a : u. Wolle-Boplins, Novelty 1 mweih und all die neuen | Farben; vorzüaih fhmwere 
ER = . die Erde und fragte ihn: „Salt Du!f iomwar:, weiß und beten 


beilen und Dunflien Qualität; foltet gemöhn 


Far: | N & 508, die 
ben, y HYar 

Yard und I zu * Ei 
J | 


Seiden ufiw,, belle u. dunkle 


Der Vireftor Jah ihn erjtaunt am. | Deine neue Mutter jchon geichen?“ u "98 = one Di | 
| „Dalt Du nie Märchen gelefen,| „Nein“, jagte Heinz und feine Augen |] ’ wen, I; | | 
Heinz? ) z feuchteten aufgeregt. 325Öllige Noveltv Tub-Seiden, 2 une. | 2u0BHtiee | ee OR und Eubd ann Zunge 
, Yeinz erimmerte ji) Dunkel, dab] „Sch glaube, fie üft im Garten, I rei mil ae | oieasente Anprefur, orhlaie ac: | Dielaline, ertca Idier, felt ac- | iidten nnd fancı Wemehen Cm 
u ‚den M därchen, die er geleſen, die | geh”, lage ihr guten Tag, ſie wird Jarben, waſchen ſich vorzüglich; eignet für Kleiderzwecke; ſchwärz | webt, eine a ri | Thliehliih Satin Mefialines, Pop 
Stiefmutter immer eine böſe Rolle fi) freuen, dak Dur fo gut ausfichit.“ für Waiftings und Münnerbemden | und all die neuen Farben; Stra- ed, Kleider-Qualitä e ift aut | line, Foularde, Novelty-Seiden 


27% 9 0 If aeeianet; Ken- und Abend-Schatti > Dein, — | um.; vorzügliches Sorti 
— hatte. Aber vielleicht meinte Heinz trat auf die große Terrafie | Dontag Bic"PRsd] | Tumgen; wert Don ag, bie | Saas bis zu © [35c| 
Eu zu Yard . 2 = 
io antwortete er mit nein. | Mein, eine Stiefmutter war nir= | 


der Direktor andere Geſchichten und und ſah neugierig in den Garten. JIIVäerd. Hard 
Sy ‚ ref ” t „Hat Dir niemals jemand Mär: |nends zu | u * * 2 12 a ..4. + u 
Jetzt ir 9 — Q nis | Aurzwanren | Frühiahrs:Rleiderlofl 
Di ! pl 0 p > PT Mi ) E rail) a — * eff mit goldbraunem Haar in einem Nähfeide, verih. Far- | 1 J =, eriiolle 
d | 8 45 444 A ae 2 w . ” | i 
zum j | m; adıte nochmals Icharf nac veißen, ſchönen Kleide. — Heinz nahm Die Mäntel find aus wolf. | ben—50 Werd: 50-3öll. jchwarze und | 50-zÖll, ganzwollene 
Seine Welt, die vor der Schulzeit — nigſtens an, daß ſie eiine Prin — Boucles Chinchillas, Ural | Spulen zu... weiße Shepherd Eheckke Sinm Stree ichwere 
Jedermann kennt die Geſchichte von dem großen rieſigen Kerl, der Jlag, hatte Eu ru — —— zeſſin ſei, er woi fi) jedoch über: || | Fr ‚Yamb, Pre Zibe⸗ — — —— Checks in be⸗ Qualitãt -·Navy und 
n —— * aus ienſtmädcher iner arterit | ai o eg | BTL | lines, ſeviots uſw. ge⸗-17 Sorte zu. .. iebten Größen; Schwarz; die 
auf der einen Seite der Strafe jtand und ausrief: „Heiher Mars! und ing ng er Nur Sin ® jo ging er raſch 9 ſie zu. J Pr macıt; durcnveg gefüttert: | Warriors Lin die Nard ⸗ 29. | Yard ce. 
‚und von dem Eleinen Kerl- hatte er einen großen, net- . u eine Prinzeifin?“ fragte], Be Pelze, Sammt- und Selie | Finiib Garn; die 36-3öl1. neue Früh- | 36-3011, cream-weihe 
En 3 feifend ⸗ Sie ſah ihn an und muſterte * — Kragen und Cufſs; u allen Spule ... Linas- Zuitinas, Checg, „corded" Batilte für | 
den, der gegenüber auf der anderen Straßenjeite ftand und pfeifeni * Herrn geſehen, der, wie die vele du mit freundlichem Lächeln von oben ar 7 3 Schaitirunger und jchwarz a. baumwoll. 5. Pleids u. fancy Mis | Kleider, Watits etc. 
freifchte: „Ich auch! Ich auch! Ach auch!“ ſagten, ſein Vater war. — Von his unten, von dem lodinen Haar BEER a anaebroc). iße; 8:)d, Rolle c sun “ hellen umd 2 Stüd für Mon— 
a a 7—* . x $ te . AR Ein, : BT MTOREnN, unklen Farben; 121g, 
Nun, dies tt der große, rieſige Siegel Cooper jährliche Vorverkauf Rn -_ — — —— han hinab zu „den fräftigen, nad: — Ai wert bie zu die Yard. 33e a8 
( zah en, braunen Beinen IE |, DEREN N Si, Muse re ⸗ 
\ — ein V x . | \ s16, Aus — 
von Möbeln, der morgen beginnt ein Verkauf von enormem Um— „Nein, Herr Direktor“, antwortete „Nein“, antwortete fie dann, eine / ; ee a =. Sandſchuhe 52-zöllig. ganzwol- 36>3öllige Gordette- 
fang, enormen Werten; ein Verkauf, der an Kraft zugenommen bat Fler aljo nochmals feierlich. | Bein; eſſin bin ic) nicht.“ ——— OTHER Die Suits jind aus rein | ,D 0 ec“ gefütterte — — — 
jedes Jahr ſeit jetzt neun Jahren. Bis zu dieſem Jahr ſtehen ſie die „Hm.“ Der Direktor ſuchte nach Schade“ ſagte Heinz und ſein wollenen ‘Bo plins, Broad- JCaſhmere- Handſchuhe 
> J Er — ne * IQ Worten, Eine Stietmuttr. — — |. — ⸗ cloths, Serges, woll. Crepe- Jfüur Madchen in Rot 
ganze Straße entlang an ihren verſchiedenen Ecken und kreiſchen „Ich 1* 8 tefmutter if I te % Ani Intereſſe 
<t e zweite Frau | Morten verſchwunden. 
auch! Ich auch!“ e ericht e 


u 


Heiher Mais! Ich verkaufe heizen Mais! 





———— 79 die 
für ſie ſchien nach dieſen 6 Tuchen und, Diagonals, ge- J und Navy, ſpe— 15 die Pard.. ci mr 
Be: c 
Deines Vater.“ 


—* macht, in lichten erben, Fziell ... 36-5Öfl. cream-weihe | 423Ö1l. Novelty Bro 
— — RETTET . Mengitlih ſah er ſich jetzt im Gar— — N Streifen und Milchungen; [War me woilene | Bedford Cordsf. Suits | cade Suitings, ſchwarz 

Sedod), bier ift er, der wirkliche Bertauf, mit $175,000 wert body: Fi „sawvohl, Herr Direitor.“ Nie: 8 ſah Nic) jet vn.) 
feiner Möbel, während der flauen Satfon gekauft zum Fabrik-Koſten— 


F | 5 s \\ 9 Kra d Cuf oO; > - Wh 5 2 Bol 
‚ten um, jeine Heinen Augenbrauen!) / AN Noveltysstragen und Cufis; | finder = Mittens u, Baby=GConts; 19. und farbig; 
l 
preis und jett zum Verkauf zu den niedrigiten PBreifen, zu welchen | 
| 
| 





zujammen, als| ' AN) ntib deſchneiderte Gifefte: ziell im 
. * .. . | X # pP sn 
morgen md dauert jeden Tag während zwer Wochen. ich „Wo iſt ſie?“ fragte er ſchließ 


der Hang die Antwort des Kna— zogen fich ernithaft Sürtels, Milttärs und Dans | jchmarz umd farbig; ive- | die Yard... Nard 
men: — 2* ſcheinbar ohne fer oh er die Büſche mit feinen Blicken J — ſchwarz und Farben; alle J Verkauf S —8 N no 
z 2 zerſtändnis. 1 Größen, aber nicht alle 
te Möbe n wurden. Die aroke Wor-Nusite AB. e a — durchbohren wolle. 
gute Möbel je markirt wurden. Die große Vor-Ausſtellung beginnt Gut, Heinz. Das iſt alles, was gan m so.lhl & Moden: Q D ge ge ce 

Dir zu jagen babe. Du Tannit | lich. | Ef ‚wert bis zu Für Babi Fabrif - Reiter] 36 Zoll breiter] 36 Boll breite 
rıh Beoin In) "rn Aus 21 fa u j Su ® RER, . . ‚B — 00, Für n ies von Kleider- gebleichte Mus⸗ Dreß—- u. Wrapper-1 
Kommt früh. Beginnt morgen Eure Auswahl zu treffen. gehen. | Mer?” fragte die Dame, die Fein, Weite Klannelette Ki- | Sinadam. Den | lin - - vorzügliche | Bercale, "„Lonarold”. | 


„awohl, Herr Direktor“, plötzlich Vrinzeſſin war läd seind. Eu II j i mono3 für Vabies - Toile, du Nord | Qualität — 5 | im beiten u. dunklen 
, h Brinz | ß j } N e Nil 1° u. x er bendürtin -— in | die Dard C | Farben. — We 
leuc) teten die blauen Augen auf. ——* 7. k m aiſts — m en > * — 


B Dr 2 „Die Stiefmut ‚antwortete Heinz | I - Waifte roja 0d. blauem Rand, | netten Duftern; 36 Zoi dreites den aewöhnlich zu 
VBorverfanf begismt morgen | der Siettor, ind Scefmirier netz | .\0 din cn Stemnute ets fncs geması F 


ſpeziell zu die Bard ungebleichtes 150 vertauft; ſpe 
„Ich aus Crepe deChines gemacht: = f zu .. Ti IC | Bettuchzena, eine | ziell im unserem 


< oma — 54 8 | | \ > [ D d | fchwe Round | Werkü } 
m ir ‚ ‘ Me Ei —22— „Einige Heinz drehte ſich ſchnell nach ihr TIER Merinn - Hemden für Bus le Sumtität: | tag die Yard zu 
Möbel-Woche beginnt am 28. Februar ſind —J Andere ſind böſe, Deine hin und ſah ſie ſprachlos an. Er 


ißeß — d rin: die Babys. Speziell in mittlexen und | Mmeziell in — 
ud — a | Stiefmutter wird nett fein.” ‚bewunderte ihr volles, Lociges Haar, mit ar — —— unferem Berfauf | pie 12 3c Quattät | Kan die —* "z00 12: 

Unferer Gewohnheit folgend, die fi) jeit jo vielen Sahren fo be- Cr dachte an den hübjchen, jtatt- ihre janften, lieben Augen, ihr büb- Nermeln; 1. 07 — — Tontan die 1" | 72x00 Soll ae | ton arten Sorten 
guem für unjere Kunden erwiejen bat, geitatten wir Auswahl und | tichen Manu, der den Meinen Heinz |jches, rumdes Geficht. | ‚alle rer Yard... 1 2C bieichte Bettütcher — 20 
Ankäufe in dieſem Vorverkauf zu den Preifen, die während unjerer Fivor einigen - Wochen gebracht hatte „Du!“ jagte er umaläubig und ent- Sabrit - "weiter ET ne haben in lan 
großen Möbehvode herrichen werden, die am 28. Jebruar beginnt und Fund jette dann Hinzu: Itäufcht. Die Sttefmutter wurde rot. | . Blanfets A 
am 4. Marz endigt u akt ö ns — Deine Stiefmutter iſt ſicher ſehr „Du biſt meine Stiefmutter. Dann | n ür di ge Knaben Wolle Finifh baum- Kimonos — iñe 5** am Mon | ame — 

Anſchreibekunden können ihre Einkäufe auf das Märzkonto ſchreiben nett“, freundlich ſtrich ſeine Hand wirſt Du mich nicht ſchlagen, mich el A 


r J 3 S z‘ ats [ c a —1 — 
* — Ein Sortiment von Anzügen | Woll. Bett-Blankets zn [billigen lc 

laſſen Q ' | — — ei Fße 648 2C I Breis von 2C | IC 
ayen über die hellen Locken des Knaben. nicht verhungern laſſen und mich nicht — ——————— — — Größe 64x80 Zoll in 


Wir wiſſen (und viele Leute im Allgemeinen wiſſen), daß ſolche „Danke, Herr Direktor.“ — in einen dunklen Keller ſperren?“ fragte 3 I Tueder-, Oliver Twilt:, Middy-, — a 4 w . 2% ein 
5 * ‚rn [ix { . 1 De i ALLE { \ 
Preife wie dieje auf Kahre hinaus nicht wieder möglich fein werden. Heinz drückte die Tür binter fich | Heinz umd aus feiner Stimme fang | | — ——————— m Naar Gardinen 3% dn5 etüf 
— np \ + : aypııy "in ru fri J N 4 

Deshalb kommt her und beginnt mit Eurer Auswahl morgen früh. ins Schloß und lief zu dem großen deutlich „eine große Enttäuſchung. Aa B aus bfauen, aranen, braunen einzeln geichnitten — 2500 Nottingham Spiten-Gardinen—bis zu 6 | 

’ Spielſaale. Cr mar jtolz auf dieſe | Die Dame lächelte beluftint auf: | und roten Seraes, fancy ae | 57? Wert; Paar von einem Muiter vorhanden-— unbedeutende 
Ineue Erwerbung, auf dieje Sttefmut | „Nein, aber doc) ſicher nicht.“ “ | nn ne — Paar Fehler im Gewebe und kaum beinerfbar— in einem 
Iter, nur mußte er nicht, ob er fich| „Sie fagten mir aber alie, Du| ZEN ires ale. Kama: wert as großen Miufter-Afiortment, ISerte bis 6y 6 
darüber fre j > richt yürdeit e8 tun“, eriotderte Heim I Ns meres uſw. gemacht; nett alte zu 31.50 das Paar: ſpeziell in un— 
darüber freuen ſollte oder nicht. würdeſt es tun“, erwiderte Heinz vor— 2 met etiae: üekshb:. abe Ierem Berfauf das Stüd 
| Yı dem großen Saale ipielten die !wurfsvoll | E = 4 aeferttat; RSübſch beſetz oder linterzeug erem nn s 2 5 
u: Be N = | : ö ; ——— | — beſtickt; Größen von 3 bis 7 Fabrik-Reſter von Gardinen-Mar * 
= Knaben nad den. Angaben| „te unartig. von ihnen", ſagte — * en 81 feine weiße baum- ‘ ' q | 


— — >6 bis : 


PR 


| 
| 
! 


ö en 2 Mau — IN Sahren; Werte : nette Miwiter, Längen bis 10 ds. 

Mar von Veljen. Dieſer Max war ſie lächelnd. Heinz ſah ſie wieder Lama is u z 5 Suite ne ee Pe vn 

gewifjermaßen der Beherricer feiner | brüfend an. Mn Hals, lange Aermel, | 100 Stüd von imitirtem farbigem Madras — 

e i — ’ t — DL „tif, —* 

Kameraden. Er war der ſtärkſte „Aber was iſt deun eine Stief— | FRE Knöcellängen; SQ | Aerden gepömntich zu 106 verfauft Yard... (D 
und jein Vater, ſo erzählte er je⸗ mutter eigentlich? Kein Menſch kann ‚| Graue Flanell = Blufen für [am Montag... — E MER en a —— 
dem, hatte in Äfrika einen richtigen es mir ſagen. Früher“, fuhr er dann | Knaben, Tayeich Waiftband- | Herippte _baumwoP | Tancy gemuft. Gar- | Gouc-Govers, rund- 
Löwen gefchoffen fol auf, „hatte ich eine wirkliche | Mode, mit umgelegt. Militär-⸗ Jlene Fleece Finiſh Heme dinen Nets, 36-zöllig, berum gefranjt — in 
xow geſchoſſen. 2. ..” | . „_iragen; Größen 6 bis 15 Jahre; | den u. Doten für Mäns | aute Miniter — 10c= | eleganten orient. Ent- 


s90 türlifher Dabenport, 
wie im Bild, Haar Toppol: 
tter, ein ungewöhns s55 8 
licher Wert zu — En mb: y, b — — os | 
<bauichtühle oder Ctühle, 815 i Heinz ging auf ihn zu. Mutter, Ber ſie iſt jetzt im Him⸗ eequlater Preis 50,99 ner—in Eeru 39 Qualität; die würfen u. far— 5 
eder, wie im Bild zur rechten ? „Ich habe eine Stiefmutter be⸗ | mel. Tann fragte er plößlih: | — —Montag zu ... . . . . .. OIC alle Großen zu CH Ward zu 2C ! bia; $1 Qual... 6 c 
4 I kommen“, sagte er laut und itol;. | | „Kommjt Tu vielleicht vom | 


kniete 
und der Mund Max' öffneten ſich ben Heinz und legte zögernd eine Für Montag offeriren wir wieder ſpeziell Dr. Marſhall's Comfort-Schuhe IN N 
2 | weit. — u ww | Hand auf fein Lodiges Haar. „Ach te 74 umd Hausschuhe für Damen. Wir empfehlen diejelben bejonders als abiolut be- . 
u | „Bört, Sungen®“, rief er laut, Heinz bin nur eine Stiefmutter, aber wrr aueme und leichte Schuhe. — 


e ım 


d, Fr 59- 
ibl, tie Bild, ein 98% — 


JBettausſt., beit aus 93,50 
atrage, 7.50 Englander Sprina, n f 
— tt 434. 35 | Diefe Mitteilung wurde mit grokei | Hinmel?“ JJ 5 19 * * — er | * 
—— im Sl ji — |Erftaunen aufgenommen. Die Augen| „Nein, fagte ſie. Sie kniete ne) „Dr. Marihall’s Comfort Schube für Damen 


* ma 5 Colonial#ı uffet, ‘ - AL 
vice im N {id zur Sinten, zu 22.50 * 
$25 Bli ifets — im B id zur wm m 
tehten, feltener Wert, zu 14.75 
Shziımmer. wie im Bild unten, — 


.Facon, Jacobean Poli —— ER 
Eichen. 6 Stitble n k h . 


— Stiefmutter gr ‚wollen die beiten „Freunde werden, — a Diefe Schuhe ſind aus weichem Vici_Kidjfin gemacht, mit hand» =) ER A 

Sy ) 9 ir Ian un ' 1 x g “ * N ⸗ — 
Im Nu war Heinz der Mitte Du umd ic. Wir wollen bier je — gewendeten, geſchmeidigen S Sohlen; zu haben in den Größen 3 bis 8. [ ' 
Ipunft der ihn bemundernden Sina= |den Tag miteinander fvielen und ver ee — Pe — — 


⁊ ER 
ben. Auf ihre intereflirten ragen | gnügt jein, jeden lbend bringe ich x ‘ 84 BDie Schuhe jind vorrätig im Tip= und ichlichten Zehen-Moden. Die Hausichuhe ums u * 4 


mußte er ihnen jedoch ziemlich Flein= | Die) dann ins Bett und gebe Dir Üanı a 5 fallen Nuliets und ein- SH PR 
laut geitehen, daß er nicht wie, leinen Gutenachtfun.“ | a 7 und zwei Strap Sau: N AlL: Die buohen Echuhe — | 

‚ 1,2 . Ben — u — — ale ne P Di i i 
was eine Stiefmutter eigentlich ſei. Nein“, ſagte Heinz feierlich, „wir — dalen. Jedes Paar ti Kr F 32,50 Werte: ipezielf | Die niedrigen Cube 


Yard u a —— Se — mit der Sandelsmarfe N) 32.00 Werte — 
Aus dem Wirrwarr der Stim- können das nicht tun Du biſt ja MS 


£ 2 on | / //) „Dr. Marfball“ ae- R in dieſem $ ipeziell am $ 
men hörte er deutlich: Eine Stief- keine richtige Wlutter. Mar von) ⸗ ſtempelt. — COMFO TSHOES Bertauf 1.67 : Montag .. 1.47 
mutter ift eine große, häßliche, ſchwarze Velſen ſagte immer, er würde es 
Frau. Sie wird dich hauen, ſie läßt nie dulden, daß ihm eine andere 


dich verhungern. Sie wird dich in Frau einen Kuß gäbe, als nur al— u ! RR - : “0: a. u 

‚einen dimflen Keller iperren Aut kin ſeine ns Piutter und Dulet fonnte jich allein ausziehen und allein den Yocden md an seinen ernſten Eine merkwürdige ruſſiſche Wachvor— 
® t , U) MA Igq = .. 

die ſchrecklichen Geſchichten hörte ſich biſt keine richtige Mutter.“ * —* — ———— ae] ER würde ihn io gerne auf den — * 

ti 5 n * Abe J j Aſſenhaf Sie DE Do gerie auf Dec 4 5 ; 

Sen; mit ziemlicher Pube aut. | Tie Stiefmutter ſah ihn bittend | ‚Jeden Alben un wre u Ich t 5 16 haben m ſeine Nach der ruſſiſchen Wachvorſchrift, 

Von dieſem Tage änderte ſich das „Deine richtige Mutter nicht, mein die Zähne und kniete dann vor ſein Bett Schoß genommen haben, um feine 


ur BE ! ner ‚die freilich nicht für Dem Felddienit 
=. > — * n ſein Abendgebet zu ſprechen, kleinen, braunen Beine zu küſſen. > ö 3 B — 
Leben für Heinz. Er fühlte, wie Liebling, aber — nieder, um ſein A ur Ip : i im Gebrauch it, darf der auf Poſten 


* m * d d r das Picht aus, Fletterte ins | Kine plötsliche Fur ihnürte ihr !- a j 
die Augen feiner Kameraden oft mit| „Dann fünnen wir uns auch nicht Bett, rn ae ii — $ F zn re na J— ſtehende Soldat Befehle nur vom 
— — — — I. Mitleid und oft mit Neid auf ihm füllen“, entſchied Heinz energiſch. NDR: U 3 * er * de ir * * or, Kaiſer, von ſeinem Wachhabenden 
„6 — Iren —— aljives Eee arten. Irubten. Gr wurde der Mlittelpunft | * * An dieſem Abend konnte er aber Ir 3 en Der Soie age %l md dem Aufführenden, der ihn auf 
Eichenholg), tie DiID, zu‘? 2.50 — £ ihres Intereſſes. Max von Vel- Im Stall und im Hof war viel einichlafen. Er fühlte einen dumpfen | dann die Furzen VPoſen un MAR jeinen Blat gebracht hat, empfangen. 


ınerhörten Preis von DER! ” a A 
ac ee wi 2 MW 1, jen mußte feine Stellung al® Führer Neues zu bewundern. Heinz war) Schmerz ür jeinem fleinen Herzen. |nicht meßt tragen würde und daß Rur die 
2.50 Bambus ® a mit J bei 


genannten Perſonen dürfen 
—— Dazı ‚39 ihren Spielen zu jeuten Guniten | den aanzen Nachmittag mit dem Kutſcher Er ſehnte ſich nach jemandem. Gr! a en Au Een ii ablöjen, bezüglich die Ablöiung 
yaltender Stuhl, wie Bild, * — — aber er gab ſelbſt zu, daß unterwegs. Als er} chließlich wie⸗ ſehnte ſich nach einer Prinzeſſin mit Bett wet —— befehlen, und es kommen zuweilen 
856 Dreſſers, wie Bild = dazu F * ein Vater, der einen richtigen Lör ven | der ins Haus trat, ſchlug es 8 Uhr. weichem, goldigem Haar, und dunk J— ) a 564 dadurch ſehr komiſche Zwiſchenfälle 
natiendes Chiffonier), echtes Circailion AL y geſchoſſen hätte, im Verhältnis zu Sein Vater ſaß im Speiſezimmer len, lieben Augen. Er ſehnte ſich Sie ſtellte ih vor, DaB N vor. So meldete vor einigen Nabren 
Walunßholz. große —— 49 = ncer lebendigen Stiefmutter nichts mit der Stiefmutter. Sie trug ein nach jemandem, der ihm gute Nacht nie, niemals küſſen laſſen würde. iruſſiſee Weilitärblatt dei fol. 
;öfiiche Vlate⸗Spiegel, ze +) — hei, Heinz war in jeiner bedäch- |weiches, bfates Kleid, das ihren ſchö— jagen und ihn füllen würde. — Nie-| Sie wäre jet jo gern in ſein Zim genden Fall, der ich noch dazır im 
„77.50 Trefiers o ober — — TE tigen Weile ftol; auf ſeinen Ruf. nen Hals umd’ weißen Arme frei- | mals vorher hatte er eine ſolche Sehn mer gegangen, wm nadı ihm zu ſehen, Finer abſpielte. In einer Nacht, 
— Dich van oder amertianitchen PP g ; Wenn er ein Spiel vorihlug, wurde ließ. Ihr Haar leuchtete wie Gold | jucht empfunden. — Er war es ge- [hätte ſie nur gewußt, daß er Tell} ungefähre um 2 Uhr, erkrankte die 
MRalnız PWeneer, zur Rechten ab: BV a es geſpielt, wollte er einen Spa⸗ im Lichte der Abendſonne. Heinz wohnt, allein zu ſein, aber jetzt ſchrie einge ſchlafen —— Sie wagte es a Mache vor der in der Wohnung des 
zebildet, Franzöfiicher Plate 815 IE Hiztergang machen, immer fand er Be: mußte fie immer und immer ie ‚feine arme Fleine Seele ſörmlich nach ſie fürchtete ſich, ihn noch wach zu Mogimentsfummandenrs - — 
Spiegel, Die) Wi eh Figleiter, bat er einen Stameraden um |der anjeben, er dachte, fie muß fchredf- | jemanden, der ihn Füllen  Jollte. —— Eine großze Sehnſucht er- hrachten Standarte des 15. Pereio— 
2.50 SorSin Ghsimmerjtähle, Eur | Feine Gefälligfeit, wie wurde fie ihm lid viel Haare haben. Er ſehnte ſich mad) feiner Stief- | jariff fie, ein Gefühl des Alleinfeins, | seppmpichen Dra gonerregiments Rai- 
jer Alerander I11.*, im Beitande von 


echter Leder Pad⸗Sitz, 1.69 ul | abgeichlagen. Gr war plößlich eine „So, junger Herr“, fagte der Va- mutter, jo ſehr, ach ſo ſehr, daß ‚ein Gefühl, das die Yiebe ihres Man 
250 Arm-Cchaufeltühle, wie Bild — | sroße Berjünlichfeit geworden, der Zunge | ter mad dem Abendejien, „iet ütics mehe tat. Gr richtete ſich in ſei nes nn vertreiben fonnte. a6 jeinem Wachthabenden, der auch zu 
Rechten, beauen, at SD” we | mit der Stiefmutter. \e8 Zeit fir Die, ins Bett zu geben. Inem Bett auf und ftarete mit heien; ie Ur zum Flur öffnete ſich. gleich Aufführender war, und zwei 
macht, icht halber Preis, 2) * — | Aber alle guten Dinge hören ein- Sag' ſchön gute Nacht und dann |; Augen in die jhwarze Finiternis. | „DR it vu a Bud gefunden Semeinen: nfolgeseffen Tonnte ber 
" Göc Rumen Gicen Gorumersp(. MEERE | mic! auf und der iehte Tag des Ser herauf‘ Gr beugte fih zu Dein Mar Hatte ihm einft erghlt, dap| Suat”“ fragte fr den Kopf erhebend. ou; Koien fteheude Tragoner der >. 
orzügliecber Wert, nın | meiters ſchien ihm zu ſchnell an aa und der Knabe ſtellte ſic auf feine Mutter ſih jeden Abend vor Aber 08 war wich Ihe Mann. | (earadeon — — a Al 
‚Epitfonierg, don cc — PEN ——— die Zehen, um ſeinen Vater zu küſſen. sin Bett fniete und ihre Arme um! E38 war eine Fleine Geſtalt im am⸗ — eich! des 0 — 
Te — J PeDSer Direktor hatte fih von jer Dann ging Heinz um den TÜd) pn fhlang und wie er mitunter fangen Nachthernd, mit Augen nab| ngeföit werden. Der Hegiments- 
I ns |jden Jungen mit Handedruck und herum und gab der Stiefmutter höf- 'ihr Haar losriä umd mit ihren Zöp jvon fcmeren Zrünen umd verbäd: |y umandene tele * be ad 
bone Rüdieone ze im | guten Natichlägen für die Serien ver- lid) die Sand, 'fen spiele. Ach, "en er das doch | tig zuclkendem Mündchen. Kt ii Dieleg 1 lie a 
Dreſſer, maſſives “5. 30 ET | abichiedet und num ftanden alle Schüler) „Gute Nacht“, ſagte er in ſei- uch fönnte, wenn fie nur feine wirt „Ih jehnte mic jo nad) Dir. rang sd u ee 
geil. Spiegel, = — | auf dem Bahniteig, auf die Züge ner drolligen, ernten Art.  Desinr) e BEE, Me RER | fehnte mich fo: — E6 iR egal,| cIeR DER SRAlerE EIN MD Sedegen- 
Neffing Wett, wie im Bild zur Lin | aaa pran\= Ze nen Ar. liche Mutter wäre. Wenn m 45 phirte zurück, daß laut Allerhöchſtem 
inge toten umd ne a A | wartend, die fie nach allen Wind- Vaters Stirn ;0g fih im walten. daß Du nicht eine richtige Mut |Beichl Schtid fin abaulöie 2. Kurt 
v. Ungem, 895 | er ,E richtungen zu den Eltern bringen joll-| „Willft Du der Mutter feinen Kup! Er, fühlte einen jo komiſchen Klum— ‚ter bit. Ich wollte Dir jo gern F —* er Seile in ce en. = 
ctawie im Bild zur Ned we ee | ten. Diele Kameraden machten Heinz |geben?“ fragte er, jven in der Kehle. Cr grub feine | ‚gute Nacht jagen. Dir jo gerne auf Bot n_ u ar _ Stun! si 
'zira Groß Zop Rod 31 Be | Eleinc Geichente, um ihm ihr Mit— Heinz wandte fih um, Fingernägel tief in die Hände und |- — 3 — — 4 Pe er a ge - 
Bere. diaene 10775: Mile Me BERG leid und ihre Symiwathie auszudrüden.) „Das babe ich wicht vor, denn di ih auf die Lippen, um ſie ſtill, Er ſprach nicht weiter. Plötzlich u. 5 a —— en 
Be Lageı v-Baumivolle, durchten Filz, Wi —— FI e hatten zu Haufe eine liebe, nette | fie it ja feine richtige Mutter.  |5U halten. Was würden Mar und |ftand er neben ihr und drückte feinen | MUNG re — zum Gefreiten 
iede — Pur Mutter, nur er wurde von einer Hei 3 ging allein ins Bett. —_ | die anberen Jungen tagen, wenn fie | fleinen dopf in ihr dichtes Haar. ‚und eine Medaille. z geſchah nicht 
grauſamen und häßlichen Stiefmut- Er ging ſtets allein ins Bett, auch erführen, daß er geweint hätte, weil, Er fühlte ihren warmen Kuß auf! | eva * sahrhunderten, jondern bot 
|ter erwartet. wenn eins der Mädchen ihm Dienjte | ja weil — — umd der Fleine Heinz |feiner Bade, Schüchtern und doch ſieben Jahren, und Aehnliches kann 
| Während der Heimfahrt hatte Heinz anbot. Er hatte e8 gerne, term | Weinte, — feſt legte er ſeine Arme um —2 era wieder begeben, da die 
faſt das Gefühl freudiger Erwartung. man ihm beim Wajchen half, denn! Die Stiefmutter ſaß allein im Wohn- Hals. Vorſchrift noch beſteht. 
— Man hatte ihn nie hungern laſſen, das Waſchen iſt, wenn man erſt zimmer. Heinz' Vater war einen | „Mein Fieber, Kleiner Sobn“, jhluchzte —— 
nie hatte er Schläge bekommen und 6 Jahre alt iſt, meiſtens eine ſchwie- Augenblick herausgegangen, um ihr die glückliche nn utter. — Re— tjegeit. - „Weldje Zeit wür« 
noch nie hatte man ihm in einen dunf- |rige Sache, die Ohren haben jo merf- ein Buch zu holen. Sie dachte je- ‚de n Sie mir zum Reifen empfehlen?“ 
fen Keller gefperrt. Alles dies hatte |würdige Formen und meiftens läßt!doh nicht an Heinz’ Water. * - „Reifen Sie am Beginn der Fe⸗ 
für ihn den Reiz des Neuen. es ſich wirklich nicht vermeiden, daß dachte an Heinz. Sie dachte an ſeine ee P; die Alien ‚endpo —— da genießen Sie das Due 
Am Ziele feiner Reife angekom ! ji ihwarze „Wafichränder" bilden, Aber’ Haren, blauen Augen, an feine blon= ı y) aen in vollen Zügen!’_. 





(Für die „Sonntagpojt“.) 


Sonnt 


erzählt, hat er mir ſchon einmal die 


Der widerrnufene Urlaub des Herrn feine Schmeichelei geſagt, daß er aus 


Danptmanns. 


Son Wibert Weihe, 


Schluß.) 

In dem letzten Abſchnitt dieſer Er 
zählung ließen wir unſere werten Leſer 
einer. Redeſchlacht zwiſchen Auguſte, 
dem auf dem Mundwert gut beſchla— 
genen Küchendragoner, und dem grim— 
men Hauptmann v. d. Oelsnitz bei— 
wohnen. 

Nachdem der alte Soldtenſchinder 
bon dem jungı.. Weibsbild mit dem 
„geölten Zungenichlaa” Schlappe auf 
Schlappe erlitten hatte, juchte er jei 
nen Rüdzug mit jo viel Anjtand als 
möglie-gu deden. Das glaubte er am 
beiten dadurch erreichen zu können, 
daß er ihr den Befehl erteilte, den 
und zu halten, vajür aber den a: 
fob, ihren Mitverfchworenen, irgendivo 
auf dem Schiffe aufzuftöbern und ihm 
den Saframenter tot over lebendig 
auf feine Kabine zu jchaffen. 

Auguste machte mit dem vorjchrifts 
mäßigen „Zu befehlen, Herr Haupt 
mann!” lintsum tehrt, um den Befehl 
augenblialich auszuführen. Jhrer im 
pulfiven Veranlagung und ihrem ent 
ihlojienen Karalter widerjtrebte es, 
linangenehines, das Doch nicht zu ver 
meiden iver, auf die lange Bant zu 
jchieben, fie neigte eher einem NRooje 
veltichen Draufgängertum, als einer 
Wilſonſchen VBerzögerungspolitit zu. 
Da jie wußte, daß ihr Schab, der lid) 
auffaliend aeicyivinde von dem Anfalle 
der Seetrantheitrerholt hatte, im Zwi 
jchended jtedte, und zwecks feiner voll 
tändıaen KRefonvaleszenz mit ein paar 
Zandsieuten Schafsfopf oder Sechs 
undjecyzig jpielte, jo wurde ihr das 
Aufitöbern nicht allzu fchwer, Als jie 
ihm dann in großer Eile erzählte, was 
zwilcyen ihr und feinem Herrn borae 
jallen war, erjchraf er bejtig. Er 
warf die Karen jofort auf den Tiſch 
und qing mit ihr in einen abgelegenen 
Wintel des SZwilchendeds, um, unbe 
laujcht von den anderen Baflagieren, 
jeiner Anajt vor den kommenden Din 
gen Ausdrud zu geben, Wie fonnte 
er nur mit jeinem jchuldbeladenen Ge 
wijien feinem mit Rech: bis aufs Blut 
erzürnten Herrn vor Augen ireten und 
ji wegen feiner „Schandtaten“ recht: 
fertigen ? 

„Wenn Du ihm allee gejtanden 
bait“, jammerte er, „jo wird er mid 
auf der Stelle umbringen. Hätt’ ich 
doch Deinem Rat nur nicht gefolat und 
meinen Herrn Hauptmann nicht auf 
jo hinterliitiae Weife hintergangen.” 

„Du alte Bangbüchie”“, ſchalt 
Yuauite, „biit fchon ein paar taufend 
Meilen twea bom KHafernenhofe und 
fürdhteit Dich noch por dem alten Sol 
datenſchinder? Schäme Dich! Uebri 
gens hab' ich ihm ſchon die ſchlimmſten 
Giftzähne ausgebrochen. Er weiß 
jetzt bereits, woran er mit uns und 
wird ſich 


ivı 


befonders mit mir tit, umd 

Dabei beruhigen. Natürlich wird er 3ı 
Dir erit wohl nody fürchterlich Teinen 
Rachen aufreiben, aber Du meiht, bie 
Hunde, die fo laut bellen, beihen nicht. 
Sollte er Dir aber doch ernitlih an 
den Kraaen wollen, fo ruf’ mich. X 
veritebe c3, ihn, und wenn er fih noch 
io anitellt, zur Raifon zu 
bringen. Oder alaubjt Du, daß ich m 
den beiden Höllenjahren, Die ih aus 
Liebe zu Dir bei der jchlimmiten 
Xantippe in aanz Thorn abdiente, 
nichts aelernt habe? Mas MWiütiateit 
und Giftiafeit betrifft, it der Herr 
von den Delenik ein zahmer Wajchbär 
aegen die Frau Oberfteuerrat Greulic. 
Wenn ich ihn aanz unter die Finger 
frieate, in zwei Monaten früh’ er mir 
aus der Hand. ber jeht nicht lange 
aefadelt. Lintzum! Kehrt! Marſch 
hinauf zu Deinem Herrn Hauptmann!“ 

* * 

Schneller, als Auguſte gehofft, kam 
Jakob von ſeinem Gang in die Höhle 
des Löwen zurück. Mit leichten Schrit— 
ten und fröhlicher Miene. 

„Du weißt“, rief er, „ich habe nie 
an Wunder geglaubt, jetzt tu' ich's. 
Statt mich wegen meiner Hinterliſtig 
keit umzubringen, hat er mich wegen 
meiner Frechheit belobt.“ 

„Belobt hat er Dich?“ fragte Auguſte 
„Noch dazu 


wütend 


— 


mit ungläubigem Lächeln. 
wegen Frechheit?“ 

Ja wohl!“ erwiderie Jatob, ordent 
auf die unerwartet „gute“ 
Behandlung von ſeiten ſeines Herrn. 
„Und Hör' nur zu. Wie ich 
mit 


y® 


lich ſtolz 


und Zagen zu ihm in die 
Kabine trete und mich als „wieder ge— 
ſund“ zum Dienſt bei ihm zurück 
nelde, fährt er nicht mit einem Dutzend 
Himmelkreuzdonnerwetter auf mich 
os, ſondern jagt ganz gemütllich, bei— 
nahe hi „Kerl, Du bift doxh der 
aröhte Halunfe, der je bei meiner 
Kompaanie aeftanden hat. Ich glaubte 
immer, dab Du ein tarpiaes Rhinoze- 
708 märeit, und muß jebt erfahren, 
dat Du mich an Lift und Verfchlagen 
heit zehnmal in den Schatten jtellit. 
Die Frechheit, fih nach feiner Entlaf 
fung bei feinem bisherigen Herrn 
Hauptmann als Privatdiener für eine 
Neile um die halbe Melt auszuheuern, 
und dann hinter dem Rüden diefes ein 
Meihbsbild nah Amerika zu Ichleppen, 
um es bort zu heiraten — die Frechheit 
zwingt mit, jo jehr ich mich auch da— 
gegen Iträuben maq, beinahe ein Ge- 
fühl mie Bewunderung ab. 
ein Satandferl, Jakob!" Wie ih Dir 


teld 


—1 
Uel 
D 


zflich: 


unſerer Rückreiſe 
|Yor! retour fümen, aber ich Hatte noch 
feine drei Worte herausgewürgt, ais 


mir Heupferd einen halben Menjchen | 


gemacht hat, aber eine Jo höfiiche 
Sprache habe ich denn doc) vom Herrn 
Hauptmann noch nie gehört. Das gab 
mir Mut. ch wollte ibm auseinan- 
deriegen, Daß ich Dich erjt heiraten 


will, wenn meine einjährige Dienitzeit 


bei ihm abgelaufen wär’, un‘ wir auf 
wieder nach New 


er mir den Wiund verbot.“ 

„Ih weiß,“ jaate er, „von Deiner 
ganzen niederträchtigen Schiebung. 
Der Küchendragoner a, D, Auguite, 
den Du im Schlepptau mitfchleppit, 
hat mir den Plan, mit dem Jhr Gau- 
nerpad mich hereingeleat habt, von A 
bis 3. verraten. Alfo feii. Wort mei- 
ter darüber. Doch nun zum Gejchäft. 
Uebermorgen fommen wir in New 
Yorf an und jtergen im hotel Kaifer- 
hof ab. Am nädjten Tage geht e& 
weiter — zuerjt nach Merifo. Nach— 
mittags um 6 Uhr führt der Zug ab. 
Bis dahin rührft Du Dich nicht von 
meiner Seite, Verſuchſt Du, bei der 
Landung in Hobofen oder "päter im 
Hotel aus meinem Dienst zu dejertiren, 
jo jchieße ih Dich ohne Gnade über 
den Haufen; gelingt Dir wider Er- 
warten das Ausfneifen dennoch, jo Teße 
ich Die ganze Polizei des Yankee-Neſtes 
Dir auf die Ferjen, und forge dafür, 
daß Du menigftens auf 10 Jahre ins 
Zuchthaus marjcirft. Verjtanden?“ | 

„Zu befehlen, Herr Hauptmann, 
aber“ (to ich mit einem Male die Ku: 
rage herfrieate, To dreift mit ihm zu 
iprechen, weih ich felbit nicht) „Sie 
wilien jehr aut, daß ein braver preu= 
Bilcher Soldat, wenn er auch ein Heu: 
pferd oder ein Rhinozeros ift, niemals 
veiertirt. Sie brauchen daher nicht Zu 
befürchten, daß ich Ihnen durchbrenne, | 
und werden auch nicht fo graufam fein, 
mir zu berbieten, daß ich von meiner 
Braut, die ih irn einem oanzen Jahre 
nicht zu fehen befommen werde, Ab 
chied nehme, und ihr behilflich bin, 
fih bier im fremden Lande einen 
Dienst zu fucher. Ich möchte daher | 
den Herrn Hauptmann gehorfamit 
bitten, mir an jedem der beiden Tage, 
die wir uns noch in New York auf: 
halten, einen mehrftündigen Urlaub | 
zu gewähren.“ | 

„Kerl“, fchrie er, „Deine Unber: | 
ſchämtheit iüberfchreitet alle Grenzen. 
Aber meinetwegen. Und damit Du! 
fiehit, daß ich, wenn’s mir gerade jo | 
paßt, noch viel autmütiger fein kann, | 
als Du frech, nebe ih Dir Erlaubniß, 
hier fhon auf dem Schiff biß zu un 
jerer Landung jeden Bor: und Nadj- 
mittaq zweit Stunden mit dem, zur 
Referve entlaffenen Kafferollburichen | 
der Frau Greulich oder Scheußlich zu 
fareifiren.“ 

Als Jakob mit diefem Bericht fertia 
mar, aab Auauite ihm einen herzhaf: 
ten Kup. 

‚Menn Dein Herr Hauptmann jebt 
hier wäre, Irieate er auch einen bon 
mir ab. Er ihn verdient. So 
ſaugrob er ſich auch anſtellt, eine Seele 
von Menſch iſt er doch!“ 

* * * 


Eu 
Dai 


Der Damtprer Itef ont Morgen des 
werten Qages fahrplanmäßig im 
”afen von New Norf ein. Während | 
Auguſte ſich erſt noch einem hochnot 
peinlichen Verhör in Ellis Island 
unterwerfen mußte, ehe ſich die Pfor 
ten zu dem Lande der Hoffnung für 
ſie öffneten, war der Hauptmann mit 
ihrem Schatze ſchon in Hoboken ge— 
landet und per Auto nach dem Hotel 
Kaiſerhof“ in New Nork gefahren. 

Mit Hilfe Jakobs machte er dort 
ſofort „große Toilette“. Gr wollte 
ſich dem deutſchen General-Konſul— 
vorſtellen, und gleichzeitig zuſehen, 
ob amtliche Schriftſtücke oder Privat 
briefe auf dem General-Konſulat für 
ihn eingegangen waren. — Jatob 
war in den zwei Jahren, in denen, 
wie wir wiſſen, ſeine Umwandlung 
von einem Heupferd zu einem halben 
Menſchen erfolgte, in allen Hand 
griffen und Funktionen eines Leib 
dieners gedrillt worden, ſo daß er 
ſchließlich Erſtaunliches in der Fixig 
keit, und Geſchicklichkeit, ſeinen Herrn 
anzukleiden, leiſtete. — Heute aber 
ging ihm das Geſchäft garnicht von 
der Hand, und machte ein Verſehen 
über das andere, dabei ſtieß er des 
öfteren tiefe Seufzer aus! — Der 
Hauptmann mußte in ausnehmend 
guter Stimmung ſein, denn er geriet 
nicht in Harniſch, wie ſonſt bei ähn 


lichen Veranlaſſungen, ſondern ließ 


es mit einigen nicht zu böſe gemein— 
ten „Schafsköpfen“ und „Rindvie— 
chern“ jein Bawenden haben !— Durd) | 
ſolche rückſichtsvolle Behandlung er— 
mutigt, bat Jakob ſeinen Herrn, als 
dieſer fertig angezogen war und ſich 
zum Ausgehen anſchickte, um Erlaub- 


niß, während ſeiner Abweſenheit ſeine 


Braut von Ellis Island abholen zu 
dürfen, damit er ſie vorläufig irgendwo 
in ein Logis, oder, wenn es möglich, 
gleich in einen Dienſt bringen könnte! 

„Bm“ — meinte der Hauptmann | 
itienrimzelnd, „halt Du Einfalts- 
tölpel die Regel vergejien: „Erit der | 
Dienft und dann das Vergnügen?” | 
— Das gilt nit nur im Lande ber 
firammen Disziplin, jondern auch in | 
diefem Lande der unbegrenzten Mög- 
lichkeiten! — Zunächſt padit Du die 


Du bit alle meine Sachen blanf, — ımd erit! 3 


dann gehit Du nad) Ellis Jsland, um 


derungskommiſſere 


Chirago, Sonuntag, den 13. Februar 1916. 


Prominente Perſönlichkeiten des Welkkriegs. 


— Nr. 


Drei Zigeuner, wandermüde, 
A 
Und gedachten kühner Helden, 
Die dem Ungarvolke teuer. 


Zpradı der eine: „König Arpad 
Muß ein jeder Ingar loben, 
Tenn vor ihm der Feinde Scaaren 
Wie das Laub im Serbit zeritoben.‘ 


Sprah der andre: „Bröß're Ehre 
Sat kein Ingar jich erworben 

N13 Betoein, Held und Dichter, 
Der fürs Baterland aeitorben,” 


Spradh der dritte: „Andergänglich 
Bleibt da3 Werf, das fie geihaffen, 
Touch wer flocht ſich Siegeskränze 
Genen eine Welt in Waffen? 


Kaciten Sonntag: 


— ———— — — ——— — ——————— 
— — —— —ñ— — — — — — — —— — ca n 


Dich nach Deinem Küchendragoner 
umzuſchauen! Wenn Du aber glaubſt, 
ihr gegen die Zerberuſſe der Einwan— 
Beiſtand 
zu müſſen, biſt Du ſchief gewickelt! 
Das Weibsbild verſchafft ſich, ſelbſt 
wenn der Schwarze noch ſo viele Ein— 
wendungen macht, mit ihrem fürchter 
lichen Maulwerk doch ohne 


Schwierigkeiten Eingang in die Hölle! 
Uebrigens will ich heute dieſes Mil 


lionärneſt gründlich in Augenſchein 
nehmen und werde alſo wohl erſt 


ſpät Nachts nach dieſer Hotelkaſerne 
zurückkehren! 
Du 


ausbleiben, und mit Deinem Kaſſe 


Du kannſt, ſo lange 
willſt, über den Zapfenſtreich 
Stadt 
Aber Gnade Dir Gott, 


rollburſchen ad libitum in der 
herumfegen! 


wenn Du mir auskneifſt; denke immer 


daran, daß zehn Jahre Zuchthaus 
Dir dann ſicher ſind!“ 
Jakob machte ſich, 


nachdem die 


Türe mit einem lauten „Bang“ hin— 


ter ſeinem Herrn und Meiſter ins 
Schloß gefallen war, mit einem jam 
mervollen Seufzer an die 
Wenigſtens zwei Stunden hatte er 
daran zu ſchaffen! Die arme Auguſte! 
Sie wartete jicher jchon mit Schmer 
zen darauf, dab er jie von der Inſel 
abbolen, oder wenn der Fall noch 
Ihlimmer lag, fie aus der Gervalt 
der Kimwanderungsbehörde, von 


‚deren Niedertradt er ichon jo man 
ches auf der Ueberfahrt gehört hatte, 
befreien ſollte! 


ſchon 
der 


Er 
Stücke 


hatte 
von 


eins der letzten 
Zivilmontur ſeines 


Hauptmanns unter der Bürſte, als 
‚er durd ein auffälliges Suiten vor 
der 
‚Betrachtungen geriiien wurde, 


betritblichen 
Die 
jen erzivungenen Suiten alaubte er 
zu fennen, Es war eine Art Sirofo 
dil uſten, den Auguſte fchon in Thorn 
rfunden hatte, um ihm dadurch, wenn 
er sich bei jerıem Saubimann im 
yinmer befand, ein Zeichen zu geben, 


Türe aus solchen 


dab fie ihn jpäter iprechen wollte! 


Er ri die Tür auf. Auguſte war's 
wirflid! — Sie hatte wohl den Sim 
melsjtrich, aber nicht ihren Signal 
Stoder geändert! Nachdem ste ji 
mit einem Bli überzeugt batte, dal; 
die Luft rein, md der Fuchs nicht in 


'jeinem Bau war, berichtete fie dem 


Ikaob, daß ſie, ohne auf beſonders 
große Schwierigkeiten zu ſtoßen, 
ziemlich ſchnell von der Einwanderer— 


Inſel losgekommen ſei, und für die 


fol nde Nacht bereits ein Zimmer in 
dem „Deutſchen 
hauſe“ belegt habe. 


„Das iſt prächtig!“ rief Jakob ver— 


leiſten 


Arbeit. | 


— 


Wer, der Hebermadit zum Trotse, 
Schlug der Auiien wilde Horbdeit, 
Die als Ziel fih Nugarı wählten, 
Dort zu ranben und zu morden? 


Wer troß Bomben und Granaten 
Dat die Tonan iütberichritten, 
Und ins Serbenland getragen 
Adtung vor Geiek und Sitten? 


Wem verdanfen wir, dat friedlich 
Bir des Tajeins freu'n uns Dürfen, 
Und nicht duritge Feindeskehlen 
Gute Ungarweine ſchlürfen?“ 


Und es riefen die Zigeuner: 

„sührer bringt die Not der Zeiten, 
lien, elien, Gen’ral Koeveh, 
Mön’ das Glük ihn ftets begleiten!“ 


Theodor Bhi 


Itpv 


Kaiſer Franz Joſeph. 


nr 


lernen. 


gegeben!“ 


ſen, und der Herr 


Seſſel. „Jakob!“ keuchte er, 


ein richtiges Kaméel 
könnte!“ 


ſchwieg. 
geben ſolle, ſich zu drücken. 


Blick zu, der deutlich ſagte: 


ein paar 


mig fort, 


ſticht. 


währten Urlaub 

ſofortige Rückkehr 

mente in Thorn anordnet.“ 
„Ist da; mirflich wahr?“ 


aufbebt 


hervor. 
„Glaubſt Du 
etwa, daß ich Dich anlüge?“ 


iſt befohlen, und 


| Bunttum! 


rückzufahren, 
ſtanden?“ 


und Du fährſt. 


‚er hat mir näntlıch fir dei 
Zweck bis in die jpäte Nacht Urlaub 


Er brach plötzlich erſchreckt ab. Die 
Tüte wurde mit Vehemenz aufgeriſ— 
ſer Hauptmann 
ſtürmte, hochrot vor Erregung, in's 
Zimmer, und warf ſich, anſcheinend 
ernſte ohne von der Gegenwart des Damen 
beſuches Notiz zu nehmen, in einen 
Seſſel. „Du 
tollit Teßt etwas zu hören friegen, | 
‚worüber nicht nur Dit, jondern fogar 
mit zwei 
Höckern, Naſe und Ohren aufſperren 


Dann brach er plötzlich ab und 
| Es war eine Kunitpauie, | 
deren Sinn das „stameel“ dahin auf- 
faßte, daß er feiner Braut einen Winf 
—Auguſte 
verſtand und befolgte den Wink, warf 
aber von der Türe ihrem Schatz einen 
ic „Du 
Iwerst, wo Du mid finden fannit! — 
‚Komme jpäter nad) meiner Serberge! 
„Dein Küchendragoner wird aud 
Ihöne Kaldsaugen ma.hen, 
| wenn er hört, daß Du morgen jchon 
| wieder mit mir nach Deutjchland zu 
 rüdgehft“, fuhr der Haupimann qrim= | 
„und zwar mit dem eriten 
ı Dampfer, der nah) Hamburg in See 
SH fand nämlich auf dem Ge- | 
neralfunfulate einen Befehl des Herrn 
' firiegsminifters vor, der den mir ae- 
und meine 
zu meinem Regi— 


plate 
SJatob, in feinem grenzenlofen Gritau= | 
nen alien jchuldigen Refpekt vergefiend, 


Himmelfatermenter 
brüllte 
der Hauptmann, jegte aber fofort in 
gemäßigterem Tone Kinzu: „Erftaunt 
| war ich im eriten Augenblicde über den 
Befehl vielleicht ebenfo "ehr, wie Du. | 
| Aber nach den Gründen für einen Be- 
fehl von feinen Borgefegten zu forfchen, | 
ı geziemt einem Untergebenen nicht. E3 
es wird gehorcht. | 
Sp befehle ich Dir jekt, 
ı morgen mit mir nach Deutfchland zu= 
Ber: 


Mädchen, das ich Hinter Ihrem Rüden 
r.ad) hier herübergejcleift hab’, wie— 
der in die Heimat mit zurüdnehmen. 
— Ras fol! das arme Kind bier 
in diefem fremden Lande, unbeichiitt 
und ganz allein, anfangen?“ 


Herr v. d. Delänit Fchlug eine uns 


ı bändige Laxhe auf. 

| „Du Halunfe“, prujtete er, „weißt 
ı fehr wohl, dak der eyemalige Kajje- 
| rollburfche der Frau Greulich oder 
| Scheußlich mit feinem Mundmwert fi 
| fogar im dichteften Urwald gegen eine 
ı ganze Horde blutrünftiger Indianer 
Thütßen fünnte. Darum bijt Du au 
nicht um ji. beforat. Du Heimtüder 
| fürdhteft nur, daß fie, wenn wir fie 
nicht fogleih mit uns zurücdnehmen, 
| fich Hier einen anderen Schaf anframt. 
| Schon aus Rad: dafür, daß Du fie 
| herubergefchleift und dann hier fiben 
ı gelafjen haft. Sie ift an und für fich 
'ja ein rabiates Weibsbild. Doch wer 
einmal mit der verflirten Gutmütig- 
feit jo behaftet ift tie ih, fann fich 
diefer Schwäche nicht erivehren, wenn’s 
auch, wie im vorliegenden Falle, Jeine 
verfluchte Pfliht und Schuldigfeit 
wäre. Laß Deine Auaufte allo in 
drei Teufel3 Namen mit uns zurüd- 
fahren — ich will fogar die Untojten 
für den Rüd‘ransport der herüberge- 
Ihmuggelten Waare tragen, aber Jorge 
dafür, daß fie mir auf der Reife nicht 
mehr unter die Augen kommt. Ich 
kann ihren Anblid nicht ertragen.“ 


SH weiß au marum? dachte Ja= | 
das erſte 
bei ihm in 


kob. Meine Auguſte iſt 

Frauenzimmer, daos ſich 
Reſpekt geſetzt hat. Es iſt doch ein 
Staatsmädel, auf das ich wirklich ſtolz 
ſein kann. Er gab aber dieſem ſehr 
richtigen Gedanken keinen hörbaren 
Ausdruck, ſondern machte ſich mit 
Eifer wieder an das Einpaden der ge— 
Ijtern erjt ausgepadten Koffer. Dem 
| Hauptmann war durd) die Nücberu- 
| fungdorder alle Luft zu einem Bummel 
durch das große Dorf am Hudjon be 
nommen. Gr beurlaibte den Nafob, 
und diejer eilte nach dem „Deutfchen 
Emigrantenhaufe”, um jeiner Auquite 
| die mehr oder minder freudige Eroff- 
nung zu machen, daß ihre Spritztour 
nach Amerika und des Herrn Haupt— 
manns Reiſe um die Welt 
morgen mit der Rückfahrt nach der 
Heimat ihren Abſchluß finden würde. 
* * 


Die Abreiſe unſerer drei Bekannten 
von New PYork erfolgte am nächſten 
Tage programmäßig. Auguſte ver— 
ſchwand ſogleich nach Beſteigung des 

Dampfers in der Tiefe des Zwiſchen— 
decks und ließ ſich auch, um den Herrn 


* 


Hauptmann durch ihren Anblick nicht 


Zzu reizen, dielmehr ſich durch ihren, 
wenn auch nur anſcheinenden Gehor— 
ſam wieder in ſeiner Gunſt zu reha— 
bilitiren, während der ganzen Reiſe in 
den oberen Regionen nicht blicken. 
Diefe „zarte“ Nüdfichtnahme auf 
die unvernünftigen Wünjipe des Herin 
p. d. Oelsnitz ſtand ihr ſchlecht zu Ge 
ſicht, denn das Maulwurfsleben in 
der dumpfen Atmoſphäre des Schiffs 


trug ihre Verbannung mit Ergebung, 
wurde ihr Exil doch durch haufige und 
lange Beſuche Jakobs verſüßt. Dieſer 
konnte ſich ſeiche ausgedehnten Extur 
ſionen zu ſeinem Schatze in der Unter 
welt jetzt, ohne den Zorn ſeines Herrn 
fürchten zu müſſen, leiſten, denn der 
Hauptmann bedurfte iner Dienſte 
nur wenig. Er ſaß vom frühen Mor— 
gen bis in die ſinkende Nacht in ſeiner 
Kabine und ſtudirte beſtändig in Land— 
karten, Geographiebüchern und Kriegs— 
geſchichtswerken. Das däuchte unſe 
rem $aton höchjt wunderbar, hat.e er 
doch in den ganzen zwei Jahren feiner 
wentz frdelen Burfchenzeit nicht geie 
ben, daß Herr vo. d. Delsnit ein Buch 
| angerührt, noch viel meniger, daß er 
durin jtudirt hatte. Erft : venige Stun 
den bor der Lanlung des Dampfers 
in Gurbaven follte er des Kätfels Lö 
fung finden. Und zmwer durch ben 
Hauptmann felöft. Als die Baflagiere 
fich zum Ausjteigen bereit machten und 
Satob ebenfall3 das Handgepäd an die 
Laderampe tragen wollte, hielt er ihn 
davon ab, und befahl ihm, zunächit 
feine Augufte aufzufuchen und von ihr 
Abschied zu nehmen, denn nach feiner 
Landung würde er wohl feinen Augen— 
blid mehr eit haben, ji um fie zu 
fümmern. Sie mülle allein zujeben, 
mie fie ihnen nah Thorn nachfäme, 
denn al2 Zmifshendedpaffagier würde 
fie von Burhaven nad) Hamburg erit 
pier Stunden fpäter, als fie felbit, ge: 
langen, und in der Zeit wären fie ficher 
ion auf dem halben Wege nach ihrer 
Garnifon. „Oder glaubjt Du Ein- 
faltspinfel etwa“, ſchloß er, „daß ich 
um Deines hinterliſtig mitgeſchleppten 
Kaſſerollburſchen willen die Ausfüh— 
rung des kriegsminiſteriellen Befehls, 
mich ſofort in Thorn zu melden, ver— 
zögern, oder daß wir Beide in unſerer 
Garniſon gar zu ſpät zum Ausrücken 
unſeres Regiments gegen den Feind 
eintreffen ſollen? 

Jakob arrte den Hauptmann ver— 


| „gu befehlen, Herr Hauptmann, ſtändnißlos an. 


| ut...” 
| ficht werdend, fofort ab. 
Dreiſtigkeit 


ſiegte. 
| „Aber“, 


Er brach, feuerrot im Ge: 


„Was?“ ſtammelte er, „unſer Regi— 


A 


„a, Yatob”, erwiderte der Haupt- 


| manr: tiefernit, „die ganze deutjche 


| ide für den Krieg gegen die Feinde 
Deutfchlande mobil gemadht. 


|den Urlaub ing Ausland, meil das 

Kriegsgeſpenſt ſchon damals ſtark um— 
ging; als is aber den Widerrufsbefehl 
meines Urlaubs vom Generalkonſul 
in New York ausgehändigt bekam, da 
ſagte ich mir, daß es ſich nur um 
Stunden oder höchſtens Tage handeln 
könnte, bis der Waffentanz losging. 
Vor zehn Minuten iſt eine drahtloſe 
Depeſche beim Kapitän eingetroffen, 
die meine Vermutung vollauf beſtä— 
tigt. Die Rujfen find i 
eingefallen, der Krieg ift erklärt, und 
die Mobilmachung hat ihren» Anfang 
genommen.“ 

Das nicht Tonderlich große Beariffs- 
vermöoen Yafobs hatte zei der Wuu,t 
diejer alarmirenvden Stunde eine harte 
Probe zu beitehen. Mit unfäglich 
dummem Geficht ftotterte er: „Und ich 
habe von aliedem feine Aynung ge- 
habt!“ 

„Wie fonntejt Du?“ gab der Haupt- 
mann lächelnd zurück, „ich Ein nicht der 
Mann, der ſeine unbeſtätigten Ver— 
mutungen ſeinem tölpelhaften Bur 
ſchen auf die Naſe bindet, und der 
Kapitän hat keinem Menſchen, außer 
mir, der ich als aktiver Offizier der 
Nächſte dazu bin, von der betreffenden 
Depeſche Kenntniß gegeben. Doch die 
Pinaſſe, die uns ans Land bringen 
wird, muß jeden Augenblick eintreffen. 
Alſo linksum kehrt, Marſch, und im 
Laufſchritt wieder zurück von Deinem 
Kaſſerollburſchen.“ 

* * 
Der Hauptmann und Jakob erreich 

ten noch mit knapper Not den Anſchluß 
an ihr altes Regiment, ehe es mit klin 
gendem Spiel zum Kampfe gegen die 
ruſſiſchen Räuberhorden an der oſt— 
preußiſchen Grenze auszog. 
Die arme Auguſte traf aber leider 

in Folge des durch die Truppentrans— 
porte ſtark beeinträchtigten Perſonen— 
verkehrs ſchon viel zu ſpät in Thorn 
'ein, um no von ihrem Echate Ab- 

Ihied nehmen zu fünnen, Sie war 
‚anfangs ganz untröftlich, doch die in 

alle Wunden Balfam träufelnde Zeit 
hat auch ihre Tränen getrodnet, um 
| To leichter, da die Briefe Jakobs ihr 
| jedesmal den Treoft bringen, baß er 
|troß aller Gefahren unverjehrt geblte- 
ben it. 
| Nicht wenig jtolz ift fie überdies 
‚darauf, daß der Herr Hauptmann 
'fchon öfters ihrem Schat den Auftrag 
ı gegeben bat, feine „liebe“ Braut von 
ihm zu grüßen. 
\ Ende 

m —| — f — 

Grtra-Ainsgabe. 
| Von Blired Bolgar. 


* 


Täglich gegen fünf Uhr Abends 
ſpürt ve freundliche Stadt Wien cıtvas 
vor: der aropen Zeit. Ein Hauch des 
fern tobenden Kriegsjturmes zieht da 
dur die Straßen und wirdelt eine 
große Menge pupierener Feten auf. 
Das Gefeh gegen die Kolportage, ela= 
ittfch mie es ijt, biegt fich unter dem 
Windhaud) platt zur Erde; ijt er vor 
beigeweht, richtet es jich Frohgemut auf 


bauches gefiel ihr auch nicht, aber |E | umd jteht ftramm bi8 wieder andern ffi 


Zaas fünf Uhr. 

Zäglihd um diefe Stunde läuft eine 
graue Schaar verwahrlojter Kinder, 
heulender Weiber, Typen im Keime 
getnickter Armeelieferanten, Kleinindu— 
ſtrieller, Krüppel, arbeitsloſer Schrift— 
ſteller und anderer galiziſcher Flücht— 
linge rund um und quer durch Wien 
und verkauft Extra-Ausgaben. Die 
andere Hälfte der Bevölkerung kauft. 

Poetiſcher ausgedrückt: Täglich um 
fünf Uhr Nachmittags wendet das 
Schickſal in der Weltchronik (Ausgabe 
für Wien) mit Geräufch ein Blatt um. 
Alles Halt den Atem am — oder 
Ichnauft, je nad Temperament — 
und Hieft. Lejenebühr zehn Heller, 
hiervon zwei der Krieasfürlorge ge 
widmet. 

Die Extra-Ausgabe (außerordent— 
liche, unregelmäßige Ausgabe) erſcheint 
ordentlich und regelmäßig Tag für 
Tag. Viele Wiener richten die Uhr 
nach ihr. 

Die Extra-Ausgabe beſteht aus 
einem Blatt Zeitungspapier, deſſen eine 
Seite bedruckt und deſſen andere Seite 
leer iſt. In den meiſten Fällen iſt es 
gleichgiltig, welche der beiden Seiten 
man lieſt. 

Die Extra-Ausgabe gibt dem Inhalt 
der ſpäten Abendblätter eine außer— 
ordentliche Erweiterung, indem ſie das 
in dieſen Abendblättern zur Kenntniß 
Gebrachte durch Benützung größerer 
und fetterer Lettern über eine weſent— 
lich breitere Papierfläche verteilt. 

Dieſem groß gedruckten Text iſt ein 
noch größer gedruckter Titel vorgeſeht. 
Für ungeduldige Gemüter empfiehlt es 
ſich, nur den Titel zu leſen, weil in 
ihm die Erfolge unvergleichlich mäch— 
| tiger, die Siege viel entfcheidender und 
die Niederlagen der Feinde weit kläg— 
licher find als im Tert. Am beiten 


aber ijt, man hält fich an die aelchrie= | 


nen Inhaltsangaben des Ertrablatt- 
Verkäufers, die der Kriegslage no 


eine bed.utend liebenswürdigere Faflon ı 


geben als felbit der Titel. 
' Die Ertra-Wusgabe ift teuer. 


Sie 


Liebe und | ment wird mobil gemacht und es gibt foftet 10 Heller das Stud. Doc hat! 
| fampften einen harten | Krieg?“ 
Emigranten | Kampf in feinem Innern; die Liebe 


der Käufer da3 freundliche Bewußt- 
fein, daß 8 Heller von den zehn der 
Zeitunasherausgeber-Fürforge gemwib- 


it j I J i ief Jakob nahm er in flehendem Armee wird ſchon in dieſem Augen- met ſind. 
Koffer aus, putzſt, polirſt und machſt gnügt, „dann haben wir hinreichend Tone wieder das Wort, „der Herr 
eit, New Norf gründlich, wie der Hauptmann werden doch wohl Gnade 
Her: Kauptmann jelbit, Tennen zu für Necht ergehen Iafien und da3 ungern bemwilliate man mir feiner 


r 


Ditpreußen | 


aupusi 


die Ertra-Nuggaben uußgenommen. 
Man befommt fie nod, zehn, zmalf 
Stunden nah ihrem Erfjcheinen in 
allen Straßen Wiens warm zum Kauf 
angebrten. Eine richtige Ertra-Aus- 
gabe hält fi anderthalb Tage Yang 
friſch. 

In den guten alten Zeiten vom vori— 
gen Jahr gehörte es zum Weſen der 
Extra-Ausgabe, daß die Varſantea ſie 
einander „aus der Hand riſſen“. Er— 
ziehung und Gewöhnung haben es mit 
ſich gebracht, daß derlei Roheiten nicht 
mehr vorkommen. Heuie muß man 
Niemandem die Extra-Au-gabe ent— 
reißen. Jeder läßt ſie gern und leicht 
fallen und ſieht es nicht ohne frohe Ge— 
nugtuung, wenn ein anderer ſie auf— 
hebt. 

Zur Belebung des Straßenbildes 
trägt die Extra-Ausgabe recht ſehr bei. 
Die Rufe ihrer Verkäufer ſind heute 
ebenſo wie die »ockenſignale der Stra— 
ßenbahn, die Hupentöne der Automo— 
bile, das Hewieher der Pferde und die 
rauhe Melodie der Kutſcher-Zwie— 
ſprache ein weſentlicher Klang in der 
Symphonie der Großſtadt und haben 
die karakteriſtiſche Eigenſchaft eines 
folchen: r an hört ihn nicht mehr, meil 
man ihn t..imer hört. 

Bor allem aber vienen die Ertra- 
Ausgaben zu: Berubigung der nerbo- 
jen und jchredhaften Bevölkerung, der 
allein Icon das durch die Straß.n 
‚tönend: „Ertra-Ausgabe!“ die Gewiß- 
heit verjchafft, daß e3 abermals nichts 
Neues aibt. Wenn eines Tages feine 
Ertra-Ausgabe erfchiene, würde fi 
der Siadt Unruhe bemüchtigen; bei 
twiederholtem Ausbleiben des liebge— 
wordenen ‘Bapieres müßte jich die Ur 
ruhe zur Banit fteigern; und am Ende 
ı zottete jich wohl die Bevölkerung zu— 
'fammen und jchrie droßend: „Ertra- 
Ausgabe!” 

Auch eine gewiſſe volkswirtſchaftliche 
Bedeutung kommt der Extra-Ausgabe 
zu. Arme Kinder ſammeln ſie, die 
weggeworfenen, und bieten das ver— 
welkte Papier während der Abendſtun— 
den in Gaſt- und Kaffeehäuſern zum 
Kauf an. Die gutmütigen Gäſte 
akzeptiren den Vorwand und ſchenken 
den Kleinen gern ein paar Heller. Hier 
wächſt alſo die Extra-Ausgabe weit 
über ihre eigentliche Bedeutung hin 
aus und ſteigt empor in die höhere 
Kategorie der Zündhölzchen, Vogel— 
würſtchen, Spitzwegerichbonbons und 
Schuhbandeln. 

Der küchtigſte Extra-Ausgabenver— 
käufer Wiens iſt der kleine höckerige 
Junge mit Brillengläſern, der immer 
wie ein ſcheu gewordener Automat 
durch die Straßen rennt. Irgendein 
ſeiner Bremſen verluſtig gegangener 
Mechanismus ſcheint in dem buckligen 
Gehäuſe rapid abzuſchnurren und eine 
Inatternde Jteife von K,.plofionen: 
„Ertraausgade!” hervorzurufen. 

Nie habe ish den Kleinen bebrillten 
Yungen anders als laufend gefehen. 
Während er jeinen ‘Bapiermwijch dem 
Klienten abgibt, läuft er am Fleck wei— 
ter.  Steuchend, fanatiicy, atemlos 
gt er durch die Straßen, einem un- 
beitimmten, fernen Ziele zu und 
nimmt die Stäufer ivie läfiige Hinder 
niſſe. 

Ein Verkleinerer 
richten iſt er nicht. 

Am Tage, an dem der Fall der Fe 
ſtung Nowo-Georgiewſtk gemeldet wur 
de, ſtürzte er durch die Stadt: „Noffo 
Gorgiffsk gefallen!“ Sein ſcharfes Or 
gan gräbt eine lange helle Furche in 
den Straßenlärm. Sie bleibt, wenn 
er ſchon um die Ecke iſt, noch eine Wei— 

le hinter ihm, eine Art Kielwaſſer des 
Geſchreis. 

Um ſieben Uhr Abends damals traf 
ich ihn wieder. Die anderen Extra— 
ausgabenvertäufer krochen ſchon müde 
die Häuſerreihen entlang und das 
„Extraausgabe“ fiel aus ihrem Mund 

wie die letzten Tropfen aus einem ab— 
gedrehten Springbrunnenrohr. Der 
Höckrige aber fieberte noch, lief, keuchte, 
ſchrie. 

Er ſchrie jetzt: „Koloſſaler Sieg!“ 

Eine Stunde ſpäter karambolirte 
ich mit ihm neuerdings an einer Stra— 
ßenecke, Leib gegen Leib. Er ſchnellte 
verdutzt ein paar Schritte ſeitwärts, 
ſah mich ſcharf an, kniff dann plötzlich 
die Augen zu, hob den Kopf und 
trähte: „Rußland erobert!“ Bot mir 
gleichſam eine Entſchädigung für den 
Zuſammenſtoß, der gute Junge. 

Ein Vorübergehender ſagte mit Be— 
ziehung auf „Rußland erobert!“: „Na, 
es wird nicht ſe arg ſein.“ Das war 
Touche! Der kleine Mann ſchoß ein 
Stückchen die Straße hinauf, wandte 
den Kopf un ſchrie trotzig: „Rußland 
zertrümmert. Dabei blieb er nun 
auch, ſolange ſeine Stimme zu hören 
war. 
| Gegen zehn Uhr Nachts traf ich ibn 
no ein ıl. Da itand der bebrillte 
Buclige — der Neaen tropfte ihm vom 
Hutrand aufs Papier — bei einer 
Straßenloterne; ganz jtrll, ausgelau- 
fen, abgeichnurrt. 

Und las neugierig feine Ertraaus- 
gabe. 


von Giegesnad 


ie 

— NMufriätig. — Hans: Yaute, 
beute gibt's Kuchen zum Kaffee, weil 
Tır gekommen bijt. — Tante: Damı 
iſt's Dir wohl recht angenehm, dai; 


‚ich gefommen bin, — Sans: Sa, aber 
 Hourneliftifche Leitungen leben L:= 
Nut | fanntlih nur ein, zwei Stunden. Von ! achen möchteft, 
Zeit diefer Ruralebiafeit der Reituna find Kuchen fiir mich übrig. 


bejjer wär's, wenn Du gleich wieder 
dann bleibt mehr 
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Menschen nen- 
nen es Diebe. 


Roman von H. Courths⸗Mahler. 


ie 


— 


G. Fortſetzung.) 
Als Hans v. Ried ſeine Bürde auf 
em Diwan niedergelegt hatte, ſagte 
Rio läcelnd: 
* „Run muß id) mir mal den Kopf 
Zerbrechen, wie ich Ihnen eine Freude 
machen kann, zum Dank für Ihre 
Hilfe und für alle Mühe”. 
- Er fah lächelnd auf jie herab, in 
Ihre flaren, jonnigen Augen hinein. 

Zerbrechen Sie ſich darüber Ihren 
Rop nicht. Ich will Ihnen gleich 
fogen, womit Sie mir eine Freude 
machen fünnen.“ 

„Oh — ſagen Sie es ſchnell!“ 

e. 

Es zuckte um ſeinen Dund. 

“ „Allo — iIchenten Sie zu 
Belohnung Khree Müke“, 

ganz ernitbaft. 

» Gie jah ihn erjtaunt und ziveifelnd 
an. 

Ich d 
leiden“ 
* Nun lachte er leife. 
” „Rur auf Ihrem 
ür Sie ijt jie viel 
3% glaube, mir jigt fie jehr 
2 Da nahm fie lanajam 
Qb und reichte fie ihın. Er probierte 
ie. auch gleich mit ladendem Gejicht 
Auf Sie war ihm wirklih groß 

enug, denn er hatte feine diden, 
chweren Zöpfe darunter zu bergen. 
Pia war ein wenig rot geworden und 
nun fagte fie leiie: 
Ach — ich weiß 
Sie das meinen. Sie finden es nicht 
chön und richtig, daß ich mich wie 
Lin wilder Junge gebärde — Frau 
Dornemann zankt ja auch immer dar— 
über. Ich habe nur nicht darauf ge— 
hört. Aber nun will ich Ihnen meine 
Dankbarkeit dadurch beweiſen, daß 
ich es mir abgewöhnen will. Aber 
nicht wahr, wenn es nicht gleich geht 

dann ſind Sie mir nicht böſe? 
Ich muß es doch erſt lernen. Sa— 
gen Sie mir nur immer bitte gleich, 
wenn Ihnen etwas an mir nicht ge— 
fällt, denn Sie ſollen gut Freund mit 
mir werden und mich liebgewinnen, 
ſo, wie ich Sie liebgewonnen habe“. 

Das klang alles ſo weich und bit— 
tend, daß er ſeine Rührung kaum ver— 
bergen konnte. Er faßte ſchnell ihre 
Hand und führte ſie an ſeine Lip— 
pen. 

„Bleiben Sie 
Komteßchen. Der 
Schon von jelbit 
Die junge Dame erst recht zum 
Vorſchein kommt. So müllen Sie 
au meine Bitte um die Mübe nicht 
berftehen. 63 war nur ein Ccher 
und bann — es ijt wirklich ſchade, 
daß Sie Ihr ſchönes Haar ſo ver— 
ſtecken“. 

Verwundert blickte ſie auf. 

„Mein Haar? Ach, was haben Sie 
für einen ſeltſamen Geſchmack. Mein 
Haar iſt gar nicht ſchön, ſondern 
gräßlich läſtig und widerſpenſtig. 
Gefällt es Ihnen wirklich?“ 

„Ja, ganz gewiß, es glänzt 
Bold.“ 

„Ach, darauf babe ih noch nicht ge- 
achtet. Wie fomijh — ich mwollie es 
immer jo gern abjchneiden, aber 
Papa hat es mir jtrena verboten, 
Nun bin ich Doch froh, dat ich es nicht 
getan habe“ 

Seht Fam Frau Dornemann mit 
den Kompreiien und der Waflerfchiit 
ſel. Hans v. Ried verabſchiedete ſich 
ſchnell von der Komteſſe, um den 
Grafen im Park aufzuſuchen. 

Frau Dornemann legte 
ſche Kompreſſen auf den 
Fuß, und dabei mußte Pia 
lich ihren Unfall ſchildern. Die gute 
Alte jammerte noch nachträglich um 
alle Möglichkeiten, hätten eintre 
ten können. 
„Daran 


zug ſchuld, 


6e0 
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denke, N ſie 1 icht 
Den! Dit te iO) 


möge 


Kopfe nicht — 
zu groß — aber 
bequem.“ 


die Mütze 


nun ſchon, wie 
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fri— 
wech 
ausführ 


die 
iſt aber der Bubian 
Komteßchen. Der verlei— 
tet Sie immer zu ſo halsbrecheriſchen 
Klettereien und zu ſo wilden Jun— 
genſtreichen“, ſchalt ſie bekümmert. 

Pia ſeufzte tief auf. 

„ganfen 
Dornemänncden 
bianzua nicht mehr 

Frau nemann 
gläubig den Kopf. 

Das ſagen Sie jeßt. Aber 
der Fuß wieder heil ziehen 
ihn doch wieder an“. 

Pia ſchüttelte den Kopf 
nachdenklich vor ſich hin. 

„Rein, nein — ganz ſicher nicht 
Sie werden ſehen“. 

Bald da rauf 
konnte nur konſtatieren, 
ſchehen ſei, was geſchel 
verordnete, mit 
läufig fortzufahren, 
ſolle ſich ruhig verhalten. 

müſſe maſſiert werden. Cr 
dieſem Zwecke 
surzer Zeil 
Drdnung fein. 
Bin atmete " als er wieder 
gefahren wur. apa follte auf 
Ipäteren Beſuche * vorbereitet 
den: — — 

Hans v. Ried hatte inzwiſchen 
Buchenau im Part aufgeſucht. 
ſer freute ſich ſichtlich, den jun 
Mann miederzufeben. 1 
Herren plauderten zufammen und i 
Laufe des Geiprachs erzählte Hans 
d. Ried wie beiläufig, daß ſich Kom— 
teß Pia den Fuß ein wenig verſtaucht 
habe. Er habe ſie deshalb gleich in 
ſeinem Wagen mit nach Buchenau ge— 
nommen und Frau Dornemann babe 
gleich Fühle Kompreifen aufgelegt. 

Er fand die rechten Worte, 
Grafen nicht zu erjreden. Der juns 
ge Mann bieit ihn noch eine lange 
Zeit im Gejpräc feit, ehe er fich ver» 
abjchiedete. Als dann Graf Buchenau 
feine Tochter auffuchte, fah fie ihm 
lachend entgegen. 
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! „Ich Hab’ mir Hei meinen Sprüns 
‚gen den Fuß verfnart, Papa, Nun 
| habe ich bei dem fchönen Wetter Stu: 
benarreit. it das nicht Pedy?” fagte 
fie leichthin. 

MWelch einer jchweren Gefahr feine 
Tochter glüdlih enttonnen war, 
ahnte er nicht, 

* 


* 


Hans Ried war bald ein täg— 
licher Gaſt in Buchenau. Zwiſchen 
ihm und dem Grafen herrſchte ein 
ganz eigenartiges Verhältnis, das 
größter gegenſeitiger Sympathie ent— 
ſprang. Es war für die Umgebung 
des Grafen ſehr auffallend, welch ei— 
nen guten Einfluß der junge Mann 
auf den Grafen ausübte. Dieſer 
Einfluß war ganz ungewollt, er ent— 
ſprang nur der beruhigenden Perſön⸗ 
lichkeit Hans v. Rieds. Gemeinſame 
geiſtige Intereſſen ſchufen ein wei— 
teres Band um die beiden verſchiede— 
nen Naturen. 

Pia war 


| 
| 
| 


| 

| 

| | 

| glüdlid darüber, daß 
ihr Vater wieder an etwas Sntereffe 
I nahm, was von außen fam. Wenn 
| Hans b Ried wider Ermwarten ein- 
mal ausblieb, Jah der Vater nicht 
minder jehnlüchtig nach ihm aus als 
die Tochter. 

Pia durfte fait immer dabei jein, 
ivenn die beiden Herren über aller= 
let wiffenichaftliche Fragen disputier= 

Und Hans v. Ried war dann 
oft ehrlich erjtaunt, wenn die junge 
Dame jehr treffende und veritän 
dige Bemerkungen daztmilchen warf, 
| die davon zeugten, dad fie das Thema 
beberrihte. Er erkannte, dab Pia 
wirflich über einen erjtaunlich reichen 

Wiſſensſchatz verfügte. 

Wenn aber der junge Mann von 
ſeinen Reiſeerlebniſſen erzählte, dann 

ſaßen Vater und Tochter ganz ſtill, 

und er hätte ſich keine aufmerkſameren 

Zuhörer wünſchen können. Pias Au— 
gen leuchteten dann im ſtrahlenden 
Glanze und ihre flinken Füßchen hiel— 
ten gar ſtill. Sie konnte nie genug 
davon bekommen. 

Hans v. Ried hatte den Grafen 
Buchenau ſchon oft aufgefordert, er 
möge mit feiner Iochter nad) Ried» 
fommen und fich jeine Eamm: 
lungen anfehen. ber bisher hatte 
ich der alte Herr nicht dazu entfchlie- 
ben fönnen, diefer Einladung Tolge 
zu leiten. Er verſprach jedoch, es 
eines Tages zu tun. 

„Sie müſſen mir nur Zeit geben, 
mich an den Gedanken zu gewöhnen, 
daß für mich die Welt nicht hinter der 
Buchenauer Grenze aufhört, mein lieber 
junger Freund. Vergeſſen Sie nicht, 
daß ich zehn Jahre lang keine andere 
Schwelle betrat als die meine. Ich 
muß erſt langſam wieder Fühlung ge— 
winnen mit dem Leben da draußen“, 
ſagte er unſicher. 

So quälte ihn Hans v. Ried nicht 
weiter und wartete ab. Immer mehr 
fühlte er ſich zu dem alten Herrn 
hingezogen und die Stunden, die er 
in Buchenau verlebte, erſchienen ihm 
wertvoll. 

Die beiden Männer brachten ſich, 
trotz des Altersunterſchiedes, eine 
warme Freundſchaft entgegen. 

Aber nicht nur auf den Grafen 
Buchenau übte Hans v. Ried einen 
großen Einfluß aus. Auch deſſen 
Tochter war dieſem Einfluß unter— 
worfen. Pia kam das wenig zum 

Bewußtſein, es kam ſo ganz allmäh— 
lich 

Seit ihrem Unfall in der Ruine 
hatte ſie ihren Bubianzug wirklich 
fein einziges Mal mehr getragen. 
Lina und Frau Dornemann fonnten 
ich nicht genug darüber wundern. 
So oft Pia auh von dem Wunfihe 
bejeelt war, wieder einmal in dielem 
ltebaeivordenen Anzug umberzutoflen, 
jo oft beitegie fie das Verlangen. Sie 
beitellte ich Jogar noch ein Reitkleid 
ir den Daınenfattel und übte fich 
fleibia, in diefem zu reiten. Herr db. 
Ried hatte eines Tages ganz beiläu- 
fig Davon geiprogen, daß es ihm ein 
afthetiicher Genuß fei, eine gute Ret- 
terin im Damen]: —* zu ſehen. 

Das hatte Pia gehört und deshalb 
mühte ſie ſich nun eifrig, auch im 
Damenjattel eine gute Neiterin zu 
werben. 

Das aeichab indes keineswegs 
einem Gefühl erwachter Eitelkeit, 
dern einzia und allein im 
Hans Kted eine Freude 
ihn ihre Freundfchaft 
gung zu bemeiien. 

Nah und nad 
Ried fich darüber tiar, well großen 
Einfluß er auf Bia gewann. Es 
machte ihm Freude, das zu bemerken, 
und er benußte feire Max! iiber biefe 
junge Seele, um manderlei aus ihrem 
Meien auszurotien wa? ihm nidt 
als zu ihr pallenp erichien. Daber 
ging er jedoch mit großer Zartheit 
und Delikateſſe zu Werke, ils fü —* 
er, durch ein ungeſchicktes Wort de 
Blütenhauch zu zerſtören. der u 
ihrem frifopen,. urfprünglichen Wellen 
lag. 

Of mußte 
cheln, wenn 
wie groß ſein 
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aus 
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Beſtreben, 
zu machen, 
und Zunei— 


wurde Hans v. 


er über ſich ſelbſt lä— 
er dorüber nanhdachte. 
Intereſſe für die kleine 
Komteſſe war. Draußen in der gro— 
ben Welt war :c oft an den Jchunften 
und eleganteften Frauen acdhtlos vr: 
beigegangen. Und nun erichien ihm 
dies Kleine naive Mädel wichtig ge- 
nua, um über fie nachzubenten. 

Das fam daher, daß ihn ihr au: 
teres Wefen iäali von neuem er= 
frifchte.. Ihre Wahrhaftigkeit in al— 
len Dingen erfüllte ihn oft mit gro- 
her Rührung, oft auch amüſierte ſie 
ihn. Er hatte das munderliche Feine 
Komteßchen fehr Tiebgewonnen, aber 
vres Gefühl war jo ganz befonderer 
Urt, daß er es nicht in eine Norm 
faſſen konnte. 

Ganz gewiß miſchte ſich dieſem Ge— 
fühl keinerlei Verliebtheit bei. Es 
war mehr die etwas überlegene Zärt— 
lichkeit eines großen Bruders für ſein 
kleines Schweſterchen, was er für ſie 
empfand. Sr konnte mit ihr verkeh— 
ren, ohne daß irgendwelche Wünſche 

ihm Herz und Sinne beunruhigten. 
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Ihr Aeußeres erſchien ihm daurchaus Jauch eine ſehr delikate Angelegenheit, ! 


nicht begehrensmwert, er fagte FH ofi, 
daß fie jehr fehleht und geſchmacklos 
getleidet ſei, und ſchlecht gekleidete 
Frauen hatten früher Überhaupt nicht 
für ihn eriftiert. 
nie eine unelegante Frau ivgenbeinen 
Reiz auf ihn ausgeübt. Und doc 
war etwas in ihm, das ihn immer, 
wieder in Pias Nähe 300, das thn 
fellelte und dem er feinen Namen 
geben konnte, 

Nur eins fühlte er ftark und beut- 
ih in feinem Herzen — den Wunfch, 
ivie ein treuer Bruder jeine Hände 
Thüßend über SKomteßchens goldig 
\&immerndes Köpfchen zu breiten, 
Damit Dies unfchuldige Kind nicht 
Schaden leide an Leib und Seele. Er 
wußte, daß es ihn unſagbar ſchmer— 
zen würde, wenn Pia nicht bleiben 
isürde, was fie war im innerjtien 
Kern ihres Wejens. Sie war ihm wie 
eıne feltene, fojtbare Pflanze, die zu 
hegen ihm Freude machte und an der 
er forglih alle Heinen Auswüchle zu 
entfernen trachtere, die ihm nicht zu 
hr gehörig erſchienen. 

Dieſe kleinen Auswüchſe 
aber nur Be Urt. 

Sedenfalis half ihm Pia, ohne daß 
fie e8 ahnte, vom den fehmerzlichen, 
bitteren Erfahrungen zu genefen, Die 
ibn in die Einjamfeit jeines Schloj=- 
je2 getrieben hatten. Er vergaß, an 
tie Frau zu denfen. die er geliebt 
bette. Die Wunden, die ihm ihr Une | 
wert, ihre Falichheit geichlagen Hatz | 
ten, vernarbten. Er wurde wieder ru: | 
big und heiter und Tonnte oft ganz 
iibermütig mit Pia laden und 
ſcherzen. 

So waren Frühling und Sommer 
bergangen. Es war im — der 
ſchon zu —— ging. Heiße I age Hatte ! 
er gebracht, daziwiichen ſchwere Ge— 
twitter, Die an — brachien. 

Hans v. Ried ritt eines Morgens 
durch den Wald, am Fluß entlang, 
der gewiſſermaßen die natürliche 
Grenze bildete zwiſchen Riedberg und 
Buchenau. Die Nähe des Fluſſes und 
der Schatten des Waldes ſpendeten 
engenehme Kühle. | 

Er ließ fein Pferd im Schritt ge- 
hen. Sein Ziel war Schloß Buche: 
vau. Aber es eilte ihm nicht, Dies 
Ziel zu erreichen, da e3 noch früh am 
Zage mar. 

Irogßdem er nad und nah auf! 
allen Nachbargütern Beſuch gemacht 
hatte und oft zu allerlei Feſten gela— 
den worden war, gefiel es ihm immer 
wieder in Buchenau am beſten. In 
der Nachbarſchaft forſchte man ihn 
eifrig aus über den Einſiedler von 
Buchenau und ſeine junge Tochter. 
Und zugleich hörte er mancherlei Ein— 
zelheiten aus jener Zeit, da eine! 
zweite Gräfin in Buchenau gelebt 
hatte. Die widerſprechendſten Anſich— 
ten bekam er zu hören. Nur in einem 
Punkte waren alle einig — daß die 
zweite Frau des Grafen ein wunder— 
bar ſchönes junges Weib geweſen ſei 

Man bedauerte den Grafen Bu— 
chenau allgemein — aber allgemein 
machte man ihm den Vorwurf, daß 
er ſeine junge Tochter an ſeiner Welt— 
abgeſchiedenheit teilnehmen ließ. Für 
ſich ſelbſt hätte er dies Einſiedlerleben 
aufrechterhalten dürfen, ſolange er 
wollte, aber die Komteſſe durfte er 


nicht dazu verdammen. Am energi 


waren 


ſten verfocht dieſe Anſicht die Baro— 
nin Soltau. Sie beſtürmte auch Hans 

. Ried, fo oft fie ihn fah, er ınöge 
fich der armen Kleinen Stomtefje erbar 
men und dem Grafen vorftellen, da 
diefe unbedingt hinaus mitffe in Die 
elt. Hans dv, Ried hatte Darauf er: 
widert: 

„Sie müſſen nicht glauben, Frau 
Baronin, daß ſich Komteſſe Pia un— 
glücklich fühlt in dieſer Weltabgeſchie— 
denheit. Ich habe noch ſelten 
fröhlichere, zufriedenere junge Dame 
geſehen als ſie. Und Graf Buchenau 
hat ſich von den edelſten Gefühlen und 
Motiven beſtimmen laſſen, ſeine 
Tochter von der Welt fernzuhalten.” 

Die Baronin, eine hübfche, ftattli- 


eine 


he Dame in den beiten Jahren, ir 
energifch den Kopf aejchüttelt. | 

„Seine Motive mögen noch jo edle 
fein — id zmweifle nit daran — 
aber troßbem begeht er ein Unrecht 
an feiner Tochter. Was fol denn aug 
ibr werden, ivenn der Vater einmal 
— ötzlich ſtirbt? Sie . ja vom bel: 
len Tage nichts und würde fi) nicht 
‚urechtfinden. Sie Hat ein Recht dar: 
cuf, ins XLeben binauszutreten mie 
endre junge Menfchen, fih mit jun: 
gen Mädcden in heiterer Gefellfchaft 
zu erfreuen. Sie wird ja in YBuchenau 
ver reine weibliche Sonderling, 
Segenftüd zu ihrem Vater, Das alles 
Hrbe ich ihm ins Geftcht gefagt, als 
ib vor länger denn , 


das 


Jahresfriſt ein— 
mal gewaltſam bei ihm eingedrungen 
bin. Aber glauben Sie, es hätte den 
BE Findrud gemacht? Gott be: 
twihre! Ganz überlegen hat er mich 
sbgetan und mich höflich, aber Falt 
wieder binausiomplimehtiert. Und 
des Komtepchen hat mich mit großen, 
ertaunten Bliden angefehen, als 
räre ih ein MWundertier. Das Kind 
weiß, nicht einntal, was e3 entbehren 
zu. Sie tun ein gutes Werft, mein 
lieber Herr dv. Ried, wenn da 
Wandlung Tchaffen können. Die 
Komteſſe muß vor allen Dingen ‚unter 
ben weiblichen Einfluß einer gebiloe- 
ten Dame. Sie gebäcdet fi ja wie 
em milder Bub’. Dabet tit fe jet 
chtzehn Jahre alt geworden. Man 
fanır dag faum noch ruhig mit anie: 
ben. Mit dem Grafen Buchenau fann 
ran ja nicht rechten. Seit der böfen 
Affäre mit feiner zweiten Frau tjt 
er entſchieden ein wenig unzurech— 
nungsfähig geworden. Alſo Sie müſ— 
ſen tun, was Sie können, um dem 
armen Kinde zu helfen.“ 

Nach dieſer langen Rede hatte Die 
Baronin erſchöpft ſtillgeſchwiegen. 

Hans v. Ried hatte verſprochen, 
gelegentlich mit dem Grafen Buche— 
sau darüber zu |prechen. Bisher Hatte 
er aber dies Verſprechen noch nicht 
halten fünnen, da er es in Pia Ge- 
genwart nicht tun mollte. E& mar 
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vie ihn im Grunde nichts anging. 
Yu wußte er nur zu qut, daß Pia 
ger nicht fo bedauernäwert war, als 
vie Baronin glaubte. 

Us er mun jo dabinfchritt durch 
den heißen Sommermorgen, mußte er 
iwieder an die Worte der Baronin 
benfen. Und er mußte nicht, ob er 
Pia wünfchen foilte, daß fie die große 
Welt und ihre Leiden und Freuden 
I tennenlernen jolte. Set war fie 
glůcklich und zufrieden, aber wer 
tonnte wiſſen, ob ſie ſich im geſelligen 
Treiben auch ſo wohl fühlen würde? 

Und doch hatte die Baronin Sol— 
tou recht. Man enthielt ihr etwas 
vor, worauf ſie ein Recht hatte. Stille 
und Zurücdgezogenheit kann fi ein 
Menſch aus freiem Willen wählen, 
wenn er das Leben mit Freuden und 
Schmerzen durchkoſtet hat. Aber will— 
türlich vorenthalten darf man nie— 
mand das Recht an das Leben und 
ſeine Forderungen. Das iſt, als wenn 
man einen Menſchen ewig in Gefan— 
genſchaft halten wollte, aus Sorge, 


daß ihm in der Freiheit etwas zu— 


ſtoßen könnte. 

Das wollte er Graf Buchenau ge— 
legentlich zu bedenken geben. 

Die Baronin hatte auch zu ihm ge— 
ſagt: „Die Komteſſe kommt doch nun 
in das heiratsfähige Alter. Wie ſoll 
ſie aber einen Mann bekommen, wenn 
ſie nie mit einem zuſammentrifft?“ 

Das fiel ihm auch wieder ein. Und 
er ſagte ſich, daß auch Graf Buche— 
nau daran gedacht hatte, ſeine Toch— 
ter eines Tages zu verheiraten, denn 
er hatte ihm geſagt: „Ich will meine 
Tochter rein und unverdorben imn die 
Hände eines wackeren Mannes geben, 
der ihren Wert erkennt.“ 

„Sie kommt aber doch eben mit 
teinem jungen Mann zuſammen — 
außer mit mir,“ dachte er. 

„Außer mit mir!“ 

Dieſer Gedanke ließ ihn 
ſtutzen. 

„Wie denn, wenn du dieſer Mann 
märeft — marum nit du fo gut 
wie ein anderer?" dachte er ieiter. 

Sinnend blidte er vor fi Hin. 

Mollte er nicht eined Jages eine 
ruhige, vernünftige Ehe eingehen? 
Konnte er da klüger und beijer wäh: 
ten, al3 wenn er dies wahrhafte, eur= 
liche Geſchöpf an ſeine Seite ſtellte? 

Er hielt ſein Pferd an und ſtarrte 
durch die niederhängenden Zweige auf 
den Fluß. Drüben am andern Ufer 
— das zierliche Badehäuschen, 

 Öraf X Buchenau für feine Tochter 
ın den Fluß hatte bauen laifen. 

„Es müßte doch eine jchöne Auf: 
gabe fein, dies junge Kind zu for= 
men und zu leiten nach eigenen Wünz 
chen. Sie hat mich entichieden gern, 
vie feine Pia, und tut fchon jebt al: 
les, womit fie mir eitie Freude machen 
iorn. &s wiirde mir faum fchiverful- 
fen, ihr Jamwort zu erhalten. Sie it 
selund an Leib und Seele. Und ein 
liebes, anſchmiegendes Geſchöpf, trotz 
der jungenhaften Wildheit. Die ver— 
liert ſich mit der Zeit. Iſt ſie nicht 
jetzt ſchon viel ruhiger und beherrſch— 
ter geworden — ich glaube wohl, um 
mir zu gefallen. Warum ſoll ich da 
nicht zugreifen, ehe mir ein andrer 
zuvorkommt? Solch ein reines, unbe— 
ührles Mädchen wie ſie kommt mir 
taum noch einmal in den Weg. Man 
tann fich das jedenfalls sberlegen.” 
So dachte Hans v. Ried, und dann 
dang plötzlich der helle Jauchzer einer 
Mädchenſtimme in „en Erwägungen 
hinein und Tieß ihn überrafcht auf: 
blieen. 

Du drüben auf dem Sprungbrett, 
iiber dem Buchenauer VBadehäuss 
chen befeitigt war und weit über den 
Fluß Hinausraate, ftand eine jchlanfe 
snädchengeitalt im glatt anliegenden 
ſchwarzen Trikot. Wie eine Tcharfae 
zeichnete Silhouette hob jte ji) von 
ver Haren, fonnigen Luft ad, fo daß 

feine Zeichnung der edlen Linien 
ſcharf hervortrat. 

Unwillkürlich zog ih Hans v. Ried 
erwas tiefer umter Die Bäume zurüc, 
camit er nicht bon deitben aejehen 
werden fonnte, Inbewealich verharrte 
er dann auf jenem Laufcherpof ten, 
mit äſthetiſchem Behagen jede Bewe— 
gung des herrlichen Mädchenkörpers 
terfolgend. Er hatte jofort Komteß 
Dia erfannt. Sie fprad noch einige 
Worte mit Lina, Die unter halb des 
Sprungbrettes auf dem Laufſteg 
ſtand, der rings um das Badehäus— 
chen führte, bis zu einem zierlichen 
Boot, das an der oberen Ede des 
Häuschen befeitiat war. 

Sina hielt den Bademantel ihrer 
ungen Herrin über dem Urm und 
fah lachend und vergniügt zu ihr em= 
por. 

Auch die Komteffe lachte über das 
sonze Geficht. Ste rief Lina etivas 
iu, was Hans v. Ried nicht verjtehen 
tonnte. Seine Augen fonnten jich 
richt löjen von der jugendjchönen eia= 
ſtiſchen Mädchengeſtalt. Welch eine 
edle Schönheit verhüllten die häßli— 
en, ungeichieten Kleider, die Pic 
trug. Er dachte wieder an den 
vunderfeinen, roſigen Mädchenfuß, 
den er damals bei ihrem Unfall in 
Hand gehalten hatte. Und ſeine 
leuchteten intenſiv. 

Es kam Hans v. Ried gar nicht 
zum Bewußtſein, daß er hier wider— 
chtlich lauſchte. Die herrliche Er— 
ſcheinung da drüben ſchien ihm wie 
tin ſchönes Gotteswerk in den klaren 
Sommermorgen zu paſſen. 

Die Komteſſe ahnte nicht, 
relauſcht wurde. Langſam, 

claſtiſchen Brett auf- und niederwip— 
pend, ſchritt ſie bis zur äußerſten 
pitze desſelben oor. Einen Moment 
tand ſie dort ſtill, ſchlank und auf— 
recht, wie in der Luft ſchwebend. Das 
ſchmale Brett erſchien nur wie ein 
ſchwarzer Strich. Dann ſtreckte ſie 
die weißen Arme empor und legte 
die Handflächen feſt aufeinander. Mit 
übermütigem Jauchzen neigte ſie den 
Körper nach vorn und ſauſte in einem 
eganten Bogen kopfüber in Den 
Fluß. 

Nach einigen Sekunden tauchte der 


plötzlich 


das 


ſtets 


der 


Augen 


daß ſie 
auf dem 


ſcheinend ausgetobt. 


mit einer feſten Gummikappe verhüllte 
Kopf aus den Fluten, die ſchlanken 
weißen Arme ſchlugen übermütig in 
das Waſſer, das es hoch NT, 
und nun jhwamm fie in langen, 
träftigen Zügen —— Das 
ging fo eine ganze Weile. Danı kehrte 
He um, ließ fich, auf dem Rüden lie 
gend, von der Strömung treiben und 
begann Dann allerlei übermütige 
Kurzmeil zu treiben. Sie überjchlug 
fih im MWaffer, verichwand umd 
auchte wieder auf. in der Nähe des 
Yadehauschen? wieder angelangt, 
ſchlug ſie heftig ins Waſſer, daß es 
bis zu Lina emporſpritzte, die lachend 
und kreiſchend flüchtete. 

Gewandt ſchwang ſie ſich dann auf 
den Rand des ſchaukelnden Bootes 
end bemegte e3 heftig auf und nie— 
der, bis fie ins Wafler ftürzte. La- 
chend und pruftend tauchte fie tie: 
ver auf. 

Hans dv, Ried lächelte vor fi) hin. 
Das war wieder ganz der tolle, über: 
mütige Bubi. Die Luft an der eige- 
nen körperlichen Kraft und Gemwandt- 
neit fprad) aus ihrem ungebundene: 
Treiben. 

Nah einer Weile Eletterte fie aus 
em Waflfer und eilte wieder Die 
fhmale Ireppe zu dem Sprunabrett 
empor. Lina, die fich in ihre Nähe 
getvagt hatte, wurde mit einem feuc- 
ten Spritregen bedadht und flüchtete | . 
abermals, 

Mieder lief Pia bis zur Spibe des 
Sprungbrettes und wieder ftürzte jie 
ſich jauchzend in die Flut. Das wie— 
derholte ſie noch einige Male. 

Als ſie das letztemal wieder auf— 
tauchte, ſah Hans v. Ried, dab ! 
im MWaffer Die Babdelappe hei 
hatte. Dieſe ſchwamm ein Stück ab— 
ſeits und Pia fing ſie ein. 

„O weh, Lina! Nun iſt mein Haar 
wieder puddelnaß!“ rief ſie ihrer 
bäueriſchen Zofe zu. 

Die ſchlug die Hände zuſammen. 

„Da hawwe m'r als widder unſre 
Not, Komteßle,“ jammerte ſie. 

„Iſt nicht zu ändern, Lina, die 
dumme Kappe ſitzt auch niemals feſt!“ 
rief das Komteßchen leichtherzig. 

Nach einer Weile hatte ſie ſich an— 
Sie ſtieg aus 
dem Waſſer und Lina legte ihr den 
Bademantel um die Schultern, wo— 
rauf die junge Dame in der Kabine 
verſchwand. 

Lina ſetzte ſich auf die Bank vor 
dem Häuschen und ſchien weiterer 
Befehle zu harren. 

Langſam ritt Hans v. Ried nun 
weiter, ſorglich vermeidend, daß er 
von drüben geſehen werden konnte. 
In Gedanken weilte er noch bei der 
eben belauſchten Szene. Und er lä— 
chelte. 

„Sie iſt noch das 
ein liebes, herziges Kind, lauter und 
rein im Herzen. Ich glaube, der 
Mann, der ſie ſich erringt, wird es 
in der Hand haben, das aus ihr zu 
machen, was er gern haben will.“ 

So dachte er. 

Und dann ſah er wieder im Geiſte 
den herrlichen, geſchmeidigen Mäd— 
chenkörper in der Luft ſchweben 
er dachte auch an Pias ſchönen, roſi— 
gen Fuß. Und der Gedanke an ihre 
ungeſchickten Kleider, die all Diele 
Reize ſo neidiſch verhüllten und ent— 
ſiellten, erfüllte ihn mit Aerger. 

„Ich möchte ſie einmal nach mei— 
nen Wünſchen gekleidet ſehen,“ dachte 
er. Langſam ritt er bis zur Brücke, 
Die Über den Fluß führt. ES wa 
eiefelbe, auf deren Geländer Pia da— 
mals voltigiert war. 

Drüben mußte er 
rödwärts reiten, am 
ven MWea nah Dem 
Schloß einzufchlaaen. 

Faſt bis zum Badehauschen mußte 
er reiten, ehe er auf 


reine Kind 


dann ein Stück 
Flußufer, um 
Buchenauer 


bie Straße faın, | 


| 
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die direft zum Schlofje führte Und; 


Meafreuzung angelangt 


war, Jah er Pia vom Badehäauschen 
her auf Jih zulommen. 
der weißen Leinenkleider, 
Tornemann damals für ſie beſtellt 
hatte. Es fiel in etwas ſteifen Fal— 
ten an ihr herab und war ſo wenig 
tleidſam als die übrigen Kleider, die 
— Dornemann hatte ſchicken laſ— 

.Man merkte, daß ein ungeübter, 
— guter Geſchmack dieſe Auswahi 
getroffen hatte. Außerdem hatte 
wahricheinlicd das betreffende Mode: 
magayin hier feine unvorteilhaftejten 
Koſtüme angebracht. 

Momentan war freilich von dieſem 
weißen Kleid nur wenig zu ſehen, 
denn Pia hatte ihr feuchtes Haar zum 
Trocknen darüber gebreitet. Es fiel 
wie ein ſchwerer Mantel um ſie her. 
Selbſt in dieſem feuchten Zuſtande 
war es reich gewellt, erſchien aber 
viel dunkler als ſonſt. Nur hier und 
da ſpielten im Sonnenſchein die gol— 
denen Lichter darauf. 

Pia hatte Hans v. Ried ſchon ent 
deckt und winkte ihm jubelnd zu. 
Erſt Hatte jie im fchnellen Lauf auf 
ihn zueilen wollen mit ihren wilden, 
jungenhaften Sprüngen. ber gleich 
befanır fie fich und breinite jo auf: 
fallend, Daß der junge Mann lachen 
mußte Er ließ ſie herankommen und 
hielt ſein Pferd ſo lange an. Ganz 
geſittet und — ſchritt ſie auf 
thn zu. i 

„Buten Morgen, Herr vn. Wied! 
Wollen Sie nach) Buchenau?” rief fie 
ihm jchon von meitem entgegen. 

„sa, Komteß Pia, ich bin auf dem 
Wege dahin.“ 

„ob, fein — reiten Sie bitte. lang: 
fam, damit ih mit Ahnen Schritt 
halten kann“, bat fie, ihm die Hand 
reichend, 

Ein wenig langer als jonjt hielt er 
ihre Hand in der feinen und fah ihr 
Yühelnd in die Augen. 

„Darf ich nicht abjteigen und zu 
Fuß mit Shnmen gehen?“ fragte er 
ſcherzend. 

Sie nickte lebhaft. 

„Natürlich, das iſt ja noch netter.“ 

Er ſprang ab. Und es war eine 
frohe, heitere Stimmung in ihm. 
Seine Jugend kam ihm wieder zum 


als er an der 


die Frau 


Sie trug eines | 
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Bemwußtfein, er fühlte fich Jo leicht | Deranba trat, ſ 


und frei wie lange nicht, 

Den Zügel feines Pferdes um fei- 
nen Arın jehlingend, trat er neben 
ſie. 

Mit einer mutwilligen Bewegung 
ſchüttelte ſie das Haar. 

„Geben Sie acht — ich bin wie 
ein naſſer Pudel,“ lachte ſie. 

„Welch ein Vergleich — ſagen Sie 
doch lieber, wie eine Waſſernixe,“ 
neckte er. 

„Alſo ſchön — wie es Ihnen beſ— 
ſer gefällt, aber naß bin ich jeden— 
falls gründlich geworden,“ meinte ſie 
gleichmütig. „Ich habe nämlich wie— 
der mal meine Badekappe beim 
Schwimmen verloren. Und Lina iſt 
der Verzweiflung nahe.” 

„Barum denn, Komtepchen?” Fraa- 
te er, jich dem erfrifchenden Eindbrud 
hingebend, den ihre ganze Perlon 
ausftrahlte, 

„Beil fie jich fürchtet 
verhaften WUrbeil, mein Haar auszu: 
fünmmen und zu bändigen. Wenn e3 
aelöft aewefen, ift Das immer 
große Plage, zumal wenn es 
noch feucht war. Dann geht e3 
fraus und wild Durcheinander. Aber 
wenn ich es nicht auflöfe, Dann Irod- 
net e3 erwig nicht wieder. Und es iſt 
jo ein unbehagliches Gefühl,das naffe 
Haar herumgutragen Schon aus 
dieſem Grunde möchte ich feine Waſ— 
ſernixe ſein. Sonſt iſt das vielleicht 
ganz Heute war es jedenfalls 
herrlich im Waſſer, ich wäre am 
liebſten drin geblieben. Aber ich habe 
Hunger — es iſt Zeit zum Frühſtück. 
Wir kommen, alaube ich, gerade 
recht. Sie frühftüden doch mit uns, 
Herr d. Ried?” 

- plauberte ſie I ge 


vor der ſchau— 


nett. 


mit. In Sejellichaft ſe 
ſer,“ antwortete er. 
Sie wickelte das ganze Haar feſt 
zuſammen und ſchüttelte die naſſen 
Enden kräftig aus. 

„So trocknet es ſchneller,“ ſagte 
ſie, eine Weile das naſſe Haar dur 
die Luft Schlagend. Die Waffertrop: 
ren Sprühten wie feiner Regen zu ihm 


chme die es bei 


Hatte ein wohliges, erfrijchendes Ge 
fühl unter diefem Sprübregen, 

Sie bemertte e3 gar nicht, duf 
ihn dabei in Mitleidenschaft zoa. 
„sh möchte Pia wohl einmal in 
einer Eleidfamen, eleganten XIoiiette 
leben, wurderbolle Haar zu einer 
hübſchen Friſur aufgeſteckt, ich 
be, ſie würde ſich zu einer ganz 
enden —— Dame 
dachte Herr v. Ried. 
Pia — weiter, 
enkerte 


das 
898 


das 
glau 
rei⸗ 
entwickeln,“ 
harmlos und 
inbefangen ſchl— ſie ab 
einmal achtlos herunter] 
Maffer aus dem Haar und 
gar nicht, dab ihr Kleid völlig durch 
wurde. 
=o famen ſie 
an. Zuerſt 
Dornemann. 
zuſammen und rief erſchrocken: 
„Mein Gott — Komteß chen! 
ſchöne friſche Kleid — es iſt ja klitſch— 
naß geworden.“ 

Pia ſah an ſich herab. 

„O weh, Dornenmännchen 
haben wir die Paſtete! Ich 
ja immer, ſo weißer Plunder iſt nichts 
ſür mich. Was tun wir denn da, 
liebes Dornemännchen?“ 

„Sie müſſen ſich natürlich ſofort 
ziehen. In den naſſen Sachen 
können Sie unmöglich bleiben.“ 

Pid ſah ſchelmiſch zu Hans v. 
hinüber. 

—* da hilft es 
Lerhängnis muß ſeinen 
BR, gehen 
Papa — aber mit 
—* m ic ivarten — ja? 
mich, fo Fehr kann,“ Jagte fie 
Ried verneigte Ttch Tachend 
„Wir warten, Komteh 
jpir imzmwilchen vor 

umkommen.“ 

Pia rannte die 
ihrem immer. Da Lina noch im 
Badehauschen zurüdgeblieben ivar, 
um dort Ordnung zu jchaffen, mußte 
lie fih ohne Hilfe fertigmachen, Ha⸗ 
ſtig ſtreifte ſie ein anderes Kleid 
über. Das Haar 
und zu flechten, war ſie allein außer: 
ſtande. Es war viel zu ſchwer, 
vollends in dem feuchten Zuſtand. 
So drehte ſie es nur feſt, 

Tau zuſammen und türmte es in ei— 
nem dicken großen Knoten auf den 
Kopf, es mit großen Nadeln feſtſtek 
kend. Der Rieſenknoten ſtand in 

otesker Weiſe von dem feinen Köpf— 
chen ab. Dieſe gewaltſame Friſur 
ſah einfach ſchauerlich aus. Sie 
entſtellte das arme Komteßchen furcht 
bar. Pia nahm ſich gar nicht 
erſt Zeit, in den Spiegel zu ſehen. 
Sie hätte wohl auch dann ſchwerlich 
etwas geändert, denn var in 
h öchjte r Eile, wieder hinabzufonmen, 
srühltüdstiih — und fu 
Rieds Geſellſchaft 

Dieſer haätte inzwiſchen 
zn aufgefucht und Bi 

ann waren Die beiden 
usgegangen auf Die 
auch Heute unter einem rot und weiß 
gejtreiften Leinenzelt der Frühltüds- 
tiſch gedeckt war. 

Die Herren ließen ſich noch 
nicht daran nieder, jondern toarteten, 
langfam auf und ab aehend, auf 
Pia. 

Als die 
erſchien, fi 


bemer nr ft p 
näßt 


gnete ihnen 


—— 
Das 


ſag es 


Ried 
nichts das 
Lauf neh— 
inzwiſchen 
dem Frühſtück 
Ich beeile 


W 


men. 
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Hunger 


— 
y 


2 Y. 
reppe hinauf nad 


n. 


Aber 


fie 


en den 
Har 18 
den ! 
egrüßt 
Herren hin 


Beranda, 


Haus 


und 


wo 


„or 
uber 


dann 
les ſelbft 
auf, wie unvorteilhaft 
chen in dem ſteif abſt 
knoten ausſah. Hans v. 
ſtarrte ſie ganz betroffen an. Er 
begriff * r einmal nit, daß ein 
mweiblihes Wefen jo total ohne tede 
Reaung der Eitelfeit fein Tonnte, 
„Wie fiehft du denn aus, Pia? 
Was halt du mit deinem Haar ge: 
macht?“ rief ihr Vater fait unmillta, 
Auch Frau Dornemann, die, ges 
folat von einem Diener, eben auf die 


einer Weile 
ihrem Water 
fein Töchter— 
-henden Haar: 
Ried aber 


1e nach 
te 


ı Ichnell Die 


eine 
auch ! 
10 | 


ı unier 


I chen und jich 1 
aus | 
d 


Unmut wird e3 


feſtere Geſtalt 


'nod) 
berüber und netten jein Geliht. Er | 
| Graf 
ı machen. 


—17 J un. 
Ipannen ung 


| Freudia 


und zu | 
ickernde 


in Schloß Buchenau | 9 
Frau i 


Sie Ihlug die Hanke | 


| Sie dritte ihm kr 


und: 


‚ verſr unke 


Geſicht 


Durchzutämmen ! 


wie ein | 


1. f 4 * 
Arreb thr 


hat. 
‚eine 


ah ganz entfeht auf 

5 Komteßchen 

Pia aber blieb aanz. gleichmütig, 

„Es tjt nad, Papa — vom Bas 
den“, antwortete fie, 

„Ich Bitte dich, zieh die Nadeln 
aus dem Haar und lab es trodnem, 
Konnte dich Lina nicht beſſer friſie— 
ren?“ 

„Lina 
Papa. 
ich mich 
zankt Frau 
v. Ried 


esiem 


it ja noch nicht zurüd, 
Und mit offenem Haar darf 
ni icht zu Tiſch ſetzen, da 
Dornemann. Und Herr 
D mag fiher au nicht mit 
n Struwwelpeter zu Tiſch ſitzen.“ 
Wider Willen Graf Bus 
henau nun lächeln Hanz Wied 
auch, und Frau Dornemanı 
al an das ganz unglüdlich aus sje= 
gende Stomteßchen heran und löſte 
Nadeln aus dem grotes⸗ 
ten Knoten. Schnell holte ſie dann 
ein blaues Band herbei und band eg 
dicht am Hinterkopf um das Haar, 
jo daß es Pia nicht fo wild um da 
Geſicht hing. 


zu 
mußte 


tat es 


ſchon beſſer, Komteß— 
Ne, mit mütterlichem 
yerrliche Haar ftrei- 
) ſie ſagen: „Es kann 
ſchon ſehen Iaffen.- 
tergnügt nahm Pia nun mit dem 
beiden Herren am Frühſtückstiſch 
Platz und ſchmauſte mit dem geſun— 
den Appetit der Jugend. = 
Hans dv. Ried aber dachte 
‚muB unbedingt einige Zeit 
die Dbhut einer Dame omas 
die fie lehrt, Toilette zu mas 
darin damenhaft zu be- 
Un der nötigen Orazie und 
ihr bei ihrem elafti 
Ihen. Störper nicht fehlen. 
müßte aefchehen, fie meine 


 aeht es 
kate 


r — * 


V 


„Sie 
men, 


wegen. 


ehe 


= “ 
inıır 
murde. 
} 


So ſchien per Gedanke, der 
zuerft in ihm aufgetaucht mar, 

an zunehmen. 

„Heute imd morgen braucht 3 | 
nicht zu fein ih fann noch 
warteit, ehe ich Entſcheidung 
treffe,“ dachte er 


chen ſpäter entſchloß ſich 
Buchenau Tages ganz 
jeinein Freunde 
Kiedbera einen Befud 
Gr ließ Den Vagen 
berfündete dann 
reinen Entichlup. te jvar 


DEILDOTTEN. 


Wod 


UL 


Einige 


h 


r lö ztzlich, 


Sch! 


in 
zu 
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„Laß mich mitfaä 
möchte ſo gern 
erregt. Er ſchüttelte 
den Kopf. 
„Nein, 
muB 
ſchwer, 
Schritt 
abei 
ben.‘ 
Da 
geben. 
Stivas 


al3 der 


hren, 
Dabei 


Pia, Heute nicht — heute 
allein fein Er wird mir 
ſehr jcywer fallen, diefer erite 
iiber eine Schwelle. 
kann ich dich nicht brauchen. 
nächſte ſollſt mit mir 


1) 


fremde 
icht 
du 


Mal 


nit mußte ſich Pia zufrieden 


tour 
in 


bang 
Vater 


ihr ums Herz. 
den Wagen ſtieg. 
ampfhaft die Hand, 
weren Weg. Und 
Fall. Für ihn 
ſehr ſchwer. Er 
urch mit einer jahrelangen 
erben und bezwang feine Men- 
die ihm doch in Fleiſch 
lut übergegangen war. Auch 
Frau Dornemann haͤtte ſich herbeige— 
ſchlichen und ſah ihrem Herrn mit 
unruhigen Augen nach, als der Wa— 
gen davonfuhr 
JPia wandte ſich 


5 gehe einen fd 
ver 


W veg 


er 
as bar 

var —* 
brach 
Gewo 


9 
* 
auch 
1 
ki 


FYhonfıha 
rend eU, 


} RR 
und B 


nach ihr um und 


— 
Tapte 
A Dornemä 


nu, m 


ıla fange — ıba ein 


ihre Hand. 


ch unchen — das iſt, 


neues Leben an“, 


Frau nidte. 

Komteßchen, ſo iſt es. Gebe 
aß der Herr Graf den Weg 
Leben zurüdfindet. Geit zehn 
iſt nicht mehr hinausge— 
ſie ihn damals mit 
Knie nach Hauſe 
ſie wie in Gedanken 


nad 


Gott, D 
Ins 
Qu 

Jahren 
tommen, 
Di urch jd ul; 
brachten,” 


er 
fett 
enem 
* 
Pia drehte ſich plötzlich mit blaſſem 
geöffneten Augen 


und weit 


nach ihr um. 

„Mit durchſchoſſenem 
denke, Papa iſt gejtü rzt 
DE ri letzt?“ 


Knie? Ich 
und hat ſich 
ſie haſtig. 
nann erſchrak heftig 
auf den Mund. 
alte Plauder— 
das heißt 
eſtürz t iſt der 
ſtotterte fe ı — 
das verlegene 


Dal bei It aate 


Frau Dorne 
und ſchlug ſich 

„Suter Gott! 
tafde — ja, ı 

aber natüt 
Herr Graf“, r 

Pia ſah ferſchend 
Geſicht alten Frau. 
„Dornemännchen — Sie ſehen aus 
ja — ehen aus, als hätten 
Sie eben die Unwahrheit geſprochen. 
Lügen iſt die größte Sünde, Dorne— 
männchen 


Die 


N 5 
Ich 
ul En 


lich = 


in 
der 


Sie 
mic 


alie ;srau rü te 
an ihrer Haube. I 


»er tl 
blid, der auf ibrem 
das 


unbehaglich 
are Kinder— 
Antlitz ruhte, 
Blut in die Wanaen. 
Gott, Komteßchen Sie 
—— vergeſſen, was ich da vorhin 
ausgeſchwatzt habe — es iſt mir 
herausgefabren. ü gen iſt gewiß 
häßlich, Komteßchen, aber — 
ja ich muß "mies an das 
halten, wa3 der Herr Graf befohlen 
Und Sie müffen mich nicht in 
ſolche Zwickmühle bringen.“ 
zia ſah ſehr nachdenklich 
dann leuchteten ihre 


„Mein 


(2 
x 
teße 


Pi 
l 


aus. 


ber Augen 


' eneraiich auf. 


11 
will 


„Ich aber die Wahrheit wii 
fen, Yrau Dornemann,“ fagte fie 
ernſt. "Sie müjfen mir jet 
— it Papa geftürgt — oder iſt 
andere wahr, was Sie ſagten.“ 

„Ach, Komteßchen, vergeſſen Sie 
das doch, denken nicht mehr 
daran.“ 


ſagen 


das 


cı 


(Fortfegung folgt.) 
— 
Ein Gram m Ren gibt in 
jeder Sekunde 35,7 Milliarden He— 
liumatome ab. 
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Sergeant Bierdümpfel. 


Eine Kriegserinnerung aus dem HOften, 3 
Kurt Hard, 


Bierdiimpfel — ein beutjcher Name. || 
Und doch war Sergeant Bierdiimpfel | 


geborener Kujje, aus Sibirien, An: 
jieblersfohn und war ruffiicher Col: 
dat gemwejen. 1913 hatte er als Diener 
eines ruffiichen Fürften mit biefem 
eine Reife nah Deutfchland gemacht, 
wo ber Fürft in Nauheim Genefung 
von einem jchmeren Herzleiden juchte. 

Der Fürft ftarb und hinterließ jei- 
nem Diener ein Leqat, mit dem bdiefer 
fid} ein Kleines Anmefen im Pofenichen 
an ber pommerjchen Grenze faufte. 

Da brad) der Krieg aus, und Bier- 
vümpfel trat bei meiner Schwabron 
als Sriegäfreiwilliger ein. Hier mar 
er bald der Liebling aller. 

Groß war er, rotblond: rotblondes 
Haup rotblonde Augenbrauen, 
rotblonde Augenmwimpern, rotblonden 
Vollbart, alemannifhe Kopfform — 
ınd eine Sprache! Gerade als jei er 
rtiih aus Württemberg importirt, ob= 
wohl doch jehon feine „Urgrofcheltern“ 
aus dem MWiirttembergifhen nad) 
Sibirien ausgewandert waren. 

„Dei ganzes Dorf tät afrat jo 
ichpreche ala wie ilch, bei uns tät feu- 
ner anderſch ſchwätze,“ daswarſtets die 
Antwort, wenn wir ihm ab und zu ſei— 
ne Sprache nachmachten und uns da— 
rüber wunderten, wie vier Generatio— 
nen ſo deutſche Sprache und deutſche 
Eigenart in der Fremde bewahren 
fonnten. 

„Sa, dees ijch eben anners bei un. 
Bei uns tät feiner eine rufliide Frau 
nemma, bei uns heiratet einer nur eine 
aus dem Dorf.“ Ein glängender Rei- 
ter, famos auf Patrouille, jtets heiter 
wie ein Kind, zu jedem Dienjte und 
zu jeder Arbeit bereit, iwurde er außer 
der Reihe linteroffizier und bald da— 
rauf nad) einem bejonders gut ausges 
führten Patrouillenritt Gergeant. 
Ginmal in jeinem Xeben war Bier: 
dümpfel im Iheater gewejen: auf der 
Reife nach Nauheim in Begleitung fei- 
nes franfen Herrn. Jın Refidenzthea- 
ter in Berlin, wo er den „Schlafiva= 
gentontrolleur” mit Richard Alerander 
aefehen hatte. Das Stüd hatte unaus- 
öfchlihen Eindrud auf ihn gemacht. 
Vor allem der Erzengel Michael! 
„Bierdümpfel, wie war das damals in 
Serlin im Theater?“ 

„sh bin der Erjchengel Michael 
und rede zu dir auf höheren Befähl.” 
Dann verflärte fih fein Gefiht und 
ein Orinjen 309g e& in unendliche 
Duerfalten, und er erzählte jedem im= 
mer und immer koieber, mie der 
Schlafwagentontrolleur im Zimmer 
jeiner Frau den Phonographen auf: 
hängt und der Phonograph 
plöglich die Worte von fich gibt: „Sch 
bin der Erzengel Michael.“ 

Und unjer liebes Naturfind lachte 
dann, daß ihm die Tränen aus den 
Augen tullerten und fein Lachen uns 
alle anitedte. 

„Balcht mal auf, dafch fann ich nod 
mal brauche,” war jtets der Schluß 
feiner Rebe, wenn ji das Lachen ge- 
legt hatte; da3 war zur firen dee bei 
ihm geworden. „Mei Grojhvater ifch 
auch mal im Theater gemweje und hat 
immer gefagt: Aufch dem Theater joll 
man lerne.“ Und tatfächlich follte ung 
eines Tages die Nubanmwendung, Die 
Bierdümpfel aus feinem Theaterbejucd 
zog, aus einer ber übeliten Situatio- 
nen retten, in der wir bisher während 
des Teldzuges geivefen waren. 

Ohne 
wären wir tot oder gefangen. 

Deitlih von Brejt-Litomwff war e2. 

Wir befanden uns auf derPatrouille 
gegen den zurüdgegangenen Tyeind. 
Wir waren zu Viert übrig geblieben, 
der Leutnant und zwei Mann waren 
gefallen, jehs Leute maren mit 
Meldungen zum Divifionzjtab ge— 
INidt; Bierbümpfel, ich, der Gefreite 
Schneider, der Kürajfier Mende und 
Hermann — zwei Philologen — waren 
allein mitten im Wald- und Sumpf— 
gebiet. 

Vor uns ging der Feind weiter zu— 
rück, hinter uns waren feindliche Pa— 
trouillen, Koſaken. 

Gefangene hatten ausgeſagt, daß 
der Ruſſe in der Linie C-bera—X- 
dorf erneut Widerſtand leiſten wolle. 

Bor uns der Feind, hinter una der 
seind! Was machen? Vertrauen auf 
dad Glüd, das jelten einen fühnen 
Reitersmann im Stid; gelafjen hat, — 
mweiterreiten bi3 zur Linie E 


nn 
iDuUlli, 
/ 


N — Oefierreih » Ungarns und 

ten Gebietes, auch Polen: : a ia: lt Zu 
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Den anche, Zee, Delfardinen (Croron 
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dinen 


Prei 

* Jet. 
origer Artikel......88 —“ 

10 Bid. Sornment, SI, enthaltend Kaffee, Ka— 
tao, Cexbelatwurſt, 
5 Sortintent, 


‚Bir berienden fe r 
M Reis, Milh in Dofen uf. ufin, 


Runid zur Verfügung. — Verfandt erfolgt uns 
ter_ boller ntnatisgntantie von Rotterdam (Holland). Wenn 
bei rihtiger.Adreifenangabe aus irgend einem 
anderen Grund nidt ausgeführt, werden Lönnen, wird ein- 
gezahlter Betrag ohne Abzug aurüderftattet. Beitellungen Tün- 


gen. Dad Yagdhaus Iiegt abjeits ver 
Straße. Die Ruffen find wohl zu 
fchnell marichirt und: die alles ver- 
wüftenden Kofalen find ja noch einige 
Meilen hinter uns und fengen und 
brennen im eigenen Zande. 


Die Unbetretenheit des Weges beru- 
bigt ung, erwedt Hoffnungen in un. 
Nach einer halben Stunde find mir 
auf einer Lichtung. Darauf fteht—ein 
unbefannter Anblid feit Wochen—ein 
nicht zeritörtes, nicht verbranntes 
Haus, 

Innen find alle Schubladen aufge- 
zogen, alles burhmwühlt, - alle Bett- 
matraßen find zerfchnitten. 
| Da haben die Rufjen nah Geld ge- 
\Tucht, wie überall, wohin jie fommen. 
Alles ift beihmutt, alle Bilder find 
|zertrümmert oder aus dem Rahmen 
Schofclade, Konferbeit. .... see. | gefchnitten. 

— — a Das Haus hat zweigimmer, Wohn⸗ 
zimmer und Küche, an der Nordſeite 
ein Türmchen mit Fahnenſtange. 

Wir ſtellen unſere Pferde in das 
erſte Zimmer links neben dem Eingang 
und ſchütten den letzten Hafer aus dem 
Reiterfutterfag in einen Kommodes 
|tajten, der ala Krippe benugt wird; 

ih hole Waffer zum ZTränten, und 
vielleicht fann man fich auch noch wa= 
jchen, feit drei Tagen zum erjtenmale. 

Mende geht Heu fuchen. E3 fängt 
an zu regnen und dunkel zu werden. 

Wir warten auf Schneider und Her: 
mann, die von Bierbümpfel auf den 
E=berg geichiet waren, um bon dort 
aus Umfjchau zu halten. E& wird 7 
Uhr, 7 Uhr 30. Die müßten doch 
längit bier fein! — Ob ihnen etwas 
pafjirt if. —E3 wird 8 Uhr. Plöglich, 
8 Uhr 10, fommen beide von der ans 
deren Seite aus dem Walde. 


„Ra, ihr Langebleiber,“ ruft Mende, 


M. Zigaretten $1.85 | 


rivatperſonen innerhalb Deutſchlands, | 
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fchanzt, ob er fertiq ift mit Schanzen, 
iwie feine Linie verläuft! 
Wir reiten aljo weiter. Nichts — 
ich, nur hinter uns hören wir ſchie⸗ | ' ) 
en. Auch Kanonen brummen: das | „ihr habt wohl auf dem Gzberg ein 
find die Kofaken, die als Nachhut den | bübjches Mädel gefunden? Ober habt 
Abzug der Infanterie dedten follen, bis |ihr einen Hammel oder ein haar HYüh 
dieje fich in der neuen Verteidigungs- | ner gefangen, dann jet Eudy ber.... 
linie Esberg—A=dorf feit eingerichtet | „Picht, picht, Ruhe!“ Schneider 
hat. wintt mie bejejjen mit der Hand und 
Alle Nerven ffrd geipannt; ich habe | legt den Finger auf den Mund. 
|da3 Gefühl, al3 müßten gleih meine] „Stil! Die Kofaten — dicht vor 
Adern plagen, fo klopft mein Herz. uns! Da, mo der Weg von der Haupt: 
Hinter jedem Strauch kann der yeind | straße abgeht, tvo mir reiten follten — 
jigen, der unfere Patrouille mit Ges | da mar mindeitens eine Sotnie. Viel- 
wehrfeuer überfällt. E3 ijt meine erite | jeicht auch mehr. —Sie haben ung ae- 
größere Patrouille, zu der ich Toms | jehen—mir tehrt—, haben uns durch 
manbirt bin. den Wald geichlihen—babt ihr mas 
„But aufpajhe! Ich ſchau grabe | zu eifen“ — „Donnermwetter!" Mende 
aufch,“ jagte Bierdümpfel. reißt die Tür auf, „rein mit den Pfer= 
Meine Nerven wollen zerreißen. SH | den, rein! Schnell, ſchnell!“ 
halte dieſes ſchweigende Reiten im Serr Sergeant!“ 


“ 


a me Serge 
Schritt nicht mehr aus. ch will irgend | — 


* TERRA 


| 


etwas rufen, fchreien, brüllen; biejer 


Mende fehüttelt Bierdiimpfel, der auf 


Ein antes Einkommen kann 
man in der Stadt oder anf 
dem Land duch Züchten von 
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Spannung zu unheimlichen Gejtalten 
werden. 

„Regt fih da nichts?“ 

„Da, da fnadt etwas in den Stan 
gen!“ 

„Da, da tit ein Menich! ch jehe es 
genau.“ 

„Erſt ſchießen, 
Tür hinein will!“ 


2 


wenn jemand zur 


Bierdümpfel.“ 

„Schnell die Tür auf, daß er her— 
einkann!“ 

Mit Hurra attackiren gegen eine 
feindliche Patrouille oder zu Fuß mit 
dem Karabiner im Angriff gegen einen 

| feindlichen Graben vorgehen, ilt ein 

' Stinderfpiel aegen diefe qualvolle Un 
gewißheit im Halbduntel, gegen biejes 
nervenzermürbende Ausfpähen und 
Warten, 
| Bierbiümpfel tritt ein, bepadt mit 
lat Latten vom KLattenzaun; ein 
Grinfen zieht das Geficht in unendli= 
he Querfalten, al3 er die Latten mit 
einem Srah an die Erde wirft: 
„Jetſcht laſcht ſie nur komme, jetſcht 
laſcht ſie nur komme!“ 

„Ja, aber Herr Sergeant, was ſol— 
len wir denn mit den Latten?“ 
„Jetſcht laſcht ſe nur komme! 

Schneihder, hole Se mal auſch meiner 
Packtaſch den Bohrer und die Nägel! 
Und Sie, Herr Profeſſor, nähe Se 


„Da kommt einer!“ — „Das iſt der 


dem blanken Boden liegt und ſchon ſeit mir mal die zwei Tiſchtücher zuſamme 


Zwang iſt ſtärter als ich. einer Stunde ſägt und ſchnarcht, „die und dann das Laken und den Bettbe— 


Da denke ich an das Wort meines 


dann | 


Bierdümpfels Theaterbeſuch 


berg und ſeit dem letzten Regen, 


Leutnants: „Kinder, wenn es einem 
mal dreckig geht oder wenn man mal 
erregter iſt als man darf, dann hilf 
einem ſtets ein Witz über den toten 
Punkt weg.“ 

„Herr Sergeant, wie war das doc 
damals mit dem Erzengel im Thea 
ter?“ rufe ich Bierdiimpfel zu. 

„sch bin der Erzengel und rede zu 
dir auf höheren Befehl!" erfolgte 
prompt die Antwort mit nachgeahm- 
tem Phonographenton. 

Und Bierdümpfels Geſicht verklärt 
ſich und ein Grinſen zieht ſein Geſicht 
in unendliche Querfalten, und Bier— 
dümpfel läßt dieſem Grinſen ein La— 
chen folgen, daß ihm die Tränen kul— 
lerten und daß ſein Lachen uns alle 
anſteckte. 

„Paſcht mal auf, daſch kann ich noch 
mal brauche.“ 

„Auſch dem Theater ſoll man lerne.“ 
| Das Lachen Hat geholfen, es hat 
I mich über den toten Punkt hinüberbua 
Ifirt. Sch bin ruhig, ruhig wie beim 
ıNotabiturienteneramen, als ich mußte, 


( 
daß ih vom Münpdlichen befreit fei. 

Ohne befonderes Ereigniß iſt der 
jenfeitige Waldrand erreicht. 

Abfigen, Pferde koppeln, Hermann 
fichert ung, indem er 500 Meter rechts 
in den Wald geht, Schneider ebenfo 
linke. Ich halte die Pferde. Mende, der 
„Herr PBrofeffor“, wie wir ihn nennen, 
die Korhphäe im Kartenlefen, ftubirt 
mit Bierdümpfel die Karte, 

„Das da iſt der E=bera, Herr Ser: 
geant, das ift das Nomo...., das tit 
das Waldftiiciehen hier auf der Karte.“ 

„sa, aber da ift doeh niemand 
mehr.” 

„Das kann nicht jtimmen, denn hier 
wollen die Ruffen ja ihre neue Wider: 
ſtandslinie haben.“ 

Die Karte wird abermals ſtudirt. 
Sie ſtimmt. — 

„Das iſt der C-berg und das 
Waldſtück.“ 

„Kein Zweifel. Sie ſtimmt! — 
Es iſt aber kein Drahthinderniß zu 
ſehen. Kein Schützengraben. Kein 
Ruſſe da!“ 

„Dann ſtimmen eben die Gefange— 
nenausſagen nicht. Der Feind will 


iſt das 


| 


bier gar nicht ftandhalten. Hat e3 viel: | 


leiht gewollt, war aber durch den 
Nachbar von uns womöglich gezwun— 
‚gen, abzuziehen und jeinen Wider- 
ftand aufzugeben.“ 

„Aber die Divilion rechnet damit, 
|daß Hier MWiderftand geleitet wird.“ 

„Alfo it die Meldung, daß der 
Auffe Hier fort ift, für die Diviſion 
bon größter MWichtigteit."— „Vielleicht 
fogar für die Armee.” 

— wie die Meldung zurückbrin— 


Die Sonne beginnt langſam zu ſin— 
fen, in 11% Stunden ift e8 Nacht. 

Die Nacht wollen wir benüten, ung 
Kindurchgufchleichen. Bis dahin wollen 
iwir die Pferde füttern und tränfen, 


Auf der Karte jteht ein Jagdhaus | 


abfeits der aroßen Siraße verzeichnet. 


Wie wär's damit, dort zu bleiben, bis | 


eö Dunfel wird, 


Vielleicht finden mir auch noch et= | 


was Heu für unfere arınen, müden, 
hungrigen Pferde? 


| Die Poften werden eingezogen. Auf: | 


jigen, Trab! Der Weg ift gut, mir 
fennen ihn von vorhin. 

Hier muß jet der Weg zum Jaad- 
haus abgehen. Er ift gut und fandig. 
Vor allem aber zeigt fih auf ihm 
feine Wagenfpur, und jeit borgeitern, 
ift Niemand 


Abort, machfegen, ob ber Feind noch Rerthin geritten und Niemand gegän; 


Koſaken!“ 

Bierdümpfel reibt ſich den Schlaf 
aus den Augen und greift zur Taſchen— 
lampe, die er anknapſft. 

| „Um Öotteswillen, Herr Sergeant, 
fein Licht machen,” ruft Hermann, 
„die Kofaten können jeden Nugenblid 
bier fein!“ 

| „Nu, menn Jhon — Bierbümpfel 
benußt die Nedensart unjeres Leut— 
nants, die biefer jtet3 in fritifchen 
Situationen ° anzuwenden pfleat — 
„nu, wenn fchon, hajchte Anafcht, al= 
ter Studente?" Nachdenklic blieb er 
ſtehen. 

„Komme tue ſe ſicher, komme tue ſe 
ſicher.“ Immer ernſter wird ſein Ge— 
ſicht. 

Macht die Fenſchterlade zu. An je— 
des Fenſchter ein Mann! Erſt ſchieße, 
wenn ſe an die Tür ſchtoße! Vorher 
tut mir keiner ſchieße.“ 

Grübelnd geht er im Zimmer her— 
um, in dem unſere Pferde nicht ſtehen, 
und wühlt in der herumliegenden Bett— 
wäſche. 

Plötzlich lacht er laut und ruft: „Ich 
bin der Erzengel Michael! Paſcht auf, 
ihr Gymnaſiaſchten und Schtudente! 
Aus dem Thaater ſoll man lerne. Ich 

habſch.“ 

Sprichts und geht aus der Tür her— 
aus mit einer Axt. 

„Was iſt mit Bierdümpfel! Was iſt 
mit Bierdümpfel? Der will ſich wohl 
ergeben?“ 

ſich 


| „Nein, 
Inicht!“ 
| „Bierbümpfel ift übergeichnappt!” 
„Haltet die Mäuler, ich habe Hun: 
ıger,” ruft Schneider, der ich an dem 
in der Ede stehenden Kochherd zu tun 
| macht und ein Huhn aus feiner Pad- 
tajhe auspadt, „eritens find fie noch 
nicht da, und zweitens merbet ihr fie 
durch euer Gejabbere (Schneider tit 
Dftpreuße) eher hereinloden als fern- 
halten, und drittens laßt man den 
Bierbümpfel, der ſpricht Ruſſiſch ſo 
gut wie Deutſch, der wirds ſchon ma— 
chen.“ — 
Hermann und ich ſtehen unterdeß 
neben der verrammelten Tür am Fen— 
ſter und ſchneiden in den Feniterladen 
ein Loch Kir den Karabiner. 
Der Regen läht nach, der Vollmond 
fteigt auf und wirft lange fchwarze 
Schatten, die bei unſerer nervöſen 


* 


| 


Bierdiimpfel ergibt 


| 


| 


| Dr BDurgep faat: 
Meine 13 Jade im 
Dienite der Negierung 
2 baben mid in Grzie- 
| bung, Gemohnbeiten, 
s Eorgiamleit u, Rüntt- 
lihfeit dazu befübiat, 
! trotz der vielen widri— 
gen Umſtände, mit de— 
nen Doltoren bei der 
Heilung bon Strankbeis 
ten zu lun haben, 
e einen Erfolg zu erzie: 
Ien, Da er ein Apotbeler war, che er 
Mediziner wurde, ift er im Ctande, biele 
bon feinen eigenen Mifchungen berauftels 
Ien, Er verwertet alle die ncuelten fran= 
aöftfcher, deutfchen und italienifchen Die: 
thoden und benußt aufjerdem die neues 
ften amerilanifhen Methoden, die cr in 
diefem Lande Tennen lernte, Dr. Birgeh 
gibt Euch fchmerzlos und ohne Abhals 
tung bon Enter Arbeit die neueiten Eins 
fprigungen, darunter 606, 914, Nheumt 
%hil Keime ufw, in ner Behandluma bon 
allen Bintitörungen, Krampſaderbruch, 
Hudrocele, Beſchwerden, verlorener Man— 
neskraft, ſchwacher Blaſe, Kreuzſchmerzen 
| und allen privaten Leiden, garantirt_ Po» 
fitiven Erfolg in möglihit furzer Zeit. 
| Bleibt nicht Tänger Iran! tvegen Pad: 
läffigfeit, Geldmangel, Chan oder Furcht 
bor Schmerzen. Spredt heute vor — 
Schiebt es nicht auf, Konfultation frei. 
Spredhjiunden don 9,Borm, bis 8 Abends 
taglid und 10 Borm, bid 2 Nachmit- 
tags Eonntag, 


| Dr. BURGESS, 


| 422 Süd State Strasse, Chicago, Ill. 
gegenüber Eiegel, Cooper & Co, 


| 
| 


“ Auseinanderſpreizen 


zug! Schnell, ſchnell!“ 

| Mit den Bohrer bohrt er an den 
Er 
der Mitte 
Loch. 


jeder Latte ein größeres 


Je zwei Latten verbindet er dadurch, 


daß er einen dicken Nagel durch die 
Mittellöcher hindurcheckt und umbiegt, 
zu einer Holzſcheere. Und alle vier 
Scheeren verbindet er untereinander, 
indem er an den Endlöchern kleinere 
Nägel hindurchſteckt und umbiegt. 

„Wiſcht ihr jetſcht, ihr dumme 
Gymnaſiaſchte, was daſch iſcht? Das 
tönnt ihr groß und klein werden laſ— 
Ten, wiejch Kafchperle auf der Meſch 
(Meife).“ 

Er nimmt die beiden unterjten Lat- 
ten, bewegt die freien Enden ausein- 
ander, jo daß alle vier Lattenpaare 
herangezogen werden; er nähert die 
freien Enden und das ganze Gejtell 
dehnt ſich und ſtreckt ſich und ſchießt 
in die Höhe. Mehrfach wiederholt er 
das Spiel, bis es glatt vor ſich geht; 
jedesmal, wenn das Geſtell herunter— 
klappte, ſagt er „Nitita“, und jedes— 
mal, wenn er es ſich ſtrecken läßt, ſagt 
er „Nikolajewitſch!“ 

Unterdeſſen hat der Profeſſor ge— 
näht und das Leinenkleid iſt fertig; 
ſes wird mit Bindfaden oben befeſtigt. 

„Gelt, da ſchaut ihr, wiſcht ihr nun? 
Ich bin der Erzſchengel Michael!“ 
Er grinſt und lacht endlich pruſtend 
heraus, als er zwei Taſchenlaternen an 
den oberen freien Enden anbringt und 
darüber ein Schleiertuch, das er in ei— 
nem Schranke gefunden hat, mit einem 
Ende befeſtigt. 

„Nu laſcht mich nur mache, keiner 
ſchießt, bis ich's ſage und wenn zwan— 
zig Ruſſe komme!“ 

Damit geht er die Treppe hinauf, 
die auf die Plattform‘ des Turmes 
führt. Schneider muß mit ihm. Er hat 
in einem Schubfache Jagdpatronen ae: 
funden, von denen Bierdiimpfel die 
Kugeln gelöft hat. Das Pulver hat er 
in eine auie Zeitung eingewidelt. Oben 
angelangt, verbergen fich beide hinter 
der niedrigen Holzbruitwehr desTiirm- 
I hens. Bierdiimpfel teilt das Pulver in 
bier Teile, von denen er je einen Teil 
in je eine Ede ber Plattform jehüttet. 
Die Klappe zur Treppe bleibt offen, 
das Scheereninftrument lieat auf der 
Plattform. 

Bierdümpfel probirt es 
Schneider. Es muß alles 
‚ben. 


aus mit 
geübt wer— 


Beide Hletterten auf der Treppe hin= | 


ab, nehmen das untere Ende in die 
| Hand, jeder einen Scheerenarm, und 
jeind....zwei....drei; ein drei Meter 
‚langes, dünnes Gefpenjt erhebt fich 
‚bom Turm in die Höhe, im Mondfchei- 
ne flattert ein langer Schleier—oder 
find es fich bewegende Flügel?—hinter 
dem Rüden des Gejpenftes; zivei qlü- 
‚hende Augen glänzen in dem fich zit- 
‚ternd bewegenden Kopfe. Jeht ein 
u der unteren 
Scheere und Elapp! fintt das Gefpenft 


u in fich zulammen. 
| DBierbümpfel läßt Schneider die bei | 


| den eleftrifchen Zafchenlampen „aufch- 
| mache,” wie er fih ausbrüdt; der 
| Profeffor muß einige fchadhafte Stel- 
| len des leinenen Gewandes ausbeffern. 
| „Sebicht Lafcht je nur komme! 
Jetzſcht laſcht ſe nur komme!“ 
UUnd dabei lacht er, lacht, lacht, daß 
je uns alle anftedt und uns die Trä- 
nen die Baden herunterfoilern. 
Schneider wird beurlaubt, nad) fei- 


ner Hühnerfuppe zu fehen, Vierbüm: | 


piel geinft, deu Brofejiox ftichelt und 


näht, und mir beiden Bolten laufchen 
angejtrengt. 

10 Uhr. Der Vollmond ift ‚geftiegen. 
Nichts rührt fich. 

„sehjcht warte wir noch eine Halbe 
Stunde. Jiht dann feiner gefomme, 
reite wir.“ 

Da, mit einem Male Pferdegetrap- 
pel! Ruffifhe Kommandomworte! 

Bierbümpfel und Schneider hinauf 
auf die Treppe. Der Profeifor mit ih- 
nen, bewaffnet mit einer Schachtel 
Streichhölzer. 

„Laſcht ſe nur komme! Jethſcht 
paſcht auf!“ 

Bierdümpfel grinſt. 

„Drei Reiter!” 

Koſaken!“ 

„Fünf Reiter, zehn Reiter!“ 

„Mehr als zehn!“ 

„Mindeftens zwanzig!” 

Leife rufe ich es Vierdümpfel zu. 

Schneider drüdt auf die Knöpfe der 


beiden elettrifchen Tafchenlampen und | 


entzündet „ven eleftrifchen Jahh“, wie 
er zu jagen pfleat. 

Der Profeffor gibt VBierbümpfel die 
Streihholzihadtel und nimmt mit 
Schneider zufammen den Apparat in 
die Hand. 

„Sie Ichreiten im Schritt auf3 Haus 
zu!” flüftere ich. 

„zafht fe nur Tomme! 
ſchieß!“ ruft Bierdümpfel. 

„Sie halten!” 

Sſchſchſch... ſchſchſchſch. Ein Pul— 
verhäufchen flammt auf und brennt 
langſam ab. Bierdümpfel hat es an— 
geſteckt. 

„Eins...zwei. .. drei!“ 

Hoch reckt ſich das Geſpenſt, weiß, 


drei Meter aroß! Sein Xeibrod flat= | 


tert und fchlottert, jeine Augen qlü- 
ben, fein Schleier weht im Winde, jegt 
noch vom Schein des langſam abbren— 
nenden PBulvers, gleich danach vom 
Mondſchein beleuchtet. 

Eine Geiſterſtimme ſchreit ruſſiſche 
Laute, von uns nicht zu verſtehen. 


in uns fremder Ausſprache. 

„Eins, zwei, drei!“ 

Das Geſpenſt klappt zuſammen. 

Ein Stocken geht durch die Koſaken, 
mehrere galoppiren fort. 

„Ein, zwei, drei!“ 

Das Geſpenſt ſteigt in die Höhe. 

Unter Schreien galoppiren jetzt alle— 
ſammt zurück. 

„Nicht ſchieße!“ ruft Bierdümpfel. 
Dort links hält noch einer, den nehmt 
aufſch Korn. Sage ich: „Schieße!“ 
dann ſchießt ihr beide auf den! Das 
iſcht ein Offiziersſtellvertreter!“ 

Jetzt galoppirt auch dieſer fort. 
Klapp! Das Geſpenſt ſinkt zuſam— 
men. 

In der Ferne hört man fluchen, 


iden der Latten kleine Löcher und in weitern. Bierdümpfel überſetzt es uns. einſt uns Kindern, 


„Feige Bande!“ iſt das gelindeſte 
der Schimpfworte. 

„Gleich werden ſie zu Fuß komme! 
Aufpaſche!“ — — Fünf Minuiten ver— 
ſtreichen, zehn Minuten; eine Ewigkeit 
für den fiebernd Wartenden. 

„Da, jetzt kommen ſie wieder!“ 

„Zehn, fünfzehn Mann!“. 

„Alle zu Fuß!“ 

„Der Offizier ſchlägt einen!“ 

„Sie kommen näher!“ 

„Aufrecht kommen ſie in dichtem 
Knäuel!“ 

Ob ich's flüſtere, rufe oder ſchreie — 
ich weiß es nicht. 

„Noch zwanzig Schritte!“ 

„Eins...zwei...drei!“ 
Stoffe... Fchſchſch“ flommt 
das Pulver auf, langſam ſteigt das 
Geſpenſt in die Höhe, ſeine Stimme 
ertönt. 

f Die Koſaken machen kehrt und lau— 
en.— 

Plöglih ein Kommandomwort, Yaut 
und Scharf: das Gefpenit hat’s gerufen 
rusfiich, in ganz fonderbarem Dialekt. 

Auf die Knie fallen zehn Kofaten. 
Nein, e8 find nur neun! die andern 
laufen. Nur der Offizier fchießt, mie 
mild jtehend auf das Geſpenſt. 

Paff IT... !—Paff SHIT pitich! 

Das Gefpenit ift getroffen, rebet 
aber ruhig meiter. 

„Auf den Boden, Kinberchen! Neh- 
met nicht teil an dem Frevel Eures 
Führers!“ 

„Piff ſſſſſſt!“ Die ging vorbei. 
„Ich bin der Erzengel Michael. Seht 
Euren Führer! Er trifft mich und tötet 
mich dennoch nicht! Höret, was ich euch 
ſage auf höheren Befehl! Nieder! Auch 
mit dem Geſicht berühret den Boden! 
Denn er iſt heilig Land!“ 

„Piff ſſſſſſſt pitſch!“ Der ſaß. 

Wir glauben nicht unſeren Augen zu 
trauen, als alle neun Ruſſen mit den 
Köpfen den Erdboden berühren, denn 
wir verſtehen ja nicht, was Bierdüm— 
pfel ruft. 

Wild ſtürzt der Offizier mit der 
Nagaika auf ſein blödes Volk. 

I" „Mhtung! Schiepe!“ 

Zwei Schüſſe krachen, vornüber 
ſtürzt der Offizier auf ſeine Leute. 

| „Huhuhu!“ ſchreit das Geſpenſt. 
„Alles mitſchreie!“ 

| „Huhuhuhu“ ſchreit der Chor 
fünf deutſchen Reiter. 

„Tür auf! Alles huhuhu mache!“ 
Hinterher!“ 

Die Tür fliegt auf! Oben flammt 
das dritte Häufchen Pulver! Das Ge— 
ſpenſt ſinkt zuſammen. Wird die 
Treppe hinuntergetragen, aus der 
Tür hinaus. 
Kein Koſak iſt mehr zu ſehen, nur in 
der Ferne hört man galoppiren und 
ſchreien. Das Geſpenſt klappt auf und 
läuft unter Huhuhu-Gebrüll immer 
auf dem Weg weiter hinter den Ruſ— 
‚fen her. So laut iſt das Gebrüll der 


der 


Bruch geheilt 
Zurch Stuarts Plapab-Pads bedeutet, daß Sie 
| —534 Sruchband gänzlich wegwerſen 
| Zönnen, da bie Plapav-Pad3 gemadt find, um 
| Bruch au Heilen, uno nicht blos, um ihn zurück⸗ 
aubalten; aber da fie felbftanhaftend find, ımd 
| wen: fie feft anı Leibe anhaiten, ARutigen, ums 
' möglich ift, deshalb find fie aus ein wichtiger 
‚ Sailor beim Buridhalten bon Brüchen, melde 
'da3 Bruband nit heilen Ianır, Keine Riemen, 
Schnallen oder Wedern. Weih mie Sammel, 
| Reicht anzulegen. Billig, fein Arbeitöveriuit. WIN 
| Golömebaille außgeselänel. Mir gemein. was 
wir Taneıt, em wir enden, — 
eine da alanao vollig umſonſt Schreiben 


a 


7 . 


Keiner 
I 


Nur immer miederfehrend das Wort | 


durch fünf Leute dargeftellten Stimme | 


. 
x 


Vrachtwoler Februar 


Gardinen-Verkauf. 


Vierter Floor. 


Man braucht nicht beſonders bewandert und erfahren zu ſein, um dieſe als 


deſto größer die Ueberraſchung. 


und 


| und Novelit- 
Spiben 
gewebe, 
bunderte von 
Baar tn 
den neueiten 
En twürfen, 
Allover— 

— Effekten, 
| Rack Soc Aa Kanten 

rear ren 7 Muitern 
| | nd Stanten- 
| und Einfäße-Mujtern, eine Mode tt 
Is bier abgebildet; 21% und 3 Wards 





(>) 


lang; in weiß, Elfenbein und neuen | 


Eeru = Schattirungen; 
$4.50 und $5.00 

Montag das Paar 

zu 


reguläre $4, 
Gardinen, am 


52.50 


Cerim-Gardinen, mit 3zoll. Filet- 
Neb-Einjäben u. dauerhaften Epißen= 
fanten, auf fehr dauerhaften Scrim 
gearbeitet; breiter Band-Zaum, tmo= 
durch perfeftes Hängen gejichert wird; 
215 Yards lang, und mweik, Elfenbein 
und Ecru (feine Bolt oder Zelephon- 
beitellungen ausgeführt), 8e 
das Paar zu 

Double Thread gewebte Nottingham 
Spitzengardinen, die Sorte, die wie 
Gifen hält, 36 bis 50 Zoll breit, 2% 
und 3 Yards lang; 20 Moden; be- 
deutend unter dem regulären 97 c 
Preis markirt; Baar zu 

Kunft - Seide = Portieren. 
an Farbitoffen hat eine bedeutende 
Preisiteigerung Ddiejer Waaren zur 
Folge gehabt, aber troß der hohen Her- 
ttellungsfoften offeriren wir eine feine 
Partie von KunftSeide-Bortieren, tn 
Scattirungen von Old Roje, griin, 


braun, Mulberrh 386 85 
+ 


Montag, Musi, Baar, 


I 
| 
I 
des Gefpenftes, daß es uns Jelbit 
fhauernd den Rüden hinabrinnt, mie 
| wenn im Park der 
| Großeltern am alten Turm des Nachts 
die Schnarcheule ſchnarchte. 

Nu aber ſchnell aufſitze!“ 

Ich ſagte, durch fünf Reiter war d 
| Stimme des Erzengels dargeſtellt. 

Das ſtimmt nicht. Wir waren nur 
vier. 

Glaubten, es ſeien fünf geweſen. 

| Bor der Tür Jag der Gefrei 
Schneider ftarr und bleid — tot. 

| Eine Kugel, die Durch die Mauer des 
| Haufes aefchlagen mar — wir hatten 

ihre „Pitfch“ gehört, war ihm mitten 
durch die Bruft gefahren, ohne daß er 
e8 merkte, ohne daß die Wunde ihn 
beim Huhuhu-Schreien gejtört hatte, 

Erjt die Bewegung de Laufen 
hatte ven Tod herbeigeführt. 

Armer Kamerad, wie gerne würden 
mir .dich bearaben, aber jegt gilt es, 
feine Zeit zu verlieren! 

Die Pferde heraus! — Auffiken!— 
Trab, 

Am anderen Morgen waren mir mit 
der michtigen Meldung bei der Dipi- 
fion — und das Huhn des Gefreiten 
Schneider brodelte ungegejlen im Ge: 
ſpenſterjagdhaus. 


— — ——ñ —ç —— 


ie 


| Serbiiche Erinnernunen. 
| 


ficht einige bezeichnende Mufzeichnun: 
gen aus dem ITagebuche, das ein Pra= 
aer Soldat (feines Zeichens Mebi- 
|ainer) während jeiner mehr als eins 
jährigen Kriegsgefangenichaft in Ues— 
‚füb führte, 

Die feldgrüne Blufe — 
Die Inaegzieferplage iſt entſetlich. 
Neulich fand ich eine fchöne feldariine 

Blufe auf der Erde lienen. Da die 
Secben ſonſt jedes Uniformitüf, und 
wenn es noch ſo zerlumpt iſt, frukti— 
fiziren und die Bluſe noch ſehr gut 
ausfah, jah ich fie mir näher an. Und 
Ida erfannte ih, Dak es eine alte, blaue 
öſterreichiſche Landwehrbluſe war, auf 
der abertaufende Läufe frochen, die fie 
mit ihrem dichten Gewimmel feldarün 
farbten. 

Serbiſche Offiziere. 
Serbiſche Offiziere halten etwas auf 
gute Adjuſtierung. Ganz beſonders 
elegant waren die beiden Offiziere, ein 
Oberleutnant und ein Oberſtleutnant, 
die am Uesküber Spital vorbeigingen: 
|Codftiefl, tabelloje Uniformen, aanz 
neue Glaceehandfchuhe. Im Geſpräch 
zieht der Dberleutnant den rechten 
Handihuh ab, Tchneuzt fich in die bloße 
Hand und zieht den Handichug wieder 
an, Ein paar Schritte weiter tut der 
Oberftleutnant dasselbe. 
|_ Serbifde Spitäler. 
Ich lag fleckthphuskrank im Uesküber 
Spital, einer alten Kavalleriekaſerne. 
Neben mir zuſammengepfercht Hun— 
derte von Leidensgenoſſen. i 
| Uniformen oder vielmehr in jenen 
Yepen, die früher ihre Uniformen iva- 
ten. Stunde für Stunde gab e8 Tote, 


ıda bie Rezepte der ferbijchen Werzte | 


‚— Rizinusöl und Afpirin — nichts 


einen Tag, auch zivei 


v2 
2 | 


Mangel | 


ie | 


re y u... f 
| Das „Prager Tageblatt” veröffent- 


Alle in| 
I 


| Seinält. 


Inügten. Die Toten ließ man Tiegen, | 
Tage lang. | 154 gr 


großartige Werte zu erfennen — aber je beifer hr fie beurteilen könnt, 

Deshalb, wenn Xhr Gardinen, Minterialien, 

Bortieren oder Couch-Decken oder Ronleaur braucht, Fanft fie jet und hier. 
Importirte 

eine| 

beimi jce | 


Serim 
Gardinen: 
Sets, beite- 
| | Ed | nenn ans | BB 
Paar ven | 
Gardinen | 
—8 u. Valance, 
| BR | Sheer dau- 
| 8 erhafte 
2 , Dvalität— 
I | r narnirt mit 
1% = 2304. Spi 
sen Ein— 
| fag, Weir 
ı Piana:=t2 uder * 
a A N 
| un lang, fertig 
zum Aufhängen (feine Poit- oder Te 53 
| lephon-Beitellungen ausaef.), Set zw c 


Gardinenſtoffe zu ſpeziellen Preiſen. 
2000 Yards Gardinen-Madras 
während des Montags Verkaufs, eine 
große Sendung von Reſtern direkt von 
der Fehrik; weiß und Ecru; 14 
| reguläre 25c Qual., zu, Yard, c 
Overdrape Madras, vollitändig 
jchivarzes Warp, mit Entwürfen im 
|den Staple-Schaiticungen, 36 Zoll 
breit, eime reguläre 29 Qualität; 
2500 82. in RejtersLängen, 16 
Yard zu c 
' 40 Stüde Draperie-Teide in popu— 
lären Schattirungen als Draperie über 
Spitzengardinen. Durch den Einkauf 
dieſer Seiden mehrere Monate vor der 
Preiserhöhung, iſt es uns möglich, 
| diefeiben zu dem gegenivärtigen 
ı Mbolejale- Preis zu offeriren, I 


|die Yard 
2 Kiften 3650lf. Gardinen Swih, 


IMXG Marke, reine, friihe Waaren, 
in Fabrikreſter-Längen, ſpez. 64e 
ı Moniag, zu, Dard, 2 

Schlichtes Mar guifetie, « Ile 
weiß, Cream, GCeru, Yard LP) 
bolzsKiiten, jpez., _Stüd, 

Muiter Coud) - a 65 
$4 ıı. $5 Werte, Montag +d) 

Del Opaque Fenjter-Rouleaur, die 
3XT Rus Größe, Montag, 36c 


| 
403011. Colonial Zedern⸗ 8 F 
88. 85 
Stück zu 


EEE EEE —— —— ——— — 


} 


Bon Sirebötranfheit geheilt, 


Es zeit ein Patient hier im 
| Hofpital, der Aungenkrebs baite. Im der Diag⸗ 
I nofe fonnte Letit Zweifel fein, da außer mir noch 
mindeiten3 10 andere Stollegen den Batienter 
| unterfircht batten, und fänmtlide iibereinitimm- 
ter, e8 jet Krebd, Der Paticıt wurde, da er 
die Operation berweiaerte, alS nnheilbar entlai- 
fen, stellte fib aber ſpäter einigen Aerzten als 
| vorlftändig acheilt vor, Wie ich höre, hatte er 
von Ihnen Mittel besogen, welde die Heilung 
brachten u. J. w. 
Dr. med. Vidal, Tacoma, Waſh. 
SHabe Ihre Krebsmethode auch bei ſchweren 
| Berdaunngsieiden, Gallenleiden uf, nit ausge» 
zeichnetem Erfolg in Anwendung gebradt; es iit 
unzweifelhaft ein wirffames nnd wertvolles Heil- 
mittel. Von rein erfabrungsmäßigem Standpunſt 
aus mub es 
fannt werden, 

Dr. med. Eihlegel, Tübingen, Deutichland, / 

Man wende fi bertramensvoll an das 
IINSTITUTE OF REGENERATION, 
i 300 W. North Ave., Chicago, Ill, 


Spesialbehandlung aller Kroniihen Krankheiten, 
ohne Gilt, ohne Operation, ı i 
fbbmiſon* 


Radilalheilung 


— der — 


NiernenIchwäche 


Schwache, nerböſe VBerfonen, geplagt bon Hofi- 
nung3lojigfeit und Ichledten Iräumen, eridhö- 
pfenden Ausflüffen, Buujt, Nüden- und Stopi- 
fhmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
md dee Cehlraft, Katarıh, Magendrüden,Etußl- 
berftopfung, Müpdigleit, Erröten, Bittern, Herz» 
Hopfen, Brufibellenmmung, Wengftlichleit un 
| Zrübfimm — erfahren aus dem „Ssugenpfreund“, 
! wie alfe Folgen jugendlicher Berirrungen gründ«- 
li in lürzeiter Zeit, und Stritturen, Phimofis, 
' Srampfader- und Wailerdrud nach einer willig 
| neuen Methode auf einen Echiag geheilt werden. 
Dieſes aukerordentlih intereifante und lehr- 
| reihe Buch (meuefte Auflage), weldhes von Fung 
| und Alt, Mann ıınd Frau, gelefen werden fellte, 
| wird gegen Einfendung bon 25 Cents in Briefe 
murlen berfiegelt beriandt bon der 


| . A) . > 
Deutschen Privat- Klinik 
| 137 Eaft 27. Str., Rev York, N. 9. 

| „Ber Zugendfreund“ tft zu Baben in Ehicage 
' Sei Felir Schmidt, 1566 N, Halited Str, zwi⸗ 
fen North und Elubourn Vive anaimijon* 


par bor einiger 


H 


| Zuverläflige Zahnarbeit: 
Keine Studenten. Smerzhes. Ertahrene 


| Zahnärzte erabgeiegte kreile, fo niedrig wie 
| Stile Aramem 53 DIE 54, 


| Volles Set 
Bähne Sähne 


(5400 3560 


\3ähme frei muterfunt, andnezosm, gereis 
' nigt Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


‚UNION DENTAL CO. 


| 21 Sabre etabitrt. 


”harebone 


; 40S S. RWabaih Ave, Südweitete Wabaih Aue, 
und Ban Buren Str. — Etunden: Tügl. 8:83 
Borm. Dis 9 Abends. Eonntags 9—3, 

ini8fefondi* 


Wichtig für Männer, 


Benn Herzte ober Ursneten Euch mit helfe 
| bezjuiet unjere erprodten Heilmittel, die feit 
| fehlfglagen, bei folgenden geheimen Stranl- 
| heiten: Gais Ne. 1 ır, 2 furicen die meiitex 
och ſo — Fälle von geheimen Krank 
| beiten und Urimleiden, mie Ratarch-Auswürfe 
| und Say im Urin, Preis $1.00 die & 
| Boltor Auder® Blut-Cpecific _ für 
| tung in allen Stadien. Frei $2.00 ‚per 
afae: — Beof, DeBois Baftilles Vigorateur 
x Männerihivüde, fhlaflofe Nächte, Nerbor 
ität, Melandolie und nicht aufriedenitellendes 
eieben. Breiß $1.00 die Ehadtel, 3 für 2.0. 
| Bie obigenHeilmittel find nur bei uns au haben. 


Behlles Deutiche Austäefe, 
| 775 Sid State Strafe, Shicamg, J it, 


| 
| 
} 


' Bummiftrümpfe, Yeibbinden 

Hn größter Auswahl, Wenn nötig auch 
nah Maß gemadt, — 
Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leihinden 


AN von 82.00 aufwärts, Bruchbänder in 100) 


A| verfchiedenen Sorten, paliend file jeden.) 
Krüden, Geradebalter, Fünftlihe Bein 
nd Arme, etc. wWabrifpreiie. 28 Jahre 


na 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


h th Avenue, Ede Randoiph St, 


| Dann warf man fie unter eine Kleine | Belcäft offen von 3-6 Uhr, Sonntags von 9—14 


| Stiege in einen dunflen Raum, den die 
ı Serben. „Kapelle“ nannten. Und fo, 
|ivie fie waren, jteifgeftoren in ben 
m den jhredlichiten Kämpfen des To- 


| 


| 


Ailnd,bofow®- 


zu bringen. Und wenn dann ein fleis 
ner ferbifcher Wagen jo eine Sarg? 


de3, padte man fie dann in die Särge, | fuhre in die Erdlöcher des Friebhofe 
wobei man ihnen freilich oft mit der befördert hatte, fuhr er gleich zur 


Schaufel auf Kopf und Beine fhlagen 
mußte, um Jie in- bie jhmalen Särge 


| 


nahen Intendantur, um für die geſun⸗ 
den Kriegsgefangenen Vrot au faſſen. 





als eine mächtige Heilkraft aner⸗ 


DANN EEETE 


hübſche Bluſen für 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


alle Gelegenheiten. 


Heute bringen wir unſeren Leſerinnen drei reizende Bluſen, und die 


Frau muß in der Tat wäöhleriſch ſein, 


die nicht an einer oder allen Gefallen 


findet. In der unteren Reihe links haben wir ein Modell in mittelmeerblauem 
Trepe Georgette, garnirt mit Schattenſpitze und Atlasknöpfen, und ausge— 


ſtattet mit dem modernen 


Trichter“Kragen. In mittlerer Größe erfordert 


das Modell 2 Yards M Zoll breiten Crebe, und 236 Yards Spitze. 


Sehr intereſſant iſt die Bluſe oben, von altfränkiſcher Machart, ausge— 
führt in waſchbarem Atlas-Crepe. Den Hals umgibt eine Rüſche von pliſſir— 
tem Chiffon bis dahin, wo der ſpitze Ausſchnitt anſetzt. Der tiefen Schulter— 
linie ſchließen ſich die langen, ſehr engen Aermel an. Zwei ein halb Yards 
Crebe bei 36 Zoll Breite genügen, die Bluſe herzuſtellen. 

Die dritte Bluſe mit ihrer hübſch drapirten Front wirkt beſonders apart. 
Als Material dient altrofa Atlas, während die Meite von Gage iit. Die 


M 
sııı 


ichwarze Atlas-Kravatte bildet ei 
iind 21%, NYards von 36 Zoll breitem 

Unteres Modell: Yluje Nr 
“Preis 15 Cents. 
Rüftenmah. Breis 15 Cents. 


———— ein 
Schnittmuſter ſind unter Augabe der gewünſchten Größe, der betreffenden 
Nummer und gegen Einſendung des augegebenen Betrages, ſowie 2 Cents für 
Porto, zu beziehen durch die „Modeabteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt Wall: 


ington Straße, Chicago, Ill. 


* * .. 
Zür die Rüde. | 
— — — 
Aprifojenfjuppe. ı 

geirodnnete Aprifofen, die man Tags 
vor eingeweicht hat, Länt man iwerchfochen, 
rührt jte durch; ein Sieb, verlängert 
ie nad Bedarf, gibi Zuder dazu, Jet Nie 
mit Sago nod) einmal aufs Feuer und 
läßt die Suppe kochen, bis der Sago gla 
jigq geworden ill. 


Graupenſuppe. 
darf man nicht in einem eyernen 
ochen, da ſie Davon eine ımanfehn! 
Farbe bekommen. 
ſer einmal aufkochen, gießt dieſes 
ab, ſetzt ſie erneut mit Waſſer auf, fügt 
ein Stückchen Butter zu und läßt ſie — 
am beſten in der Kochkiſte weich 
fodden. Kit die Brühe zu ſehr eingelocht, | 
verlängert man fie, qibt ein Stückchen 
Sellerie hinein, die Neite dom getirigen 
Aeifchgericht mir dev Tunte und lant al 
les zuſammen kochen. Inzwiſchen hat 
man Karioffeln in der Schale getocht, ge- 
ſchält, in Würfel geſchnitten der Suppe 
beigefügt. 
der Suͤppenterrine angerichtet 
zörfeln gegetjen, Doch darf es ı 


il 
. 


„ii 


fie 
ſi 


t 
Grauven 
Topf 


thin 
Aul 


und mi 


icht din | 


| 
Kartoffelielleriebiet. | 
Eine große Sellerieknolle wird gründlich 
geſäubert, mehrere Male gewaſchen, in 
Scheiben geſchnitten, dann in Salzwaſ— 
ſer ſo weich gekocht, daß ſie ſich zu J 
verrühren läßt. Die Selleriebrühe ver 
wendet man zur Zuppe, indem ma "Ic 
mit Schwitzmehl ſämt, mit Brühwürfeln 
würzt und vor dem Anrichten mit Eierſatz 
bindet. Gimwa doppelt jo viel Nartorfeln 
wie Sellerie jchält man, focht fie in Talz« 
waſſer ganz weich, gießt fie ab, rührt Jie 
ebenfalls zu Brei und vermtjcht Jie mit Dem 
Selleriemu?. Dann gibt man gewarmic 
Milch, au Milfir und zerlaifene Kunſt 
butter darunter, miſcht alles aut durch, 
wäürzt nach Belieben mit einer ‘Brite 
Bieffer, warımt das Gericht an nnd reicht 
ein beliebiges gebrarenes Zleijch dazu. 


Kohlbratlinae. Ein ; 
fohl wird in Calzwahter weichgefocht, Die 
Stohlbrübe . zum nächiten Tage aurbe> 
wahre. Den Kohl wiegt man ganz tem, 
jchtwit Mehl in Fett, qibı das Gewicnte, | 
Gierfas, Salz, Breffer und etwas gerie= 
benen Käle dazu. Diejen Teig legt man! 
löffelweife in tochendes Fett und läßt ihn | 
auf beiden Seiten irol anbraten. »SDierz | 
auf werden die Vratlinge aus dem Fett 
genonmen, diejes mit Mehl und geriebe- 
ner Zwiebel gedünjtet und joviel Witrfel- 
brübe zugegofien, das ein gebundener 
Beiguß entſteht. Man würzt ihn —RB | 

I 


Weiß 
Weiß 


der mit Schnittlauch oder Kapern und 
gibt ihn zu Kartoffeln. 
Pilze mit Reis. 
Bilze jegliyer Art werden den MIbend | 
vorher eingeweicht und Tags darauf auf! 
ein Sieb zum Nblaufen gelegt. Dann 
werden jie in QYutter und feimgemwienter | 
Zwiebel weichgedünſtet. Inzwiſchen bat 
man zwei Taſſenköpfe voll Reis in Waſſer 
und Butter oder Würfelbrühe ausquellen 
laſſen. Eine Auflaufform wird mit Fett 
abgerieben, mit Semmel beſtreut und die 
Hälfte von Arın Reis darauf verteilt. | 
Huf Diejen werden die Pilze gelegt und | 
diefe wiederum mit Reis bededt. Gerie— 
bene Scemmel und Käje werden überge- 
jtreut, Meine Butterflöddhen aufgelegt 
und Die Sperze im Ofen in einer fnappen 
Stunde angebaden. Es wird der ausge— 
bratene Saft der Beefſteals dazu gereicht. 


Gewürzter Beiguß. — Tube] 
pengrün und eine Zwiebel werden in 
Scheiben geichnitien und in einem Topf! 
mit einer Gemwürznelte, 1 ZLorbeerblati, : 
einer Rriie Pfeffer eiwas Thymian, 2 
Eßlöffel Weineſſig, einen Stich Fett und 
etwas Fleiſchbrühe volllommen weichge- 
kocht. Dann wird dieſe dicke Brühe durch 
ein Sieb gegoſſen, wieder aufs Fener ge— 
letzt, nach Bedarf geſalzen und, ſollte ſie 
nicht ſämig genug ſein, mit etwas in 
Sealler berquirltem Sartoffelmehl ver- 

ickt 


werden 2 * | 
rund | weich gekocht, dann auf einer Dırchichlag | Primitiven vor Einrichtungen hatten und eine Iräne aus dem Muge; geht, | 

| gelegt 
und einem nehä 
wird 
mit Milch zu eir 
focht, 
Itpürst. 


|beiiveut und mit der Hälfte der Röhren | 
nudeln belegt. 


einen weißen 


zu, gibt 


2 | gefüllt 


n bübihen Rontrait. In mittlerer Größe 


Material nötig. 


5596. Größen 3I—41 Bürtenmah. Preis 
15 Eent3. Oberes Modell: Blue Ir, 


6619. Größen 34—42 Biültenmap. 


Unteres Modell, rechts. Plufe Ver, 6566. Größen 32-—44 


— — — — — dem Rathausturm. Die Ruſſen hatten 


4 
Röhrennudelnauflauf —! 
!» Prund Nöhrennudeln (Maktaroni) 

tt tochendem Salzwaſſer faſt 
zum Ablaufen. Von Kunſtbutter 
uften Eßlöffel voll Mehl 
Einbrenne bereiiet und— 
ler ſehr dicken Tunke —— 
die man mit dem nötigen Satz! 
Eine Borzellanform wird mit] 
Nett abgerieben, nıti geriebener Semmel) 


erıne helle 


Auf dieſe verſtreut man 
äſe, den man miit ſeltenen 


e unanj Ausnahmen in jedem Milchladen erhält, 
Man läßt ſie in Waſ-— gibt darüber etwas von der Einbrenne, 


nudeln und beſtreut das Ganze recht dick 
mit der Einbrenne. Auf dieſe ſtreut man 


geriebenen Käſe, auch geriebene Semmel 


und überbäckt das Gericht im Ofen. Bra 
tenreſte und gewärmte Bratentuntke wer— 
den dazu gegeſſen. 
Kalbfleiſch in 
Man ſchwitzt eine 
ſchnittene Zwiebel 


Würztunke. 
in Scheiben ge=!| 
im Kunſtbutter und | 
mit Salz und Baprita beitreuze Stalbz | 
fleiich. Dann giet man etwas Wafier | 
in Scheiben geichnittene Salz- | 
aurfen Dinein, auch enva3 Tomatenmarf 
und läßt das Fleiſch darin weich ſchmo— 
ren. Die Tunke wird zum Schluß mit 
etwas in Milch verquirltem Kartoffel— 
mehl ſämig gemacht und mit dem Fleiſch 
zuſammien angerichtet. | 

Königsberger Mlops. 2 | 
Pfund Gebadte:, bald Rinde, halb! 
Schweinefleiſch, wird mit einem vorher 
tüchtig gewäſſerten, entgräteten und eben- 
falls gehackten Hering vermiſcht. In dieſe 
Maſſe gibt man geriebene Semmel, fein 


Klöße eiwas Eiweißprävarat, das man alte Kaiſerpfalz ſich über Czernowitz Kronen zuſammen. 


nach Vorſchrift in Waſſer löſt. Man formt 
daraus einen Probetloß und gibt ihn in 
kochendes Waſſer. Sollte er auseinander- 
fallen, muß d 
geriebener Semmel und Eiweiß vermiſcht 
werden. Die Klöße wälzt man in Mehl— 
und tocht ſie gut 10 Minuten lang in 
Salzwaſſer. Dann werden ſie aus der| 
Brühe genommen, ein Teil bon Dieler| 
wabrt, der Reit mitt gequirltenı Mehl ge: | 
bunden und mit Eſſig md Naperi ges 
würzt. Darin werden Die Mlöße zum! 
MWürmen bineingelegt. | 

Schweinefleiſch in Bier⸗ 
tunke. Schieres Schweinefleiſch 
wird in Würfel geicimirten, in Salamwaf: ! 
jer angelocdht, Diinnbier binzugerfügt und! 
das zrleifch Yanalam darin weichgekocht. | 
Um die Tunfe jamtg zur machen, wird | 
zum Schluß Graubrot bineingerieben. | 

Pudding von Hirſe. 


Getrodnete | Prumd Hirte wird mehrmals mit fochen- | pie eg war 


dem Wafjer gebrüht, mit falten Waſſer 
nacgeipült, dann in 1 Xirer Milch mit) 
Buder and Zimmt zu Brei gefocht. Man 
rührt den Schnee von 2 Eimweil; darunter | 
oder behilft ſich mit Eiweißerſatz, füllt 
die Maſſe in eine mit kaltem Waſſer aus— 
geſpülte Form und läßt ſie erſtarren. 
Geſtürzt, reicht man eine Frucht- oder 
Weintunte dazu. | 

Maronenpundding — 1 Prund) 
Maronen werden geidält, die braune | 
Haut abgezogen, dann in Milfir zu Brei 
verfocht und zu einem ſchlanken Mus ver⸗ 
rührt, Unter diefe Mafje rührt man et=| 


| man | 
‚bitteren Mafronein unterbricht. 


nn nn nn — — — — — — — 


—— Schluß zieht man den Schnee der 
eiden Eiweiße duürch und bäckt die Speiſe 
in 4 Stunde im Badofen oder auf Gas. 

PBüdler -» Eis. — Dieje beliebte 
Ari von Deffert fann in jeder Haushal- 
tung leicht hergeftellt werden. Ein Eimer 
Natur-Eis und eine gut fchliehende Pub- 
dingform, wenn feine Gisformen borbans 
den, jind dazu erforderlih. Man jchlägt 
für S—10 Berfonen 1 Quart Schlag: 
|tabne jehr jteif, am beiten auf Eis, und 
mijcht dies mit 4 Pfund feinem Zuder, 
der mit einer Stange Vanille geitogen 
wurde. Nun teilt man die Mafie in drei 
Teile. Den einen färbt man mit Code= 
nille oder mit Erdbeerjaft zötlich, den 2. 
Teil läßt man weiß, der dritte wird mit 
Sähofolade bräumlich gefärbt. An Die 
Eis- oder Puddinaform füllt man mun 
Ichichtiveife die gefärbte Sahne, 
jede Schicht mit Fleingebrochenen 
Obenauf 


z 
2 


Form gut ſchließt, packt ſie in Eis, wel— 
ches mit 1 Pfund Gefrierfalz gut ges 
mijcht wurde, legt, bevor man die Bürchje 
i.it Eis zudedt, ein mit faltem Wafjer 
bsfeuchtetes Tuch darüber und läht fie 3 
bis 4 Stunden rubig ftehen. 
Sapboharden 
Man zieht einige in der Schale gefochte 
Kartoffeln ab, jchneidet fie in Scheiben 
oder Würfel und brät Jie in gelb gemacd)- 
ter Butter jchon bräunlich. Dann jchlägt 


Waller, Salz, einer Heinen Mefjeripiße 
weisen Pfetfers ımd 2 Ehlöffel aeriebe 
nent Rarmejantäle jdhaumig, gießt Dies 
über die Kartoffeln und bäadı die Maſſe 
auf beiden Seiten goldgelb. 


fo bereiten, man mu aber die Eiermafie 
abteilen und jedesmal erjt die fertig ges 
rölteten Sartoffelitüde in der Butter et= 
was durchziehen laffen, dann die Gier 
majfe darüber füllen und baden, 

— —— —— — 


Befreite Stadt. 


Von Norbert Jacques. 


Ezernowit liegt ein Rathaus, das nicht 
in diefe Stabt zu gehören fcheint. Auch 


der Turm, der über diejes Rathaus | fein. Das war unfer Gejprächsftoff, | 
| jteigt, hat fich von irgend woher zu dem | bis er auf einmal von feinen Friegertz | 
Gebäude verirrt, und der®Wappenadler, Ichen Unternehmungen anfängt. Er 


der über dem Knauf jchwerfäulig Ichön 
nur mühſam das Gleichgewicht halt, 
flog ebenfalls von einem anderen Berg 
daher. Diefes Rathaus an diefem 
Plaß, diefer Turm an diefem Rat: 
haus, diefer Adler auf diefem Turm — 
find fie nicht, wie ein Symbol? 
hörte doch der Weiten auf? Tief vor 
einer Ebene, irgendwo, wo Soldaten 
freuzge ſtanden, Judendörfer und 
Polenſchlöſſer. Und nach einem Sta— 
nislau, einem Kolomea ſteht auf ein— 
mal Czernowitz in der Geographie, 
wie eine deutſche Stickerei auf einem 
öſtlichen Netzgeſpinſt. Der Weſten 
hatte ſich ſelber ſchon verloren gegeben. 
Da macht er mit Czernowitz noch ein— 
mal an einem Hügelabhang vor Beſſo— 
rabien einen Aufbäumer und ſtirbt 
darauf lautlos und gefaßt hin, Huzu— 
len und Rumänien leiten den Orient 
in der Baummeile der Stadt endgültig 


Als ich vor vierzehn Tagen zum er— 
ſten Mal nach Czernowitz kam, fehlt 
der abendländiſche Doppeladler au 


€ 
f 


ihn nicht herabgeworfen, tie man mei 
nen Jollte, in Srieg, Eroberung, Wut, 


Siegesaeliiit. Mit der Scheu des 


** I 
Wo | 


indent | 


legt man ein weißes Papier, damit die| fi, gelegentlich zu erzählen lohnt. Sie 


der Ruffe bis in die Karpathen gelom- 
men war, die Bulomwina troßig jtand 
hielt. E38 war uns ein Nätjel, Höfer 
verhielt fich jo fchmeiglam Darüber. | 
Aber jebt weiß man und darf e3 jaaen, | 
daß es der Oberft Filcher war. Lind! 
wie die die Koralle im Rofentranz | 
der Ezernomwiter Unterbaltungen im 
mer twieberfehrte, ließ ich mich 'zu dem | 
Nationalhelden der Butowina führen. | 
E3 ift eine Gefchichte, wie fie in diefem | 
Krieg nur in der öfterreichiichen Armee | 
vorfam, und nur dort, wo Die Per⸗ 
ſönlichkeit ſich gegen ein Syſtem durch— 
ſetzen mußte und die bewegliche Im- 
provifionsfraft des öſterreichiſchen 
Geiſtes einſeen konnte, möglich war. 
Sie hat einige Gegenſtücke, über die es 


war eine individualiſtiſche Notwendig— 
keit und, wie aus unſerer Zeit heraus— 
fallend, ein Zurück nach alter individu— 
aliſtiſcher Kriegsübung. 

Der Oberſt und ich ſaßen in dem 


Eierkuchen. -| Zimmer der Gendarmerietajerne, Die, 


Inoch die Spuren eines fürzlichen ruf> | 


| 


Natürlich | lang von mostomitifchen Agenten ges | 
fann man nad Belieben 2—3 Cierfuchen | fnetet und mit Geld verfehen wurden, | 


1 


| 


An dem bergan liegenden Plag von |Teute, hat die Geoaraphie volljtändig | 


| 





| 
| 
| 
| 
| 
! 


ſie dieſen monarchiſchen Doppeladler 
mit den Farbenwappen an der Bruſt 


zart herabgeholt und liegen laſſen. Die 
Bürger hatten ihn geborgen und jetzt, 
da die Stadt wieder öſterreichiſch iſt, 
breitet er, von Fahnen umwallt, ſeine 
Fittiche in den erſten ſchneeigen Dezem 
r 


bertagen und von neuem fiber Ezerno= | 


wit. Von den öſtlichen Höhen, 


können ſie ihn golden und ſchwerfällig ein Gendarmerie-Offizier. 


geſpreizt über der Stadt ſtehen ſehen. 
Deni. ihre Linien find nur acht Kilo- 


meter von Gzernoiwib, mo Die Grenze noch ruifiih. Um 3 


Durch Bergmwellen zieht. 
Sn Kaffeehaus Tpielt der f 


am Arm hat, Tarod mit dem jüdischen 


Anitten der Phe dämpft darin das in Würfel aeichniirene | Andujftriellen und dem deutfchen Mas 

Zwar wird dieſes Gericht UM] .: NEE A re Marsste Ic E Be a 
giftratsbeainten. Sm „Polttiichen Kels | Metall bis zum nächiten Tag zujame | 

ver Simche Jehuda, im Hof, fin= | 


den fich abends bei Parjola, arnazzen | 


— 


ler 
und Euter (auf dem offenen Feuer ge— 
röſtet) und bei hellem Siebenbürger 
Wein trinkfeſte, gut gelaunte griechiſch— 
orientaliſche Geiſtliche, rumäniſche Ab— 
aeordnete, 

arundbefiger ımb ungehemmt alle 
Konfelfionen, Berufe und Raffen zu 


ſammen. 


erhebt, verläßt, wenn er hier iſt, 
goldenen Gewölbe und 


und der Duldſamkeit herab. 
Am Abhang der Stadt 


der Juden ineinander. 


jüdiſche Kaufleute, Groß- 


in qus einem Regierungsſekretär 


e- . * N + r 7 ar ayr 
— on N denen die Rufien eingegraben liegen, |.sngenteut und der Gen 
sdarler | pedt mit Der zweiten Hälfte der Röhren: | — x } 


| 


- atholiſche 
Praͤlat, der als Feldturat Goldbänder 





| . sn einer ans | habe der Stadt die Kontribution auf 
|mird zit Suppe für den nädjiten Tag vers | deren Vorjtadt Iiegen gemächlich bie | er! 


|ftellung der Bürger 


fifchen Fliegerangriffs zeigte, im! 
frieggungemohnten weiten Leberfelfeln | 


man 6—7 ganze Eier mit 2 Löffel faltem | und unterhielten ung über Die ruthe= | 


nifhe Bevölkerung. Man liebt grade 
im Krieg entweder Nein oder Ka zu 
fagen, und weil die Rutdenen jahre- 


woraufhin manche diejer Naturkinder, | 
den Unterſchied zwiſchen Oeſterreich 
und Rußland nicht recht einſehend, 
dem Feind Kundſchafterdienſte gelei— 
ſtet haben, ſo war dieſer Janze Stamm 
zu einer Horde von hinterhältigen 
Verrätern gemacht worden. 

Der Oberſt kennt ſeine Heimat, die 


im Kopf, iſt ein Hiſtoriker von Rang, 
joll ein hervorragender Numismatiker | 


fibt da und fein Auge, das wie aus 
duntlem Stahl ift, prallt mid an, Er 
ilt fat Iuftig beim Erzählen Diefer | 
großen menjchlichen Dinge, Auch der, 
Kopf ijt Schmal und jcehwer und mit | 
allerlei Eigenmilligteit wie jtählern ge= | 
formt, Die aroße Nafe: Phantafie. | 
Ein troßiger Bogen in’ der 
zwifchen Stirn und Nafe: eine nie ver= | 
ftegbare, immer gelaunte Tatkraft. 
Mit herzlicher und temperamentvoller | 
Laune und mit jtolz jelditbemwußter | 
Mitteilſamkeit erzählt er. Sit Die Zeit 
ihm teuer inie Blatin, oder ift er auch 





als Erzähler Taktiker, rafiher Samm- | 


fer zum Hauptichlag, daß er die Worte 
Io heftig in einander drüdt und mit 
der Rede tie ein Automobil raft? Die 
Ruffen Tieben ihn nicht. Es ijt ihm 
eine beifällige Freude, dal; jie 100,000 | 
Rubel auf feinen Kopf gejfegt haben 
und ihm von Weile zu Weile Frlieger | 
auf den Hals jchiden. 

3m Auguft 1914 fam eines Nachts | 
der Brigadegeneral, der die regulären 
Truppen in der Bukomwin« befehliate, 
zu ihm und faate, er babe Befehl ab- | 
zumarſchicen. Für den Gendarmeries | 
Oberſten war kein Befehl gekommen. 
Der General drückt ihm die Hand! 


\or 
LUL DW 


und berſt ſammelt ſofort die an 
der Grenze vereinſamten Gendarmerie- 
Poſten, Brückenwachen, Forſtleute, 
Bahnſicherungen, »was er von 
Landſtürmern erwiſchen kann. Das er— 
gibt zwei Bataillone. In einem ge 
ſchickt gewählten Gebirgsort wird das 
Kommando eingerichtet. Es beſteht 
‘, ement | 
bechef iſt 


— 
m‘ 
und 


ta 


erYY 
Chi 


— 


drei Tage bi 
ebtember weder öſterreichiſch 

z. September ziehen 
und der Gouverneur | 
eriangt von der Stadt eine Kontribus | 
tion don 600,000 Rubel. Auf Por: 
ermäßiat er jie! 
auf 300,000. Der Wert muß in fejten | 


ernowitz iſt Die 


J 
538 
Ö 


C 
zum 3. S 


die Ruſſen ein 


verl 


men ſein. Die Bürger organifiren ſich 
und beginnen das traurige Geſchäft 
gleich in der Nacht. Abgeſandte gehen 
bon Haus zu Haus. Die Bewohner | 
trsgen alles herbei, was fie fünnen. | 
Alte Jüdinnen fommen mit ihrem! 
Schabbesgerät. Meift ijt es fein Sil 
er, Dann jeuern jie: fie wollen doch | 


Weis 


‚erretien ihre Stadi! Die aanze Nacht 
Selbit der orthopdnre Erz: | hindure 
biichof, der-in der Bifhofsbura wohnt, | milfionen durch die 
geriebene Ziviebel und zum Halten der) die mit Gewalt und PBrunf iwie eine| Ben. Um näc 


1 }0 
I or 


ben die unheimlichen Kom | 
entfegten Stra= | 
fien Iag find 300,000 | 


Man will Tagen, 


se 


die | man habe 300,000 Kronen verjtanden. | 
ac F ſteigt zur Gnade Gott, wenn es dem Geſtrengen 
ie Maffe mit noch eiwas Stadt, zu den Raſſen, Konfeſſionen nicht paßt! 


Als die Abordnung der Bürger dem 


t ſchachteln Ruſſen dos Bufammenaebrachte über: | 
ich die Lleinen, voll geitapelten Läden |aeben will, jaat der Gouverneur: 


‘ch 


x 


egt, weil der Ddeutiche Oberftleut 


niederen Häufer der deutfchen Bauern |nant eine Kontribution von Kaminzi | 


Rumänen wiederum für fich. 

Ber den fchwäbiichen Worjtadt- 
bauern wie bet denTarodvartien, beim 
Siebenbürger Wein 


— 


wie bei S 


ruſſiſchen Beſetzung über ſich laufen, 
erzählt mit ſeliger Weitſchweifigkeit, 


Herzen der Stadt um 


und Maurer, und jenſeits wohnen die | Podolsft verlangte. Der 
.jaber, als er jah, mit welcher Selbit- 


| 
| 


und Sarnazzen | nicht angenommen 
ul Chaim Kriter in der Tochter, 
Sudenjtadt läßt man das Gruseln der ; perfönlich ihren Anteil zurücgebracht. 


| 


! 
} 


Die Fahnen mwallten im |fchaute vd 


Do 


utſche hat 


ih 


Iofigteit die Bewohner das Verlanate 
aulammenbrachten, die Kontribution | 
und hat 
ihren Schmud 


meiner | 
die opferte, | 
Deshalb erlafie ich der Stadt Czerno- 
wiß ebenfall die Kontribution.” Gr 
Zuſammengebrachte nicht 


| 
| 


us 


porn 
wii 


Sudeniaden zu Judenladen | 


Die Kanonenjchläge ber ruffiichen Ur=}es fei, wenn jie dur) Schliehen ihrer 


tillerie prallen ihn noch an. 
fühlt fich gerettet und geborgen. 

Und da hört man einen Namen aus 
allen Gefpräden auffteigen. 


Aber man | X 


üben die Nuffen reisten. Der She: 


|taliiche Erzbiichof birgt Die Ihorarol- | operiven Dorf für Dorf, 
| 


[en der Tempel und Synagogen in eis 


Wie die nem PBalaft. 
dide Koralle zwifchen den Gejegen im 


Der Oberſt Fiſcher erhöhte inzwi— 


Roſenkranz kommt er immer wieder in ſchen mit Leuten aus dem Lande ſeinen 


alle Geſpräche. 


Es iſt, wenn er ge- Beſtand um mehrere Bataillone. Alle 


was Kartoffelmehl, Butter, feingewiegte ſprochen wird, als ob etwas altertüm- ſeine Soldaten ſind Landſtürmer und| 


Mandeln, Zuder nac) Geichmad, aud 
VBanillezuder, 2 Eidotter oder Eierjak | 
und zum Schluß zu Schnee geichlagenes | 
Eiweiß, bezw. Eiweißerſatz. Eine Pud-— 
dingform wird mit etwas Butier abgerie- 
ben, mit Semmel beſtreut, die Maſſe ein⸗ 
und im Waſſerbade eine gute 
Stunde gekocht. Eine Weintunke ſchmeckt 
hierzu am beſten. 
Schotoladeauflauf. — 2 alte 
Scyrippen reibt man fein und läht daß! 
Geriebene in Milch quellen. Den Brei 
bermiicht man mit 50 Gramm gexiebenst 
Schofolade, 2 Ehlöffeln zerlaffener But- 
ter, 2 Eidottern und 50 Gramm Zuder. 


2 


Brücke & 


ııbrem Weit, 


| Rumänen, 
ıgen herbei, !:i: 


INovember 
Fiſcher nim 


am Pruth. 


Kräften durchſtoßen wird. 
Böoller machen ſich wieder eifrig an die 


Sonntaopon. Ekicags, Sonntag; den 13. Gebruar. 1918, 
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Winter-Uebarzieher u. Anzüge 


85 Verfanf morgen 


D 


ESTABLISHED 


in um: 
jerem 


Ihr 


dieſen Verkauf nicht verſäumen. 


Die Ueberzieher ſind in dunklen Farben und 


in den Ulſter und regulären 


Ueberzieher 


Längen. — Es ſind 7.95 bis 10.75 Werte 


ILL AR 


— (Eure Nuswahl zu.... 


Die Anzüge fommen von angebrocdenen Par— 


tien der 87.95 und $8.95 Partien — alle 
Srögen — in der einen oder der anderen 
guten Mode, Streifen oder Mifchungen, und 
alle jind gemadıt aus jich gut tragenden 


Stoffen — Eure Muswahl zu 


Räumung 
5.00 und 


Schaffell gefürterien 


Jacketts, 
Größen; 
werte 
Mon: 
tag 


4 
' 


nen, ohne Train, 
tel dringen die Bulominer über 


3.3 


ohne jedes Hilfamit | feine im Frieden eriworbene Kenntm 


beachtens= 


IR; 
We 


unierer | 
6.50 mit 


Mackinaw Coats 
für Männer und | 
Stnaben, ein Tijch | 
poll von 4.00 


Knaben 
von 


in allen und | 
| 5.00 Kt Letdungs 

ſtücken, alle Größen, 
beſte 
Moden, 2 98 
| — ® 


ce, 
te; 
marfirt 
waren, 


1875 BY E.J. LEHMANN 


THE FAIR 


THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 


Bargain-Bajement 


iejes iit eine große Nanmung von Neitern nad leverbleibieln, in allen Grönren für Männer 
und Sünglinge, aufwärts bis zu 40 Bruitmad, zu Eriparniffen von ganz aufergewöhnlicher Art. 
Rent br Kleider braudit, jo jolltet 


Norfolk Anzüge 
hunderte 
neuen 
jabrfacons und Mus | 
tern, 6 bi 16 Nab 
ebenjo 
fchivere, die zu 2.98 | 


Montag. 


7 


—9 em — 1 
REIST 
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DIGG UYUYIN 


NACKTE: 


— 


i 


Männer-Hoien, Caf- 
jimere und Chebiots, 
und ein 
sarben, 2.00 
und 2.50 Werte, in 
allen 6 er, am 


ro 
Montag 
14 
Bi ⸗ 


—! 


für | 
A 
rue | Sairlines 
| fache 


Winters | 


1.98 


5 


Ip» .r . — wi. 4 | 
den | für diefen Krieg her. Ein unermupli- 


aanz verfchneiten 1400 Meter Hohen |ches, ailumfajfendes Shitem der tem= | 
PBrislobpah. Prisfob heißt Bärenfalle | porifirenden Organifation purchknetet | 


und bewahrt alte Kämpfe 


zwiſchen das ganze Land. 


Gendarmen drillen 


Menſch und Tier in ſeinem Namen. in den Hugeldorfern Huzurenjünglinge 


Eine Kolonne, die 15 Kilometer lang und Männer ein. Ein jeder Schlupf: | 


tt, watet Mann hinter Mann, 6i8 un: !wointel wird eine Ruffenfalle. Die Un- 


ter Die Mchleln im Schnee, vom 
Schneeſturm überraſcht, zwanzig 
Stunden lang einen Weg, der ſchon in 
Sommers- und Friedenszeiten 
ungewöhnliche touriſtiſche Leiſtung be— 
deutet. Der Kommandant ſiehi ſeine 
Kolonne den Fährlichkeiten des Weges 


macht ſich mit ihrem Ende veriraut. 
Er verliert aber nur einen Mann. 
Die Ruſſen werden ſeitwärts wie— 


eine 


wegſamkeit des Londes ward 
furchtbarer Bundesgenoſſe. So konnte 
ein Mann gegen eine ruſſiſche Kom 
pagnie ſtehen. Ein verwegener genialer 


Kundſchafterdienſt wirkte hinein. 


dieſe verwirrende Emſigkeit, dieſe ver— 
und der Witterung preisgegeben und 


der zurückgetrieben und die Bataillone 


des Oberſten marſchiren zum Sereth 
aurüd, Halten eine Front von 80 Kilo— 


metern, die nächlte Bahnltatton Liegt 


in Ungarn, 65 Kilometer weit jenfeits 


der veretiten Karpatben. Gelchüige hat 
die Gruppe feine; nur Mermelgemwehre, 
ihre Kenntniß und Liebe 
der Heimat ımd ihren Dberiten. 

Um 26. Dftober nimmt fie unter 
der Hilfe von zwei Böllern, die afu- 
ſtiſch wenigſtens Batteriefeuer vortäu 


ſchen, und zwei Feldgeſchützen, die wie 
ein Regiſſeur hinter den Kuliſſen hin 


und her eilen, Czernowitz wieder. Die 
Ruſſen ſind beunruhigt, irregeführt 
und ziehen ſich in die Hügel zurück. 
Von dort aus ſehen ſie der Stadt, die 
im Hang lieat, bis in den Magen. 
Sie aeiwahren an der fleinen Trup— 
penmenae, daß man fie an der Wafe 
berumaeführt bat. Der Regierungsrat 
Dr. Norit, der die Gefchäfte der Stadt 
verwaltet, hält am Ratbaufe eine Rede 
an die befreite Bevölkerung. Ein Taus 
mel erfaßt die Menfchen. Sie umar- 
men ich, weinen, chreien und tanzen, 
Juden und Chriſten, Deutſche 
Schacherer und Beamte, 
Arbeiter und Bauern, 
und Kind. 

Aber die Ruſſen 


C 


ziehen Verſtärkun— 


Bataillone Fiſchers, die zuſammenge— 


ſchmolzen ſind, müſſen ſich zurückzie— 


ü 
fen foınmen am 2. 
nab Czernowitz. 
Stellungen wejtwärts 
Er hat zur B 
(ügel ein ungorifches Re- 
bald von Harten ruflischen 
Die zwei 


Ru) 
vieder 


ben, und Die 
dv 
nt 


m 


anı Iinfen 5 
aiment, das 


Arbeit, hemmen das VBordringen der 


'Nuffen und fchiveigen auf einmal, weil 
unter ihrem Qärm 


der Rüdzua Jich 


Ichlagene ITapferfeit, diefe Bodenliebe. | 
Sie Jeßten wuchtige Kräfte gegen einen | 
Haufen Menichen, der To zäh, mie die 


Steine in den Aeckern, zwiſchen Wald, 
Dorf und Bad, Weg, Feld und Higel 
die Heimat hielt, gegen einen Geilt, der | 
bon einer jo gejchloffenen Bewealic 

feit wie eine Kugel Quediilder war. | 
Man mwupte, dat geind durch Die | 


er 
Li 


'Butowing nad Ungarn ein weit on 


empfing er fie mit 


gelegte: Lmfafjungsmandver unter 
nahm. Der Oberjt Filcher, der fein 
Land fannte, befeitiate fich in den Zu 
gängen zu dem Meſtikaneczi-Paß, dem 
einzigen Tor, das den Ruſſen den 
Zugang nad Ungarn erlaubte. Hier 

feinem unbeuaja-= 
J 


Kop gegen den ſie 


— 


men ſtählernen 


vergeblich anrannten. 


auch über die ſchwankende rumäniſche 
und: 


Mann, Weib | 
 Offiziers, wird nach dem Krieg 


‚teßen die Stadt, Die! 


erftärfung | 


| 


Almahlib drang die Erfennimiß 
der Michtigkeit Dieler Siellunaen | 
durch, und e& wurden PVeritärfungen 
hinaeivorfen, die der mitgenommeinen 
Gruppe endlic; Ruhe erlaubten, nad: | 
dem fie von Erye Auauft bis Mitte 
Yanvar ununterbrochen tätig geweſen 
war. Was von ihr noch beiteht, Tiegt 
jet in der Heeresaruppe, die vor 
Ezernowig die Ruffen abbämmt und 


Grenze ein wachfames Auge hält. 
sn Deiterreich-Ungarn aibt es den; 
berühmten Maria:Therelien = Orden. | 
Diefer Orden,. der hehrite Ehraeiz des, 
am | 
jene Offiziere verlieben, die ohne Be: | 
feh! eine Tat beaingen, die zu unter 
laffen ihnen nicht zur Unehre gereicht ! 
hätte und die zu einem bedeutiamen | 
(FSrfolge führte. Gendarmerie- 
Oberſt von Czernowitz hat gußer der 
Verteidigung der Bukowing nicht we 
niger getan, als einen ruſſiſchen Ein- 
bruch nach Ungarn, der zu einer wei— 
ten und ſchweren Umfaſſung und 
wahrſcheinlich Rumänien an die Seite 
Rußlands geführt hätte, abzuhalten. 
Er hatte keine Miſſion dazu, und man 
hatte jo wenig dieſe zähe Schöpfer: ! 
frafi von ihm erwartet, daß, ols er die! 


l 
I 


Der 


ungeitört vollzogen hat. Der Sereth | Konftituirung feiner Gruppe den Ar: | 


macht nun oieder die Frontlinie. 


Da beginnt der Oberft die HYuzulen- |man dort jehr itberrafcht 
bevölferung mobil zu machen. Er bil-| man die Bulowina im ruffiichem Be- 
Er ſitz glaubte. 


det auch eine Rumänen-Legion. 


tennt ſich aus im Land. Er beſtimmt2 ich ni 
die geögraphiſchen Operationen durch Kriegszeit gefallen, 
Karte. Huzulen und Rumänen kom- darmeriekaſerne 


rze den Aar des an. Der katholiſche Prälat geht Sam- men freiwillig, um ihr Land zu ver— 
Reichs, der das Wappen der äußerſten ſtags v 


Stadt, Czernowitz, an der Bruſt trägt. und erklärt den Juden, wie gefährlich ſchwarz-gelbe Binde. 


teidigen. Uniform iſt eine 
Ihre Taktik iſt 
äußerſte, auf Vertrautſein mit der 
Landſchaft geſtützte Beweglichkeit. Sie 


av 


Ihre 


Mann. Es iſt Volkskrieg. 

Aus erbeuteten ruſſiſchen Fuhrwer 
ken und Pferden wird ein Train ge— 
ſchaffen. Ueberall werden die einheimi— 
ſchen Betriebe in den Dienſt der Käm— 
pfenden geſtellt. Intendanz, Proviant— 


lich Wehrhaftes, eine ſaftige Pandu- Kräfte, die dem Land verloren gegan? amt, Sanität hatte es nicht gegeben. 


renhaftigkeit, als ob 
Man ver 
fache 


Bürgersname Fiſcher. 


Kaſerne beim orthodoxen Dom. 


Sein ſprechdrähte ab, beunruhigen, 
Träger iſt Gendarmerie-Oberſt in der die Ruſſen in Schach. Das Eindrin— 
gen anderer ruſſiſcher Heere 


eine Jungfrau | gen wären, wenn man fie nicht gelam- 
bon Orleans durch die Gefpräche ritte, | melt hätte, 
fpürt den Geruch von Helden: | wirken bis 
tum und Hetmatretter. 63 ift der ein- | Ichneiden 


Sie kennen ibr Land. Sie! 
hinter die ruffiichen Linien, 
Zelegraphen- und 


ern: | 
halten | 


in die 


Sch erinnerte mich bei diefen Ge- | Karvathen bedroht die Gruppe Filcher 


Tpräcdhen daran, daß mir 


eö immer | mit einer Umzingelung, und e3 beginnt 


erjtaunlich fanden, iwie zu einer Zeit, |ein Nüdzug, den die Kriegsaefchichte 
mo ganz Öalizien Idon ins Fließen, bewahren muß. Mit Tieben Bataillo⸗ 


Auf einmal wurden die Friedens- und 
die politiſchen Behörden, wurde 
ganze Zivilbevölkerung, alle 

beamten in den Krieg geſtellt. Neue 
Mittel arbeiteten. In einem Gebirgs— 
dorf reparirt eine Werkſtätte die ewig 
faputen 


2 
od 


\ 
1 
| 
1 
I 


| 
| 
| 


Mann für|- 
rin 
Bergabhänge verlegt, 
‚fraft zu einzelnen Schlägen auseinans | 
der ſchwärmen 
Lederkoller 
Apfelſchimmel 
lungen 3 


mee = Dberfommando 


telegraphirte, | 


mar, metl | 


ar ich nicht im eine alte, zäbe 

al3 ich die Gen- 
verließ? Sch ſah 
Ladſchaften Soldaten ausmer 
fen, einen PBanduren - Oberiien raj 
jelnd aus einem Volk einen einzigen 
Kriegshelden machen, die Nerven des | 
Krieged bon einem jammelnden und 
Befehle ausftrahlenden Hauptquartier 
wimmelnde Bauerndörfer und! 
eine Gejammts | 
und einen Geiit im 

einem  breitfteißigen 
all die fleinen Hand- 
w'einem gonzen Krieq zuſam— 


auf 


ı menraffen. 


die | 
Zivil⸗ | 
| Regierungrat und Hauptmann 


wei Automobile. Wer früher | 


friedliche Geſchäfts- und Glückwunſch- 


Telegramme abfertigte, gibt nun Die 
milttäriihen Befehle weiter, Jeder 
Benmte und jeder Handiwerfer 


Die Fahnen wehen um den Außer 
jten Doppeladler der Monarchie. Der 
dentt 
mitten im Toro an Teine SFeitrede. 
Die Stadt it frei, voll Leben und 
Menihen. Man hatte fih die Men 
Ichen abagewöhnt im Bereich des Ge: 
jhüßdonners, Ein Flieger finat auf 
die Stadt zu. Die Kälte des öfilichen 


feiht Winters klingt vergan Dur die Stra= 


ein! 


Ben 


Ifingleuchter aus dem 18. Jah 


|Schappe Halenfraß, und Gittel, 
Tochter Ta 
ein geſticktes Bauernhemd verkaufen, 


Elektriſche hinauf. Ungetüme Mi 
Automobile klopfen zwiſchen den Hä 
ſern. Die jüdiſchen Kutfcher 
Fiakern und Schlitten ſtehen wie an 


biſſen, die mon dort 


mitten 


derſprechen wir un 


(to 


ho 
er 


durchdringen 
den, inte auf 
ſchießen. 
den Ur— 
rchziehen 
n treiben je. Ein 
Bund Nullenmeb! 


en. Kriea und n 

h. Man hört deutich 

einer Iniel, und ı 

Rinderberden, < er Farbe 

Iprung zu ertennen gebend, du 

die Stadt. Sol 

Sude will mir 

verfaufen, das fo weiß und leicht tt 

wie eine Schneeflode und nirgends 
Deiterreich-IIngaın umd 


ſonſtwo in 
Deutſchland zu haben iſt. Fortwäh 
drunten im Pruthtal 


ſie re 
it ruſſiſch 
en 


1 
no 


Soldate 


Diet 
ny 


.n 


ul 


rend ralieln 


leere Züge der rumänischen Grenze zu. 
Die Rufen famen nicht an aeageıt | 


Ih finde alte Stidereien ein 
Handleinen, das Tehmwerer ijl, als der 
mäcdttalte Brofat. Bäuerinnen 
Bauern wacdeln in bunt bejtickten mei 
‚ellmänteln durch Die Gafien. 
Leben fie unlerer Zeit? In unjerem 
Mitteleuropa? Leben jie nicht unter 
der Erde wie unaufgefproffene Blu 
en? der Duntelkeit wird im Ge: 
rich f bei weit Ifneten Türen je 
mand aufaehängt, der es nicht bejjer 


und 


und 


8* 
gel 
4863 a6 
isho — 


UL 


zieht durch die Stadt, und am Abend 


ſich die ſchönen Offiziere noch 
einmal aus, bevor ſie aus dem Sattel 
in einen Schütengraben am Dnieſter 
ſpringen. 

Die Juden ziehen wundervolle Meſ 


rhundert 


tollen 


man ihren Forderungen widerſteht 
werden ſie witzig. Iſt bei ihnen der 
Geburtsquell jener öſterreichtſchen 
Witze, die manchmal faſt tragiſch Ge 
ſchichte ſpiegeln? Sie erzählen lachend 
bom „hoichen Hauptmann“, der 10 


|Gulden aab. Einer faate mir: „Die 


Ruffen find einaebroden drei Mal bet 
mir.“ — „Was haben jie denn mitge- 
nommen?“ „Die Kränt!” Tach 
Die 


telebens, will nur noch raſch 


das fie ziwiichen Zwiebeln, Rauchfleiic 
und  Beitfchenfchnüren heraus 
Marfıs Elfenbein aber jteht 
drüben in feiner Heinen Tür, in ei 
Hand einen ledergepun 


Inn 
3004 


ſchon 


ner 
tzten Gurt, m 


|der andern einen Mefjinaleuchter, bes 
Ireit auf mich loszufeßen, Tobald ich den 


Laden von Schappe Halfenfrab 
laſſe. 
Den ſteilen Marktplatz 


ver⸗ 


ii * 
poltert die 
Irina. 
litär— 
* 
L 


u 
an Dei 
nr 
ad 


gefroren neben ihren Fuhrmwerfen. 


Echte Europa fpielt der Pope Biquet 


mit dem Buchhändler Yron Brandes 
und dem rumänifchen Ubgeordne 
In der Frühftüdsjtube gegenübe 
rängen fich Offiziere und Zivilleu 
um die fleinen Tifche und die Lede 

ort befommt. Ich effe 
dem alten ariechilch- 


tan 
ill. 


ie 
+ 
i 
mit 


zufommen 


‚orientaliichen Pfarrer aus dem rumä-+ 
Inifchen Grenzoo 
das die Rufen in der Bufowina noch 
'pefegt halten. 
fion dat er in feinem Vfarrbaus mit: 


Por 
m u he 


rf, dem einzigen wi 


Die erite Ruſſeninva 


jagt, Darius jei big m 

fe Geaend vorgedrungen und das 
Volk, das jie im vorigen Jahre über 
Ichiveimmte, feien noch die alten bar 
barifhen Efntben. Er betont feine 


deutſche Vildung und iſt ſtolz auf fie. 


Ich müſſe ihn im Frieden beſuchen, in 
ſeines ſchönen rumäniſchen 


Bauernvolkes, meint er. 


Der bukowiniſche Kommerzienrat, 
mit dem ich ebenfalls manchmal die 
Zeit teile, unterhält mich über die wirt 
ſchaftlichen Aufgaben, die Oeſterreich 
Ungarn aus einer engeren Verbindung 
mit Deutſchland erſtehen. Darin wi 


J 


u 


8 


s. Aber er ſetzt mir 


hartköpfig entgegen, er ließe ſeine Auf— 


faſſung von Niemandem ändern. Im 
Stadtkommando von Czernowitz 
doch ſcheinen die Fäden 


ie: 
der Weltae= 
Ichichte 1914/15 zufammenzulaufen., 


— 


Zelet Die „Abendgof“ 


a 





Zu niedrigiten Breijen! 


Geldiendungen 


nadı Deutihland und Dejterreich-Angarn portofrei direkt ins Haus 
mit unjerer Garantie auf raicheiteın Weg. 


Kriegsanleihe:Bonds 
der Zentral:-Mädte 
6% erite Chicago Sypothefen : Bonds 
als fidhere Kapitalsanlage von HL0O aufwärts. 
Erbidaften and Ansitände in Enropa 
zu mäßigen Bedingungen prompt eingezogen, 
Nusfünfte in allen Geldfachen Toitenfrei jederzeit bereitwilligit er- 
teilt. Wenden Sie fih an ums perjönlich oder brieflih — deutich 
oder engliich. 


Wollenberger & Co. 


Deutſches Bänkgeſchäft 
105 S. LaSalle Str. CHICAGO Borland-Gebäude 


Gin Pfarrer in Feindeshand. *) | Einige Male ift e8 vorgekommen, 
dal; Soldaten in die Kirche kamen; 
fie zogen fich aber jcheu zurücd, jobald 
Am Dienstag, den 8. September, jie die verfammelte Gemeinde in der 
rückte eine feindliche Schwadron in Kirche —— a SE 

unjere Ortihaft ein mit dem Auf) v9 batte eine ſchwere Zeit hinter 
trage, alle Fahrräder zu Fonfisziren | NT, MAT ae ar genen 
und bie mehrfähigen Männer iDegzu: |D* Feindes das Angelaufen werdens 
führen. Ich war gerade im Begriff viel geweſen, ſo yatte es jegt überhand 
zum Konfiemandenumterricht zu ge, | JNOMMEN, die Sense Famen umd gin- 
ben, als der Offizier auf mich zuge- IE, Mein Daus war zu einer Uni 
ritten fam amd befahl: „Laſſen Sie | Prrmidegiede geworden, da rayt alle 
alle Männer zufammenfommen und | * eamten rehlten, aber mit der Arbeit 
die Fahrräder zuſammenzubringen.“ wuchs * die Kraft und das Bewußt 
Ich Lich den Befehl ſofort verbreiten, | Te, den Leuten etwas mehr als ſonſt 
In der Zmifchenzeit muhte ich auf | fett zu können, bat mich in diefer Zeit 
Verlangen des Nittmeijters die Oft getragen md wunderbar geitärkt; 
fiziere der Schwadron im meinem aber es hat aud an Gebeten für mic 
Saufe mit Kaffee bewirten, der nıir ti der Gemeinde nicht gefehlt, font 
mit einem Rubel bezahlt wurde. Da-; Mitte 1) im den übermenjhlien 
bei gelang es mir durch dringende SWwierigkeiten nicht bejtehen können, 
Vorjtellungen und Bitten den arö- |1® hatte aud) ohne die Verſicherung 
ten Teil der etwa 40 erſchienenen | DON bielen Seiten: „Der larrer, 
Männer vor der Verfchleppung nach | Mir beten alle für Sie“, bas Gefühl, 
Nuhland zu bewahren, Ich nahm die | gerade aud) don ihnen wie auf unſicht— 
Yelteren und die angeblich mit förper- | Daren Flügeln getragen zu werden. 
lichen Gebreen Behafteten zu mir;, Treu und tapfer haben mir, gleich- 
hinein, liei; fie fi) ent£leiden und de. Jam als mein Generalitab, in dieſer 
monitrirte num dem Nittmeiiter vor, Zeit zur Seite geſtanden die Herren 
daß dieſer und der und jener unmög— Poſtvorſteher Steege, Forſtkaſſenren— 
lich die Strapazen eines Transporte Gutsbeſitzer Wegner 


X ant Hillers, 
nach Rußland überſtehen werde. Der und Kaufmann Bauszus. Sie wer— 
Ritimeifter war ein dummer ader den es mir ganz gewiß geftattcıt, dat; 
utmüitiger * ich aus herzlicher Dankbarkeit und in 
qgutmütiger Kerl, offenbar ich aus herz 


ein 
Deutſchruſſe, und jedesmal, wenn ich 
meinen mediziniſch- anatomiſchen Vor 
trag beendigt hatte, winkte er mit der 
Sand, und ein Menſch war dem Leben ne 
wiederaeaeben, und feine Trauri erg [and mir bevor. Infolge falfcher De- 
es \ ‚ - —— IL; a7 : En ‚spe u om Sole : 

war in Freude verwandelt. Cieben |!iiNslattoit ruſſiſchet — 
Männer mußte ich leider ſchweren ten. ich Halte aufrubreride IL (I: 
Herzens in eine ungewiſſe Zukunft 
neinziehen laſſen und bin bis heute 
ohne jede Nachricht von ihnen. Rn) ud, eh 
stricq, wie bitter bijt du!“ Wielleidye | tt gemeiner Aa 
% . er. | 4 3 Yrr rır 

tt manchen Thon die ruffiiche Erpe, | var ich zurallig m umer A * 
(7 } entietliches Erlebniß hatte ich getommen und fand eine Schaar Sa— 
der Naht von Sonnabend zujntätsjoldaten darelbjt bei emem 
Zonutaa, det 5 und 6 Septentber Weingelage vor. Ich berivies Tre ener— 
Um 2 Uhr erſchien eine Offizierspa 
ronille, ſchlug heftig an meine Fen 
er und verlangte Einlaß, während 
elektriſchen Lampen mein 
chlafzimmer unheimlich erleuchteten. Ur TON 
Ich ſtürzte notdürftig bekleidet an die rücklaſſungend 
in Einjähriger vom 19. Dragoner- wurde mir am 8. Septenber 
sgiment im mein Amtszinmmer, mittags von ein ‚as * 
Es iſt hier eine Vatrouille abge Gemeinde ein in ruſſiſcher Sprache 

32 zZ ** I gedrudtes Flugblatt gebracht, das ie 
hoffen,“ herrichten fie mich an, „ge-|Y {| fs une en * 
ben Sie uns Auskunft, wer das ac auf dem ;yelde gerunden hatte; angei 


Von Fiarrer Penihug, Meblaufen, 


7 
1 


*— 


— 
y 
— 


ihre Namen der Oeffentlichkeit über 
ı gebe, * 
An Aber eine nody jchwerere Prüfung 


’ der Ztrahe,verbaftet. E3 iv 
Rache. Am 


unſer Waiſenhaus 


des Kommandanten von Mehlauken, 
daß ich ihm alle etwaigen Ungehö 
re rigkeiten der Soldaten melden ſollte 
des natürlich irgendwo 


— 
y 
— 


ur, 05 


92 u. 
"or 
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ch verſicherte, daß das un Dep PR 
möglich Bier un ns worfen. Dieſes Flugblatt zeigte ich 
in der Hand, die überhaupt auch ſonſt Lu- 
dere Haltung an. Die Mordtat n übrigens jüdiſchen, Sanitätsſoldaten, 
J «L’i 4 i “ u hi -. si wus 
Ratronille von Piviliiter beichoffen [af mid) richteten ad mich ausplün⸗ 
3 ii I 
ruſſen, und ‚beſchuldigten mich mit 
ſchreiend 
eitende Gedante: ſch haite auf der creiend 
dere Soldaten gegeben hätte. Zunächſt 
beſonders zu friedfertigem und ent- 
Offizier, daß ich deſſen 
in s * 2 ee at laırt Ip} Wi er f 
der führte ich ſie hin, der Einjährige | ugetlagt jet. Wiütend drang d 
berubigten fidh die Offiziere u ae Difigier mir erijtiven zu Ton 
: ee : inen S üße > to J 
sunden, ımd die Erregung zitterte mjenen Schlag über Schulter und 
von der Kanzel der Gemeinde von dies | 5 
n ber Ranz Sch wurde, ohne gebort zu 
meinen Dank geaen Gott in meiner 
— X Nerven etivas gelegt hatte 
innigen Musdruf brachte. Re *s—E4 * 
nmigen Ausdruck 2 sit reiht 
unbebindert. Freilih miichte jih am}? = 
behindert. Freilis plötzlich und unerwartet zwiſchen den 
digt die Sp > der Kanonen bon der | ®., u ———— er 2 
get brare ber Denon hielt mein Schiejal für bejiegeit, al3 
ummmterbroden beunrubigt batten. tertransport übergeben wurde, mir 
ſucht » . » . 
dort unter dem ungebeuren Ge- teilt, die mir von den mit mir ım 
worden fein nf. a 
* Spion behandelt werden. Gegen 
ten. ein Adiutant 
herangeipreig : = * 
erengt und Gemeindeglieder übergeben worden: 


r ⸗ 
tat hat.“ 3 lich war es von Fliegern herabge— 
ſein könne,* sr n 
: leinem a: * deutjch Tpredhenden Solda- 
aber fie nabmen mit den Nevolvern ! er - . 
aber fie nahım den ich tags zuvor auf dem Fir- 
rt den Rufjen immer jehr loje im chenblatze ſchon kennen gelernt hatte. 
wi « Li L c a u u s * * on 
“utteral fiedften, eine immer brohen- | am balten andere, darunter jene, 
4444 J J1 — 
Santoppen, wo man den Pfarrer auf | 00° —“ en nd —— 
* . - y* . 1 2 0 1 49 ce al a v . 
den bloßen Berdacht bit, dat bier in! | 
48a s ar 2 Tone 
worden wäre, über den Saufen ae derten. mich feſtnahmen. Sie führten 
uoroee— Ue, X = * 4 J > 2 
ibolien batte, war ſchon geſchehen mich vor ihren Offizier, einen Stock— 
und auch mir bekannt. Meine Lage R- E 
wurde berzweifelt. Da kant mir dor ‚erhobenen Sanden lärmend und 
1041 1 A \ . 22 — 
| in ruſſiſcher Sprache, daß 
Straße eine Proklamation angeſchla * 
en, in der ich die Bevölkerung ganz N N — 5 
— TU eritand ich ja ihre faliche Antlage 
gegentonineenden Werbalten gegen nicht, ren erfuhr erit fpäter durd) 
u er'r a 5 men anderoı \ 
die ruſſiſche Armee ermahnt hatte, zu einen anderen ** 
(Sohn eines lutheriſchen Vaftors a fizier auf mich ein und verſetzte mir 
surland) verdolmetjchte fie und da] it ſeiner Knute. ohne die kein ruſ— 
und ich blieb unbehelligt. Den Schlaf Uen ien noch ehe ich etwas zu mei⸗ 
habe ich in dieſer Nacht nicht mehr ae- | NET Rectrertigung porbringen fonnte, 
i - i \ — 
> 'Mücden, fo dab; mir buchitablich vor 
mir noch nad), als ih am Sonntag |‘... = E 5 he 
Entſetzen des Wort in der steble Itedfen 
- elle a | blieb 
ion Vorfall Mitteilung madıte 1md | ’ ' u 2 
Iwerden, einem Kriegsknecht überge— 
rediat iiber die Liederworte: er | ben und eingeſperrt. „sebt, nachdem 
nr den lieben Gott läht walten“ zum |Tih die furditbare Aufregung meiner 
. Unieren fanı mir 
I ci! . 
* ep, yo — * meine grauenvolle Lage 
Gottesdienſt hielten wir immer noch — 
——— sum Bewußtſein; ich befand mich ur 
Somtag den 830 Auguſt in den eee— 
iang der Gemeinde umd in meine Pre- | Taten des ruſſiſchen Bären und lieh 
1 |zunachit alle Hoffnung tabren, 1a ıdh 
Deime und bis von Tapiau ber, Die ee er 
F Kane Kaas und Nächte vorher fait der ziweite Offizier, dent ich zum Wer 
111 ii —< ( J * J * 
Fch habe jene Gegend noq nicht be | rörfnete, ich hätte aufreizende Pro— 
d ae l ic J B . . — 
aber ih denke mir. dah das Hamationen unter die Soldaten ver- 
es LL L ’ ı) * 
Land t . — m 
ibüßfener faft ganz mit Eifen bedegtt | Yunde jtehenden deutſchen Fliegern 
ñ— * zugeführt waren, und würde als 
— ließ 4 * 9———— F en. 
— un Ber die Soden orpend war ich diefem Offizier unter 
E ——— konnte all Meinen und Klagen der zufchauenden 
-agie artıq, 
weshalb gelautet werde. AH jaate ae 
gerautes werde. SO Tage, der Syührer 


daß das nicht etwa eine Feindſelig 
keit bedeute, ſondern es ſei ein Ge— 
meindeglied geſtorben, und die kirch— 
liche Sitte fordere es. Er ritt ohne 
ein Wort von dannen. Jedenfalls ha— 
ben wir noch nie ſo andächtig dem 
Worte Gottes gelauſcht, noch nie ſo 
inbrünſtig zu Gott gebetet wie in die 
ſen Wochen; denn „Anfechtung lehrt 
aufs Wort merken,“ und „wenn 
Trübſal da iſt, ſo ſucht man dich.“ 


de dem im Berlage ae Edi. Runge, 
Berlin, crfbienen zweiten Bande der „Kriegs: 
erlebniffe oitpreußiiger Biarrer,“ 


Süd. da ich zu einer fampfenden 
Truppe fam, fonjt witrde ich, wie ich 
ipäter jchildere, wenn nicht als Spion 
erſchoſſen, noch heute in ruffiicher Ge- 
fangenſchaft ſchmachten. 

Ich wurde zur Nacht in eine 
Schneidemühle gebracht und hier in 
einem engen Raum von zwei mit Un— 
geziefer ſtark behafteten Kriegsknech— 
ten bewacht. Ich legte mich auf den 
Boden, um au zuben, da fing das 


Mnerfennung ihrer wertvollen Dienſte 


na 


Sohntanpon, Chicago, Sonntag, den 13. Sebritar 1916, 


Ungegiefer an, auf mid; überzugehen, | „Sermansfi Spion!” umd mit einge- 


an Schlaf war nicht mehr zu denken, 
id; fuchte mich nad) Möglichkeit des 
Ungeziefers zu erwehren und jeufzte 
in meinem Herzen: „Sarre meine 
Seele, harre des Herrn“: das hatten 
wir am legten Sonntag in der Kirche 


legter Lanze mich attadirte und da 
meine beiden Schergen mid mit) 
Fauſtſchlägen und Fußtritten traf- | 
tirten. Anſcheinend war ich bei dem 
Diviſionsſtabe in Vergeſſenheit gera⸗ 
ten. Einmal begegnete mir der Offi— 


‚als Eingangslied gefungen. Ich wurde zier, der mich transportirt hatte, und 


gefaßter. 


Um 4 Uhr Morgens bradı die Ko- | Sie 


rief mir im Vorbereiten zu: „Werden | 
noch. immer mitgeführt? Ich 


Tonne nad) Inſterburg auf. Ob auch dachte Sie ſchon längſt abgetan.“ 
von Froſt geſchüttelt, — ich war nur Ich erwiderte kein Wort. | 


mit einem Sommeranzug befleidet— 


| atmete ich doch freier. Mittags wurde |die meines Lebens. 


‚auf einer Weife vor Johannesburg 
Raſt gemacht. 
Fleiſch vorgeworfen, ich nahm es auf, 
mochte aber nicht eſſen, ſondern ließ es 


heimlich hinter mir wieder zur Erde kam. E 


Ich komme zum Schluß der Trago: | 


An einem Sonntag früh marſchirte 


pönen ein, als ſie plötzlich von drei 


Seiten heftiges Artilleriefeuer be⸗ 
s entſtand eine wilde Flucht. 


fallen. An dieſem Tage war in derFrühe Die Offiziere zu Fuß, zu Pferde und 
unſer Zeppelin hier geweſen und hatte zu Wagen voran. Meine Schergen, erſchien ganz unerwartet mein treues 


ohne nennenswerten 


Bomben abgeworfen; ich ſah 


7 


bene Soldaten zur letzten Ruhe zu 
geleiten. Mit Freuden erklärte ich 
mich bereit, konnte aber doch wegen 
anhaltender Schwäche und heftiger 
Schmerzen im Magen und in den) 
Eingeweiden meine Zufage nicht er-| 
füllen. | 

Von Gumbinnen gelangte ich im) 
ſchwer leidendem Zuſtande über In— 
ſterburg, wo ſich Herr und Frau Su— 
perintendent Leidreiter meiner noch 
beſonders liebevoll annahmen, nach 
Hauſe und konnte, wenn auch elend 
und krank, nach einigen Wochen vor 
die Gemeinde treten und aus eigenſter 


Mir wurde ein Stück die Diviſion an Dopönen bei Stallu- Erfahrung Zeugniß davon ablegen: | 


‚Bir haben einen Gott, der dal 
hilft und einen Serrn, der aud) bom 
Tode errettet. 

Als ich noch im Sniterburg war, | 


Erfolg dreiidie mid) bis dahin gewifienhaft be- | braves Weib in Gemeinfchaft mit mei- 
die wacht und barbariſch behandelt hatten, | nem Schwaner, Brarrer Gerß-Schön 


Trichter, welche ſie in die Erde ge- zerrten mich zuerſt noch mit, andere walde, nachdem ſie durch Zufall von 


bohrt hatten. Bald ging 


es weiter ſtießen 


mich mit Kolben im den] 


meiner Gefangennabme aebört bat- 


durch Sniterburg in der Richtung nad) | Rüden, ich chrie vor Schmerzen md ten, Sie waren jeßt auf der Suche 


Gumbinnen,. Gleichzeitig 
flogen 4 rxuffiiche Neroplane der 
Grenze zu. Ich gelangte jet auf die 
eigentlihen Kampffelder und jah die 
eriten Spuren der blutigen Schlad)- 
ten im Nuguit, zu beiden Seiten der 
Shaufee Schügengraben an Schügen- 
araben, nahe bei Isniterburg auf einer 
Z’slle 21 PBierdeleichen, jedenfalls 
bon einer Batterie, die hier in heipem 
Feuer geitanden und zujammen- 
Igeichofjen war. Die Kolonne verlieh 
aber bald die Chauffee in nordöft- 
liher Richtung, ımd id) verlor mit 
Einbruch der Nacht jede Orientirung, 
Ibis ih am anderen Morgen gewahr 
wurde, daß mir die Grenze erreicht 
batten. Hier wurde auf preugiichen 
Boden Bimaf aufgeichlagen, cin 
Tartar, ein rober ftupider Kerl, be: 
iwachte mich jharf. Ich follte mich auf 
einem Transportwagen, der mehrere 
marode Snfanterijten aufgenommen 
hatte, niederlegen, ich fürdhtete das 
Ungeziefer und brachte die Naht am 
Magen ftebend md frierend ohne 
Schlaf zu. An Vormittag erhielt ein 
Unteroffizier den Befehl, mid dem 
Divifionsftab vorzuführen, der in 
dem Gut Kiejelfehmen jtand. Eigent- 
ich jollte ich jchon in Injterburg zur 
Mburteilung vor Rennenkampf ge— 
bracht werden, aber dieſer hatte ſchon 
in der Flucht ſein Heil geſucht. 

Der Divifionsadiutant fragte mich, 
indem er mir das verhängnißvolle 
Flugblatt vorhielt: „Was haben Sie 
getan?“ „Ich bin mir feiner Schuld 
‚beivußt.” Da erbielt ih einen Fanft: 
ſchlag ins Gejicht, der mich zu Boden 
ſtreckte. Ohnmächtig wurde ich hin— 
ausgetragen. Draußen reichte 


| bewacht; daun ging es 
Von allen Seiten hörte ich ſchießen, 
ſohne zunächſt zu wiſſen, woher es 
kam, aber allmählich merkte ich, daß 


unſeren Offizieren erfuhr ich hernach, 


und Nächte, 


allereiligſte aus dem 


mir in 
mationen unter die Soldaten verteilt, eine mitleidige Frau ein Glas Waſ- größten Ueberraſchung 
wurde ich am 8. September plötzlich ſer, und ich kam wieder zu mir. Nun bereits eine Offizierspatrouille fer | 

ar ein |imurde ich in eine Kontpagnie einge: |rer reitenden Säger antraf, Bald 30: | 
Tage vorber | ftellt und da von zjiwer Soldaten ſcharf gen auch unſere Truppen in 
ins Gefecht. | eiır, und ſchon nach einer Stunde auch! 


giſch unter Berufung auf den Befehl die Ruſſen umzingelt wurden. Von Wahrnehmungen unter den Ruſſen 


zur Ordnung und ſie ſtoben unter Zu- viſion den Rückzug verlegt hatte. Tage ner vorüberkam: 
die für mich befonders | Unteroffizier den Mantel aus und zie- | 
gr ey . : . — ER ange une | 
Kam) Hart waren, da id) mur leichte Mlei-|hen Sie ihn dent Herrn Biarrer bier | 


um die eilige Fluht mitmachen 3 

fünnen, warf ich mid) zu Boden; mein | 
Vordermann Tie von mir ab ımd) 
lief davon, aber der hintere jegte jein | 
Gewehr mit dem Pajonett zur einem 
Stoße gegen mid an. Eine gräßli- 
hen Tod vor Augen, erfaßte ich mit! 
der Kraft des Verzweifelnden blit- 
ihnell und dem verblüfften Nuffen | 
ganz unerwartet mit beiden Händen | 
das Gewehr, Ienfte den Stoh von 
mir ab und entriß es ihm nad fur- 
zem Ringen; er ließ es fahren und ent- 
floh, da die Situation durch die al- 
Ienthalben eimfchlagenden Granaten | 
und Schrapnell$ immer fritijcher ae- 
worden war. Nett folgten für mic 
die bängiten Minuten, denn hinter 
mir ber fam noch eine fliehende Ruf- | 
ienjchaar, und ih fürdhtete, dab ich 
bon jedem noch einer Schub, Sieb 
oder Stih erhalten würde; aber es 
geihab etwas Wunderbareres: Sie 
imaren tote mit Blindheit geichlagen, 
hatten zum Teil audy die Gewehre | 
mweggeworfen und Feiner legte die 
Hand an mich, jeder fuchte nur aufs 
Bereich des ver- | 


Um | 


nihtenden ‚Feuers zu fommen. 
bor den Gejchojlen etwas gededt zu 
fein, wälzte ich mich furz entichlojjen 
eiit paarmal ıın mich herum in den 
zum Glück ganz'nahen Chafcegra- 
ben und lie bier das Gefecht ohne 
jede Furcht vorübergehen, denn jekt 
wußte ich ſchon, ich bin errettet und 
meine deutſchen Brüder ſind nahe. 
Nachdem ich das Ruſſengewehr, das 
mir den Tod bringen ſollte, an mich 
genommen, ſtürzte ich mit letzter Kraft 
in das Dorf zurück, wo ich zu meiner 
und Freude 


das Dorf 
der Generalitab des 17. Korps. Sch | 
wurde vor Erzellenz d. Madenjen ges | 
führt und insbefondere über meine 


vernommen, Ich war durdnäßt md | 


daß das 1. Armeeforps bereits an ber |zitterte vor Kälte. Ta befahl Erzel⸗ 


Grenze ſtand und meiner Ruſſen-Di- lenz, als ſoeben ein Trupp — ehelen batte, Erzellenz Sindenburg | 


„Sichen Sie dent! 


dung batte, ging es über die Schlacht: Jan. Dann fagte cr no: „Den Mantel 


| 


‚jtattet mafjenhaft beruntlagen 


‚ 


noch Gefallene und tote Vferde unbe: |hören Shnen.” Ferner: 
wäh- | mir die rufjiihen Dfftztere, die 


ı einem Mädchen aus der | Felder, ivo von den Rüdzugsgefechten !und das Gewehr behalten Sie, die ge- 


Sie! 


Sie 


„eigen 


vond ringsum die Gchöfte vielfach info geanält haben amd ich Taile sie) 


Flammen aufgingen. Ich 
250 Kilometer in dieſen Tagen mar— 
ſchirt, meine Speiſe war ruſſiſches 
Kommisbrot und Waſſer, ja ſelbſt 
dieſes mußte ich manchmal entbehren. 
Asl ich einmal einen Offizier darum 
bat, ſagte er höhniſch: „Ich werde 
Ihnen von meinem Champagner zu 
trinken geben.“ 

Nach menſchlichem Ermeſſen war 
ich verloren und keine Macht der Welt 
konnte mich erretten; aber die Ge— 
danken meiner letzten Predigt und 
die Worte des Hauptliedes, das ich 
mit der Gemeinde dabei 


walten“ 
und Tritt und bewahrten mid) vor 
\dem inneren und auch äußeren Zu- 
jammenbrucde. Den Tod fürchtete ich 
nicht, aber der Gedanke ar meine a- 
inilte, die nichts von mir wußte, und 
auch wohl nicmal3 etwas von mir er- 
fahren bätte, wenn ih bier umfanı, 
|drücte mir fait das Gerz ab. Aud) 
|hatte id) den lebhaften Wunſch, das 
Ende des Krieges und den Sieg mei— 
nes geliebten Vaterlandes zu erleben, 
denn ich glaubte feſt an den Sieg. 


| Ein grauenvolles Erlebniß und eine 


bin etwa | herausnehmen 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


ergreifende Szene will ich bier cin-| 


ſchalten. 


Wir marſchiren im Halbdunkel über 


ein Schlachtfeld, ich ſtolpere 
de 


| zeln eines Baumes, aber als ich recht 


und | % 
nfe es jind die bloßgelegten Wur-| & 


Zuſehe, ſind es die aus der Erde her— 


> 


vorſteckenden Hände und Füße eine 


in der Eile nur notdürftig begrabe- 
nen deutichen Soldaten. Die Erinite: | 
rung daran erfüllt mich inmmer von! 


neuen: mit Entjegen. 


fpielte fich vor meinen Augen die er- 
greifende Szene ab: Sieben deutjche 
Ziviliſten, 
Uniform, die aus irgend einem 
Grunde gefangen genommen worden 
waren, wurden mit auf dem Rücken 
gebundenen Händen und durch eine 
Leine miteinander zuſammengekop 


ſakenpatrouille und nun ſah ich, wie 
ſie dieſe bedauernswerten Opfer über 
Stock und Stein vor ſich herpeitſchte. 


Sobald einer ſtürzte, wurde er durch 
die Nagaika zum ſchleunigſiten Auf- 


ſpringen erbarmungslos angetrieben. 


Ich verlor die Armen bald aus den Date Hu 


a 
L 


Mugen und dadhte bei mir: Da biit 
du doch noch bejjer daran. Freilich 
muBbte and) ich es mir oft gefallen laf- 
jen, dab ein Kofat mit dem Ruf; 


darumter ein Bojtbote in 


. — nicht nötig iſt. 
Am Freitag, den 11. September 
‚ einwirlt und Eud bermwundert 


und erſchießen. Mit 
einem Automobil des Generalſtabes, 
welches Meldungen beförderte, wurde 
ich nach Gumbinnen gebracht, ich paſ— 
ſirte die blutgetränkten Schlachtfelder 
zwiſchen Stallupönen und Gumbin— 
nen, ſah die Greuel der Verwüſtung 
ringsum und habe den Brand- und 
Modergeruch, der hier die Luft er— 
füllte, mit meinen Geruchsnerven 
mitgenommen, um ihn nod wochen: 
lang nicht loszuwerden. 

Hatte mich bis dahin die freudige 
Erregung aufrecht erhalten, hier brach 


En gelungen ich zufammen und fam ins Etappen- 
ch dtejes lurgblatt audı nody an ai | parte: „ter mır den lieben Gott läht | lazarett, üiberwand aber die Schwäche | 


! 
‘ 


‚ begleiteten mic auf Schritt | bald. Ein Nrtilleriehauptmann aus | 


dem Weiten führte mich unter den 
Sefangenen umber, ob ich etiva bier | 
die Offiziere herausfinden würde, die | 
meine Qualen mit dem Tode büßen | 
jollten: ich Fand fie nicht, aber bleicher | 
Schreden erjchien auf ihren Gefidy- | 
tern, fobald ich eintrat und fie mus 
jterte, ein Beweis, daß fie alle fein, 
gutes Gewiffen hatten. Sm Etanven- | 
lazarett erfuchte mich ein Sanitäte- 
beamter, da fein Getitliher in Sum: | 
binnen anmwejend war, am nächiten | 
Tage 10 an ihren Wunden veritor- | 


Huſten⸗ 
Medizin iſt daheim her— 
geſlellt. 


Leicht zubereitet in einigen Minnten. — 
Billig, aber unerreicht. 


* Schnellſte, ſicherſte 


Fr + ON 


$ 
5 


Viele Leute haben bon einen Sahresende Dis 
sum andern bejtändig unter einem anbaltendcir | 
Brondialbuiten zu leiden, was ganz und gar 

‚it. Hier ift ein im Haufe berae- 
ftelite8 Heilmittel, da3 direit auf die Urfache 
1 3 b fragen laffeıt | 
wird, was aus dem HYuften geworden iit. 
Beſorgt Eu 2% Ungen PBinez (Preis 
Cents) aus irgend einer NApotbefe, gieht e3 im | 
eine Bintflafhe umd füllt diefe mit einfahcın, | 
aus feinem Zuder bergeitellten Eirup auf, 
ginnt fogleih davon einzunehmen, Mad ımd 
nad merdeb hr fiher die Wahrnehmung mas | 
Ken, dab ber Schleim fih berdiünnt und batn | 
ganz ımd gar berichwindet, womit der Huften. | 
ein Ende nimmt, bon dem Ihr glaubtet, daß cr 
nie aufhören würde. Es lüft auch beit, trodes' 


50 


Bes 


| nen, beiferen und Stidhuften umd heilt die Ent- | 


u der Sanitätsfolomme | yet von einer Infanterie-Patrouille | 
£onnte jich wohl mit meinen Tanz dom Befehlshaber unferer Abterlung | 
port nicht befafien. E& war aber mein | ‚geführt! Der übergab fie einer Ko- | 


| 
| 
l 
| 
| 


siimdung beit einem aualvollen Suiten mit De» 
merlenswerter Geſchwindigkeit. Gewoöhnliche Hu⸗ 
ſten werden dadurch in 24 Stunden oder noch 
Iäiteller geheilt. Michts ift beffer gegen Bronz | 
chitis, Winterhuſten und hroichiales Aſihma. 
Diele, Piner und Zuckerſſrup Miſchung ergibt 
ein volles Pint — genug, daß eine Familie da— 
mit lange Zeit auslommen fann — bei einent 
stojlenaufivand bon nur 54 Cents. Es hält fic | 
borzüglig und ſchmedt angenehm. Leicht bers 
geitellt. Musjührlide Gebraubsanmweiiungen 
mit Pineg. 
‚Rineg itt ein ſpezielles und ſtark Tonzentrirtes 
Präparat aus echlem norwegifchem Fichten-Er⸗ 
ſralt, das reich an Guaiacol iſt und einen Well 
ruj genient, weil es leicht, ſicher und ſchnell 
ft a, Brut: und SHaldentaiimdungen bes | 
eitigt. | 
Beſorgt Euch das echte. Verlangt von Eurem 
Apotheker „2A Unzen Fineg“ und nehmt nichts | 
Anderes. Eine Garantie für abſolute Zufrie⸗ 
benitellung ober prompte a und des 
Fo 


Geldes wird * biefem Präbarat Lera (gt, 


Nickelmünzen, 


mit uns rief zu Gott. Zu kraftlos geworden, nach mir und erfuhren in Berſchkallen 


dur Pfarrer Neumann, dab ich er-| 
rettet jet und bet Superintendent | 
Yerdreiter in Snfterburg Liege. In- 
folge einer geringfügigen Erfältung | 
befam ich fpäter leider einen böfen 
Nüdfall, der mir beinabe des Yeben 
foitete, Seute bin ich mit Gottes 
Hilfe fait ganz wiederhergeitellt, aber | 
die Leidenstage zähle ich nicht mr 
doppelt, jondern ich fühle, daß ich um 
Jahre älter geworden bin. | 

Die jchwerite Zeit meines Yebens 





daß ich in ihr nad allen 


liegt binter nıir, aber ich nehme aus| age 5 
ihr das erhebende Bewußtjein mit, |Telten im Verkehr. 
meinen | legt, 


L. Kaufmann & Co. 


Deutſches Bankgeſchäft. 


Vertreter der Wiener Bank Hofmann & Go. 
Staat3zei ung3-Gebaude, 28 S. Fifth Ave. 


Offen 


: Wochentag: von S—9 Abds. Sonntags v. I—1 Nachmittags. 


———— — 


Auftlärung über die Steigerung der Kronen— 
und Mark-Preiſe. 


—ñN— — 


Delterreichellngarn und Deutichiand haben jent 


— 


mit 


nuc auf militäri- 


chem, jondern auch auf finanziellem Gebiete einen PBaft geichloiien, um ihre 


Geldpreife im Auslande zu fontrolliren, 
deren Unteriwertung bintangubalten. 
den jet auch alle Auslandforderungen 
lwohner reguirirt, Import von Waaren 
reduzirt, Damit verhindert jeird, das G 
gegen ein Goldfonds- und Balıa Clea 
berufen, die auf das Herunterachen der 
Manipulationen der Alltiirten Finanzın 
wirkungslos zu machen. Es ermeitt jt 
rititung Dieler beiden Länder ebe 
daher Die Steigerung der Mark und N 
jer Regierungsmaßregel anguieben tit. 
Zufolge umjerer ausgezeichneten Di 


wir in der Lage, dieſe Aufklärung aus 


bieten zu können und notiren heute für 


nd D 


rastie, nach Telterreich-lIngarn ı 


s15.15 1. 100 Kronen. 


beziehungsiveife zu requliren, 


um 


Wie Mebhl- und Futtermittel, jo wer- 


B 


der heimatlichen Banken und Ein— 
Holland und Skandinavien ſtark 
eld dafür ins Ausland wandere, da— 
ring Platz in Holland etablirt, dazu 
Mark und Kronen gerichteten Börſe— 
ſtitute in Amerita und Europa weiter 
ch ſonach, daß die finanzielle Kriegs— 


als 


jo ausgezeichnet Ivie ihre militärische iſt, 


h) 


tonenpreije eine natitrliche Folge die- 
rekten europäiſchen Verbindungen ſind 
erſter Quelle unſeren geehrten Kunden 
Geldſendungen, portofrei, unter Ga— 
eutſchland, mit erſten Eildampfern, 


820. 25 f. 100 Mark 


Kriegs-Staatsanleihen 
BER zit den allerbilligiten Tagespreiien ng 


* * | 
Diefer Umftand 


wie die „Nordd. Allg. Ztq.“ | 


Kräften meine Brlicht zur tum umd der Ihreibt, Die Vermutung nahe, daß im 
Gemeinde umd auch dem PVaterlande | Peiteren Kreifen der Bevölkerung die 


zu dienen mid) bemüht habe. Das it 
mir Zohn genug aud) für die jchweren 
Opfer, die ich bade bringen müſſen. 
Sch bin jett glüdlih und zufrieden 


rl 
ur 


wunderbar und herrlich mit mir bin: | 
ausgefiihrt bat. 

Aus der Gemeinde babe ich Be 
weiſe rührender Anhänglichkeit und 
Teilnahme empfangen. Der Gemein- | 
defirchenrat beglüdwünichte mich zur) 
meiner Erretting. Zwei junge Mäd: | 
chen waren nach meiner Berbaftung 
zum Offizier getommen und hatte ae-| 
jagt: „Nehmen Ste lieber ums mit, 
und laſſen den Herrn Pfarrer 
los.“ 

Ein würdiger Veteran von 1870| 
beſuchte mich in meiner Krankheit und 
ſagte mit tränenerſtickter Stimme: 
„Herr Pfarrer, was Sie gelitten ha— 
ben, haben Ste für uns alle getan.“ 

Meine SKriegsbaushälterin, ein) 
Fräulein 3. Stillger aus Meblauten, | 
ging am Tage nach meiner Feſtnahme 
zu Fuß nach Inſterburg (85 Silo 
meter), am bei Rennenkampf um 
meine Freiheit zu bitten; ſie konnte 
ihn nicht mehr ſprechen, da er ſich zur 
Flucht rüſtete, und mußte traurig um- 
tehren. Als ſie aber erfuhr, daß Hin— 
denburg dort ſei, ging ſie noch einmal 
dahin und ruhte nicht eher, als 





et 
Ste 





rückzuhalten. 
Ausprägung 
Ir 


und preiſe Gottes Sitade, die alles | 


I 
ı< 


| befördert 


bt5 | 


jie vor ihn aelajfen wurde umd ihn 


um ſeine Hilfe zu meiner Errettung 
ſagte zu ihr: „Ich werde jetzt ſchärfere 
Maßregeln ergreifen. und was ge— 
ſchehen kann, werden wir tun, daß 
Sie Ihren Herrn Pfarrer wieder 
bekommen.“ 

ee 


Der Befangene! 


V 


2 


on Frits Georg 


Wagner Kabendor 


ie Sonne ſteht im Weſiten ſchon 
Die Nacht ſie naht geſchwind. 
Durch Aſiens öde ſtarre Flur, 
Weht eiſigkalt der Wind. 
Dort draußen in dem freien Feld 
Steht einſam ein Soldat. — 
Den von der Heimat fernen Strand, 


Das Glück verſtoßen hati. 


( 


Das blaſſe Antlitz wendet ji, 

Gen Sonnenuntergang, 

Und von der Lippe Lölet Ttch Die Frage 
Schwer und bang: 


Neigung beiteht, die eifernen Fünf: 
pfennigſtücke als Kriegsandenken zu— 
Damit wird der mit der 
dieſer Stücke erſtrebte 
Zweck vereitelt. 


& 


= 


Inter auten Freunden Cr 
jter Saft: Sie Sollten nicht jo viel 
Bier trinfen, das geht weit über | 
Shre Verhältnisse. Zweiter: Wim, | 
ich Faiım’s noch zahlen. Eriter: | 
o meine ich das nicht. Mber man 
ſagt doch, der übermäßige Biergenuß 
die Dummheit, und Sie 


ſind von Natur veranlagt dazu. 


Finanzielles. 


Geldsendungen | 


nadı Dentichland und Dejterreich 
IIngarn. 
Garantie vortöfre, ins Hans 


EENEBAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 
STAATS-BANK 


Kapital nm. Neurihuß S2,000,000 
Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinzfun. Sichere 
erſte Hypotheken und Bonds in beliebi— 
nen Summen auf bebautes Chicagoer 
Grundeigentum zu verkaufen. 


U 


Kontos von Korporationen, Fir: 
men u. Srivatperionen erwinict. 


3% Zinien auf Spar - Einlagen, 
Ofen Montan Abends bis um 8 Uhr. 
Ecke La Salle und Macison Strasse 

Sicherheitsichränfe $3 das Jahr. 


— 
8B0Jjan, ſondi 


Foreman Bros, 


Banking Go. 


| 5. W-Ecke EaSale u, Walhinglon Sfr. | 


„Mann werd’ ich dich, mein Heimatland, 


Mann oird mem Mug’ dich Tehn, 


8* ⸗ 3 ! 
Der Fuß, der längft des Wanderns uni, | 


Ar deiner Schwelle itebn. 


Des Strieges Naubeir wart mic ber 
ns ferne wilde Yan, 

Jun wohn ich, ein Gefangener, 
Hier an der Wülte Nand. 

Des Krieges Mißgeſchick mir nahm 
Die Waffe aus der Hand, 


! 
Die ich geführt zu deinen Schuß, | 
I 


Mein zeures Vaterland. 


Doch wenn ich auch gefangen bin, 
Nichts mehr fire dich fanır tum 

Mein Herz Ichlägı Dod Itets treu dabın 
Wo meine Bäter rubn. 

OÖ grüße liebe Sonne du, 

Die du mir zivar enitliebit, 

Doch über meinem Vaterland 

Tief in die Täler fiebit. 

e 


— 


grüße meine Lieben dort, 


— Die bang nach mir ausſchaun, 
| EHI HH 0 | 


In Rußland's fernen Gau'n 


Erzähl', daß ich gefangen bin 
Tauriens Steppe dehnt ſich weit 

Am Nordrand Chinas hin. 

Im öden, weiten ſtarren Land, 
Herrſcht nord'ſchen Winters Graus. 


Hoch auf dem öden Kirchhof ſtehn, 


Die Kreuze ſtumm empor, 


Kl 


Dort ruhen Deitteich-Ilngarns Söhn, 
Die hier mein Yand berlor. _ 

O ſchlummert Kameraden ſüß, 

Ihr ſeid den Kummer los, 

Wir wiſſen nicht, was ſich noch birgt, 
Für uns im Schickſals Schoß. 


— 


Wann ſchlägſt du uns, du hehre Stund', 


Die doch der Freiheit gilt, 
Wo unſer Fuß ſich wieder naht 


Heimatlichem Gefild. 


Die Frage, die der Krieger ſtellt, 

Klingt in die Nacht hinaus, 

Doch keine Antwort gibt darauf 

Des Wüſtenſturms Gebraus. 
a 


Verſchwinden der eiſernen Fünfpfen 


nigſtücke in Dentſchland. 


Zur Bekämpfung der Kleingeldnot, 


Ns 


'Ched: Kontos erwünscht. | 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


anf verbeiiertes Chicangs Grundeigentum | 
zu den nicdrigiten Raten aelichen. 


Allgemeine? Banfgeihäft 
Karite n 61,500,000 


Heberfduß ur 
5 . * Änisfefonmit | 


| Grbichaftsjachen, 


— 


T615*X 


Finanzielles. 


N et N — ——— * KARL ER ER R) 
— 


Bond 


- der — 


Zeutralmüchte 


heute zu den billigſten 
Berliner und Wiener 
Börſenpreiſen. 


Driginaltüde tets an Hand 


Sieldlendungen: 


nad Dentichland und 


Oeſterreich-Ungarn 
wie immer billigſt. 


* 
* 
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STATE COMMERCIAL 
& SAVINGS BANK 


Sparfafie und Handelabanf — 


* 1955 Milwaukee Ave. 
* CHICAGO ILL. 


Gediinet Sonntag von 10 bis 12 
Ihr, 


Kriegsanleihe 


Geldſendungen 
81 billiger per 1000 
Schiffsfarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


K. W. KEMPF 


feit 1594 in dem altbefannten Blate 


120 N La Salle Strasse. 


Sonntgs viſen von DO bis 12 Uhr, 


* 
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de 
* 
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Deutiche, öjterreihiihe und ungarilche 


Kriegsanleihe 
Geldfendungen 


Vefördern wir fehuell und fiher nad Deutich 
land, Teiterrerh Ungarn nnd Nubland, umter 
volliter Garantie, billiger als irgenpiwe! 
Nırgends fünnt Ihr beifer bedient erden. 
Kommt und fberzeugt End! 


Schiffsfarten 
Vullmadıten und 


Doknmente jeder Art 
billig md fuchveritändig ausgefertigt. 


Dulig ver 


werden 


'J.V. ZINNER & CO. 


* ———— * 
NUE:STATE-BANK 
.NORTHAVE& LARRÄBEE ST. 

60 


A PERF FT ji Yo,‘ 
SAT ELTEWYA 
. 2 J— 
A 
Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monat3 hinterlegt, zieben Hinten bom 
eriten desielben Monat. 
Sicherheits-Gewölbe 
Beamte: 
Laudon Cabell Roſe, Präſident 
John T. Emery, Vigsepräſideut. 
Charles E. Schick, Vizepräſident. 
Otto G. Roehling, Kafſirer. 
Clarence E. Suͤmming, Hilſslaſf. 
Victor H. Thiele, Hilistali. 


u Samstags Abends vun 6 bis D, 


tundifr? 


' 


ein, 


Geldſendungen 


das heißt der Knappheit an fleinen |nad Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn 


insbeſondere an 
iſt bekanntlich in 
Deutſchland neben anderen Maßregeln 
auch die Ausprägung von eiſernen 
Fünfpfenningſtücken veranlaßt mor= | 
den. 
taufende diefer Münzen die Präge- 
ftätte verlafjen und in®erfehr gebracht 
werben, ericheinen Tie ganz auffallend 


Zahlungsmitteln, 


Troßdem nun täglih Hundert | 


und Nukland zum Tageskurs 


le Geldiendingen an Gefangene 
Franfreich, England md Kolonien und in 
bivien werden mit arößter Sorgfalt ausgeführt, 
Weitere Auskunft über Preis uſw. Tann beſſer 
mündlich gegeben werden. Sprecht vor bei 


Spezie in 


Si⸗ 


Wilhelm Schoefernacker, 


4139 Wentworth Ave. | 
Diien don 8 Morg. bis S Mbd8, Eonnags S—12. 
- „ Imt9mifajontm 


Gröfte veutid-unnariiche Agentur in Chiease, 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Ste Loonis, 


üe 


| ©ifen 8 Morgens bis 8 Abd3, Sonntags I—1. 
27U*2 


Geldiendungen 


nad Deutschland, Teiterrei-Ungarn und Aufland 
zum * 


rößter 


Kriegsauleihen 
Deutſche, öſterreichiſche 
di und ungariſche. 


lunft über Preis, Zinſen uſw. der 
tann beſſer münd 


Sprecht bor bei 

u 
05. Aldıykar, 
—— im Geihäit fcit 1900 — 


West North Avenue, 


de Huiited Eir., eine Treevpe Hoch. zuuuın 


ME Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum zu den 
günftigften Yedingungen. 


Borzüglide erfle Hypotheken 
su 51% und 6% Zinien ftet8 an Hand. 


A. Holinger & Co. (im) 


Zumber Exrhanae Blda,, 11 €, LaSalle lei 
Telephon Randolph 119, öulmifalon® 


Wr? 
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lich gegeben 


werden. 
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. Luropälche Rundihan. 
Provinz Brandenburg. 
Berlin m Mlter von 66 
x en ift der Schriftfteller und Mu: 
’ Dito Weiß geftorben. Eine 
» fhivere Strantheit feffelte ihn feit Jah— 
ten and Zimmer. Er ijt bejonderz 
als Berfafler feingejchliffener, gehalt: 
reicher Aphorismen befannt geworden. 
— Diefer Tage verjchied plöglic an 
einem Lungenſchlage der Polizeirat 
a. D. Friedrich Liß. Der Verſtor— 
bene, der vor kurzem das 62. Lebens— 
jahr vollendet hatte, war lange Jahre 
Kriminaltommiſſar beim Polizeiprä— 
Adium Berlin. Er bearbeitete in den 
Sber und Her Jahren voriviegend die 
"groperen faufmännifchen Betrugsia- 
ei. Später wurde er Vorjteher der 
gefamten Erefuiive ter Berliner Kri- 
minalpolizei. Bor einigen Jahren 
nahm Polizeirat Li infolge Krant- 
heit feinen Abjchied. -- Durch einen 
Sturz aus dem enter hat jich die 
gejchiebene Frau Luife Ihumad, die 
mit ihrem 8 Jahre alten Sohn in 
der Stralfunder Straße wohnte, ums 
Leben gebracht; mahrend der Kna— 
be ji in der Schule befand, jprang 
fie aus dem enfter ihrer Wohnung. 
Sie erlitt jo jchwere Verlegungen, 
daß fie auf der Stelle verſchied. — 
Der Selbjimord einer Fünfzehnjähri- 
gen wird aus Neutöln gemeldet. ALs 
die Urbeiterfraw Schule von einem 
Ausgang zurüdkehrte, fand fie ihre 
15 Sabre alte Tochter Ella in der 
Küche tot auf dem Fußboden lie: 
gen. Sie hatte die Hähne der Lam- 
pe und des Kocdı:rs aufgebreht und 
fih mit Gas vergiftet. Nrbeitsloiig- 
feit joll die Urfache der Tat fein. — 
Eine Kindesmighandlung bejchättigte 
das Schöffengeriht Berlin-Tempel- 
“ Hof. Die Angeklagte, Frau Marga- 
teie Schaper, deren Ehemann im el: 
de jteht, ift Mutter eines unebelich 
geborenen, jet achtjäkrigen Knaben 
Walter. Das Sind hatte jeinerzeit 
Aufnahme bei einem Ehepaar gefun- 
den, das dem Stinde quite Pflege anae- 
beihen ließ. Als dann der Pflegena- 
ter jtarb, wurde der Sinabe an die 
Mutter zurüdgegeben, und nun began- 
nen böje Tage für das Kind. Nach 
dem Ergebnis der Beweisaufnahme 
mußte ber Kleine Junge in aller Frühe 
aufftehen, die Stuben rein machen 
und aufiwijchen, ferner feinen Stief- 
geihmwiltern die Stiefel pußen und 
wurde bei jeder Gelegenheit von der 
Mutter brutal mißhandelt, Der Ge: 
richtöhof verurteilte die Angeflaate 
zu dier Wochen Gefängnis. Der 
Knabe ift inziwifchen bei anderen 
Leuten untergebraht worden. 
Die Firma Karl Gujtan Beder, 
Lehrier Straße 26a, Bindfaden-Fa- 
britlager, feierte am 1. Januar ihr 
SOjähriges Beftehen. — Eine heftige 
Gaserplofion erfolgte in dem Haufe 
Wartheitr. 45 zu Neukölln. Die 70 
Jahre alte Wohnungsinhaberin Frau 
Martha Zrig wurde dabei durch 
Stichflammen ſo ſchwer verletzt, daß 
ſie nach dem Bukower Krankenhaus 

übergeführt werden mußte. 
Altküſtrinchen. Die Wind— 
mühle des Mühlenmeiſters Strehlow 
hier iſt ein Raub der Flammen ge— 
worden. Reiche Vorräte an Mehl 
und noch mehr an Getreide, das in 
der Mühle aufgeſpeichert lag, ſind 
verbrannt. Die Mühle war ein ſo— 
genannter „Paltrog“, ein Werk von 
ganz beſonderer Bauart mit allen 
neuzeitlichen Einrichtungen und dar— 
um von großer 


hierſelbſt gemacht. Er überwies dem 
Kreisverein vom Woten Kreuz zur 


Verwendung für die hiefigen Laza= | fpurlos verjegwunden. 
tette 1000 Mart, zur Verwendung | wie jegt jeftgeitellt iworden ift, 
für die Truppen der Hiefigen Garni= | lin unter talfcdem Namen aufgehalten ' 


fon 1500 Wiart, der Erfrrjehungsita- 
tion auf dem Bahnhof (Waterländi- 
Iher Frauenverein) 300 Mark, der 
Soldatenraſt (Verein Frauenwohl) 
100 Mark, der Strickſtube von Frau 
Prof. Neumann 200 Mart, dem Pio— 
nier -Bataillon No. 18 500 Mark 
und dem Feldartillerie-Regiment 
No. 37 300 Martk. 

Oſterode. Der bier und weit 
über unjere Stadt hinaus befannte 
und geimyägte Dirigent unjerer AUcht- 
zehnerlapelle, Dbermufitmeijter Jo— 
jef Röhrig, konnte auf eine geit- 
jpanne von 25 Jahren zurüddliden, 
jeit er die, Leitung genannter Mufit- 
tapelle inne bat, 

Provinz Weſtpreußen. 

Gulmjee Die biege große 
Zuderfabrit hat feit Beginn ihrer 
sampagne am 18, Dfttover I. Is., 
1%, Veillionen Zeutner Zuckerruden 
verarbeitet. Die tägliche Durch— 
ſchnittsleiſtung beträgt 48,000 Zent— 
ner. 

Dirſchau. Der Wagenaufſeher 
Fcanz aus Königsburg, der den 
O-Zug 1 begleitete, wurde auf dem 
hieſigen Bahnhofe von dem einfah— 
renden D-Zug 6 überfahren und ge— 


tötet. 
In Biſchöflich Papau 


z 


= 


Thorn, 
wurde der 70 Jahre alte Befiyer Wis- 
nıawsti von jeinem eigenen Gohne 
erichlagen. Diejer hatte einen Gejtel- 
lungsbefehl zum Wilitär erhalten. 
Kurz vor jeiner Abreife geriet er mit 
jeinem Vater in einen heftigen Streit, 
in deflen Verlauf er dem alten Mann 
mit einem ſtumpfen Gegenjtande fo 
ſchwere Verletzungen zufügte, daß der 
Getrofſene in kurzer Zeit ſtarb. Eine 
Gerichtstommiſſion war in Biſchöflich 
Papau zur Sektion der Leiche und 
Aufnahme des Tatbeſtandes anwe— 
ſend. Die Verhaftung der inzwiſchen 
abgereiſten Totſchlögers iſt verfügt 
worden, Die Unterſuchung wird daͤ— 
durch erſchwert, daß die Frau des Er— 
ſchiaagenen und Mutter des Verbre— 
chers die Ausſage verweigert. 

Provinz Schleswig-Holſtein. 

Kiel. Wegen zahlreicher Wechſel⸗ 
ſälſchungen hatte ſich vor der Staats— 
tammer der Makler Alfred Breich 
zu verantworten. Er Hatte durd) 
die Uebernahme von Bürgjchaften 
für MWechjel, die er vermittelt Hatte, 
etiva 80,000 bis 90,000 Mark vers 
orten; und um bdieje Verlufte iwie- 
der einzubringen, fäljchte der die In- 
terichriften angejehener Landwirte 
und Gejchäftsleute. Am ganzen wa— 
ren 50 falihe Wechjel im Ilmlaufe, 
Ein Kaufmann wurde um 80,000 
Mark, ein Bantvertreter um 30,000 
Markt und ein Landwirt um 35,000 
geſchädigt. 

Blankeneſe. Die Leiche eines 
etwa 30 Jahre alten Mannes wurde 
unterhalb Baurs Park am Elb— 
ſtrande angetrieben und geborgen. Es 
konnte feſtgeſtellt werden, daß der 
Verſchiedene W. H. J. Tredow heißt 
und aus Hamburg, Kampfſtraße, ge— 
bürtig iſt. 

Hadersleben. Sein 50jähri- 
ges Amtsjubiläum feierte hier Poſt— 
ſekretät Wienert. 

Hoyer. Die Eheleute N. Jen—⸗ 
ſen und Frau feierten die goldene 
Hochzeit. 


JIhehoe. In Erfurt ſtarb der 


Leiſtungsfähigkeit. 72jährige frühere Bürgermeiſter der 


Der Beſitzer hatte ſie von ihrer alten Stadt Itzehoe, Chriſtoph Steinbrück. 


Stelle 
hier mit vielen 
Sommer v. J 


a8) 


bei_ Porig abgebrochen und | Er trat nach 29jähr, hiefiger Amts- 
erbejjerungen, im | tätigfeit im Jahre 1911 in den Aus 
„s. wieder aufgebaut, ein | heitand und war erft fürzlid von 
Unternehmen, das don den biejiaen | Hamburg nad) 


jeiner Heimatjtadt 


Einwohnern freudig begrüßt ivurde, | verzogen. 


da bie drei Mühlen, die einjt unſere 
Berge frönten, 
duch Feuer vernichtet worden find. 
Krofjena D. Sn der Nähe 
von bier wurde auf dem Anjtand in 
feinem Revier der Gutsbefiter Falk: 
ner au8 Berlin da3 Opfer eines töd- 
lichen Unfalls. Sein Jaadftod fchlug 
um, und Falfner fiel zu Boden. Da 
bei entlud fich fein Gewehr, und die 
Ladung drang ihm in die Schulter 
und Brufl. Der Berunglücdte, der 
erjt längere Zeit nad) dem Unfall auf: 
gefunden wurde, murde 


Neumünjfter. Spurlos ver— 


im Laufe der Zeit ſchwunden ijt das 211,jährige Mäd- 


chen Chriſtine Peterſen, das Beſchäf— 
tigung ſuchen wollte und Spuren von 
Schwermut zeigte. 
Satruvphobe. Der Fiſſcher 
Jakobſen und Ehefrau feierten das 
Feſt der goldenen Hochzeit. 
Tonning. Dem auf der Eider— 
werft beſchäftigten Dreher Miſchol 
wurde vom König von Sachſen die 
ſilberne Rettungsmedaille am Bande 
verliehen, da er vor einiger Zeit in 


nach dem Queſtenberg in Sachſen einen Kna— 


MWilte-Stift in Guben gebracht. Dort | ben vom Tode des Ertrinkens ret— 


V 


erlag er bald darauf ſeinen 
gen. 
Steglig. Kürzlich fpielte fich im 
Haufe Schloßitraße 111 ein Fami- 
liendrama ab. Der dort mohnende 
44 Yahre alte Apothefer Richard 
Kuntze verlegte feine Ehefrau Elfe 
geb. Förfter durch mehrere Revolver- 
Ihüffe lebensgefährlih‘ und nahm 
hierauf Morphium und Zyankali, um 
leinem Leben ein Ende zu machen. 
Die beiden Berlebten, an deren Mie- 
derheritellung gezmweitelt wird, mur= 
den in ein Krankenhaus übergeführt. 
Das Ehepaar befitt zwei Kinder im 
Alter von jieben und acht Jahren, die 
fih mwähtend der Tat in der Schule 
befanden. Zwiſchen dem Kuntzeſchen 
Ehepaar beſtanden ſeit einiger Zeit 
ſchwere Zerwürfniſſe, die in erſter 
Linie auf den Vermögensverfall des 
Ehemanns zurückzuführen waren. 
Provinz Oſtpreußen. 
Königsberg. Major Karl v. 
Knoblauch, Bataillonskommandeur im 
Kejerve = nfanterie = Regiment No. 
93, ift den Heldentop geitorben, ' 
Allenjtein. Hier verjtarb der 
Vorfigende des Verbandes oſtpreußi— 
ſcher Genoſſenſchaften, Juſtizrat 
Wolski. Geboren am 25. Januar 
1849 in Dt. Krone, fam er bor einer 
Reihe von Jahrzehnten nah Allen- 
ftein, wo er jih als Rechtsanwalt 
niederließ. Mit Yuftizrat Wolsti ift 
‚ein Mann dabingejchieden, der um 
die Stadt Allenftein und um den vft- 
„preußifhen Mittelitand fich bleibende 
'Berbienite erworben bat. 
Inſterburg. Eine hochher- 
zige Weihnachtsfpende hat der künig- 
liche: Hofmaurermeifter F. Bludau 


= 


erlegun= | tete. 


Wyfa. Föhr. Am Alter von 77 


| Sahren jtarb der Veteran Friedrich 


Wilhelm orten, der früher au 
Rat mann gewejen war, 
Provinz Schlejien. 

Kroppenjtedt. Eine empfind- 
liche Strafe hat Hier ein Kriegs— 
ihmwäher erhalten. Der 43 Jahre alte 
Handelsmann Guftan Körber von 
hier Hat fich darüber aufgehalten, daß 
der Sattler N. von hier noch nicht 
eingezogen war und in einer Kneipe 
geäußert, daß das nur darin jeinen 
Grund babe, dat N. alle Woche nad) 
dem Halberjtädter Bezirtstommando 
fahre und Hundertmarkicheine Hintra- 
ge. N. ftellte Strafantrag, ebenjo 
das Bezirfsfommando in Halberjtabt. 
Das Chöffengericht Gröningen hat 
nun den Kriegzjchwäter wegen biejer 
öffentlichen Beleidigungen 
Mart Gelditrafe oder 20 Tagen Ge- 
fängnis verurteilt, 

Zauban. Wegen verfuhten Gat— 
tenmorbes turbe hier eine Frau ber= 
haftet, die reihlih 20 Jahre jünger 
ift als ihr Ehemann. Sie hatte ih- 
tem Mann eine Taffe Tee gelodt. 
Als der Mann trinten wollte, be: 
merkte er, daß der Tee biel Yetiig- 
feit enthielt und ließ ihn in ber 
Apothefe unterfuhen. Dort murde 
fejtgeftelt, daß in dem Tee große 
Mengen Bilfenfrauisl und Chloro— 
form enthalten waren. Die Yrau be= 
ftreitet entjchieden das ihr zur Laft 
gelegte Werbrechen. 


Provinz PBojen. 
Pojen. As Mörder verhaftet 


wurbe in Wittenberg ber Arbeiter Lis 
tiemicz. Er bat im Kuni 1914 in Vo— 


| 


Sonntanpof, Chieags, Sonntag, den 13, Gebrn 


R * * 


ſen die 50 Jahre alte Arbeiterin War⸗ Komturkreuz des Weimariſchen Fal⸗ 


talsta ermordet. Seither war er 


Er hat ſich, 
in Ber⸗ 


und war beim Ausbruch des Krieges 
in Wittenderg als Kriegsfreiwilliger 
unter falſchem Kamen eingetreten. 
Hier entdeate man ſeinen richtigen 
Namen, und daraufhin erfolgte ſeine 
Verhaftung und Ueberführung nach 
Poſen. L. iſt im weſentuchen geſtan— 
dig, — Der Rechtsanwalt und Notar 
Pameligti in Dftrumo ijt von ver 
Kayerligen Zibuverwaltung al3 Ju— 
itıztommifar nad) Warfchau berufen 
worden. Um die Bertretung bdeut= 
Iher 'PBarteien vor den Gerichten des 
General = Goupernements Warfchau 
durch deutſche Rechtsanwälte zu er— 
moglichen, ſollen demnachſt noch wei— 
tere Berufungen erfolgen. 

Unruhſtadt. Das ſpurloſe 
Verſchwinden des Bürgermeiſters 
Weihnacht, der ſeit 18 Jahren das 
Bürgermeiſteramt von Unruhſtadt ver— 
waltet, erregt großes Aufſehen. Er 
reiſte Ende November nach Poſen, 
um, wie er angab, einen Nervenarzt 
zu Rate zu ziehen, wohnte auch einen 
Cag in einem Poſener Hotel, iſt ſeit— 
dem aber, ohne eine Spur zu hinter— 
iaſſen, verſchwunden. Außer einigen 
rückſtändigen Verwaltungsangelegen— 
heiten iſt in der Amtsführung des 
Bürgermeiſters, der ſeit Kriegsaus— 
bruch, da der Stadtſekretär und der 
Kämmerer zur Fahne einberufen 
wurde, eine große Arbeitslaſt zu be— 
wältigen hatte, alles in Ordnung be— 
funden worden. 

Provinz Sachſen. 

Barby. Seminarlehrer Ruſche 
wurde zum Kreisſchulinſpektor in der 
Provinz Poſen ernannt; Herr Chios— 
ciel wurde als Organiſator der deut— 
ſchen Volksſchulen nach Warſchau be— 
rufen. 

Gardelegen. Hier machten 
ſich, wie auch aus anderen Gegenden 
gemeldet wird, Gewittererſcheinungen 
bemerkbar. Ein Blitz zertrümmerte 
den Schornſtein eines Wohnhauſes. 
Die Tochter des Hauſes wurde durch 
den Blitz betäubt, erholte ſich aber 
bald wieder. 

Halle. Die Erben des kürzlich 
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers v. 
Zimerman-Salzmünde, Oberamt— 
mann Wentzel und Frau, geb. v. 
Zimmermann, haben 500,000 Mark 
geſtiftet, die Beamten und Arbeitern 


—— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


kenordens. 

Salzuflen. In Unterſu— 
chungshaft genommen wurde der 
Kaufmann Kaiſer aus Bad Salzuf— 
len, der ſeit einer Reihe von Jahren 
einen Vertrauenspoſten auf Hoff— 
manns Stärkefabriken in Bad Salz— 
uflen verjehen hatte. Bei einer Prüs 
fung der Bücher -ftellten fich Unter- 
Ichleife in Höhe von rund 150,000 
Mark Heraus, die zum Teil jchon 
jahrelang zurüdliegen. 

Sachſen. 

Dresden. Die hieſige Firma 
Oehme und Ludwig, Strumpf- und 
Wollwarenfabrikations/- und En— 
grosgeſchäft, Dresden-AJ. und Lau— 
begaft, feierte das 25jährige Beites 
ben. 

Burgk. Der Rittergutspächter 
Richard Schönberg kam auf der Ka= 
ninhenjagd an einem Hange zum 
allen. Dabei entlud fi da3 uns 
gejicherte Gewehr und die Gchrot- 
förner drangen Schönberg in den 
Hals, fodaß der Tod jofert eintrat. 

Chogen Die Dampfmühle 
der Firma Syropy ift vollitändig 
abgebrannt. Auch zahlreiche Wteyı- 
borräte und zehn Waggons unvers 
mahlene3 ©etreive find von den 
Flammen vernichtet worden. 

Dabhlen In Dienfte tödlich 
verunglüdt it der Gitredenarbeiter 
Got, der mit Arbeiten auf dem 
Bahntörper beichäftigt war. Als er 
einem Perfonenzug ausweichen woll 
te, trat er, jtatt auf die Seite des 
Bahndammes, auf da Nebengeleis, 
wurde von der Lokomotive eines 
Schnellguges zur Seite gejchleubert 
und tödlich verleßt. 

Mittweida Am Auguſt 
war in einer Sandgrube des Er— 
ziehungsheims der Zögling v. Hau 
tödlich verunglückt. Der Hilfserzie— 
her Blaue hatte dort trotz Verbotes 
Ausſchachtungsarbeiten vornehmen 
laſſen. Von hereinbrechenden Sand— 
maſſen waren mehrere Zöglinge ver— 
ſchüttet worden, wobei v. Hau er— 
drückt wurde. Blaue hatte vor dem 
Amtsgericht wegen fahrläſſiger 
tung und Körperverletzung zu 
antworten, und erhielt 3 
Gefängnis. 

Radebeul. Auf ſeinem Ruhe— 


2 


is 


Tö⸗ 


ſihe ſtarb hier der langiährige Dia- Reihe gemeinnütziger Vereine. 


konus der Martin-Luther-Kirche Pa— 
ſtor Emil Wolff, 78 Jahre 
Wolff war früher Pfarrer 


ver⸗ re lang dem Stadtrat an und 
Monate kleidete 8 Jahre das Amt des erſten 


alt. brachen beim Schlittſchuhlaufen drei 
von Knaben von 10 bis 12 Jahren ins 
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eines meiblichen Kindes, die in einer 
Schachtel verpadti im Garten einges 
graben war, Die Kindesmutter * 
de verhaftet. — Ebenfalls verhafiet 
wurde der Zuſchneider Johannes 
Leonhard Heinlein von Dietzenbach, 
weil er ſich im Geſchäft, wo er be— 
ſchäftigt war, an 14jährigen Pack— 
mädchen vergangen hatte. 

{Mainz Neulich abends wurde 
Hier Feuer gemeldet: es brannte in 
Mainz: Mombadh. Teile eined Wohne 
haujes, Stall, Schuppen und Heus 
jpeicher wurden zerjtort. Durch Eın> 
greifen der jtädtijchen und Militär— 
feuerwehrt murde einer Ausbreitung! 


des verheerenden Elements 
I 


beugt. 
Bayern. 


Münden Der Mitbegründer 
der mweltbefannten Nürnberger DBleis 
ftiftfabrit Johann aber, Karl Rit- 
ter von aber, ıft im Wlter von 
65 Sahren geftorben. — Der 30jäh- 
tige Hausdiener Liebl, der früher in 
einem Geidenhaus bejchäftigt mar 
und wegen Unregelmäßigfeiten ent- 
lafien wurde, unterhielt ein Xiebes- 
verhältnis mit der von ihrem Mans 
ne getrennt lebenden Frau MWohltat. 
Dieje jollte in einem gegen Xiebl 
jchwebenden Strafverfahren als 
Zeugin vernommen werden. Um die 
für ihn gefährliche Zeugin zu bejeis 
tigen, begab jich XLiebl in ihre Woh- 
nung und feuerte auf Frau Wohl: 
tat und ihre vier Kinder Revolver: 
ihüffe ab, Drei Kinder und bie 
Mutter wurden jofort getötet, mäh- 
rend ein jüngerer Anabe und XLiebl 
felbft, der fich fehließlich durch einen 
Schuß in die Schläfe zu töten ver- 
fuchte, mit jehr jchmweren BVerlegun- 
gen in eine Klinik gebracht wurden. 

Bopfingen. Hier ift der alte 
Gafthof zum Ochfen, in dem nad 
den jtädtifchen Urkunden jchon ım 
der Zeit des ZOjährigen Krieges 
Hochzeitsfeitlichkeiten abgehalten wurs 
den, abaebrannt. 

Grünjtadt. Hier jtarb im Als 
ter von SO Kahren der PBrivatmann 
David Spithoff; er gehörte 35 Jah 
bes 


Adjunkten; au) war er BVorftand3s 
mitglied und Mitbegründer einer 
Kirchſeeon. 


Auf dem Bach 


der Wenthel-Fgimmermannſchen Güter Schmorkau bei Königsbrück und Ho- Waſſer, doch rettete ſie die Geiſtes— 


zugute kommen ſollen. — Das Rit— 
tergut Döllnitz bei Halle iſt teilweiſe 
abgebrannt. 
das Herrenhaus, die Brauerei und 
den Schaäfſtall zu retten; die großen 
Wirkſchaftsgebäude ſamt gewaltigen 
Erntevorräten, wertvolle landwirt— 
ſchaftliche Maſchinen und drei Pferde 
find verbrannt. 


Rheinprovinz. 


Dreisbach (Greis Wegzlar). 
In ſeltener Friſche feierten dahier 
Herr Gemeindevorſteher a. D. Wil— 
helm Gerth und Ehefrau geb. Daniel 
das ſeltene Feſt der goldenen Hoch— 
zeit. Herr Gerth hat der hieſigen 
Gemeinde 21 Jahre als Ortsober— 
haupt vorgeſtanden und iſt Inhaber 
des Allgemeinen Ehrenzeichens. 

St. Wendel. Auf dem hieſi—⸗ 
gen Bahnhofe geriet der Rangierer 
Fuchs aus Oberlinzweiler unter ei— 
nen einfahrenden Perſonenzug, der 
ihm den Kopf vom Rumpfe trennte. 

Trier. Nach kurzer Krankheit 
ſtarb im Alter von 59 Jahren der 
Chefredakteur der „Trieriſchen Lan— 
Desgeu.ung“, Sofet Cremerius, nach» 
dem er jeit 1896 im Dienste ber 
Paulinusdruderei tätig gewejen war, 
zuerk ala Chefredakteur der „Märki- 
schen Volkszeitung” in Berlin, dann 
feit 1902 al Chefredakteur der 
„Zrierifchen Landeszeitung.” 

Wetlar. Zu Mitglievern bei 
der Handwerfsfammer Koblenz Jind 
für den Wahlbezirk Kreis Wetzlar 
für den Zeitraum vom 1. April 1915 
bis 31. März 1921 gewählt worden: 


1. als Mitglieder: Klempnermeifter 


Jeinrtih Gerlah in Meblar und 
Klempnermeiſter Anton Waldſchmidt 
in Wetzlar; 2. als Erſatzmänner: 
Stellmachermeiſter David Ritter in 


Wetzlar und Schreinermeiſter Auguſt 


Sarges in Weblar. 
Provinz Hejlen-Naijan. 


Kafjel. Der Kommandeur bed 
2 
83 Oberstleutnant v. Nocmann ftürze 
te von feinem Pferde, mobei der Rei= 


ter unter das Pferd zu liegen kam. 


|&r murde ins hiefige Krantenhaus 


zu 200 | 


uebracht, wo er, ohne das Bewußt- 
jein wieder erlangt zu haben, vers 
ſchied. 

Eſchwege. Beim Anzünden ei— 
ner Pfeife fingen die Kleider des 
62jährigen Invaliden Herm. Kyſow 
Feuer, wobei er ſolche Brandwunden 
erlitt, daß er bald jeinen Wunden 
erlag. 

Fiſchbach. Der Feldhüter Karl 
Huf hat ſeinem Leben durch Erſchie— 
ben ein Ende gemacht; die Urſache zu 
der Tat ſoll in Lebensmüdigkeit zu 
ſuchen ſein. 

Frankfurt a. M. Der fünf— 
zigjährige Orgelbauer Wilhelm 
Steinmeyer, der hier eine Reparatur 
an einer Kirchenorgel vornehmen 
wollte, wurde in der Wohnung des 
Pfarrers in der 
von einem tödlichen Schlaganfall be— 
troffen. 


Mitteldeutſche Staaten. 
Eisfeld. Der Ehrenbürger un— 


ſeres Städtchens, Rentier König aus 


Halle, vermachte der Stadtgemeinde 
zur Wohltätigkeitspflege 79,000 
Mark, der heſſiſchen Gemeinde Mer— 
mes 60,000 Mark. 

Jena. Geheimrat Rudolf Eucken 
entzog fih den-Ehrungen zu feinem 
fiebzigjten Geburtstage durch Ubreife. 
Die Univerfität überfandte einen 
friftlihen Glüdwunfd. Der Groß- 
beraoa berlieb Euden den Stern sum 


Erſatzbatailluns des Inf.-Regts. 


Waldfhimdtitraße | 


Pirna. 


| fpitalprediger in J 
Eine 


Wurzen. 


Möbelhändler Görner bewohnten 
Hauſe. Angeblich hat ein Knabe an 
einem Gashahn geſpielt und dieſen 


nicht wieder geſchloſſen. Als Görner richt Neuburg 


I mit einer brennenden Lampe 


Gasexploſion O 


gegenwart der 12jährigen Knaben 


tto Vodermayr und Benno Stö— 


Es iſt nur gelungen, ereignete ſich hiet in dem von dem ger vom ſicheren Tode des Ertrin— 


kens. 

Neuburg a. D. Der Leiter 
der Gerichtsfchreiberei am Amtsge— 
a, D., Oberfefretär 


den | Ihaddeus, wurde im Alter Bon 47 


Kaum betrat, erfolgte eine Erplofiz | Sahren tödlich vom Schlag getroffen. 


on. Görner und der Privatmann 
Rolhmann wurden leicht verleßt, je= 
doch anı Gebäude Tcehwerer Schaden 
verurfadt. Die Wände des erften 
Stockwerkes wurden herausgedrückt, 
Holz⸗, Mauerteile und Fenſter auf 
die Straße geworfen und das Dach 
zerſtört. 
Heſſen-Daruſtadt. 
Darmſtadt. Bei dem Staats— 


anwalt meldete ſich kürzlich ein Be- Privatier Georg 
amter, der auch Rechner einer Kaſſe von 1866 und 1870-71, im Alter eil Mundenheim erſchoß am Neu— 


iſt, mit der Mitteilung, daß er einige 
Tauſend Mark aus der Kaſſe ent— 
nommen und für ſich verwendet habe. 


Er bitte um feine Feſtnahme, da er Gjährigen Knaben 


keine Ruhe mehr habe und ſich vor 
ſeiner Familie nicht mehr ſehen laſ— 
ſen könne. Nach ſeiner Vernehmung 
wurde er aber wieder entlaſſen, bis 
die nötigen Feſtſtellungen erfolgt ſind. 
— Im Alter von 44 Jahren iſt in— 
folge einer Herzlähmung der Unter— 
ſuchungsrichter beim hieſigen Land— 
gericht, Landgerichtsrat Dr. Wolff, 
gejtorben, 

Gießen. Hier beging das Ren 
tier Simon Loebihe Ehepaar im 
Kreife feiner zahlreichen yamilie, von 
melden 12 Ente) und Neffen als 
tapfere Vaterlandöverteidiger in yern- 
desland Stehn, das Felt der goldenen 
Hochzeit. Der 79 Nahre alte udels 
bräautigam tft in Hohenfolau geboren, 
wo deſſen Altvordern ſeit Jahrhun— 


gene 


Schweinheim. Der Infan— 
terift Sofeph Kolb von hier war vor 
dem Feinde bon einer Öranate ver- 
fchüttet und der Sprade beraubt 
worden. AUS Kolb jüngft in eis 
nem Heimatöort auf Urlaub mar 
und von feinem Kameraden Abichied 
nahın, erlangte er plößlich Die Spra= 
che wieder. 

Straubing. Dieler Tage ift! 
Schuller, Veteran 


bon 71 Sahren verjchieden. 

MWeilderitadt. 
Kneht des Bierbrauerd Stoß den! 
ſeines Dienſt— 
herrn beim Spielen mit einer Zim— 
merflinte erſchoſſen. 

Würzbura. Geheimrat Brof. 
Brom, Ghrenbürger der Stadt 
Würzburg, ift im Alter von 74 Jah— 
ren geftorben. — Der friegsaefan- 
franzöfifhe Gejchäftsreifende 


| Paul Liebermann aud Paris vom! 


301. franzöfifhen Infanterieregi— 
ment ift aus Freude über eine Erb- 


'fchaft von 200,000 Frant, die ihm 


zugefallen war, mahnfinnig geworven | 
und auf dem Wege in die Irrenflis 


Init am Schlaganfall aejtorben, 


' 


| Beilftein. Der infolge 


zu feinem 60. Lebensjahre Mebgeret: 


und Viehhandel in feiner Heimat und 


erfreute fich der höchften Achtung jetz, 


Mann aubh in den Gemeinderat 
ren, wo da8 Ehepaar feinen Wohnfit 
nad Giehen verlegte, auch angegörte. 
Seine Frau Franzisfa, geb. Kap, tjt 
10 Jahre jünger ald der Ehemann; 
fie ift in Garbenteich geboren. Das 
goldene Hochzeitspaar erfreut Sich 
förperlich, fomwie geiftig noch einer 
' guten Rüjtigfeit, 

Gimbsheim. Ein umfangrei- 
ches Schadenfeuer entitand im Yin 
meien de3 Landmwirtes oh. Phil. 


| Meifert, Das Feuer breitere jich mit‘ 


großer Schnelligkeit aus und wurde 
durch den gerade herrichenden jtarten 
Sturm bejonder3 beprohlid. Trotz 
der angejtrengten Tätigkeit der Feu— 
‚ eriwehr brannte die Scheune mit allen 
Vorräten, die Stallungen und ein 
Schuppen vollftändig nieder. Es ges 
lang jedoch noch, das jtarf bedrohte 


| lebende 
Itunasaftuar Paul Triedrih Weber 


Württemberg. 


eines | 
ſchweren Magenleidens verſtorbene 
Stadtrat und Schmwanenmwirt Fr. | 
Siegele wurde unter außerordentlich ! 
großem TÜTirauergeleite von bier und 


bon Freunden und Belannten Des 


ner Mitbürger, die den intelligenten Bezirt3 zur legten Rube gebettet. 


Gohfen,D. A Nedarfulm Nah 


wählten, dem er biß vor zehn Jah-j langem jehweren Leiden ift im Alter 


von 65 Sahren der im Rubeltand 
Schultheiß und Verwal— 


geſtorben. 

Herrlingen. Im Anweſen 
des Landwirts Hafner brach Feuer 
aus. Das Wohnhaus konnte geret— 
tet werden; die reich gefüllte Scheuer 
wurde ein Raub der Flammen. Man 
vermutet Brandftiftung. 

Kirchheim u. T. Herr und 
Frau Friedrih Maier begingen in; 
bemerfensmwerter förperlicher und gei= | 
ftiger Frifche die Feier der goldenen | 
Hochzeit. Der König erfreute das 


$ubelpaar mit feinem Bild, 


Baumftugen iſt 


| Urlaub bier 


Trillfingen i 9 Beim 
der zur Zeit auf 
meilende Landfturm= 


mann Hermann Heim bon hier rüds 


‚ein euer aus. 


Jahre in der Gemeinde und tvar von 
jedermann hochgeſchätzt. 


| 
Baden, 


Karlsrube. In diefen Tagen ı 
ift das von den Urditetten Eurjel u. ! 
Yiofer mit einem Aufwand von 1,-| 
175,000 Dlart erbaute neue SRonzect- | 
haus unferer Stadt in Benugung 
genommen worden. Die Entjtehungs- , 
geichichte des Neubaus, mit dem die 
Stadt Karlöruhe zum erjten Mal’ 
jeit ihrem Bejtehen einen Beitrag zur 
Bflege füngtlerifcher Beſtrebungen 
leiſtet, geht bis in das Jahr 1904 
zurück. Die Architektur des neuen 
Konzerthauſes, bei dem man ſehr 
glüdlich allen äußerlichen ‘Bruni vers; 
mieden hat, macht in ihrer jchonen 
Durhbildung einen guten Eindrud, 
Der Stonzerijaal umfaßt 1400 Pläge. 
Die Eröffnung des neuen Haujes er= 
folgte mit einem kleinen Yeitakt, dem 
das Großherzogäpaar, die Großher: 
zogin-Witwe Xuife, die zur Zeit 
in Starläruhe meilende Königin vorn 
Schweden, die übrıgen Mitglieder de3 
badischen Fürſtenhauſes, hohe 
Staats- und militäriſche Beamte, 
Vertreter von Kunſt und Wiſſen— 
ſchaft, Vertreter der Preſſe, des Ge— 
werbes uſw. beiwohnten. — General— 
major Siegfried Fabarius iſt in ruſ— 
ſiſcher Gefangenſchaft verſtorben. Er 
kommandierte vor dem Kriege die 28. 
Feld-Artillerie-Brigade in Karlsru— 
he. Vorher war er Kommandeur des 
51. Kommandeur des 51. Feld-Ar—⸗ 
tillerie-Regiments in Straßburg. 

Freiburg. Profeſſor Dr. Hein— 
rich Rickert hat einen Ruf als Nach— 
folger Windelbands nach Heidelberg 
zu Beginn des Sommerſemeſters 
1916 angenommen. 

Heidelberg. Der Großherzog 
bon Baden hat mit Wirfung vom 1. 
Dftober 1916 den ordentlihen Pro= 


| 


ı Feffor Geh. Yuitizrat Dr. Georg Ans 


Ihüb der Univerfität Berlin unter 
Verleihung des Titel3 Geheimer Hof: 
rat zum ordentlichen Profeflor des 
öffentlichen Rechtes an der Heidelber- 
ger Univerfität ernannt. 

Lenzkirch. Durch Feuer wurde 
das Anmwelen des Mechaniker Laule 
zeritört. Die Bewohner konnten nur 
das nadte Leben retten. 

Mannheim m Alter von 61 
Jahren ftarb Frau Lifel Lenel, die 
fich durch ihr gemeinnügiges Wirten 
ein dauerndes Andenken gefichert hat. 
Frau Lenel war feit länger al3 25 
Sahren Leiter in der Boltsfüche und 
ferner Vorjigende der Abteilung 7 
des Frauenvereins (Heranbildung 
weiblicher Dienftboten), Auch ſonſt 
fehlte fie bei feinem Unternehmen 
haritativer Art. — Das Zjähriae 
Söhnden des Taglöhners Auguſt 
Scentel fiel in einen mit heißen 
Wafler gefüllten Behälter und ftarb 
an den erlittenen jchweren Brands 
wunben, ® 

Weinheim, Hotelbefiger Phi— 
fipp Krautinger, der Wirt de3 bes 
fannten „Hotel3 zu den vier Jahres- 
zeiten“, ijt im 52, Lebensjahre ge— 
ſtorben. 


Rheiupfalz. 


Kaiſerslautern. Hier wur— 
de der 79jährige ſtädtiſche Taglöhner 
Valentin Opp von einem Poſtpackwa— 
gen überfahren und getötet. 

Ludwigshafen. Im Stadt— 


Hier hat der ſer Grimm aus Mannheim nach einer 8 


jahrsabend der 37 Jahre alte Schloſ— 
Eiferſuchtsſzene zuerſt ſeine 20 Jah- 
re alte Frau und dann ſich ſelbſt. Die | 
Frau verfchied auf dem Weg nad | 
dem SKrantenhaus, mährend der 
Mann fofort tot war, 

Oldenburg. 

Malente In Malente-Grems— 
mühlen wurde die äliejte Einwohne: 
rin der Gemeinde Malente, die Witw: 
Willert, zu Grabe getragen. Sie 
erreichte ein Alter von 91 Jahren. 

Dberftein. Der 22jähriae 
Irainfoldat Thom, welcher feine in 
etweiler anfäjligen Angehörigen be- 
juchen wollte, hatte inSaabrüden einen 
in der Richtung Bingerbrüd abfahren- 
den D.-Zug beftiegen. Xebterer hielt 
jedoch nicht in Birkenfeld, wo Thom 
aussteigen wollte. Da er aber au 
wicht bi3 Oberftein weiterfahren moll- 
te, fprang er aus dem Wagen. Cei: 
ne jchmweren Schädelveriegungen führ- 
ten den baldigen Tod berbet, 


Freie Städte. 


gLübed. Auf bisher noch unauf: 
geflärte Weife brach in dem Haufe 
Ssilappenftraße 12, im 2. Stodwert 
Das jüngfte, neun 
Wochen alte Kind des dort wohnen- 
den Arbeiters Koht, das im Bette der 
Schlafjtube lag, it hierbei verbrannt. 
Als die Mutter das Tyeuer, Durch den 
bierjährigen Sohn auf den Brandge- 
ruch aufmerfjam gemacht, bemerfte | 
und in die Stube eindrang, war da3 
Kind bereits verfohlt. Der Brand 
murde durch die Feuerwehr jchnell ae= 
lofcht. Ein Unfall ereignete 
ſich auf der Kochſchen Schiffswerft, 
wo dem an der Kreisſäge beſchäftig— 
ten Bredberg der rechte Arm halb 
durchſchnitten wurde. 


Schweiz. 


Bern Her Walter 
Gymnaſiallehrer im Schwand 


Streit, 
bei 


—* 


ders der Uhreninduſtrie in Grenchen, 
Nationalrat Schild ſel., hat er in deſ⸗ 
ſen Geſchäft ſich ais techniſcher Leiter 
und Direttor die Sporen verdient 
und dann im Jahre 1886 eine eigene 
Fabrik erbaut, die ſeither faſt unab— 
läſſig vergrößert worden iſt und ges 
genwärtig mit den vielen Hunderten 
von Arbeitern wohl das ſtolzeſte 
Etabliſſement Grenchens darſtellen 
dürfte. Der Verſtorbene hat ſeiner 
Gemeinde und ſeinem Heimatkanton 
mannigfaltigſten Dienſte gelei— 
Payerne. Hier ſtarb der in 
weiten Kreiſen wohlbekannte Gemein— 
depräſident von Payerne, Emil Per— 
ER 55 Jahre alt. Er verſah ſein 
Amt ſeit 18 Jahren in muſiergiltiger 
Weife und gehörte auch feit 14 Jah⸗ 
ren dem Großen Rate des Kanons 
Waadt an. 

Wohlen. Nach mehrmonatiger 
Krankheit jtarb im Alter von 41 
Jahren Ingenieur Anton Kilchmann, 
der Erfinder des weltbekannten elek— 
triſchen Zündapparates, Syſtem 
Kilchmann, und Mitinhaber der Gas— 
meſſer- und Apparatenfabrik Kilch— 
mann und Gaulis in Wohlen. Zwölf 
Tage vor ſeinem Tode iſt ſein Teil— 
haber, Ingenieur Gaulis, geſtorben. 

Oeſterreich-Ungarn. 


Wien. Der Stadtbaumeifter Karl 
Schönbichler iſt im 70. Lebensjahre 
geſtorben. Herr Schönbichler war 
Präſident des Vereins der Baumei— 
ſter in Niederöſterreich und Mitglied 
der Delegation der Baumeiſter. Vor 
mehreren Jahren wurde er vom fünf— 
ten Wiener Gemeindebezirk in den 
Gemeinderat entſandt, in dem er ſich 
der freiſinnigen Vartei anſchloß. Er 
entſtammte einer bekannten Wiener 
Bürgerfamilie. Der 6ljährige 
Kutſcher Johann Weber wurde im 
Prater, Kronprinz Rudolfſtraße, vor 
dem Hauſe Nr. 26, beim Ueberſetzen 
der Geleiſe der Straßenbahnen von 
der Bruſtwand des Triebwagens 
eines Zuges zur Seite geſchleudert. 
Er fiel mit dem Kopfe auf das Pfla— 
ſter und erlitt einen Schädelbruch 
und innere Verletzungen. m Spital 
der Barmherzigen Brüder iſt er bald 
nach erfolgter Arfnahme geſtorben. 

Brünn. Der älteſte dienende 
Unteroffizier der öſterreichiſch-unga— 
riſchen Armee iſt der 86jährige Feld— 
webel Michael Drozdewski, der dem 
hieſigen Reſervehoſpital zugeteilt iſt. 
Der Kriegsveteran, der noch vollkom— 
men rüſtig iſt und ſich einer vorzüg— 
lichen Geſundheit erfreut, hat 20 
Jahre als Soldat und 34 Jahre als 
Poſtunterbeamter gedient und mächte 
als Küraſſierwachtmeiſter die Feldzü— 
ge von 1859 und 1864 in Italien 
und Schleswig-Holſtein mit. Seine 
Bruſt ſchmücken verſchiedene Medail— 
len. Bemerkt ſei noch, daß auch 
Drozdewskis Vater, ein gegenwärtig 
114jähriger Mann, noch am Leben 
iſt. 

Innsbruck. 
der Eltern ſind 
Dorfe Hötting zwei Kinder des 
Hilfsarbeiters Aloys Plattner im 
Rauch eines in Brand geratenen Pa— 
pierbiindel3 eritidt; ein drittes Kind 
befindet fih in Lebensgefahr. 

sojefitadt. Die 17jährige Jon 
aus ZTannwald und ihre Wutter 
wurden in das biefige Gericht einges 
liefert. Die Familie Jon wohnte in 
dem Haufe der Witwe Skolsiy in 
annivald. Die jugendliche Jon, die 
in einem jchledhten Rufe jteht, woilie 
die Erjparniffe der Witwe Stoläty 
aus einem verjchloffenen Kajten jteh- 
len, AS der 13jährige Sohu Mer 
Witwe dies verhindern tollte, ers 
Ihlug fie ihn mit emer Hade und 
verftedte die Leiche unter dem auf 
dem Dachboden liegenden -Strob und 
Heu. Frau Skolsiy fand nad ihrer 
Heimkehr von der Arbeit den ermor— 
deten Knaben nach längerem Suchen, 
Die junge Mörderin legte nach einem 
längeren Berhör ein Gejtandni2 ab, 

gaibad. Der Landeshaupt- 
mann bon Krain, Dr. Sufterfig, hat 
feinen Sohn, Rechtshörer Leutnant 
oo Sufterfit, bei den Kämpfen ım 
Sfonzogebiet verloren. Leutnant Sus 
jterfig wurde durch einen Granats 
ſchuß getötet. 

Brag. Unter großer Beteiligung 
fand das Leichenbegangnis des vers 
itorbenen Direktor der Landesbant, 
Franz Yeifar, vom Trauerhauje aus 
zum Nordweitbahnhof ftatt, von to 
die Leihe nah Neupafa überführt 
wurde. 

Salzburg. Drei Handlungs 
lehrlinge unternadmen eine Bergtour. 
Einer ftürzte über eine jteille Wand 
70 Meter tief ab und blieb jchmer 
verlegt liegen. Die beiden anderen 
hielten die ganze Nacht während eines 
heftigen Schneefturms bei dem Ber- 
unglüdten Wache. Bis eine Erpedis 
tion der Mipenvereine erjchien, war 
der Abaejtirzte tot, die beiden ande— 
ren balb erfroren. 

Marnzsdorf Von einem Baus 
me erjehlagen wurde der in umos 
zenzidorf wohnende Hausbeſitzer Jo— 
hann Rauch. Er war mit andern an 
der Tollenſteinwaldlehne mit Fällen 
beſchäftigt, wobei ein großer Stamm 
ſtürzte und den Mann tödlich traf. 


Luxemburg. 
Eſch a. d. Alz. Auf dem Adolf— 


Abweſenheit 
benachbarten 


In 
im 


Rebenhaus und die in Gefahr befind- lings vom Aſt, der unter ihm brach, Münſingen, hat an der philcjophifchen | Emil-Hüttenwerte verunglüdte der 
liche Synagoge vor einem Brande zu zur Erde gefallen. Er zog ſich eine 


bewahren. 
Nieder-Ingelheim. 
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in 
der hieſigen Malzfabrit. Der von 
hier ſtammende Arbeiter Philipp 
Baumgärtner kam bei der Arbeit der 
Transmiflion zu nabe, jodaß er von 
dem Treibriemen erfaßt und jo gräß- 
ı lich zugerichtet iwurde, Daß ber Tod 
auf der Gtelle eintrat. 
- Dffenbad a M, In Dieken- 
bach hatte vor einiger Zeit die 19 
Jahre alte Eliſabeth Lehr einem 
Kind das Leben geſchenkt, das ſie 
aber alsbald bei Seite geſchafft ha— 
ben ſoll. Dieſer Tage fand die Poli— 
zei bei einer Hausſuchung die Leiche 


— 
— 


Verletzung der 
Ein Quetſchungen des Rückenmarks 


Wirbelſäule 
zu, | 
fo daß er in die Klinit nad Tübin- 
gen gebracht werben mußte. 

Ulm. Wbgängig ijt die 50 Jah: 
re alte Stadttuglöhnerd-Ehefrau 
Slifabetd Schmid, Sie hat ihre 
Wohnung mit der Angabe verlaf- 
fen, auf dem Markt Einkäufe mas 
‚hen zu mollen, ijt aber nicht mehr 
zurückgekehrt. In letzter Zeit hat 
die Frau über ſtarke Kopfſchmerzen 
geklagt. 


Untermardtal. Pfarrer W. 


Nagel in Neuburg wurde von einem 


Herzihlag getroffen und ftarb fofort. 
Der Meritorbene mirkte über . 22 


und! 


Fakultät fein Doftoreramen in den, 
Fächern Mathematik, Phyfit und 
Aftronomie mit zutem Erfolg be= 
ftanden. — An der juriltifchen Ya 
fultät der hiefigen Hohjchule promo- 
vierte Herr Fürfpreh Manuel KRöth- 
lisberger mit Auszeichnung zum Dof- 
tor beider Rechte. 

Avenches (Waadt), Auf der 
hiefigen Station ftürzte der 45jährige 
verheiratete Landarbeiter Joh. Gug— 
ger von einem Wagen Stroh und zog 
fich dabei jo fchwere Verlegungen zu, 


daß er bald darauf jtard. Der er: 


unglüdte hinterläßt drei Kinder. 
Grendhen. Hier ift der Ub- 

renfabrifant Adolf Schild = Hugi ges 

jtorben. Als Bruder. des  Begrün- 


2Ojährıge Kranführer Auguft es 
pelle. Er berührte mit jemem de— 
nagelten Schuhmwerf einen eleftrifchen 
Zeitungsdraht, wodurch er durch eis 
nen elettrijchen Schlag zur Stelle oe» 
tötet wurde. 

Kahler. in den zivanzie 
ger Jahren jtehende Bahnarbeiter 
Michel Kremer, wohnend zu Garnid, 
geriet unter einen Eifenbahnzug und 
wurde überfahren. Er blieb zur 
Stelle tot. j 

Bianden Auf der Straßt 
liegend fand man den derer 
Schmit, genannt Schmit fum Pul, 
entjeelt auf. Verlegungen, die aus 
Kopfe zu jehen find, lafien auf Tot» 
ſchlag ſchließen. 


Der 


= 


— 





anmtisch. 


Koimtagpon, Chicago, Sonntag, ven 13. Lebruur 1916, 


Politik, befonders aegen den Waffen⸗ 
ſchacher, hat Bryan ſich in der Ach— 
tung vieler vernünftigen Menſchen 
wieder einigermaßen rehabilitirt. Er 


— ( 


DT 


G 
G 


Bon Albert Reihe, 


Duabbe: ....ia, gewiß! 
Aber zur Hebung der öffentlichen 
Moral wird es auch nicht viel beitra— 


ja, 


gen, wenn unjer Sittenwähter, Major, 
durch 


Funkhouſer, jetzt allabendlich 
die Tingeltangel und Tanzhallen zieht 
und über feine dort gemachten Erfah: 
rungen und angeltellten Beobachtungen 
dem Stadtrat allmwöchentlich berichtet. 
Zaut Beihluß in der lekten Stadt 
ratsitgung hat er das „until further 
Kotice“ zu tun. 
Grieshuber: 
meitergehen jollen! Mas iit ein Be: 
tiht? Ein Stüd Papier, ein Milch! 
Anſchauungsunterricht allein über: 
zeuat!... Funkhouſer hätte ange: 
mwiejen werben jollen, die neuen Lie 
ber, die er in der Moche aehört, und 
die neuen Tänze, die er gejehen bat, 
am Montag Abend in der raanlären 
Sigung dem Stadtrat vorzufingen 
und porzutanzen. Grit dann Zönnten 
die Stabtpäter mit Sicherheit ber 
teilen, ob und inmiemweit durch folce | 
Stimm: und Tangbeinübungen die | 
öffentlihe Moral unfereg Gemein: 
wefeng gefährdet wird. — 
Alle: Au! Aut Au! 
Lehmann: Wie Famulus jagt! 
(Quabbe: Sie meinen „Jama“!), vers | 
iteh’n jich bejonders die ollen un’ er=! 
fahrenen Herrn im Stadtrat ja uff jo 
wat ausfezeichnet. 
Grieshuber (einfallend): 
denfalls beifer ale auf ihre eigentlichen, 
Amtsgefchäfte! Wenn man die Zen: 
'uren durchlieft, Die die 
Voters’ Lenaue” den 


Man hätte aber 


j 


* 
Je 
J 


mi 


ausicheidenden 


nn 


aejihter in der ganzen Welt ihre 
Iomahamwt3 ausgegraben haben und 
fih die Schädel einjchlagen, ja felbit 
der „Vater in Wajhington“ Worbe- 
reitungen trifft, auf den Kriegapfad zu 
gehen, fann man da bon ihnen ver- 
langen, dap fie, die doch zu fo Etwas 
die Nächiten find, ihre Zriegerifchen 
\nitinfte niederfämpfen und die 
Schlafmüße über die Ohren ziehen? 
— Nein! Seiner Natur zumider fann 
tein Menfch, viel meniger ein In 
dianer, handeln. Darin wird Shre 
ltebenswürdige Schivägerin mit mir 
übereinjtimmen.  Gleichzeitia fönnen 
Sie ber geihaßgten Dame die erfreu: 
Kunde bringen, daß die Frauen 


Sie 
liche 
nun 
haft war, bei der kommenden Präſi— 
denten-Vorwahl ſtimmen können! 

Kulicke: Iſt das ſo? 

Quabbe: Ja, der Advotat 
Fyffe, der mit ſeinen juriſtiſchen, ka 
meraliſtiſchen und ſonſtigen Kennt 
niſſen der Wahlbehörde unter die 
Arme greift, hat ein dahingehendes 
Rechtsgutachten abgegeben! 

Lehmann: Na, der muß et ja 
wiſſen, un' wenn die Jerichter, wo zu 
dieſe wichtije Fraje ooch wohl noch ih 
ren Senf jeben werden, et nich beſſer 
wiſſen, wird die Sache und der Unter 
rock wohl ſtimmen. Hurrah for Bryan, 
our next Preſident! 

Charlie: Sag' mal aufrichtig, 
Auguſt, biſt du denn wirklich ganz und 
gar ramdöſig geworden? — Du rufſt 
Bryan ca. acht Monate vor der Wahl 
zum Präſidenten aus, und der gute 


Stabivätern ausgeitellt hat, muß man| Mann denkt vielleicht gar noch nicht 


ih wundern, mit wie wenig Berfjtand ; 


einmal daran, heuer ald Kandidat für 


ınd mit vie noch meniger Geichid-| das hohe Amt zu laufen? 


ichkeit und Ehrlichteit Chicago regiert | 


vird! — Nur Wenige von den Solons | 
haben fich das Präaditat: „Gut“ ober! 
„aenüaend“ erworben, die Leiltungen ! 
ınd Das Belragen aller Uebrigen wer: | 
ven als „ſchlecht“, „ſehr ſchlecht“, 
„ſcheußlich ſchlecht“ und „miferabel! 
ſchlecht“ bewertet. — 
Charlie: Den Vogel aber hat 
doch der Stolz der Südfeiter: Bath— 
ſouſe Johnie, abgeſchoſſen. — Seine 
Amisführung iſt als eine ſolche be— 
eichnet, daß man von ihr in anſtän— 
diger Geſellſchaft nur auf die Gefahr 
hin, herausgeworfen zu werden, ſpre 
hen darf. — Und dabei iſt Coughlin, 
der Modekönig Chicagos, der Beau | 
Brummel der 1. Ward, ein lyriſcher 
Dichter und gleichzeitig ein begnadeter 
Seher, der die Konſtellationen am 
volitiichen Himmel fennt und zu Deus) 
ten meiß... 
2chmann tfortfahrend): un’ ı 
die Hauptfache nich? zu verjeifen, er i| 
vo ein Freund von unferen treffligen 
Würjermeeiter. Ilm’ det meint Etwas! 
Duabbe: Um der Wahrheit die 
Shre zu geben, Ihompfon ti fehr 
veniq ftolz auf die Freundichaft eines 
Bathhouſe Kohnie oder Hınly Din! 
Ind das iit ihm auch nicht zu ver: 
üben. Das Ddium ihrer Freund 
haft ift ein gar arger Geftant in ben, 
Nalen der Gerechten oder Soldhen, die 
erecht jcheinen wollen! — | 
Lehmann: Matürlih! Sage; 
nich, wer Du bilt, um’ ic were Did! 
'ajen, mit wen Du umiehit! 
Grieshuber: Und do kann 
sr fie nicht abichütteln; fie adhen mit 


ihm duch Did und Dünn und per=ti e | 
feldt, ihren früheren Abjott un! Vor 
'fümpfer for ihr Etimmredt, wo m 


leugnen — 3. ®. in der Sonntags 
ichlußfrage —, um feine Ziele zu für 
dern, foaar ihre eiaenen Srundfähe, 
ofern man ihre grumdfäklichen Ber 
neinungen aller auten und Bejabungen | 
aller jchlechten Vorfchläae für das Ge 
meinwohl Grundfäbe nernen darf. 
Duabbe: Yes — Rolitics male 
itrange Bedfelloms, und in ber fom 
menden Bräfidentfchaftstampagne wer— 
den noch viel verfchiedenere Geifter, 
wie Thompfon und die Diosturen ber! 
eriten Warb in ein und demielben ! 
Bett fchlafen, und auf ein- und derſel⸗ 
en Blattform in das gleiche Horn) 
toßen. Wir werden in biefer Be: 
jiehung heuer manch’ Wunder erleben! | 
ihr gemeinſames In— 
erfordern ſollte, glaube ich, 
würden Roojebelt und Bryan fich mei= | 
‘er gar nicht geniven, auf einer eigen® 
für diefen Zweck neugezimmerten 
Plattform den jebt fo beliebten und! 
modernen „For-Irot“ oder einen An- 
Dranerian; miteinander aufzuführen. 
{ Kulide: Da hr dihöft von 
‚sudgens tahlen tut — mas meine! 
Siſter-in-Lah iſt, die Druaftores | 
Wittwe. die wundert, was der Rieſem 
iſt, daß die Indjens auf der Nabajo- 
Reſerwäſchen in Arizona jetzt wicher 
mal kräbſig geworden ſind und auf den 
Woyhrpatt gehen wollen. — 
Quabbe: Empfehlen Sie mich 
Ihrer werten Apotheken-Schthägerin 
und ſagenSie ihr, daß meiner unmaß⸗ 
geblihen Meinung nah die Rothäuie 
gar nicht trähfig geworden, jondern | 
bloß vom Zeitgeifte erfaßt Fand. Mor: | 
den und Kauben ftand ifnen immer | 
aut zu Gefiäte, und ba -jeht, mie es 
früher bei ihnen Mode wor, die Blah- 


- Nenn es 
Wenn + 


tereife 


| um’ 


Mann? 
.Alle Anderen, wo et juckt, ſich uff den 
Präſidentenſtuhl im Weißen Hauſe zu 
ſetgen, 


nich', als mit ihm 


Lehmann: Nu hört aber Allens 
noch Verſchiedenes uff! Der 
Bryan ſoll noch nich' daran jedacht 
haben, for Präſident zu loofen? Men 
ſchenstind! Der is ja mit dieſen ehr— 
jeizigen Jedanken uff der Welt jekom— 
men, un' is ooch for Präſident jeloo— 


fen, ſeitdem er überhaupt loofen kann! 


Un diesmal ird er nich, wie jewöhn 
lich, bloß loofen, ſondern ooch hinkom 
men. 

Quabbe: Er hat ſchon beſſere 
Ausſichten gehabt, gewählt zu werden, 


als bei der kommenden Wahl! 


Lehmann: Niemals nich' — un' 
keineswejes. Wenn die Frauen in die 
Vorwahl ſtimmen können, is er jetzt 
ſchon ſo jut wie in die Hauptwahl je 
wählt. — Der Unterrock, ob er mit 
Kinder jeſegnet is' oder nich', wird als 
jeſchloſſene Friedenskolonne mit dem 


Kampagnegeſchrei „J did n't raiſe my 


Boy to be a Soldier!“ zum Stimm 


| taften ziehen, und die wo ihn trägt, 
wird den wählen, 


wo ihr die jrößte 
aen' ſicherſte Jarantie jibt, det ihr 
Charlie oder Bennie kein Soldat nich' 
zu werden braucht. Un' wer is der 
Bryan — allemal Bryan! 


ſind ja jar nich' mehr drin 


jejen den Weiſen von Nebraska! Wil 


ſon hat bei det friedenswütije Frauens 


votum total ausgeſpielt; ſeine Schlag 
fertigkeits-Promulganda (Quabbe: 
Sie meinen: Propaganda) n zu 
deutlicher Wint mit dem Zaunpfahl, 
det er, wenn et jtade mal nötia tz, 
den andern Völtern zeigen möcht‘, 
iwat 'ne Harfe is. Na, un’ for Rofen 


is 


ſeine Kriegswütigkeit ſelbſt das Kalb 
in die Kuh erwürjen möcht', haben 
ſie durchaus keinen anderen Gebrauch 
ihre „Kids“ zu 
„verjraulen“ un' zu Bett zu jagen. 
QDuabbe: Sie überihäpen 
Gewicht des Frauenpotums. E$ i 
äußerst jelten bei irgend einer Wahl 
ausfchlagaebend. So lange, mie die 
Weiber timmrecht nicht befaßen, 
jchrieen fie danach wie die Babies nad) 
Gaftoria; jet, da fie es baden, üben 
fie eg fana’ nicht fo eifrig iwie Die 
Männer, die fie früber darum benet 
deten, aus. Xmmerhin mögen Cie 
Recht haben. ‚Wenn Broen bei der 
Kahl in Fraae tommt, werden die 
meilten der Frauen, die jich nach der 
Maublurne bemühen, für ihn itimmen. 
Kulide: Yes! Meine Siiter- 
in:£ah wird auh für ihn mohten. 
Sie gleiht ihn fehr, meil fie felbit 
Temperenz:Nofhens hat, und meil 
Bryan dur ſeine Inwentſchen von 
„Gräp Dſchuß“ ſehr 
ſoberung“ der Näſchen getan hat. 
Charlie: Unſer früherer Staats— 


da 


ſt 


das S 


den „Grape Juice“ erfunden. Er iſt 
völlig unſchuldig an beidem. 
was man von ihm in dieſer Beziehung 


ſagen kann, iſt, daß er es ebenſo ſehr 
aller anderen 


liebt, mit Ausſchluß 
anſtändigen Getränke „Grape Juice“ 
zu trinken, wie er es haßt, Pulver zu 
riechen. 

Graeshuber: Durch ſein 
mannhaftes (verzeihen Sie das in die— 


ſem Zufammenhange hart klingende 


Wort) Auftreten gegen die Wilſonſche 


doch, was bisher äußerft zmeifels 


viel zur „Ver= 


efretär hat weder das Pulver nod) 


Alles, ; 


| hat biel, und nicht zum ientaften ge 
gen uns Bindeftrich-Amerifaner, ae: 
 Tündigt, aber, um jeines Widerftandes 
‚willen gegen des Präfidenten deutich- 


| feindliche Anfchläge fei ihm alles ver- | 


geben. Das fol aber nicht heihen, 
daß mir ihn im feiner etwaigen Kan- 


didatur unterftüßen follen. Bei Leibe 


nicht! Wenn wir durch unfere Stim 


ı men einen Wann, wie Bryan, der in: 


der Einführung der nationalen Pro- 


ı hibition feine Hauptaufgabe Tieht, ins 


Meige Haus bringen, fo handeln wi: 
jo unvernünftig wie der Winzer, der 
einen Maulwurf in feinen MWeinbera 
fegt. Wie diefer die Wurzeln 
Meinftöcde, würde Bryan die Wurzeln 
unserer periünlichen Freiheit 
araben. 

ioir Alle, die wir Thompjon zu unie 
rem Herrn und Bürgermeiiter erwähl: 
ven, under 
wie Winzer im Gleichniß. 
Bill hat uns nicht nur ins Bier ae 


ſo 
der 


ſpuckt, ſondern auch auf andere Weiſe 
verſprochen, 


gekränkt. Hat er nicht 
ſofort oder noch ſchneller, 
preis herabzuſetzen. . . .? 


den Gas 


Grieshuber: Gas? Das tuft's. 
ber etwas dally — die 


Bring' uns, a 
Karten! 


——— 


— Juarbenmwortfpiel, 
r 


(mäahrend ver 


mid; Dei 
woite er ſich weißbrennen. 


vor Zorn, ſchlug ich 
grün und blau. 

— Berliner und 
Berliner: In Berlin war 


den 


mal ein 


der 


unter; 
| nen. 


Charlie: Jh muß geitehen, dah | 


Untethaltung): Erſt hah! 
Kerl überall angeſchwärzt; 
als ich ihn hierüber zur Rede ſtellte, 
Darüber! 
murde ich naliiclich mwiltend und, rot) 
Lümmel 


Bauer. 


28 


Fatale Begründung. 


Als jüngſt in Rom ein Zeitungsblait 
Sonnino ging zu Leibe? 
Warum man nicht, wie's Deutſchland tut, 
„Verluſte“ offen ſchreibe? 
Da ſprach der „Träger der Kultur“: 
„Wozu ſo unnütz' Weſen?, 
Die Meiſten können ja bei uns 
Die Liſte zicht “— leſe 7— 

ie Liſten gar nich eſen 


— — —e —— — — — 
Wahrheit, 


Wo die Frau das Geld bringt ein, 
Muß der Mann ihe Narr dann fein! | 


Rarr 


— Aus der Töchterſchule. 
Lehrer: „Was verſteht man unter 
einem Aeſthetiker?“ 

Schülerin ſchweigt. 

Lehrer: „Nun, was iſt denn Aeſthe— 
tik?“ 

Schülerin: „Die Lehre vom Schö— 

Lehrer: 
alſo?“ 

Schülerin ( 


„Und ein Nejthetifer ijt 


zaghaft): „Ein ſchöner 


22 ..  ı Rehrer!” 
ftändia gehandelt haben, : "7" 


Big 


— — — — — — 


Aus der Inſtruktionsſtunde. 


Oed' war die Burg. 
Der Ritter 
Den Bock von 


Bauer, den haben twoir dort mächtig: % 


verfohlt! 

Bauer: 1lmd bet ung 3’lande wonr 
e moal e Berliner, den bebben mia 
wegen jeiner aroßen Schnauz mäch— 
tig vermöbelt! 

— WiffenfHaftlid. % 
fier: ch veriteye e3 nicht, wie Sie, 
als vollſtändig mittelloſer Mann, es 
fertig bringen koönnten, das Herz mei— 
ner Tochter, der Erbin von Millio— 
nen, zu gewinnen. 

Buchhalter: Ja, wiſſen Sie, Ge— 
genſätze ziehen einander an. 

— Paſſende Antwort. 
Student (der einen Bauer mit ein 
paar Schweinen auf dem Wagen fah 
ven fieht): Na, aute Motije, Schwei 
nevater! 

Bauer: 


1 — 


Verfehlte Wirkung. 


* 2 ak 
. ** > nr * re, er 
— — — ——— —* 


?talır nn 4 
Lehmann, 


Liebhaber: „Herr 
wenn Sie mir die Hand Ihrer Toch 
ter verweigern, ſtürze ich mich vor 
Ihren Augen ins Waſſer.“ 

Lehmann: „Was? Mit de 
en Laditiefeln mollten Cie ich 
feefen? Und fon Berichwender 
ih meine Tochter geben? 
ion aar nicht.” 


nes 
ver— 
ſoll 


Nee, nu 


— — —— — — — — —“ 
— Zeitmaß „Was 
denn Dein 
die Dauer des Krieges? 

„Ach, er Schreibt, der Krieg dauert 
noch mindeſtens hunderttauſend Küſ 
ſe lang.“ 


— — ——— — — 


ſe tnt 
ſchreibt 


2274 


Bummleranſicht. 
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Du, was iſt denn eigentlich der Ka— 
rolus beim Militär geworden? 

Fahrer bei einem Bagagewagen. 

Was iſt denn das für ein Ding? 


als ein militäriſcher grüner Wagen 
für dufte Brüder! 


— — — — — — — 


— Zwei Leichtverwunde— 
te aus dem Oſten ſtehen im Ber—⸗ 
ſtung. „'ne unpraktiſche Kiſte!“ 

meint der eine. „Wenn dir da 'ne 

Laus beißt, Willem, wie willſt De 
Dir da iuncken?“ 


Bun: | 


Gute Morije, mein Sohn! | 


Bräutigam im Tyelde über 


Na, was wird’? denn anders fein, | 


ſucht. D 


Zwölf ſchlug's. 


Der Knechte bange Herde ſtöhnt — 
Herunter 


Unteroffiz 
Horchpoſten im Fe 

Soldat: Ein Poſten, der 
hen muß! 

Unteroffizier: 
Kerl, gefährlich iſt er! 


2 


De 3 


ter: Was tft em 
fi | 
hor= 


Dummer 


— — — — 


— Pietätvoll. Frau Leh— 
mann: „Wozu Haben Sie denn nur | 
auf dem Grade Nhres feligen Mans | 
nes dieſen ungewöhnlih großen 
Marktſchirm aufgeſtellt?“ 

Frau Müller: „Sie wiſſen doch, 
meine Gute, daß mein Seliger am 
Hitzſchlag geſtorben iſt, als wir neun- 
zig Grad im Schatten hatten, und 
jedesmal, wenn es wieder ſo heiß iſt, 
mache ich ihm dieſe Freude.“ 


— — — nn 


Was 


Nudelmiller und Breedenborn. 


JVon 


13 
ı vr 


' Seiträubt 


Breedendborn: „Nudelmiller, 
weeßte, woran fh Nukland erinnern 
muß, wenn ei fieht, iwie jerina Teine 
Hoffnungen Konſchtantinopel 
werden?“ 

Nubdelmiller;: 
Bohne!“ 

Breedenborn: Nu, an Joe⸗ 
ihes Vers natierlich: „Nur wer de 
Sehnſucht kennt, weeß, wat ick leide!“ 


uff 


—* 


„Nich de 


— 2 — —— · — 


Willen. 


Soh— 


hy 


— Nobel wider 
Mutter (zu ihrem jtudierenden 
„ber merkt du, es ift wirklich 
nicht verht don dir, dab Du gernde 
bein teuersten Schneider den Anzug 
machen lapt.” 
Eobn: „Sa, was Joll ih denn fonit 
Er ift der einzige in ber 


tu 


adt, der mir noch pumpt! 


ne): 


suiı 


— — — — — — — — 


Vexierbild. 


| 


I 


| 


! 


Sit denn niemand hier, weicher bie 
snilaufenen Pferde aufhält? Doc, 


‚dort kommt fchon der Vefiher! Wo? | 


I 


or isn 3 
Ler Bere vo Derenttem, 
Im Schloß, des Nitiers Hedenitein 
Cinſt trat ein großer Schrecken ein; 
Des Nachts ein Geiſt erging ſich, 


Vor Angſt ſchon mancher hing ſich. 


Den Ritter nun von Heckenſtein, 
Den ſah man einen Recken ſein; 
Gewappnet und geharniſcht, 


Wußt' er vom Fürchten garniſcht. 


Er rief: „Hinaus, ihr Tröpfe, ihr! 
Den Geiſt noch heut ich Töpfe mir; 
Ihr lagert Eure Wänſte 

Im Tal, fern dem Geſpenſtel“ 
Und ſo geſchah's. Der Abend ſank, 
Sich lebend trank 
zur Feier 
edlmayer. 


noch 


z 
zZ 


Da hochl Die Erde 


drohnt, 


| 
I 
| 
! 
| 
| 
| 


jagt vom Schloß itzt 
Ihr Herr, der auf dem Roß ſitzt. 


97,4%, PAR 
er : 
— 


—* * 


Beim Ziu! Der von Heckenſtein, 
Mußt etwa Hieb' er ſtecken ein? 
treibt ihn in die Flucht ſo, 
Den alles jonjt mit Wucht floh? 


> 
8* 


der Ritter | 
Gewitter ber, 
Mähı und 
ſchwanz, 
ilters Angſtſchweiß floß ganz. 


Heckenſtein hehr, 
raſt wie ein 
ſtarrt 


— 
AoB— 


teucht er ſeine Leute an, 
Teufel Beute ha’n! 
lieb der Leib tik, 


„sort!“ 
„Bier mag der 
Fleucht, venn Euch 


Der Geiſt — — mein ſelig Weib iſtl“ 


— — — — — — — 


Vor der Elektriſchen. 


Aber, lieber Herr Maier, feit einer 
Stunde beobadte ih Gie, wie Sie 
hier mit dem ſchweren ‘PBafei ftehen, 
wyrauf warten Sie denn eigentlich? 

Auf einen 28er Wagen. 

Nanu, da ſind aber doch ſchon meh— 
rere vorbeigefahren! 

Ja, aber net der, auf dem die hüb— 
ſche ſchwarze Schaffnerin iſt! 


— Schön geſagt. Herr (auf 
dem Lande zu einem Bauern): Wer 


iſt denn der Herr von dieſem Felde? 


Bauer: Ich bin der Feldherr. 


ı gen. 


Kleines Mikverftändnis, 


* 
- 


a 


Fee en N 


ET — 


Der Kriegsberichterftatter Viefle fragt auf dem Kriegsfchruplage einen 
Londjtueminann: Sagen Sie mal, Berehrtefter, Sie find mwehl hier in der 
Nahe in Stellung? 
oldat: Rees, aber in Leipzig. 


— — — — — 


Dur 


— Liebeägaben „Sa, und 
das Paket mit den vielen Korkfohlen 
fonnte ich dem naffen Wetter 
grade qui gebrauchen.” 

„Aber Heinz — da3 maren bod 
ſelbſtgebackene Eierkuchen.“ 


iegszeitgemäß aus— 
„Wann war es, daß 
hren Bruder ſo ener— 
giſch zur Hochzeit drängte?“ 
„Am Dezember wurde er zur 
Ehe einberufen.“ 


bei 
7 
Os 


_— 


Nahe. 


Feldmwebel (von einem mwütenden Stier verfolgt): „Wart’, du Vieh 
von jet ab fol! Rinderbraten mein Leibgerit fein!” 


„Teldimehel Meier | 


— Richkig. | — Nidts für fein Ohr. 
ift ja leider aud) verwundet.“ iSunger Mann: Herr Brofefler, 

„N nee, da muß ja unfer Haupt | Shre Tochter und 'c, Tieben und, und 
mann den Arın in der Binde tra=|’ch wollte Sie herzlihit um Shre Zu: 
“ timmuna bitten. 

Brofeffor (ärgerlih): Und megen 
folher Lappalie ftören Sie mi in 
meiner ernjten Arbeit! 


„NRanu, wie Fame der denn dazu?” 
„Na, Meter mar doch jeine rechte 


Alle Urſache. 


Eulalia: 
Spur von Aehnlichkeit!“ 

Maler: „Ra, da könnte 
Neue: Wort. „Der alte] — kritit. 
Geizhals Anaufer fürchtet itets, daß | Bild zeigend): 
man ihm feine X der dee?” 


Banknoten ſtiehlt.“ 
ſind alſo für den ſchon Bang-, Freund: „Nicht halb ſo ſchlecht, wie 
ſie gemalt iſt.“ 


„Das 


zufrieden ſein!“ he 
Maler (fein Tehteß 
Ws Hältft bu don 


mn tu 


Das 


nn 


noten.“ 


Geſetzwidrig. 


Maxe — mir beißt'n Floh! 
Heit is voch fleeſchloſa Tach. 


Dorn Sal u 
Deich det Had an! 9 
* ARE 2 UT RT Er —— NE ENTE 


ur. 


- Ein hoher franzöfifcher Offizier den Mut, mit dem man in Nufland | „Na natürlich,“ antwortet Monfieur | Baron Mttingbanien unter Ruratel 
& 


batte ein Petersburger X 


te Oberin 


azurett bee! 


zuführen. Als diefe jich weigerten, 
tanzte fie jelbit. „Mein Herr,“ fagte 
fie dann, nahdem ihr der Atem mı3- 
aeaanaen ivar, „erfennen Sie iebt 


Früfungen erträgt? Mein Mann it 


| eine Generalin in öſterreichiſcher Gefangenſchaft, ich Ende zugeguckt 
Duſchkin, wünſchte ihm zu zeigen, wie 
aut die Stimmung der Rekonvaleſzen- 
ten ſei, und forderte zwei der Leute 


liner Zeughaus vor einer Ritlerrü— ‚auf, einen ruſſiſchen Nationaltanz vor— 


ſelbſt bin ſechzig Jahre alt, leide an! 
Aſthma und Sehnenverkürzung im 
rechten Sprunggelenk, — und den⸗ 
noch tanze ich!“ „Findeſt Du 
nicht,“ bemerkte hier Madame Du— 
bois, die ihrem Gatten dieſe Notiz 
vorlieſt, „daß das ein Zeichen außer— 
ordentlicher Nervenſtärke iſt? 


Dubois, „wenn er von Anfang bis zu geſtellt werde, da er mit dem Wort 
„Seid einig — einig — einigl!“ eine 
ruchloſe Eiverſchwendung 


J——— 
— DdDie Tugend der Sparſamkeit. geradezu 
— Mein braver Freund Moritz ſpart begeht. 
jetzt enorm mit Eiern. So gebraucht — Wirklich zutreffend. — Sohn 
er nicht mehr ſein Lieblingswort (heulend aus der Schule kommend): 
„Eile mit Weile“, ſondern er ſagt nur Vater, der Lehrer hat mich wieder 
noch „le mit Wle“. Außerdem bat er|geprügelt. Vater (bei der Arbeu, är⸗ 
beantragt, daß der aus Schillers |aerlih): Laß mich mit dem abge» 
„Wilhelm Tell" befanntaewordeneldrojhenen Zeug in Ruhe, a 





Kinodramatif. | 


Ton Ndolf Paul, | 


„Dei stinodrama,“ jagt der Berlis | 
Her, „det Kinodrama 'S jut! Man 
Bricht dei Stüd vorjefegt — und | 
Braucht den janzen Quatıch nich zu | 
bören!“ — | 
‚Er hat redt. Die Dichter — ih! 
meine natürlich die anderen — haben | 
fo ausgiebig mit dem Worte gejünz | 
Digt, daß ihnen nur ihr Recht gejchieht, | 
wenn ihnen, im Kinodrama, das Wort | 
entzogen und ihren Mujen jozujagen | 
Die Zunge aus dem Munde gerijjen | 
wird, 

Das Kinoprama ift ihre gerechte | 
Strafe! | 

Im Kinodrama müjjen fie bewußt | 
das Geger.teil von alledem tun, was Die | 
dramatijche Aejthetit und Technik jo= | 
fange vergebens von ihnen verlangt 


Statt jtraffe Zufpigung auf das | 
Hauptfähliche allo — Auflöfung ins | 
Nebenjählihe! Statt Einheit des 
Raumes — ein endlofer Bandivurm | 
wechjelnder Szenerien! Skizzenhafte 
Andeutung der eigentlihen Handlung, 
— überbeutliche Gejihwägigteit in der | 
Bagatelle' Allujtrirte Reportage — 
jpannend aneinandergereihte Notizen | 
des allerlebten Verbrechens, — im be= 
ften alle: Poejie in Räuberromantif | 
dermummt und auch da — ala Kunit= | 
produft — jehiwer einzuordnen! 

Wenn aljo das Kinodrama mit der 
Kunjt wenig zu tun hat — als Kunit- 
ftüd ift e& jedenfalls 





Zenderloin Steaf, Borbelaife 
Kartoffeln au Gratin_ 

* Juni Erbſen in Sahne 
| Stifhe Erdbeeren und Jce Cream, 
| Kaffee, Tee, Kalao, Mil 

oder Cider. Achter Bloor. 


| LZundeon, 25c | 


7 
200 Damen-Suils 


eine Leiſtung. ef 


Bei der Aufnahme, wie auch bei der 


Abfaffurg: 


ch nannte abfichtlich die Aufnahıne | 


zuerft. Denn jie verlangt die größte 
Kunft: — die Kunft der NRaumbes | 
ſchränkung bei möglichſter Raumver— 
ſchrendung. 

Bei der Kinoaufnahme heißt es vor 


allem: „Beweg’ dich, Miime, fo viel/R 


du willft — aber bleib’ auf der Stelle! 
Bleib’ im Bilde! Hüte Sich, daß Du 
nicht den „Ausschnitt“ verläßt, jonjt 
derlierft du Arme und Beine und mo 
möglich auch den Kopf — wenn du 
einen haft! Zwei Schritte nad rechts 
— zwei nad) linfs! Niemals zu viel 
„Armbewegung!” Der „Ausjchnitt“ 
ift zu Klein - der „Operateui“ uner- 
bittlih! Wenn er nich, „Panorama 
dreht“ — und das tut er nicht immer 


— 0 faı.nft du mimen jo erjchütternd || 


du willſt, und du bift tot, — du bilt 
Luft, — du bijt überhaupt nicht Da= 


gemwejen. „Bleibjt bu aber „im Bilde“, | 


dann zügle dein Iemperiment! Der, 
Apparat macht nerbittlic) acht Bilder 


bei jeder Umprehung der Kurbel, i.ie J 


aufgeregt du auch bift! Alſo feine Be- 
wegung,‘ die fchneller cl3 eine axhtel 
Umbrehung r äre! Sonjt 
du zehn Hände für eine, — und kein) 
Menſch verſteht, was du ſprichſt, over) 
weiß, wen du umarmen willſt!“ 

Und daan die Perfpektive! — Biit 
du ein au.!:r Wiomentphotograph, 0 
fommft du ohn: weiteres richtig 'n «.: 
Berfpettive hinein und vermeideit vom | 





jelbft in eine photographifche Dißge: | 


burt verwandelt zu werben. Sonit bijt 


du aber rettungslos dem Kinoregijfeur g 


verfallen und dann ilt3 um dein See- 
lenheil geſchehen! 


Nun 1.öchte ich gewiß richt die Ki- Ü 


noregiffeure jchlecht machen! Sie ſind 


e3 fchon ohnehin zur Genüge! Es gibt F 
Aber jie beitätigen | 
gewöhnlich der | 
das größte Maul 


ja Ausnahmen! 
nur die Regel, 

tleinſte Regiſſeur 
hat! Und da ſind wir bei der Abfaſ— 


daß 


*M 


Der N 


- und zwar von Amts wegen! 


Menn fol ein Gemütsmenjc eine | m 
Dichtung in die Finger befommt, — |} 
wenn er anfängt, daran zu dreben und | 7 
zu deuteln, — jie zu dehnen und zu 
ja, wenn er gar an 
fängt zu dichten, und Sie, Herr Dixh- | M 


bejchneiden, — 


ter, dann, bejcheiden wie immer, ben 
Mund auftun und jagen: „Aber mein 
lieber Herr!“ — aleich werden Sie an 
aefchnauzt! Und dann befommen Sie 
zu wiljen! . 

— Gie veritehen all 


2 
> 


ben alles von vornherein „Kinotech- | 


nifch“ falfh! Das Kind verlangt die J 
unbedeutendſte Szene von vorne, von J 
hinten, von oben und von unten aufs || 
dag Kino verlangt !% 
nichts zu 9 
damit das Publifum | 
nicht anfängt, felbjt zu tenten! Wenn | 
morben | I 
und fterben — denn aroße Gedanten | E 


genommen. — 
Verbindungsſzenen“, 
verbinden iſt, 


wo 


Ihre Helden lieben, küſſen, 


können ſie ja nicht auf der Leinwand 


ausſprechen — dann iſt das „alltäg= | 


licher Kitſch“ — Wollen Sie ſie aber 


durch eine Tür hinausgehen laſſen — : 
das :% eine reichswichtige Angelegen= | K 


heit, die fein Menjch, und erit recht! 
fein Dichter ohne Hilfe eines fundicen | 
Kinoreggiſſeurs bewältigen 
Einwände machen gibts nicht! Der Res, 


giſſeur läßt fich nicht „dreinreben”! Er | f 


hat die „Verantwortung,, er rebet 


befommft | | 


u 
jung des Kinodrumas! Denn da jpricht | - 
egijfeur leider nur zu gern mit, | 


'B 
'# 
— 


o gar nichts vom | 2 
Film! Sie fehen, denten und beſchrei⸗ 


kann! F 


— 
a * „+ 


J 


— 
* 


4 


he He . * 


von einem großer 
von feinen, präch 
Muſter, meiſter 


ausgezacktem Rand, Seite und Bottom. 


Zur Erleichterung des Verkaufs in 4 Partien grup- 
pirt, Paar zu 83. 


Teller 


+ 
” 


We * 
—R erlernten ** 


— — Außer dieſen Werten erhaltet Ihr „S. & H.“ Stamps. 


200 nahtloje AUrminjter Rugs zu 523.25 


Hier find 200 hochfeine Mrminiter 
acitvebt mit einem langen jeidenen Wa 
Sebrauch und find fehr dauerhaft. Mu 
len beliebten Karben. Alle find naht 

Wilton Sammet Rugd, IX12 8 
Stüd geiwebt. Royal Wilton Entwürf 

Franz Dualität Wilton Rugs — 
9xX12 Fuß, Entwürfe und Karben 
find Kopten feiner perjifherRugs. Enz 
den Leinenfranien. $65 Wert, 549.75. 

Fünft 


Anfer diefen Werten erhaltet Ihr „S. & 9.” Stampe. 


15.00 


I 


Sonntagpof, Ehtcago, Zonntag, de 13. Lebruar 1916, 


* 2 J 
unler'm Roſtenpreiſe 


Werte * 7.75 


Wir haben für Montag einen wun—⸗ 
dervollen Verkauf von Damen-Suiis 
geplant, zu einem ſolch niedrigen 
Preiſe, wie rr noch nie übertroffen 
wurde. Er repräjentirt den größte:: 
Bert, der in $15 u. $20 Kleidungs- 
jrüden geboten weıden fan. Facon, 
Qualität u. Arbeit find erjter $tlafje. 
Kür zeitigen Frühjahrsgebraud paj- 
\end. Alle Größen. 


und 


GEleganfe Seide- nnd Serge 
Kleider für Damen, 
514.50 Werte, $10.75. 

‚ Diefe Stleider repräſentiren 
die modernjten Dlodelle für Frühe 
jahrsgebraud. Tie Stoffe find 
franz. Cerges, Boplins, Taffeta 
und Erepe de Chine Ceide. Fars 
ben find Navy, Schwarz, Grün, 
Kopenhagen und Bram. 


520.00 u. $25.00 Wintermäntel 
für Damen, $10.75. 

Falls hr auf VBargains geivartet 
habt, jet ijt die Zeit, Euren Winters 
mantel auszuwählen. Matlam, Zi- 
beline, Hindu Lynx, Broadceloths, 
Novelty Miſchungen, Ripple und 
Pebble Cloths, in den beliebteſten 
Farben der Saiſon, alle Größen. 


*** * *** Außer dieſen Werten erhaltet Ihr „S. & H.“ Stamps. ee 
Madras Gardinen zu 
=1.25, 51.65, $2 und $3 


Mit einen Einfauf einer Sailon-Ende Anfammlung 


ı Sobber erwarben wir eine Quantität 


tigen Madras:Gardinen. Etwa 15 
13 hübfche Allover-&ffefte, einige mit 


00, $2.00, $1.65 und $1.25. 


| 
M 


— 


Rugs, weldye vorzügliche Werte bilden; 
d, miderjtehen jie jahrelangem hartem 
iter find bübjche Oriental Effefie mit als 
l08, 9X12 Zub, 923.25. 
nf, Schtwere Qualität und in einem foliden 
e und Farben, $18.75. 

Gongoleum Runs, 4% X6 Fuß, hüb- 
fche Entwürfe und Farben, reguläre 
$1.80 Werte; leichter Syehler im Drud 
reduziren den Preis, 81.08. 

er Bloor. 


+srrrrss+ Anker Hichen Werten erhalter Ihr „S. & 9." Stampe, A 


Erſparniſſe an 


——44a44 


zZ 


no» 


EEE. ERBE & 9." Stamps 


KSurzwanren 


Net borbebalten Diantitüten zu Des 
ſchränlen. 

4 Abteile verſtellbare 
85 Wert, ſpeziell, Montag, d2.79. 
Echte Allover menſchl. Haarnetze, in al— 
len Farben, zu 7e. 

Omo CSchweihblätterin Größen 2 umd 
3, daS Ruar zu Ide, 

Stednadeln mit Nadelfpite, 400 Ctüd, 
da3 Kavier, 2c. 

Sanitäre Eervietten, 1 Dußend in der 
Schachtel, zu 21e, 

Garment Dreß Faſtener, jehwarz 
weiß, 3 Dutzend ſür 12e. 

Warrens Seide überzogenes 
bone, ſchwarz oder weiß, Yard 8Se. 

Sc Karte ganz Meſſing Haäalen und 
Oeſen, 228c. Main Sloor. 


(f 


Kleider Yorms, 


oder 


Feather⸗ 


Medal Brand Schinken 
Ausgewählt vo 


Mais 
ten 


Pfund 16. 
breiter Speck, Morris & Co. 


Supteme 
e bi5 6 Pfund im 


feinste Eorie, 4 
ſchnitt, Pund 2346. 

Pot Roaſt oder Schulter 
Native Beef, Pfd. 120. 
Kleine magere, Pork Loins, Roaſt od 
Chops, Pſund 14e. 

Feines Gorned Beef, Tid. 12%ac. 

Jinnan Haddies, extra fanch, Bid, 
10%sc. 

Ciebenter Floor, 


Groceries. 


Fabrik-Ueberſchuß einfach weißer Dinnerwagre, welche wegen leichter Un: 
regelmäſigkeiten für Dekorirungszwecke nicht benutzt werden konnte. 


von jiungen mit 
gefütter⸗ 
Schweinen, | 
jeder perfekt, 10 
bis 12 Pfd. im 
Durdhichnitt, per | Tüchfe für voe, 


Durch⸗ 


Steaf3 von | 


Dinner - Wanren 


Kaffee « Taffen und Um 
tertaffen, Baar Se. 
Borillon Zalfen und Une 
tertaffen, Paar 6c, 
Prot- undButterteller, das 
Stüd Be. 
LundTeller, ren. 8öc das 
Dutzend, Stück 4e. 
Dinner Teller, 1.0408. 
Größe, regul. 1.00 per Duß., 
Ztüd de, 
Semüfefchüffel, mit Dedel, Ctüd 39e, 
Weise Mahonnaife Bowlen, Stüd 108. 
Offene Gemüfeihüffeln,rund od. oblung 
Facon, 8zöll. Größe, Stüd 9«, 
Anfter:Bowien, reg. 10c Wt., &t, de 
Sffene Gemülefchüffeln, rund oder ob» 
long, Yzöllige Größe, Elüd 12c, 
Datmeal Bowlen, reg. 75c De., zu Sc, 
Sauce Dilhes, tea. Adc Dh., St. Zac, 
Weihe oblong Gemüfefhüfjeln, Btae, 
Suppenteller, Coupe Facon, Stück 4c, 
Fleiſchplatten, 1136811l. Größe, Stück de, 
Cream Suppen Taſſen, 2 Griffe, Stücke 
608, 


rt 


Funfter Floor. + 
are rt + 


Außer dieien Werten erhaltet Ihr „E, & 9." Stampe, 


Hausfrauen, lejet dieſe Preiſe! 


1 641 


B. & G. Jporh Eeife, 6 Stücke für 28e. 
19€ für_6 Stüde Marſhall's oder Fels 
aphtha Seife. 

Seiſenſchnitzl — großes Packet 


ni N 

Swift's 

für 2B3c. 

Ideal Glansſtärle, — 6 Pfund Holzliſte 

für 30€, 

Lenor oder Eanta Claus Ceije, 10 Etüde 
33e. 

Fancyh Golden Santos Kaffee, 4 Pfund für 

$1.00; Bund zıt 30€, 


Liptons Vellom Label Suaffee, 3 Bund 


| Negans Toaft, 2 Radete für 2öe. 
| Calada Tee, Ned Label, Pfund 57e. 
Camvpbells Tondenfirte Zupven, Tomaten 
‚ausgenonmen, 3 Biden für 25c. 
Ideal Not⸗A-Seed Roſinen — zwei Packete 
für 25e, 
Santa Clara Pflaumen, 4 Pfd.-Pilchie G5e, 
' »Sanch Mioorpari Aprilojen, 3 Pfund für 
er | 650; Rund zu 25er, 


28 


Fanch getrockuete Pfirſiche, 5 Pfund für 
19085 Pfund zu 12e. 
| Eriva Eanta Clara Pflaumen, 4% Pfund 


| 
für $1.00; Biumd zu 2e, 


Sniders Tomato-Suppen (neuer Prozeh), 
3 Büchſen für 256. 
Rumfolrd Backpulver, Pfundbüchſe zu 2AIc. 
Hawaiiſche geſchnittene Ananas, 5 Büchſen 


81.30 ſür 25 Pid. Sack granulirt. Zucker, ſür 36005 Bchfe zu 236. 


mit Grocery-Beſtellung von 82.00 
mehr, Zucker, Mehl, Seife, friſches 
und Gemüfe nicht eingefchloffen, 


Nr 


od 


Ihnen ſieben Löcher in den Bauch, und F 


Sie ſind tot! — * | 

Nach dem Abmurkfen des Dichters | 
fommt die Kataftrophe des Helden im 
Drama an die Reihe! Denn ein KRino- 
drama fängt gewöhnlich gleich mit der 
Kataftrorhe an — hört aber leider 
nicht dam** auf! 

ft der Held alfo alütlich tot, dann | 
Hat er gleich darauf eine Liebesizene! | 
St die glüdlich erledigt, dann Iäht er; 
jich bearaben, — fteht wieder auf, febt 
ih fröhlih mit feinen Möctern und 
Reidträgern zu Tiſch und ſchmauſt, — 
erklärt ſeiner Wittwe die Liebe und ſo 
weiter, — alles ohne Logik und ohne 
Zuſammenhang. Weil alles, was in 
einer Dekoration ſpielt, hintereinander 
abgekurbe werden muß, und dann 
das, was in der nächſten geſchieht! — 

Am Theater nennt man das: 
„Durdeinanderprobiren”, und bie) 
Mode foll an den Schmieren noch im | 
Gebrauh fein. Das Kino Hat fie 
aboptirt. 


‚dem Chaos das Drama. 
' &ummiflafche treten in Aktion. 


big getört und zum erjtenmal borge= 
führt ift, — dann erit befommt ber 


Filmfabrik entwidelt fi dann aus 


Spere und | 


einandergeichoben, 
und das Kinodrama ift da. 

Dann erit — und das merfe dir, o 
Lefer — dann erit, wenn das Ganze | 
geipielt, aufgenommen, eniwidelt, far= | 


aneinandergeklebt 


glückliche Dichter endlich zu wiſſen, 
was in ſeinem Stück vorgeht! — Dann 
macht er aber auch die angenehme Ent⸗ 


deckung, daß das alles ſtumm iſt — 
daß all die Leute, die bei der Aufnah⸗ 


me ſo verflucht redſelig waren, jetzt 
reden können ſo viel ſie wollen — und 
man hört keinen Ton! | 

Was das zu befagen hat, mill ich, 
nicht näher erläutern. Aber ein Dich- 


In ber Dunfeltammer der ter, der fich eiumal verleiten ließ. für unaarifcher Goldat 


Obſt 


daliſorniſche reife Oliven Sylmar Marke, 
NQuarktbüchſe zu 39c. 

Züße oder ſaure Pickles, 30-Unzen-Fla— 
ie zu 30c, 


or |] 
4# 


verjicherte mir, 
hört zu den Gefpielten — nicht fo viel 
geredet wurde, — mie in dem einen 


chen wird! Das Glüdägefühl, den gan- 
zen Radau noch einmal fich tonlog ab- 


‚fpielen zu fehen, ftimmte ihn verföhn- | menjchen 
‚lich mit feinem harten Schidfal! Und | Waffer ohne Tee und Mittags Sauer: 
'er nahm der Federkiel und zeichnete | rauf im Waffer gekocht und ein Stüd 


verantwortlich für den Inhalt des Ki- 
nodramas, — mie überrafcht er au) 
davon war! 


Allerhand Ruſſiſches. 

Aus dem Kriegspreſſequartier wird 
gemeldet: Ein in Chabarowsk in Ruß— 
land kriegsgefangener öſterreichiſch— 
ſchrieb on ſeine 


Das iſt die neue Loſung für Möbelkäufer geworden. In dieſem Februarverkauf hat halb Chicago eine große Tatſache eingeſehen. Es 
daß dieſes der zuverläſſigſte Verkauf in der Stadt iſt, um abſolut hochfeine, erſtklaſſige Möbel zu weniger als den 


Jetzt gilt der Ruf: „Rothſchilds für Möbel'! 


Es hat eingeſehen, 
Marktpreiſen zu erwerben. 


Jetgzt wünſchen wir, daß der Reſt von Chicago das auch ausfindet. Seht dieſe Werte an. Kommt, beſichtigt die Möbel. Vergleicht ſie mit den 
beſten, die Ihr anderswo finden könnt. Dann werdet auch Ihr Euren Freunden ſagen, wie es tauſende heute tun, daß „Rothſchilde für Wöbel“ 
das Richtige iſt. Wenn es möglich wäre, dieſe Werte auf Papier auszudrücken, ſo würde morgen hier nicht einmal mehr Stehraum vorhanden ſein. 


— 


‘ 
und 


$18.00 218 38ll. Fsfoiten Dei: 


535.00 54:5. Ghzimmer 
Tiiche, $15.00. Größter Möbel- 
berfauf der Saijon, Fumed = 
geſägtes Eichenholz, 54 Zoll, 6 
Fuß lang. Nur 45 davon — 
eine Mahnung, zu $15.00, 


verner „ES. & 9." Stampa ——— 
Lange Nainjoot Baby: 
leider 


6 Monate, 1 und 2 
sabre Größen, gars 


nirtes Yole, mr 
59€ 


ſpeziell, 

au 

Lange Unterröde f. 
Babies, mit Cpißen 
u,<tiderei befeßt, mit 
zuding, 506, 


Stinderkleider, eine 
Muſterpartie, franuzöſ. 
Facons, von 2Wbis 6 
— Jahre, mit Spißtzen, 
Stickerei und Band beſeßt, Werte bis zur 
$3.50, für_$1.95. 
‚ Kleider für stinder, Percale und Ginaham, 
in Farben garnirt, zu $1.00, — 
Dritter Floor. 


u 


zerner „ES. & 5. SR — 
Künjtler- Material 


Elcepers Velvet Roman Gold, 
Chadtel, 39%; Durgend $4.65, 
Kothſchilds Imperial Gold, Schachtel 
2b6e. 

Campanga Porgellanfarben, 136 Liſt, g9e. 
Frys Medium, 128c. 
Campana Perimutter-Glana, 16, 


Weites Porzellan zur Dekoration 
Frangöſ. Teetöpfe, Ir. _ 
„„zellerie Zray mit offenem Griff, 
25t. 
Lemonade Zaflen mit Griff, 1dc, 
Ehololaden Töpfe, franz., 49c, 
4 Stil Dreffer Sets, $1.19. 
113öllige Bafen, 656% 


ber 


7. Floor, 


SRERF ierner „E. & 9.“ Stampd SEHR 
2 Männer: u. Danıen- 3 


8 53.00 Schuhe, 


51.95 


* 


EN 
v 


an 


HIT 


sebruar Naumung don $3 Schuben, 
in Yadleder, Dull Calf, alafirtemwid 
und ruf. Leder, alles aute Facons,. 
Damen—8. Floor. 
Männer —Main Floor. 


α 


N 


on 


aa 
N 


SEREREEHEHHHFHHIEN 


| , Dr. Prices Badpulver, 1 Prund Büdhjje, 
c. 


Schumalers Graham Mehl, 10 Piund- 
Sad zu 4Ke. 
Uncle Jerrh 
für 25e. 
$175 für 49 Pf. Sad Gerefota Mehl. 
deal Breatfait Food, 5 Pf. Sad 28e. 
?5e für %& Gallone Büchſe Mayflower 
Rohr: und Maple-Syrup, 
Hiefige Malaroni oder Spagnbetli, 4 Pa- 
dete für 356; Packet zu 10c. 


Ferner „S. & H.“ Stamps 


Weine nund Liköre 

| $1.00 Eombination, $1.00—1 Flafııe 
3: CEtar Valifornia PBrandy ımd ein 
Quart White Swan California Vort 
oder Sherry, 2 Flaſchen für 31.00. 

Feiner California Port, Sherry, Mus— 

catel, Tolay, Claret oder Riesling — 
2 Gallonen 82.29; 1 Gallone $1.19. 

| ‚ Epanifcher Cherry oder Oporto Port, 

'H in Holz importivt, 8 Jahre alt, Gall. 

32.85; 1% Gallone $1.50. 
Golden Ggte Fruit Cordials, 

Flaſche zu 85e. 
Manhattan oder Martini Cocktails— 

Flaſche zu 856. — 
Lemps Lager, hell oder dunlel, Vabſt, 

Noct oder Export, Blatz oder Millers 
Export Bier, 2 Dutzend $1.85; 50c Nas 
batt für leere. Siebter Floor. 


Pfannkuchenmehl, 3 Packete 


die 


— — ae #5 nn 
ſchnödes Ged einen Film zu machen, Frau: „. .. Geld noch keins ausbe- überhaupt möglich if 
und verſich daß in ſämmtlichen zahlt erhalten, ſchicke keines nach. Ha- den. 
G Die Aufführungen ſeiner Dramen in den 
Szenen werden zerſchnitten, durch- letzten zwanzig Jahren — und er ge⸗ noch keinen Heller bekommen. Nach Grenzpoſtorgane ſtehlen. 


ruſſiſchen 


be von Deinen 30 und 50 Kronen 
Berichten geht es den 


Kriegsgefangenen in Oeſterreich beſſer 


Film, wo eigentlich kein Wort geſpro- als in Sibirien. Wir ſind hinier 


hohen Wänden 


ganz außerhalb der 
Ortſchaft, 


wo wir nicht einen Zivil⸗ 
ſehen. Frühftüd: Warmes 


Brot. Dabei Kolbenjtöße und Hiebe, 
ganz wie beim Sklavenhandel . . .“ 
E3 märe doch fchon die höchite Zeit, 
‚daß die ruſſiſchen verantwortlichen 
Funktionãre der Kriegsgefangenen— 
lager ihren Untergebenen beſſer auf 
die Finger ſehen, damit dieſe ewigen 
Diebſtähle an armen Gefangenen, we— 
nigſtens ſoweit es bei der Selbſtver— 
ſtändlichkeit ruſſiſcher Korruption 


Stücke zu weniger als dem Vreiſe des Tiſches. 
Mary 543öll. Pedeſtal Tiſch (ſonſt 852. 00 allein), 6 hohe 
Rohr⸗Rücklehne Eßzimmer-Stühle, Jacobean Finiſh, zu 845. 


335. 00 
ſingbetten, heller Finiſh, 510.00 Betten, 825.00. 


$42.50 Wert. Gemadt | $50 Abert. 
um zum Drejier 
palien 

Wallnuß, 


823. 75 


William 85 William ır. 
Rücklehne 


Zoll breit, 32.95. 


Pullman Sofa 


Bett, volleGröße. Zir— 
taſſiſches Wallnußech— 


zu 30351. 
Zirkaſſiſches 


ſchwerer 
Mahagoni — 


tes Mahagoni, Golden 
Eichen, 


253.00 


FJerner „S. & H.“ Stamps 


Schwarze garnirte 


—X 


Liſere— 
Hüte, für 


Trimmc. Be 
Free . 

Veontag of’eriren wir etiva 150 
berjchtedene ffette in feinen 
Ihwargem Lifere Hüten in den 
neueſten Formen, mit Blumen, 
Bändern und imitirtem Goura 
bejegt. Dies find die beiten Ka= 
con für fofortigen Gebrauch und 
find jehr niedrig marfirt zu $5,00 
das Stück. Vierter Floor. 


à— 


rt 


++ 


"Ferner „S. & 9." Stampa T— 
Neizende neue 


Bluſen 


Anzahl von hübſchen Ideen in 
Crepe de Chines, beſtickten Puſſh 
Willows, Georgette Crepes und ſei— 
denen Spitzen, 83.95. 

Vierter Floor. 


*. Ferner S. & H.“ Stamps *ê 4 
Drogen und 
Toilette-Artikel 


Recht vorbehalten, die Quantitäten zu 
beſchränkten. 


era * 


α R. 


****** 


* 
* 


Rezepte ſorgfältig von regiſtrirten | 
Aypothetern ausgeführt zu unge | 
wühnlihen Griparniiien, 
Palmolive Seife, Stüd au Ger, das 
Dußend 756. 

Yambert3 Lilterine, $1 Größe, 59e, 

Muiterole, 50c Größe, I4e; 25c Größe 
zu 17c. 

Daggett & Ramsdells Cold Cream— 
doe Größe, 3c. 

Woodburys Geſichtsſeife, 
au ie, 

Lyons Zabnpulver, 25c Größe, 168, 

Babcods Korhlopfis Zalcum Puder, 
2 »Büchlen für 25e, 

2-Quart Goodyear Heißwaſſer 
roter Gummi, 831 Wert, 69e. 

5 Dards Aſeptic Gauze, 350 wert, 190 

Canthrox Haar-Shampoo, 506c Größe, 
zu 33c. 

inowltons Danderine, 831.00 Größe, 

zu 63e. 
Kalowells Eyrup of Pevfin — $1.00 
Größe, zu 63ec, 
Levbys La Blache Face Powder 35e. 
Smperial Granum, T5c Größe, 59e, 
Bebecco Zabı-Baite, 50c Gröhe, 34e, 
2 Quark weiß; emaillirte Springe mit 
bollitändiger Ausftattung, Ivert $1.25, 
au 896, 
PBompeian Niabt Cream, 


* 


— 
— 


** 


* 


25c Größe 


* KR FR} 
—* 


Sack, 


Zn 


*** 


oje 


> 
* 


** 


= 
* 


* 


350c Jars, 


Olivilo Seife, das Stück zu 
A 
Colgates Caſhmere Bouquet Seife, 
Stück 100;3 Dutzend $1.20, 
Hauuptfloor. 


¶ 


—,,,,yy.......,, 


ger —B— 


werden, daß ſchon die übernehmenden 


Die Not in Petersburg wird furcht- 
bar. „Nowoje Wremja“ führt aus, 
dem ganzen Wiborger Stadtteil drohe 
die Einſtellung der Beleuchtung wegen 
Kohlenmangels. Alle Heilanſtalten 
der Mediziniſchen Akademie, die ſich in 
dieſem Bezirk befinden, würden da- 
durch auf das ſchwerſte getroffen. 
Die Stadt Petersburg bleibe ein Opfer 


aller möglichen „Hungersnöte“. Eine 


Bevölkerung von zweieinhalb Millio— 
nen könne nicht auf die Dauer ein 
Spielzeug in den Händen gewiſſenlo— 
ſer oder unfähigen Leute bleiben. | 

Aus Stodholm wird berichtet: Aus 
Petersburg und Mosfau wird hierher, 
gemeldet, daß dort beifpiellofe Kälte 
berrihe. Seit Aufzeichnung der 


j Marl 
( Eßzimmerſtühle, Ja— 
lobien, echte Lederſitze, — 


850.00 Odd Chiffoniers und 
Dreſſing Tiſche, 825. 


Chlitten-!$45 Wert, 4özöllige Platte, 
ter Unterteil, 


prachtvolles geſägtesEichen. 


525.00 


590.00 
bone | Platte, wert $36. 


13 | vorhanden, zu $39.50. 


| den Gabinets, $15.00, 


7⸗Stücke Suite, 339.50. 


Möbel mit ſchönen Klauenfüßen, hochfein, 


Nur Montag —830.00 Kü— 


Tiſch mit 5136lliger 


8*9.00 Stühle, Leder-Sitz und Lehne, 


29 


nur 22 Suits 


100 Leder-Schautelſtühle — 
825.00 Wert, zu 316.350. 


Sampion $6.00 Kombination | 


Matrate, $3.9 


De Luxe 


| 
I 
Es * 
$12,00 Fils Mas 
tragen 
$15.00 De Lure 
Matraken 
$20.00 Scide 5 
Matragen. ....... 
| Sechſter Floor 


Spiegel, ſtaubdich— 
Plank Platte, 
gerollter Spiegel, 


MI — * 
—XVOO 


nn $ 


>. 


85 und 
**6 
Werte 
zu 
82.50 


85 Stühle u. 86 Schau⸗ 
kelſtühle zu 52.50. Vor 
Sitze, Oak od. Mahagoni. 
Holz-⸗ oder Rohr-Sitze. 


Sechſter Floor. 


Al 


— 
= 
„=. 


& 9.” Stamps. 


40 Zoll breite, Standard $2.,50 Onalität, 
edjtfarbige Chiffun Iaffetn, per Mard zu 


Ein Ipez. Einfauf von Lyon berühmteitem Seiden 


sabrifanten, 


jede Jarbe fiir Straken= und Abend-Gebrauch und weis; und fchiwarz 


umfaſſend. 
einem ausgezeichneten Glanz. 


5,000 Yard3 farbige und jchwarze Greve de Ghine, ipeziell zu | 


$1.50 die Yard, 


Eine außerordentlich fchivere Qualität, 


Ter Finifh it einem weichem Glacebandichub äbnlich mit 


—r — — —— — — 


umfaſſend über 40 


Schattirungen und Farben (feine wünfchenswerteSchattirung feh- 


| lend) ; 


zahlreiche in weiß und Jchivar;. 


$1.50—$1.25 reinwoll. Kleiderftoffe, Sic die Yard, 46 bis 54 Yoll 


breit. 


Hübjche Ausiwahl aus den bevorzugteiten Geweben und Farben 


der Caifon, und zahlreiche in Schwarz. 


$1 importirte jeid. und wollene | 


50301. reinwoll, Boplin ipezich 


Grepe, 78c Yard—- Alle neueiten | zu $1.50_die Yard Beltebteiter 


Farben, ein prächtiger, hübſch 
glängender Nleiderftoff. 2. Floor. | 


Aufßer dieſen Werten erhaltet Ihr „ 


5000 Yards Mu 


Zuverläſſiger, echter Pepperell „R“ unge— 
bleichter Muslin, volle Yard breit, regulä— 
rer 10c ®ert; nur 20 Yards an einen Kun— 
den, am Montag per Yard zu ........... 


Reſter von Poplins und Soieſette, 


Kleiderſtoff 
volles Farben-Sort. und ſchwarz. 


hübſch mercerized, in guten, wün- 


gutes Sorti⸗ 
25c, Die 


- 


jchenstwerten Langen, 
meni bon Karben, wert bi3 
Yard zu 10e. 

„40351. Voiles, Marquifettes, Nice 
Cloths, in hübſchem Drud, alle neue 
ten Mrbeiten der Eaifon, 25c u. 29c 
Werte, die Hard zu 1de. | 

Getra ichwerer Cream Tafcl-Ta= | 
mat, in guten Entwürfen, 62 Zoll | 
breit, Sdc wert, die NYard 69c. 

Sute Qualität Kiffenbezüge, Grö= | 
Ben 45X36, borzüglice Qualität | 
Muslin, ein Bargain, Stüd, 121ze. | 

363811. Flate Voile, nur in weiß, 
mit Shadow Streifen, wert 29e — 
ſpeziell die Yard, 156. 

72X90 huhlaeläumte Bettiicher— 
fchwere Qual., wert 75c. Dieje find | 
nabilos und Leinen finifhed. Eine | 
Beichränfung von nır 6 an einen | 
Kunden, Stil zu 49e, 


)e⸗⸗ Außßer dieſen Werten erhaltet Ihr 


Hausartikel Extras 


79 


Erbital Wand Staffees | I 
ein Pfund Glas Ka> | Waiwförbe, 


850 
müble, _ 
nifter, 59e. | 

65 Wafchzuber, bon galba= | 
nifirtent Eifen gemacht, 
mittlerer Größe, 49e. 
25c Zeppichbeien, 


mat, 18c, 


49c weiß 


gut ge: | 


| lirte 
| ftreift, 
$1.50 
ſchwerem 
ſchwerer 
Stüch 


419c— 25 


258. 


importirte 

mittlere 

gut gemacht, 49e. 

; emaillirte 

| Behälter, Gold geitreift, in 
| mittlerer Größe, 2ör. 


Wafchleifel 
Blech 
Kudferboden, 
ntabtlofer 


‘er Sailon, wunder 


S 


&, & 9" Stamps, 


lin: 
> 
al 


Türfiihe Handtücer, Fabrifan- 
ten Second3, fancn Gewebe, mit 
farbigen Borders, reg. She Werte, 
das Stück zu 19e. 


Union Craig ichweres Handtuch 
zeug, mit echttarbigem turfiich ro= 
tem Border, 10c und 121%c Wert, 
die NYard zu Sie. 

Grtra Sualität Bercale, in Fa 
brif-Längen, alle beller Grund, in 
netten FFiquren u. Streifen, 12 I%c 
Wert, die Yard zu 834e. 


= 


„2. 


9." Stampe. 

| 43c_ Gombination Glas 
und Bürjtenbalter, — ans 
Reſſing gemacht, nickel— 
blattirt, 33e, 

29€ 185011. Handtuchhal 
ter, ans Meſſing gemaächt, 
nicelvlattirt, 19c, 

32. 35.. Waſchlüche Of 
mit 2 Löchern, brennt al 
Sorten SHeismaterial, ) 
‚3 Größe, 31,50. 


& 


Weiden 
Größe, 


Brot 


Fund weib email 
Meblbehälter, 


Gold ge= | 


bon 
gemacht 
ei 


Dedel und 


| feite Holzgrifie, Nr. 8 Größe, 


| 98€, 


Or 
| Si 


| ftrumpf und 


| Schirm, fort. Farben, 50e, 


eleltriſche 
nidelylatt., völlig garantirt, | Sta 
bollitändia mit 6_ Fuß Diegs | und 
famer Schnur, $1.59, 


$4.25 Ned Croß Kombina: | $1.75 
tion Vacuum Cleaner und 
Sweevers, völlig garantitt, | 
$3,25, 


dc büngende e 
| bolitändig mit Brenner lid a 
verlenbejegtem | "ANCN, ut I 


t, verhindert wer= | Wetterjtatijtif jei e3 niemals jo falt | aber | 
63 fanı doch nicht angenommen | gewwefen. WUlles friert, auch in den meidlich, weil unter den fleinen Beam 


Gaslampei, | a-. 
6öc aalvdanifirte die 
| lonengröße, 4e. 
51.75 4-Zuben Ga3 Nas 
"Ss, ganz „teweled"— 
tuben, Gußeiſen Fuß 
Oberteil, Aluminium— 
tt, zu 31.45. 


Zoaiter3, 


I pronzi 


Unterfchlagungen jeien unver 


meiften Häufern, weil der empfindliche | ten Mangel an ehrlichen eingearbeiteten 


"Mangel an Heizmaterialien jalt allge: | Yeuten beftehe. Bei diejer Stelle hörte 


mein ift. Die Schulen wurden fämmt- | man den Ruf: Sie meinen den Mini 
fich gefchloffen, weil Kohlen und Holz |Ner. 


fehlen, und die öffentlichen Wärm- 
feuer find eingeftellt. Etwa 40 Men 
Ichen wurden auf der Straße erfroren 
aufgefunden. 


Aus Petersburg wird gemeldet, dat 
die Abrechnung der ruffifchen Anden- 
dantur in der Budgetlommiffion der 
Duma große Skandale erregte. E3 
wurde der Eindrud gewonnen, daß im 
$ahre 1915 die unterfchlagenen Sum= 
men eine Milliarde überſteigen. In 
der Sigung murde die Einfeßung 
einer Unterfuchungsfommijfion ftür- 
mifch gefordert. Der Vertreter der In— 
tendantur bejtritt nicht die Unregel- 
mäßiafeiten. die borgelommen jeien, 


| „Daiennit Boznansti” erbält aus 
| Petersburg folgende Mitteilung: In 
| Tafchtent befinden 636 aus der Fe 
ſtung Przemysl verſchleppte Einwoh 
ner, von denen 110 Polen, 26 Ruthe 
‚nen und 500 Juden find. Die Polen 
‚und Ruthenen wurden von den Ruf 
‚Ten, als ſie ſeinerzeit Przemysl beſetz— 
ſtten, irrtümlich als Militärkriegsge 
fangene behandelt. Die 500 Juden 
wurden von den Ruſſen aus Prezymst 
weggeſchleppt, ehe ſie den Rückzug an— 
traten. 


Eeel die „Nöendpol“ 





